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Mahneuf Wilfons. rc 


BR Siegesanleihe-Kampagne wird wie 


Im Jutereſſe der Unterbriugung heim: "Te 
fehrender Soldaten. Naht in Tag verwandel:. 


— it nberhaftes Lichtmeer an Michigan 
2 3 Auvenuc. — Parade im Sqhleifeviertel 
Helft der Siegesan ei ye. und Verſammlung im Auditorinm. — 
Feſtzug der iremdſprachigen Abteilung. 


Zericht von der „United Preß Afſ.“ und dem „Univerſal Service“.) 

Waſhington, D. C., 19. April. In einer Depeſche, welche aus Parié | _ 
an das Weite Hans nefabelt wurde, ermahnt Präjident Wilfon das; iegte Schlacht dei großen 
amerikaniſche Publikum dringlich, behülflich zu ſein, um für heim⸗ Krieges wird morgen früh, ſobald 


ww. 2 . April beginnt, um 12.01 Uhr 
= H j — 8 B —5 12.01 Un 
fchrende Soldaten, Matroien nnd Sriegsarbeiter Beihartiguna zu anonendonner, Glodengeläute 


'inden. u dem weitreichenden Gebrumm 
Der Anfrnf lautet wie folgt: !'und Gefchrei der Dampfpfeiien er 
„Da die Kirhenorganijationen des Yandes jid, groiherzig zu einer | Öffnet werden, &3 wird eine unblu⸗ 

Anitrengung bereinigt haben, dem Arbeitsnachweiſedienſt des Landes | de Sala pre) u. Koiten | 

Beiitand zu leiiten, nm Beichäftigung für heimfehrende Soldaten, Matro- 2 — — 

ſen und Kriegsarbeiter zu finden, und da ſie den Sonntag, den 4. Mai | Srenze feines Verinögens bie Sieges- | 

nls Arbeitsfindungsionntag beitimmt haben, fo bin ich glüdlid,, and) | Freiheitzanleide zum Erfolg zu brin- 
meine Stimme den andern beiznfiinen in eine Mahnang an nnjere Yands« | gen hilft. Es iſt der fünfte und 
ſente, dieſer und jeder ähnlichen Bewegnng ihre ernſte und einige Unter- lette derartige Vorſtoß, und es 

—* herrſcht allenthalben die Zuverſicht, 

warung zu ‚bieten, en es _ ja die Geiwifbeit, daß er glänzenber| 

Ich hoffe, daß das Volk allgemein den 4. Mai als Arbeitsfindung® ausfallen. wird, als alle feine Vor: 

sonntag einhalten wird, als den Tag für die Weihe der gegenjeitigen |oänger. Darum wird er auch gleich 

Silfsbereitichaft, welche in den fommenden Monaten dazu beitragen wird, | fo beginnen, wie die anderen endeten, 

die fchwierinen Anfaaben der geihäftlichen Nnterbringung nnd induitri- | 3U mitternächtlicher Stunde mit 

eller Nenorganiſierung zur Vollendung zu bringen. —— des Triumphes. 

In dieſen Tagen des Sieges können wir kein beſſeres Anerbieten Angefichts der im Publitum hert⸗ 
machen, als das eines Dienſtes für die Männer und green, welche den nicht im Geringften baran zu zi0ei« 
Sieg geivonnen haben, (Gez.) Woodrow Wilſon.“ 'jeln, dak Chicago die ihm zugeivies | 

Sleichzeitin erinchte der Arbeitsiefretär Wilfon alle Staatsgenver- ‚ jenen Bonds im Betrage von $189,- 


4. 000.008 j yr x 
nenre und Bürgermeiiter, den nbinen Tag amtlich als Arbeitervermitt. | 000,000 abjegen* wird. jedenfalls 





\ichenden Stimmung it anfcheinend | 


— “ — —— Se 2 22 ı geht eö mit froher Yuverficht an feine | 
Inngstag zu proflamieren, im Ginkflang mit einer Nejointion, welde amt Aufgabe heran. An allen Kreifen 


5. März d. 3. in der Konferenz vom Gonvernenren and Vürgermeiftern rer Benöfterung ift man gern bereit, 
in Waihinntun aefait murde nnd die Arbeit ded Budes-Veihäftigungs- |einen angemefienen Teil der Bonds, | 
amtes anthiek. ‚weiche eine jo porzügliche Geldanlage | 
, — a ; bilden, zu übernehmen, fo daß alio 
Rp / ie 2 * —— * * 
Wilſon und die Siegesanleihe. der Erfolg nicht ausbleiben kann. 
Waſhington, 19. April. „Wir ſtehen erſt an der Schwelle glück— Die Siegesftraße. 
licherer Zeiten. Um einzutreten, müſſen wir bis zum Aeußerſten die Bei der Kampagneeröffnung wer— 
Verpflichtnngen erfüllen, welche wir übernemmen haben: die Sieges— * re ———— — en 
. ns e2y> * * —— i Stra ziehen or allem 
anleihe iſt ein unläßliches Mittel hierzu.“ Dies iſt der Hauptinhalt En J— — Da 
4 au“ u .. . N .. Michigan ? c öu, DC v 
ron Rräfident Wilſons kabeltelegraphiſchem Aufruf im Intereſſe der Randolph bis zur 12. Straße 
nenen Freiheits- und Siegesanleihe, — wahrſcheinlich die letzte ihrer hekanntlich auf das Herrlichſte ge— 
Art und in gewiſſer Beziehnng die wichtigſte. ſchmückt iſt und um dieſe Zeit zum 
Waſhington, 20. April. Herrn Wilſons Mufenf für die Sieges- erſten Male in ihrem Lichterglanze 
ae \eritrahler wird. Die Siegesitrate 
e * eb a be keniihe Bell bemüßt | bat man jte genannt, und als joldye 
OR Ja re hiundurch — as amerifenn N u wird sie ji mit ihren zahlloien 
wit Artande zu erfuilen, unſere Ziviliſation zu retten. Durch die Aus⸗ | Sternenbammern und den Flaggen 
bung ungemeſſener Macht hat es raſch den Sieg gewoönnen, ohne welchen der Alliierten, vor allem aber in 
es im Felde geblieben wäre, bis die letzten Hilfsquellen erſchöpft geweſen —— feenhaften —— dem 
os a» .n. . o, » — » Yır “Ir A 
wärer. Eine geiſtige Kraft in den Streit bringend, weldhe doppelt jtarf Auge darbieten. Auch wird man 
A Sale: Sat es ih. nun Lelegenheit haben, den „Juwelen— 
gemacht wurde ur ie Gerechtigkei einer oa ye, Hat es 11 nitweg altar“, der mit feinen Farben— 
der Verfolgnen feines Unternehmens gewidmet, in dem vollenBerunktjein, | qlanze als das beite bezeichnet wird, 
dar feine Groberung in feinem Niade lan, anker der Grobernng des was in dieier Beziehung iiberhaupt 
Rechtes. Hente steht Die Welt befreit von der Drohnng des Militarig- | neleiiret werden fanır, zu bemumn« 
mas da, welcher io Sanne anf dem Geist nnd der Arbeit friedlicher Na- Dem. 5 | 
s Vier Stunde r te} 
tionen gelajtet hat. | lang wird dieſe 
Aber nor stehen wir erit an der Schwelle glücklicherer Zeiten. Um nactlide Eröffnungsfeier währen. 
m r noch n * RER q EN ’ “In Dieier Zeit werden audy in dem 
eintreten zu fonnen, müften wir die eingegangenen Verpflichtungen bis im Grant Park erbauten Forum 
sum Auheriten erfüllen. Die Sieges-sreiheitsanleihe it das nnerlahliche | Theater die eriten Vonds verkauft 
Mittel dazu. Vor zwei Jahren verpfandeten wir unjer Yeben nnd unier rg und * regnet darauf, 
— z5 une vo . aleih bier jo iq 
(Hut für die Sache, Für welche wir nefämpit haben. 60,000 unjerer MAD bier jolde im Vetrage von 


Sımderttauienden abiegen zu Fün, | parzuftellender Szenen, bejoiiders 


l 
I 


itarfiicn Söhne haben für uns das Blutpfand eingelöſt. Um im vollſten nen 
a ar ag CT — 5 | . i a 
Glanben das Verſprechen dieſes Opfers einzulöſen, müſſen wir auf's Es mag noch hinzugefügt werden, 
pene dieſen Beweis unſeres ernſten Vorſatzes geben. daß die vier großen Geſchütze, deren | 

(Gez.) Woodrow Wilion.“ eherner Mund die Eröffnung ber! 


— — Kampagne verkünden wird, aus der 
Dräjident kehrt heim am 20. Ma’? 'Feftung Monroe ftammen, und daf 


Karis, 20, April. Rad; Angaben, weldhe Samitag nadıt ans ge; Miele Heinere Geige, Erplofiokör 


u — * J — per und Feuerwerk den ſtarken Ein— 
wöhn q * —2 | 
wöhr lich verläß icher Snelle fummen, plant Fräfident Wilſon. um den |drud, ben fie machen, noch verjtärfen 
20. Mei herum Aranfreid zu verlaiien. Vor ſeiner Abreife aber will | werden. Auch Mufikkapellen werben | 
. - -» . . — 2 .. u . .- . 02. 2 . — 
er einen Anfenf für die Ertra-Taanna des Kangreſſes während dieſer Eröffnungsfeier Ipies | 
»er Ver. Staaten erlaiien. ‚ten. Eine Milliarde Kerzenjtärfen | 
j un un: wird zur Beleuchtung verivenbet, und | 
Die harte adriatiſche Nuß. ‚von den Dächern des Auditorium 
Karic, O0). Noril. M NIE TEE EUR * und des Congreß Hotels werden vier 
Karis, 20. Aprıl. Mehr als vier Stunden konferierte am Samstag Rieſenfcheinwerfer von 800 Millio- 
der Rat der Viere und konnte keine Einigung über die adritiſchen nen Kerzenſtärlen das Geſamtbild 
Streitfragen erzielen! noch in ein größeres Meer von Licht 
Auch am Sonntag wurde die Beratung fortgeſesz. ‚tauchen. a 
m ER nr * *4 uert bis dann 
Die vorgeſchlagene Löſung des Fiume-Problems, welche vom Rate, Die —* dauert bis 3 Ude, Danı 
Vor Vie örtert wurde, würbe dem balbamtlich * JJ werden um 7 Uhr die weiblichen 
der Viere erörtert wurde, würde de X en „Temps“ zufolgen — — | 
5 BURERENT, WOREDE, — ⏑⏑— 
stolien demjenigen Teil der Stadt Fiume geben, welcher am rechten Ufer Salle gemeinſam frühſtücken, und um | 
cs Necinoflüffes Liegt, invie den Sauptteil des Hafens. Die Jugo- 8 Uhr beginnt ihre und ihrer männ- | 
Imvalen dagegen würden die Voritadt Sufaf nebit dem Teil dea Hafens ! lichen Kollegen Arbeit. Um  diefe 


| 
| 


| ; 1** ler. A a $ Zeit 8 Muſikk TR: 
erhalten, welcher auf dem linken Ufer des Flufies Tiegt. Zeit werben 8 Mufitfapellen von x 
.|50 Mann an die Peripherie des | 
EL Echleifebezirts marfchierer, zu jbies 
‚len beginnen, jede zur felben Zeit | 


„Ze | u, das Schickſal der Küſte von Dalmatien j 


immoer unbeſtimmt. 
a = D dieielde Melodie, und dann alle nad 
In Sachen Irlands! der Ecke von Monroe und Dearborn 
il. Ei ichti ündigt Straf fsdirettor Chas. 
onntag, 20. April. Eine wichtige Ankündigung, welche auf Straße, wo Verkaufsdiret 
* * Br MW. Folds das Spiel der 400 Mufiter 
birigieren wird. | 


»ezug bat, mag immerbalb 12 bis 241 Stimden emwartet 


= Base" 1 Sa az Bi ae En en el: ; Eine arohe Parade. | 
die in ch. amerife niſchen —— ſetten ihre Konferenz ut don | Sr Zaufe des vormittags wird | 
ranzoliiaen und den amerifantihen Delegaten Sonntag nadıt fort. | eine große Parade im Schleife: 
Sur den Augendlid no iind aber alle Teilnehmer der Beratungen |viertel jtattfinden, bei welder die | 
der itrengiten Geheimbaltumg verpflichtet ımd dirrfen nicht einmal !zahlreidhen Ranzerturmwagen die | 
ollgememe Andeutungen maden. Iganz bejondere Aufmörkjamfeit des 
J F Publikums erregen dürften. An 
Hatten Freitag Einladung noch nicht erhalten! keſſchließt ſich ein Konzert vor dem 
2 — Forum Theater an. Eine halbe 
Berlin, 18. April. (Ueber London; etwas verſpätet. Cs wurde | Stunde darauf wird die Sicges: | 
heute ansdrüdlid befannt gegeben, dat die dentihen Frieden 'itrabe formell eingeweiht, wobei Dr. | 
delegaten nodı) Feine Einladung erhalten, nad; Verjailles zu Fommen. | Alfred Nerincr, Se zurzeit in Chi 
Die Grflärung vom Rräfident Wilfon, dat die Delegaten angewiejen [00 meilende en u 
worden jeien, fich am 25. April einzwfinden, wird hier nicht als amilicd Ten, und James —* — WER 
angeſehen. frühere amerifanijdk Botſchafter in 
Berlin, Anſprachen halten ſollen. 
Auch ſteht Fritzi Scheff mit ver— 
ſchiedenen Liederverträgen auf dem 
Herr Leinert, der Pröſident des preußiſchen Abgeordnctenhauſes Programm verzeichnet Gleichzeitig 
wird wahrſcheinlich dauernd an Stelle von Dr. Mueller, deſſen Erkran- werden verſchiedene Fliegeroffiziere 
kung eine ernfe Wendung genommen hat, in der deutſchen Friedens- Proben ihrer Kühnheit und Geſchick— 


delegation wirken llichkeit ablegen. 


Doch hieß es zu etwas früher Stunde in Berlin halbamtlich, daß 
die Delegation am 24. April nach Verſailles abreiſen würde. 
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Maiienverfammlung ibren Anfang Bin Toter, fünf Berich'e. 


er $ ;,000 ' Zmeijähriged Kindhen ertitt tötiiche | Der erite anhaitende Flın yon Chirage | 


Immer iin -  movolgen, als geftern um Spätnahmittag ;heute nachmittag um 5:40 Uhr auf 


5 : In T mies 282, 
aan Me. hinunter. Die Parade endet trafen die Arbeiter. — 

| ER a * Roöorſonen tr den 
bei dem neuerrichteten offenen Rund— Verſchũttet. ı_ erſonen wohnten der 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 20. April 1919. 


5 Gents 31. Jahrgang. — Nr. 16. 


- Mündens Belagerung. 
‚Hungeriverre und kommuniſtiſche Rache 
dafür geübt. 


Bürgerkrieg für Süddentichland?. 


a a 


2 
25 
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Gericht von der „United Preß Afſ.“ und dem „Univerſal Service“.) 

Berlin, Freitag, 18. April. (Neber London.) Die Schlacht, welcht 
jetzt um den Beſitz von München wütet, droht das ganze ſfüdliche Dentſch 
land in den Bürgerkrieg hineinzuziehen! Es wird berichtet, daß ein 
große Streitmacht zur Unterſtützung der Kommuniſten anmarſchieren, 
welche München verteidigen. (Während andererſeits die Garniſon von 
Stuttgart zur Unterſtützung der Regiernugstruppen nach München auf— 
| gebrochen jein joll.) 


Premierminijter Hoffmann, das Hanpt der alten jozialiftiihen:Re- ' 

'niernng Bayerns (die in Bamberg ihre Gejcjäfte weiterfnhrt) bringt noch 

J Underwood E Underwood. mehr bayriſche Truppen gegen München auf. Er ſoll den dentſcheu 

Drei der großen Geſchütze des amerikaniſchen Schlachtſchiffs „Jdaho“. Kanzler Scheidemann in Kenntnis geſetzt haben, den prenfßiſchen 

— | Truppen, von denen man meldet, daR jie ihm zn Hilfe gefandt worden 

Um ſechs Uhr abends iſt ein | Beffel explodiert ‚Fuße zufammen mit feinem gleichaite Pen; BE nicht geitattet werden, jie) den Torern (nnd ei 
Feſteſſen des in den verſchiedenen rigen Freunde Robert Sipe, 732 S. bergern) anzuſchließen. 


Ridgeland Ave. in einem Canoe ein⸗ Die Kommnniſten innerhalb der belagerten Stadt üben Vergeltnug 
her, als dieſes plötzlich kenterte und 


BE nu r Ser Zcami Dtt: eif J — — fur eine Hungerblodade, welcde über jie verhängt wurde, indem: fie“ fig 
Reriner und Botſchafter Geraro In der Sym IR IE NUR — beide ins Waſſer fielen. Sibe konnte | weigern, den 8 ehöri u der Bonrgevisklajie * ſonſt üblich — 
wiederum Anſprachen halten wer: !& Go. traum fi imweres Inglud zn. von Mitgliedern und Angeitellten des | = gern, ng Jorige er von geois ! ) genen 

den, und am adıt Uhr nimmt eine | — Klubs gerettet werden, Fraunfeller | Nationen zu liefern, and diejelben jogar den Nindern ber Ponrgenis, 


im Nuditoriunt ftattfindende große | aber wurde von dei Fluten ver= | vorenthalten, — anf Grund hin, dai Diele Kinder ja dad; zn Feinden dis 


N ſchlungen. Seine Leiche wurde nod | Rroietarints heramwachien würden! Man ichäst, dak die Stadt unr. nad 
N neinze Marhs 5 ’ j ⸗ a i 
Sr den einzelnen Wards find von — nicht geborgen. ons zwei Wochen Nahrungsmittel hat. 


den damit beichäftigten Ausſchüſſen EEE —— — —— * * 
die folgender. Summen aufzubrin- | Pwöliiäbriger tnabe heim Giniurs eines * Regiernugstruppen jänbern jest Brannjhiweig vollends, 
welches eine Hanptbrutitätte des Kommunismus n. Spartafismns geweicn 


Sewerben tätigen Musichuiles ans | 
gelegt worden, bei welden Dr, |, 


gen: Hauſes ums Leben gekommen. — Whites glänzender Erfolg. 


„ 428,000 war, So ziemlich alle radifalen Führer dajelbit jollen jest verhinftet jein. 
| Yrandwenben | nad New York. Pe a J e a e h jelbj „ en j ud “ ftet j M 
3,000,000 | — *F — Aus Oberſchleſien wird berichtet, daß Arbeiter jetzt krawal 
= 550.000 | _— | Mineola, Rt. Y. 19. April. Kapt. * e 
en" |. >-|E. &. White, ein Arneeilieger, wer. 1 und plünder.n 
1.750.000 | 26 ... 1,200.600 | Der 45jährige, in Cicero Nr. 133518 8. While, ı auriitce ner, Pr z Po : . — * = 
Bo as zz 00 S. 58. Avenue mohnhafte Stene cher um 9:50 Uhr Samstagvormit- | * —— 19. April. Lant —— depeſchen werden 50,006 
"nn | — a * * — —* d an; — « 
——— 1300881 Herda wurde auf der Stelle getötet ſtag von Chicago für einen unun Fe Regierungstruppen jent nach München geſandt, um die 20,000 
1.000,900 | 31 zanennss „ son.o00 | und fünf andere Berfonen erlitteniterbrobenen Flug nah New | Mann bayriiher Kommmniiten zu bekämpfen, imelche die Stadt nti= 
375.000 53 500,000 . r \ n R ⸗ TE , 
31.006 23 mer oder minder Schwere Verlegun: iNort aufgebrochen wer, Tandete |feidigen. - vs 
Z0N. BUN | 34 009,000 u — z — —— 
on 00.000 | ee — ———— Ganz München wird jett von einer Gruppe juuger anarchiſtiſcher 
1 200.000 — —— [in der Kefjelfehmiebe von Dtio Zoels |dem Hazelhurſtfelde. Er bewältigte St . . u a .. 
BEER | nn SE 1 — — ar -- 3 nern öhndenten regiert, von denen feiner alter al3 24 Jahre tit. 
* PR DE Pe 00oo, [fer & Company, Nr. 334 6i8 336. N. |die Entfernung von 772: Meilen in |” | g — hre Bu 
* größte — —— I|Dafley Avenue, ein Steflel erplodierte. |6 Stunden ımd 50 Minuten, unter Verlin, 16. April, (Ueber London, veripätet.) Regierungstrunpen A 
— en ne 2 Di =.| Verletzt murben: „ |Bubilligung des örtlichen Zeitunter umzingelten am Dienstag 400 Streikführer in der Ruhrgegend und 
1D= | riE hr u N {+ pn —3 2 2 3 © X: ne * > in Mt 1 p= = ‚> * 2 
genannte Goldfiite“ befindet * Albert — 34 Jahre alt und ſchiedes. Das war der ge geluns) nahınen jie gefangen. Diele Mühler hatten Eiien verlaflen, um in dem 
3 : — ei [29% 2017 SBoR Wiapan Fibeune wphn- Igene Dauerfius. ohne Baufe bon | Nahbaritädthen Werden eine Geheimverſamml bzuhalten; in Eſſen 
Feſtzug der fremd J ‚gen Abteilung. | Haft, erlitt: einen Schäbelbricch und | Chicago nad New Hort. ren ) He AN en a »ebeimbe C n ung a zu Ja * m Tre , 
Nah einer ausführlichen Bes fand Aufnahme im Park Aoenue | Yı-Whites Maihine reiite and | Nelbit war dieie wegen de3 Belagerungszuitandes nicht möglich. ‚ Viele 
ſprechung der Vertreter der verſchie⸗ Hoſpital, wo die Aerzte wenig Hoff-⸗ G. M. Schefer, ein Zivilpaiſagier, der Streiker, welche zu fliehen verſuchten, wurden durch Schüfſe ver 
denen Unterabteilungen der Fremd- nung haben, ihn am Leben erhalten | at wundet. 
ſprachigen mit dem ea fönnen. | au vich; it De Sani- | 
i j i f mn 97.1 Die Maſchine mt ein De Havi — 
iſt geſtern in Bezug auf den am 27.| R. Tonchane, 40 Jahre alt und BR * * —— a ; ya Wird immer :oller. 
ds. Mis. ſtattfindenden Feſtzug der Nr. 2103 Emerjon Avenue wohnhaft, |.“ übe = — A00 — | = 
In J * > » r ‚dm l Stets! x . * — ee * 
Fremdſprachenabteilung das Fol- Verletzungen am linken Bein und ber ———— a ze nn Kopenhagen, 20. April. Depeſchen an die „Exchange Telegraph 60.“ 
genbe beichlofjen worden: Tinten Hüfte. (Safolin 5* u, Yant Eaton ans Münden melden, dat die Kommmniiten aucd angefangen haben 
Feſ 1 J 3 — lin, ſovie te der Tank zaſſe * — es * 3 „Pin ‚ 
\ Alle Be werben —* Benoit Bed, ASjährig und Nr. nase » Imajienhafte Hinrihtnngen borzunchmen. Riele Ziviliften ſol— 
der 6 bei 15 Fuß großen Platform |ssgz Milwautee Avenue wohnhaft, Te Ien erichoiien worden jein 
nach rer einheitlichen Bla ger j Merfegungen am linken Bein und; er Heroflub bat bereits dem m | 
ſchmüdt. In dieſer Shmüdung iſt Brandwunden Kapt. White eine VBerdienſtme—- Andere hervorragende Birrger werden ale Getjeln jeitgehalten nnd 
i f ı — 9 3 .. f nf ' fr 900 Yaon Telrs nr. | > * * ’ . . 2 
eine Tafel mit —— der be⸗John Gesginch, 34 Jahre alt, 836 da ihle für von obigen zug der |jolfen ebenfalls hingerichtet werden, ivenn Nenierungstruppen wirkt; 
—— EEE 00 Dar [Holt Straße, Brandiwunden am gan | liehen. den Verſuch machen, München zu nehmen. 
a er 0a zen Körper. Baichali eeöfftei! | En » — 
Oberbau des Wagens wird von der}? ge Rand. 43 Sabre alt, 1516! —— * Berlin, 20. April. (Neber London.) Zwei Vertreter der alten ba: 
betreffenden Nationalität nach ihren — — — Brosklyner ſchlagen Boſtoner in zwei 
etreffenden Nationalität nach ihren Clarence | 


nen ei art, | riſchen DMegierung, die Herren Hoff ſcheinlich si Bremitr 
eigenen Plänen felbft oder mit Zu- —— art. Spielen. Vorſpiei in vhilaveiyhinn — ————— — — — ⏑—⏑—⏑—⏑——— * — 
e ur mit Zu⸗ Brandwunden. | . — ——— gemeint) und Schneppenhorſt, ſind zu Weimar eingetroffen und ſtreben 
hilfenahme des Künſtlerausſchuſſes * 2Boſton, 19. Abril. Die Boſtoner Mess — a : . a 
deforiert, doch entfcheidet der Kitnft- | Sämtlihe Verunglüdte waren tr | ne a a re nal ‚den Berjtand der dentihen Nationalregiernng an, nm die Kommmniiten, 
⸗ * — ee R ne 2X — tel ’’* DES ) l - DEIDEH HENMIT= | an Mac: . “ ⸗ a z 2 
ferausfchuß über die Zulaffigleit der | Det ne — ‚tele! | gen a ee de ie otlyner vwelche ſich der Regiernng in München bemächtigten, zu zerſchmettern 
— or einigen Zagen = 13 Seo | ‚Dodaers“ bei der Gröffming der | Die Nadifalen jtchen unter Führung der vier Soommaziiten. Leiwien, 
um Wiederholungen zu vermeiden. Den und jollte, ehe jeine Ablieferung |" — im 1010 In 9 ar ge N — 
5 er gen 3 ‘ ( F erfolgte, der üblichen Drudprobe un- Haupt Baſceballſaiſon fire 1919 Foller, Axelrod und Kevin. Sie haben eine nene, vollitändige Diktatur 
7 r n ' er F 2 nariin Zhin = 11,319 sr 8 —R ter 2 
ale J But 2 rn terzogen werden. Dabei erplodierte er Tas eritc Spiel gewannen die \ eingerichtet nnd kontrollieren jest andı das Arbeitsnachweisamt der Res 
> 4 » 5 24* .r . Nr e Ay 412+ = 4 .) us een . a 
Punkt und ziehen bon da die Michi, und die herumfliegenden Eiſenteile dBrooflyner mit 5 zu 2, das zweite | gierung. 


19 onsun.. 


Wie Herr Hoffmann jagt, haben jest 30,00 Mann Regierungs- | 
I un N s : 
ir range Iiruppen Münden nmijtellt, — aber die Trene dieier Soldaten i 

e ER ' ’ . > Jen — en en | ' en iſt m 
bau, dem fogenannten „Siege! Drei Sinaben wurden geftern nach; | Zurelen bei, — die größte Wenge Hi en 


— .. * w — meleha iemels hier hai Erättmmas. | Teil im Wanfen, — da die lommmniiten 6 b: “0 
|theater“ in Grant Park zwifchen San |mittag verjchüttet, als das baufällige, WIDE jemals hier bei Eröffnungs- mtiien 50 1d, das jie geraubt, mtd] 


nn Shienf 2 05 2 : nn | un 

Buren und Harriſon Straße. ſeit über zehn Jahren leerſtehende Ge— ſpielen zugegen war. vo flen DSandena nrbıeten! . 
* ee —* der in —2* Nr. 3654 Normal Apenue, in —— 19. Noril, ie sa der eriten Schlamt zwiicen Regierungstriuppen und Rebellen 

ed r wmlun mn fie 3 ; f inſtürat „Athletiecs“ gewannen heute das 3. „24 440 .. * 
Theater zu haltenden BETEN I|dem fie zu fpielen pflegten einſtürzte. = * = S re \ SAT DES 9 Sreiling, nahe Nenröurg, jmd viele Kommmmiften gerallen 
itellen jih mährend der Parade an|&Einer von ihnen, der 12jährige J Spiel, teiD. Sortpiel, der „srunlings BR — 
der einen, ausſchließlich für ſie reſer⸗ Vrohmann, Nr. 2626 Normal Ube,, | mit 3 su D iiber die „Ihillies“. 0 Tote gab es, als Regierungstruppen den Aufruhr zu Offenbach 
vierlen Seite des Weges der Sell- |mar bereitä erſtickt, als man ihn her⸗ (bei Frankfurt a. M.) zerſchmetterten. 
wagen auf. Jede Nationalität joll|auszog; feine Spiellameraden Bruno 
ſich um eine amerikaniſche und eine Samuelis, 13 Jahre alt, Nr. 
Flagge in ihren Volksfarben ver- 3624 Parnell Avenue, und der neun-J ie I | 3 
ſammeln. — jährige Frank Zilns, der auch Ne. F SL En re m mm 

Fahnen. miibringen. 362 —A 2 9 h En | 'Shwarzshätti es Raub k . 2 —F * 

Yu bi = a ‚ 7626 Normal Ave. wohnte, tonnten | a a Aa ;häuttig neindel. gar recht lieb zu fein, denn ihre Beute 

An die Vereine ber verjchiedenen | nerettet werben san; ine wurde dadurch fo aröher, Korb 
Nati litä r die dri de!” i flüſſig! Zwei Materialwarengeſchäfte von ihm um }o großer, 9% 
Rationalttäten ergeht die dringende wurde um $50 erleichtert, ein Kunde: 
ee . u. um anf - do I 
Aufforderung, ihre Vereins md |zaj beimgefucht, namend Angelico, Nr, 9736 Brinees 
amerifanifchen Fahnen mitzubrin⸗ John Stocker in der elterlehea Weh- Das Bundeswetteramt ſtellt folgen- Im ſüdiichen Stadtteil trieb ge- on Ave., um 925 und ein anhand 
gen. Die Fahnenträger aller Nattos| ung, 5014°S: Turner Ave, mit | des Wetter für den Staat Jllinois|jtern abend eime aus, fünf: namens Jatob Ragan, Nr. 2734 
— — —* — N Stteihhöfgern umd fette dabei jeine Jam Sonntag und Montag in Aus-|Negern bejtehende Räuberbande ihr Princeton Ape., um $20. 

Tr 1 v ER ee . — > ſicht | — ern og h | + ZU, 
* Tri —* ſchließen * rg 4. Stleider in Brand, Er. erlitt jchred- | N: Unweſen. Zunächſt ſuchte ſie Harry Inzwiſchen war die Polizei auf 
—* Fe ze. — = ie8* | jiche Brandivumden, welche bereit | Etwas untejtimmt am Sonntag; stets Materialivarengeihäft, Rt. pie Räuber aufmerkfam geivorben 
— u ueligug en — nach kurzer Zeit ſeinen Tod herbei- kühler im äußerſten nördlichen 3859 Federal Str., heim. Sie fuhr und begann Jagd auf ſie zu machen. 
ee ——— — Teil. Montag teilweiſe woltig. If einem Kraftwagen dort vor, WO= AS, per 27. und Deatborn ‚Strane 
wo fie auf ber Bühne im großen) ,,, gi, — © u al SE 2. * rauf fich zwei der vurfd ehdem |? T zi. und Deatbore ‚Sirape 
Halbfreis Aufitelung nehmen. Nur A Belden amd Ridgavay Ivenue) ndiana: Unbeftimmt am Sonn: | AUT Na) zwei der Surfen, nachdem | Faıd fie den bon ihnen benüßten, ins 
buch die Zeilnahme aller de wurde geſtern nachmitta die vier— tag, wahrſcheinlich leichte örtliche ſie ſich ein Taſchentuch —* Geſicht zwiſchen aber in Stich gelaſſenen 
IhenPereime mit ihren Fahnen jährige Sane Dljon, Nr. 23558. [örtliche Regenfchauer. Montag jchön. —— hatten, in den Laden be⸗ Kraftwagen, auf und ſah noch, wie 

N \ a sry irnf . .ye — * e I AD rn n 54 ii J * * 

kaun den Deutſchen, die im Feſtzug Ridgeway Ave. von einer Kraft- Niedermichigan: Schön im Weiten, |); * — — zu N reg zivei verbächtige Gejtalten im einem 
ben, der ihnen gebührende Pla im 


Stelle getötet, Der Eigentiimier md | fer in nördlichen und mweitlichen Zei. | befahlen, — gegen die Decke als fie aber in dieſes eindrang, 
der Kundgebung zuteil werden. Am Montag ſchön. zu ſtrecken. Offenbar leiſtete letzterer waren jene ſpurlos verſchwunden 
Bei der Verſammlung im Sieges— 


gut des Gefährtes, Wr, Banıe, } fen. 
theater befommt jede — ‚in Merey-Hofpital jtarb der d6- | 


| Leipziger Arbeiter weigerten sth, der Verfügumg" zu gehprchen, 
‚weldje den Velagerungszuitand itder die Stadt verhängt, 


Für kure Zeit unbeaunfichtigt ge . 2 
- 5 - u. . S 64 ut 
ſen, ſpielte geſtern der zweijährige Waſhington, J C . 19: April. 


Zeil. 


wurde in Haft genommen, Obermihisan: Schön am Sonn-| dem Befehl nicht jchnell genug Hole, | Sie hat die Hoffnung, ihrer habhafl 
tag, vorher aber Regen im äußeriten denn Im nächſten Augenblick krachte zu werben, aber nocy: nicht aufge 

— — — 22833 —— —* ı. Keen 2 nn. * nz ge: = ) „4 D565 1 Ni, — *2 

eine weiße, ſeidene Dienſtflagge mit ahrige Fred Taylor, Nr. 5756 S. zfflichen Teil. Monteg ſchön. ein Schuß und die Kugel drang ihm geben. — — 
einem großen goldenen Siern und Eliſabeth Str., an Verletzungen, — Mn ſchö in den linken Arm.« Dann machten Ganz in der Nähe ſeiner Woh 
dem Dank der Nation für die ge— weldhe er jic) zuzog, als er vor eini- * ar ER ol. ©u 2 ON! die Räuber fich über den Kaffenappa= num, Nr, 311. George Str.,. murbe 
braten Opfer an Söhnen ihres gen Tagen in der Anlage der Ward — EUREN 

Blutes. 


2 rat ber, ihre Beute war aber nur ge= WUlbert Micheline non einem Weges 
Dairy Eo., Nr. 2015 Calıımet Nve,, (Der Chicagoer 
Die Feitwagen werden unenigelt- in das Getriebe einer Maſchine ge-prophezeit:) $4 darin. Jaaft, ungefähr $3 und ſeine Uhr 


Wetteronfel| ring, denn e3 befanden fich nur etwa: lagerer geftellt, der ihm feine Bar: 

(ich geitellt, und zu ihrer Ausichmüd- riet. — Teilweiſe trübe und etwas unbe— Bedeutend lohnender „mar ein abnahm. DR — 
* 4* rt z 2* — os \Hıyırhr ‚ . ’ \ P J ar ’ — 
ung ſind jeder Nationalitätengruppe ., —2— > er ftimmt am Sonntag; fühler gegen | Sn ub3u, welcher eine — —— ln Se 
50 illiat. Es { -—. darauf auf Harıy Fords Material: rfiel aub an R .. um 
$50 bemilligt. &s werben aber wohl! k — nn Nachmittag. Montag tlar. Gemä-|, — —— = - 
alle Nationalitäten noch einen 6 hnung, Nr. 5023 31. Str. der warengeſchäft, Nr. 
ü 


Bene a | 2737 Beinceron , Drummond Straße * John Faber, = 
ketcag zur befferen tünftleriichen | fünfjährige John Kentisty von einem | Biate Winde, Die in nordöjtliche ums Yypenue, unternommen wurde. Fünf|Nr. 2042 Orchard Straße und er 


Ausflattung ihrer Wagen aufbrin- | Wagen überfahren und auf der Stelle | ſchlagen. ſchwarhäutige Burſchen beteiligten leichterte ihn um 824. — 
gen. Die Wagen der deutſchen | getötet. — Temperaturſtand. ſich daran, von denen ieder ſich, da-- In' Peter Kirlichs Wirtfhaft, Nr 
Gruppe werden von dem Maler Ertrunfen. | Nacjitehend der Temperatuitand nach |mit er nicht erfannt werden fünne, 13628 Dit 98. Straße, tauchten furz 
Iheodor Behr entworfen. Sie fol! m Desplaines Flufje, in der) zen amtlichen Angaben des Wetteramtes Jein ITafchentuc vors Geficht gebuns | vor Mitternacht zwei Räuber auf; 
fe die Beteiiigung der Deutfchen am | Nähe des Keyitone Country Club in ven geſtern nachnittag 3 Uhr an: \den hatte. Das; ji vier oder "fünf | melde fih nicht nur den. Kaffen« 


* ‘ . . . x , . su 1 38 fi bends 3 . - - * W 
Unabhängigkeitskriege und die Ein-KRiver Foreſt, iſt geſtern der 14 Jahre Iunßt 34171 344 31343 Kunden in dem Laden befanden, inhalt, etwa $136, aneignelem, ‚on: 


wanderung nach der Revolution von alte Herbert Fraunfeller, Nr. 4211 5 br nad, .....70| 12 Uhr mitternacht..50 | Tchrectte die Räuber durchaus nicht |derm auch noch einem der Kunben.$9 
1848 barfiellen. Laurel Aoe., Auftin, ertrunfen. Er .7 une auemsu..gs, — orgend...57 op im Gegenteil, es fchien ihnen for abnahmen. 
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euticher Optiker. ‚Eine koſſſpielige Wahl! 


|Wahlen zum Berfaiiungsfonvent 
; foiten Stenernzahlern $700,000. | 
| 
| 
| 


| 
\ 
at 35 Telegaten zu er= | 


Ueber 818,000 per Delcgat, 


s 

f — — 
Wie * > y - - Mm - . . RT. | 

a Als Riarbeiter meines Baters für 5 Jahre möchte ich unferen Patienten. Cook Countyen 

1J fernerhin meine neueingerichtete Office empfehlen. Durch gewiſſenhafte und 

uie Bedienung werde ich das Vertrauen, das Sie. meinen Vater entgegengebraätt, | 

Fu auf nich zu übertragen fuchen, Hi 


CS critthaltend mit allen Menderungen und Verbeſſerungen im optiſchen Ge— 


»ählen. — Koſten für den Staat ſtel— 
len ſich auf 52,600,000. — Stuckart 
übernimmt Stadtichakmeiiteramt. 


I 
i 


I 
| 
— | 
| 
’ 


| 


häft, bin ich 
u leiten. 


Spredhftunden von 10:30 vorm. bie 12 mittags; von 2 nachm. bis 8 abends. 


Augen-Spezialiſt. 
Dr. R. Schwimmer 


s25 WW. NORTH AVE. 
PHONE LINCOLN 3777. 


| 


| einzige Ieiblihe Kind meiner jekt 
| beritorbenen zweiten Gattin, und ic) 
führe die Beſchuldigung auf einen 
Familienſtreit zurück, der zwiſchen 
mir und meiner Frau auf der einen 
und dem Gatten meiner älteren, | 
aus meiner eriten Che ſtammenden | 
Tochter auf der anderen Seite 
herrſchte. Eliſabeth jit feit Tängerer | 
Zeit nur noch ſelten in mein Haus 
— * gekommen. Die unmittelbaren Ur— 
“eig behauptet, da Die Mutter falſch ſachen des Todes meiner Frau wa— 
behandelt wurde. — Einäſcherung ren Fieber, Lungenentzündung und | 
dsr Seide verihoben und eingehende | ichlichlich ein Serzichlag. Zu ihrer 
Unterinchung angeordnet. | Behandlung babe id) Dr. A. Luck⸗ 
hardt hinzugezogen. Ich war mit 


im Stande, allen Anforderungen meiner Patienten voll Genüge 


Nahezu $20,000 mird der Stadt 
Chicago und Cook Kounty die Wahl 
‚eine& jeben ber 38 Delegaten zum 
‚Derfafiungsfonvent, die in Cook 
‚County zu ermählen find, fojten, | 


b 


« 


wenn die Vorlage Senator €, E. | 
Curtis’ von Grant Par, die bereit? 
jim Genat zur Annahme gelommen | 
—— iſt, auch im Unterhaus durchgeht. Die 
Maßregel ſieht die Nomination der 
Kandidaten für Delegatenpoſten im 
nächſten September und die Abſtim- 
mung über die Kandidaten im No⸗ 
vember vor. Der Verfaſſungskonvent 
ſelbſt ſoll im nächſten Januar zuſam— 
mentreten. Eine Vorlage Senator F. 
B. Roos' von Foreſt Park, die Wahl 
und Vorwahl der Delegaten mit der 
Vor- und Hauptwahl im nächſten 
Jahr zu vereinigen und den Verfaſ— 
ſungskonvent auf den Januar 1921 
einzuberufen, iſt im Staatsſenat ab— 
gelehnt worden. 
Wie Kanzleivorſtand James F. 
Sullivan von der Wahlbehörde ge— 
tern erklärte, wird die Wahl der De- 
meiner rau fait 24 Jahre verhei- en an — — * 
ratet, wohne ſeit 40 Jahren in Chi-⸗ — den * ern von 
cagdo und glaube nicht daß die Be; | CO Gounty * $700,000 foften. 
ſchuldigung bei denen die mich Ten- |. Mar 38 Delegaten — je Zwei 
Glauben finden wird.“ jfür jeden der neunzehn Senatsbe— 
k ran Schirmer ſtammte, wie auch zirte * € oot County — wählen 
‚Iren eigenen Nater, Dr, Alired to, aus Bapern und war 47 find, würben die Koſten der Wahl 
Schirmer, und beilen Bruder, Dr. 4. Dr. Schirmer mahnt im ines jeden Delegaten fich auf $IS,- 
huftan Schirmer; daf die beiden ihre : SZOM. Monroe Str, 421 Stellen. 5 
Rutter, Frau Anna Schirmer, Dr. nn — Nach dem ——— m 
Mred Schirmers Gattin, durd ı 2 dem allgemeinen Wahlaejeg muß jo: 
Bit getötet hätten. Der Soroner | BRmORE TRnmenDer. wohl vor ber Wor- wie ber Haupt⸗ 
uterſagte daraufhin die Einäſche- Feier ſeines goldenen Jubiläums am |mahl eine neue Regiltrierung nebit 
ung der Leiche von Frau Schirmer, | Sonntag, dem 18. Mai, mit Konzert. |Repilion der Stammliften vorgenom— | 
ie geitern nahmittaq auf Grace- Anlählih feines 5Ojährigen Ju: | men werben. Dazu kommen noch Die | 
and itattfinden sollte, und wird | bifäums veranftaltet der Schweizer Koften der Nor= umd Hauptwahl | 
orgen eine Seihenichau vornch- | Männerhor am Sonntag, dem 18. |Telbit. Die wichtiaften Poften in ber | 
sen laffen. Die Irauerfeier dürfte | Mai, puntt 3 Uhr nachmittags, in) Koftenderehnung find die Tagegelder 
‚ber in der geplanten Weile abgehal- | der Oriental Confiftery Hall, 935; für dieWahlbeamten der 2215 Wahl: | 
Im »werben, N. Dearborn Str., ein großes Kon-|bezirfe der Stadt, die fi für jede | 
=, Die Beihuldigungen. zeri. | Regiftrierung und Repilion auf $60 | 
Stl. Schirmer fprach fich über die) „Nur wenige Vereine biefer Stabt|Tilr jeben Wahlbezirt  ftellen. * 
Ingelegenbeit etiva wie folgt aus; dürfen ſich eines ſo hohen Alters macht für beide — Br 
„Nach allem, was ich gehört und |rühmen, Der Schweiger Männerchor tin einen Pojten bon $301,240. Da 
seiehen habe, ift der Tod meiner | bat dem Sturm ber Zeiten in bemun= | 31 fommen bie Tagegelber rue die 
Rutter nicht auf natürliche Urfachen | dereungswürdiger Weiſe ftandgehal- | Bor: — —“ die ſich en 
wrüdzufühten. Jrgend etwas iftjten. Cr hat im Deutjchtum fejtimen Qu] $155,000 fielen. Die Wiele 
ht in Ordnung. Wurzeln gefchlanen und jich immer 


Die Behandlung |"... ? ⸗ 
ag in den Händen meines Ontels, Ku u ee 


dt. Guftan Schirmer, dem mein . — 

Bater unbedingles Vertrauen ſchentt. gendjahren blühte und ſproß, ſo blüht 
efer ſowohl wie fein Bruder mach | © QUC) jebt nod) im hoben Alter. Aus 
den jungen Sängern jind alte gewor- 


en wi olt einander ganz wider— * ee en 
En — 2 *7 en den, und neue Scharen find hinzu:) Gelamikoften auf rund $700,000. 
Prechende Angaben. Sie erklärten] '.’. , Penner 
—— geſtrömi. Daß das 50. Stiftungs--Senator Roos hat berechnet, daß 
air des öfteren, daß der Stropf nichts |? ., . Een 3°], Eauifelten her Dalenal { 
Mi nm | feit zu einem beſonders eindruds- die Geſamtkoſten der Delegatenwah 
it der Krankheit zu tun habe, dann 2 . ielfih für d a nn 
ber jteliten fie diefen als eine ber bollen geftaltet werben mwirb, iftjTid für ben ganzen Staat auf unge: 
Fobesurfahen hin f jelbftverftändlich. Der mohlbefannte| fähr $2,600,000 jtellen werden, von 
\ „Dah es jich bei — und beliebte Verein, ſeine vielen denen wenigſtens zwei Millionen er— 
Mutter etwa um Geld handelte it Freunde und Gönner werden zei |jpart erben könnten, ivenn bie Wahl | 
— 2.” ET ET Felsohne am 18. Mai die Konzert: auf näcjites Jahı verfhoben und mit 
pilig ausgeſchloſſen. denn ſie war halle bis auf den lehten Platz füllen. den regulären Wahlen vereinigt | 
hne Bermögen. Meiner Anfiht nad Fir dn3 Seit find die meitgehenbiten — — | 
an 2 a ii \ i 
cs eınzig und allein Eigenfinn 2. Vorkehrungen getroffen, fodaß allen Studart tritt menes Ant an. 
widen Werzte vor. Mein Vater jo: | Teilnehmern eint — Ginhifz 2 er ” 
Bobl ivie mein Ontel wuhten, dah | mern ernige genipreipeStun:) Stabtihagmeifter Clayton %-| 
e ine falid ‚den verbürgt merben können. — I Smithtrat geitern von feinem Boften | 
bre Behandlung eine faljche war,! m, : | 
ern Der Verein hält auch am Mitt- Jutüd und übertrug die Leit des | 
zoßdem beharrten fie aber babe. | moch, dem 21. Mai su (zurüd und übertrug die Yeitung Des | 
>; iner Mut ie falfche | 09, Dem Zi. rat, um Uri Schagamts feinem Nachfolger Henrh 
Sie haben meiner Mutter die Falihe | „pende en B achfolge 
nds, einen großen Sommers ab.) Studari f Counibſchaßmei⸗! 
Irznei gegeben. Wir machten ſie, ©: ————— Stuckhart, früheren Countyſchat 
bem eine Urinunterſuchung vor⸗ Sie Sanger Iden dieſem Sreignigſe ſier. Er übertrug ſeinem Noachfeolger 
enommen worden var, darauf auf: | mit Freude entgegen, um iieder ein=|$44,390,595.13, wovon $8,537,: 
2 ram, trogdem — fie bie ge, | Mal nach verflojjenen trüben Zagen]316,63 in Bargeld und $35,853,- 
ne — in voller Gemeinſchaft ein paar frohe 278.50 in Wertbabieren 1, Von | 
andlun ämeile fort =o baben itel >; s E en 1 218.0U in eripapteren waren, 
! e- ET etunden in echt gemütlicher Weile! den Varbeitänden gehörten $8,419,: | 
vergiftet. 4 {eb a t Gef = 9 = — 
ag seine Bebenf ızu berieben. Dem beutfchen Gejang|423 der Stadt- und Cchulverivalz| 
Koroner kat jeine WEDER. — ‚wird an dieien Anläffen fein volles | tung und $117,892.81 den verichies 
Koroner Hoffman begt ernſte Recht eingeräumt werden. Auf dem denen Penfionstaffen für Kommu— 
Zweifel betreffs der Stichhaltigteit Programm ſtehen als Mitwirlende: nalangeſtellte. Von den Wertpapie- 
ver Beſchuldigungen, wird ihnen aber Frl. Elſa Holinger, Sopran; Herr den Fehörien Fö2838 60850 der 
* ———— 24 J = | y ) r ‚ ’ } 
tatürlich, tie diejes feine DR Sen yrig Zimmermann, Tenor, und D Stadt» umd Schulverwaltung und 
R Dr — * ae C. Beriſchinger, Pianiſt. 83,014,675 den — für) 
|10) Den SETBIEH IE | —— folgende Benmtenklaffen: Lehrer, 
ehens“, jagte er, „und r.ehmen eine | 2iederfouzert. |Nugeitellte der Schulverwaltung, | 
yerborragende Stellung unter ihren! ‚der Bibliothek, der Stadtverwaltung | 
Rollegen ein, deshalb fann ich mir und des Arbeitähaufes. 
sicht denten, daß fie ich einer folchen | | 
Tat ſchuldig machen ſollten. Sg | Ineue Stabtfehagmeijter Studari tat, | 
werbe bie Leiche öffnen lafien und |ivar, von Polizeichef Garrity die Ab- | 
Dr. Wu. D. MeMally mit ber ches tommandierung mehrerer Poliziſten 


* 


Furchtbare Anklage. 


J 
r. Alfred Schirmer der Vergiftung 
ſeiner Frau geziehen. 


Bon der eigenen Tochter. 


Elijabetb Selen Schirmer, Mitdi- 
seltdrin: der Hiicher-Yaboratorien, 
5 Dit Waihington Str., fam ge- 
ern zu Soroner Hoffman mit der 
FWlidy beichmworenen Anklage gegen 


? 
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|Der Drud der Stimmzettel ift auf | 
unaefähr $30,000 zu veranfchlagen. 
Iransporttoften für Wablbuden, 
Stimmtarten, Gehälter der Ange— 
itellten der Wahlbehörde bringen die 


| 


I 


j 
| 
I 
i 


D 
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er Chicago Zingverein und der Lincoln 
Klub veranftalten es am 26, April. 

Am Sonnabend, dem 26. April, 
abends 8:30 Uhr, wird der Sing: 
verein in Verbindung mit dem in- 


niichen Analyfe geauftragen.“ coln Klub in: großen Saale de3 Lin 


Eountagpoit, Chicago, Eountag, den 20. April 1919. 


$2500 auß feiner eigenen Xafche be: 
ftreiten. Die Forderung, ba? 
Schatamt an da3 allgemeine Ein- 
brecheralarmſyſtem anzuſchließen, iſt, 
wie Stuckart erklärt, wiederholl an 
den Finanzausſchuß geſtellt, aber von 
dieſem ſtets auf die lange Bank ge— 
ſchoben worden. 

Unter dem Perſonel des Stadt—⸗ 
ſchatzamts wird Stadtſchatzmeiſter 
Stuckart Aenderungen nicht vorneh— 
men und auch Sojepy Ruihkewicz 
auf dem Poſten des Hilfsſchatzmei— 
ſters belaſſen. Jakob Lindheimer, 
der unter Siudart Hilfs-County- 
idhagmeiiter war, hat eine Ernen- 
nung, zum Silfs-Stadtichatmeiiter 
abgelehnt. 

Sheridans Wahl gefährdet, 

‚ührer beider alter Parteien fo! 
C 
der Nachzählung der im November 
abaegebenen Stimmen, die von Sue 
periorrichter Charles Foell angeord- 
net ilt und feit Wochen in den Räu- 
men der Revifionsbehörde borgenom- 
men wird. AUnmwälte und Aufpaffer, 
welche die Nachzahlung überwachen, 
erklären, daß jo viele Ungenauigfei- 
ten und lnregelmäßigteiten entdedt 
worden find, dat die Wahl mehre- 
rer County: und Stadtaerichtäbeam= 
ter, die ich feit Dezember im Amt 
befinden, in Frage geftellt ericheint. 
Am meiften gefährdet ift angeblich 
Aſſeſſor M. K. Sheridan, der mit 
nur 940 Stimmen PBluralität über 
Charles Ringer erwählt wurde. An— 
dere Beamte, deren Wahl angeblich 
aefährdet ericheint, find die Stadt: 
richter Harry M. Filber und Charles 
«. Williams und die Countylommif- 
järe Bartley Burg und Sohn Bu: 
dinaer. Na, e8 wird fogar behaup- 
tet, daß unter Umjtänden auchStadt— 
gerichtsdiener Dennis %. Egan und 
Countyrichter Thomas F Scully 
gefährdet ſind. Alle ſind De— 
mokraten. Die Kandidaten, die durch 
eine Aenderung des Reſultats 
Amt kommen würden, ſind 
Ringer William Karr Steele, John 


ı ren „Run“ erfreute, 


Bufh Temp.e Theater. 
(Direltion: Conrad Seidemann.) 


Hente in beiden PVorftellungen Strauß' 
Operette „Walzertraum“. 

Die Straukjche Operette „Wal: 
zertraum“, mit Angelo Lippi) und 
Anna Berned in den Hauptrollen, 
wird heute nachmittag und abend im 
Build Temple Theater mieberholt. 
Morgen abend findet unter den Yuz | 
fpizien der „Chicagoer 


gelegentlich der Brieurs Wert „Die 


Schiffbrücjigen” zur Wiedergabe ge: | 
langt, das fich vor Jahren an ber 
hiefigen enalifchen Bühne unter dem | 


Arbeiterzeis | 
tung” eine Sondervorjtellung ftatt, | 


die dentiche Bühne. | 


„Ein Walzertraum”, Tperette in 5 
Akten, mit Muſik von Oslkar Strauß. 


Nach einer Pauſe von mehreren 
Jahren fand geſtern Abend im Buſh 
Temple Theater eine erſte Auffüh— 
rung von Oskar Strauß' Operette 


„Ein Walzertraum“ ftatt, Der Name | 
trauß beivied wieder einmal feine | 
alte Anziehunastraft; das Haus lvar | 


- 


o 


vorzüglich beiebt, 
Stimmmung und geiz 


war auch im beiter 


Titel „Damage, Good“ eines länge: !chem, allerdings auch wohlverdientem 


; 
’ 


| 


| 
} 


} 


N P 


en mit gefpannter Aufmerkfamteit; ;4 


Dar Juergens, 


Am Dienstag abend findet das 


in3| Benefiz von Mar Juergens ftatt, der 
außer! fich hierfür Georae Obnet3 vieratti- 


ges Schaufpiel „Der Hüttenbefiter” 


U. Mahonen, Louis Mad, Ihomas | auserjehen hat, in welcher der Bene- 
Murray, George Umbah und Ed-| fizianf in der Hauptrolle — der des 


twin U. Olfon. Alle außer Mahoney 


find Republilaner. 
Denkmal für Rooſevelt. 

Die Rooſevelt Memorial Aſſocia— 
tion hat beſchloſſen, ein Denk— 
mal für den verſtorbenen „Körnel“ 
bor dem neuen Field-Muſeum zu er— 
richten und die Stadt zu erſuchen, die 
12. Straße Rooſevelt Str. zu nennen. 
Für das Denkmal ſollen 8250,000 
aufgebracht werden. Präſident der 
Vereinigung iſt John E. Wilder. 

Straßenbahnverkehr nimmt zu. 

Die Behauptung der Leiter des 
Straßenbahnſyſtems, daß ſie einen 


der Wahllokale ſtellt ſich auf 333,225. Rückgang in den Einnahmen für das 


laufende Geſchäftsjahr zu erwarten 
hätten, und dab daher eine Er- 
böhung der Yahrpreiie unbedingt 
nötig Tei, wenn die Xöhne wicht 
herabgejegt werden jollten, wurde ge- 
tern von den Vertretern der Stabt 
in dem Verfahren vor der jtaatlichen 
Nugeinrihtungstommiifion, der das 
Sejuh um Erhößung der Yahr- 
preiie vorliegt, al3 völlig unbegrün- 
det bingeitelli. Die Vertreter der 
Straßenbabniriteme b tten erklärt, 
dal; ihre Einnahmen im Sabre 1918 
$34,690,000 betragen hätten, fid) 
aber im laufenden Gejchäftsjahr 


lauf me $34,000,000 jtellen wiür- 


den. Den gegenüber wmeilen die 
Bertreter der Stadt auf die Einnah- 
men der Geiellichafiten in den Mona- 
ter Dezember 1917 und Sanuar 
1918 md in den gleihen Monaten 
der Nabre 1918 und 1917 hin, die 
eine Zunahnte, „icht eine Nbnahme, 
aufivieien. Während im Dezember 
1917 die Einnahmen der Geicll: 
ſchaften ji) auf $2,961,940 geitellt 
hätten, bätter fie it Dezember 
1918 $2,977,091. betragen. Im 
Nanuar 1918 hätten die Gejcllichaf: 
ten $2,512,560 eingenommen, im 
Januar 1919 aber $2,963,432. 
Das Ialie erfennen, doeh der Stra: 
Benbahnverfebr, itatt abzunehmen, 
zunebine, 
Bericht des Geiundheitsamts, 


sinflue..zafälle gegenüber der Vor— 
woche erfennen. Wucy die Zahl der 
Todesfälle infolge der Seuche tit 


! 


| 


| 
| 
I 
I 


| 


| 


ı 
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‚Nordfeite Turnhalle 
Der yeitrige Wochenbericht bes | Sonntag nachmittag unier Leitung und Blumenmädchen — die 
Io. .. " > Fr > . Ip 7 , ‘ > 54 |» °L (= L, 

' ſtaädtiſchen Gefundheitsamts läßt eine von Martin Ballmann findet Zzum Hohmann — machten ihre Sache 
Einer der erſten Schritte, den der anſehnliche Abnahme der Zahi der Beſten des Turnerlagers in Gary, | aut, fodaß die Direftion ſich wahr— 


Phillip Derbiay — alänzen wird. 
„Der Hüttenbefiter“ ijt bier feit 
Sahren nicht mehr aeaeben tvor= 
den. Er hat fich jtets als ein zua= 
fräftiges Stücd eriwiefen und das 
wird auch Diesmal twieder der Fall 
fein, zumal da fämtliche Rollen auf 
das Vortrefflichſte beſetzt ſind und 
Elſe Janſſen in der weiblichenHaupt— 
rolle beſchäftigt iſt. 

Juergens' Kunſt hat ihm während 
ſeiner hieſigen Tätigkeit einen gro— 
ßen Freundestreis verſchafft, der es 
ſicherlich nicht verfehlen wird, dieſen 
Abend zu einem wirklichenEhrenabend 
für ihn zu machen. Jedenfalls ſollte 
das Stück, das gerade heute wieder 
einen eigenen, aktuellen Reiz bat, 
da es den Triumph des Demokraten 
über den Ariſtokraten ſchildert, ſchon 
allein, auch ohne Ehrenabend, genü— 
gen, das Haus bis auf den letzten 
Platz zu füllen. 

— — —— — — 
Arbeit für den Glaſer. 


Vombenexploſion richtete verhältnismä— | 


Fig wenig Schaden nı. 
Bor dem von je Familien be: 


Io andere Spiele ' 
Iaen, nachdem „lie fich befommen_ ha⸗ 
ben“; e& handelt fich in diefer Opes 


- 
. 


Beifall. Das Stüd, von früher he 


rette darum, ob fie fich „wirklich be= 
fommen haben“, oder ob der Streit 
des Leutnant Niki voll zum Austrag 
fommen fol. Direltor Seidemann 
hat einen glüdlichen Griff getan, daß 
er die Spielleitung an W. Schöller— 
man darf wohl fagen: als Gajt — 
übertragen hatte, Das beivies bereits 
das erite Bild, Cercle im Schloß de 
Fürſten Joachim, bei welchem höch— 
itens das ‚Nicht im rechten Schritt 
Marjchieren” einzelner Paare ftörend 
wirkte, eine Aleiniafeit, die ſich wohl 
leicht abjtellen Takt; ebenfo inte 
'die Starken Schwankungen einzeiner 
| Choreinfäße, die einem fait den tem 
benahmen, von felbjit bei Wieder: 
holungen verſchwinden werden. Mu— 
ſikdirigent W. Chriſtoph mit ſeinem 
ſehr verſtärktem Orcheſter brachie 
alles wieder ins Geleis und man 
tann nur hochbefriedigt an den muſi— 
kaliſchen Teil zurückdenken, ob man 
der Vorſtellung bis zum Schluß oder, 
wie der Berichterſtatter, nur bis zum 
Ende des zweiten Aktes beiwohnen 
konnte. Wenn das Publikum nun 
noch bedenken möchte, daß auch die 
Ouvertüre einer Operette ſchon „jum 
Stück gehört“ wenn auch das 
Haus leider noch nicht verdunkelt zu 
werden pflegt und die kommen— 
den Melodien gleichſam vorbereitet, 
würde der Muſitfreund, wahrſchein— 
lich auch der muſikaliſche Leiter, das 
dankbar anerkennen. 

Es gebührt ſich, die Gäſte zuerſt zu 
erwähnen. Angelo Lippich führte 
die Partie des fast gegen feinem Wil- 
ler verheirateten Leutnant Nifi 
friſch, fefch und ſtimmenklar durch; 
auch die zarteren Töne wußte er ſtim— 
mungsvoll zu Gehör zu bringen. — 
Daß Anna Berneck ſich ſchon in den 
bisher gebrachten Operetten in das 
Herz des Publikums hineingeſungen 
hat, bewies der Beifall, der ſie be— 
arüßte und die Blumengrüße, die ihr 
überreicht wurden. Es war ein un— 
getrübter Genuß, ſie wieder zu hören, 
umſome 
verſteht, ſodaß man auch ohne Text— 
buch weiß, was ſie ſingt. 
Sprechend und ſingend waren von 
unſerem Enſemble tätig Curt Be— 
niſch, als Fürſt Joachim in einer 
famoſen Aufmachung; Hans Zoder, 
der uns viel friſcher erſchien, als in 
‚letter Zeit, und feinen Grafen Lothar 
überaus lebenswahr aeitaltete, 
|Brüdner hatten wir als Singpogel 


| 


I 


| 


te nicht mit rei= | 


wohlbefannt, fängt bekanntlich da an, 
aufzuhören pfle⸗ 


Fr. 


Sichere Anlagen 


Bir offerieren die folgenden gutgeficherten Wertpapiere: 
6% Erite Hypothefen Gold Bonds auf guigele- 
| genes bebautes Chicagoer Grundeigentum 
IB 6% und 7% Bonds und Noten eriter imduitrieller Kor: 
| porationen 


Co Borzugsaktien eriter Gejellichaiten 


An» und PVerfauf von Liberty Bond%. 


Grhichaftd- und andere Anfprüde im In» und Ausland zu mähigen 
Bedingungen eingezogen. 


Nat und Ansfunit in allen fonftigen Geld-Angelegenheiten bereitwilligit 
pn ng 
WOLLENBERGER & C0. 
Bankgeldyäft 


105 $S. LaSälle Str. CHICAGO 


Ecke Monroe Str. 


yieu.ton* 


F us t r I7 | 7 — 
yo ausgerechnet, baß er um ganzeit)in Tegaler Weile, mit ihr trauen zu 
mehr als 1,000,000 Meilen gefahren | goffen, erhielt aber, wie fie fagt, eine 


'7 ! 

u \abjchlägige Antwort und heiratete 
dann einen Manı namens Frant 
David Martin in Madinac, Mich, 
mit dem fie zufammenlebte, bis cr 
bom Tode dahingerafft wurde, Jeht 
verlangt fie von Haa3 und feinen: 
Bater ihre Kind. Die gerichtlichen 
Verhandlungen über das Geſuch 
dürften fich zu recht intereffanten ae 
ftalten. 

TE 


Handtaſche enkriſſen. 


Von zwei Farbigen wurde geſtern 
abend der Nr. 4039 Langley Avenue 
wohnhaften Eva Ellis an 40. Str. 
und Langley Avenue ihre 8130 ent⸗ 
haltende Handtaſche entriſſen. D 
Spitzbuben entf 

MEERE RE 


loben und entfamer. 


nach dem Friedhof Graceland über: | 
führen wird. ine Reihe der herbor- | 
ragendfien Chicagoer Gefchäftsleute 
it zu Ehrenbahrtuchträgern ernammt 
worden. | 
EIER I 
Stiftungsfeit des Sozialen Turnpereins Fine R 
mit Schauturnen und Ball. 
Wie alljährlich zu Oſterzeit feierte 
der Soziale Turnverein geſtern abend! Selbſt das alte Aegypten iſt im 


— 
Gejirige Bereinsfelir. 
in feiner Halle an Belmont Abe. und Sahre 2000 v. Chr. von rebolutio- 


evolution im alten 
Argypien, 


H 
Higgins in Chicago die Firma Mes |und jeinen Sohn Charles Elmor, die 
Neil & Higgins, deren Material: | Eigentümer einer in der Nähe von 
warengroßgefhäft im Laufe der|Erpital Lake gelegenen Farm, ge— 
Jahre eines der bebeutenditen der | richtet. rau Martin behauptet, dat; 
ganzen Welt wurde. | Ghns, Elmor jie vor einer Reihe von 
Der Berftorbene war zwei Mal! Sahren, nachdem er ihr angeblich; ein 
verheiratet. Der erjten Ehe entiproi= | Betäubungsmittel eingegeben hatte, 
fer vier Kinder, drei Söhne undızu einem angeblichen Friedensrichter 
eine Tochter, die alle am Leben Jind. Jan der 51. Sir. und Calumet Ave. 
Seine zweite grau, Die bereits 60 | Hrachte, mwelder fie mit einander 
„sahre zählte, als fie ihm die Hand |traute. Später will fie ermittelt ha- 
reichte, ftarb auf der Hochgeitsreife. | pen, daß es lein Friedensrichter, ſon— 
Dögleih er jeden Tag gefhäftlid | dern ein Arzt war, und ba man ein 
in Chicago zu tun hatte, wohnte Me= | fpnödes Spiel mit ihr getrieben 
Neil do all die Jahre in Elgin, haite. Sie will den Vater ihres in- 
hatte alfo jeden Tag 80 Meilen mit! zyoifchen geborenen Kindes dann ge- 
der Eifenbahn zurüczulegen. Man beten haben, fich nochmals, und zivar 
| Siginbothams Begräbnis. 
| Wie Richard T. Erane jr. geitern 
aus New Mork depefchierte, wird er 
am Montagmorgen mit der Leiche | 
feine Schwiegervater, Harlom RN. I 
Higinbothbam, welcher dort bei einem 
Unfall ums Leben fam, in Chicago 
anlangen. Die Trauerfeier mird 
dann am Nachmittag in der biichöf- 
lichen St. Chryſoſtomoskirche, Nr. 
1424 N. Dearborn Straße, ſtatt— 
— bon wo aus man die Leiche | 
I 
! 
I 
| 
I 
I 
’ 


* er If s 2 . e4 Def; WW, EN 
hr da man fie fo vorzüglich | Paulina Str. fein Stiftungsfeft mit’ nären Bewegungen erjchüttert wor- 


RENNEN und Ball. Der Kreis, den. Ein merkwürdiger Papyrus, 
* Familien und Freunde des Run; deifen Entzifferung den Aegyptolo— 
33 Jahre alten Hortes des deutſchen gen H. O. Lange und A. H. Gardi— 
Turnweſens in Lale View iſt ſo Jer gelungen iſt, gibt daruͤber Auf— 
eh eg Ale m Ha nd zo we. 

aren. tm Kenninis von nad- 
Spannung und lebhaftem Anterefiel an = 2 - — a 2 
J— Di u * ‚ereileiten Tatſachen bringt, ſon ern auch 
folgten die Zuſchauer den Vorgängen | mit dem inneren Leben des Volte: 
—— Bühne, u von dem bewähr⸗ bekannt macht. Das intereſſante Do— 
‚fen Zurnleheer Eb. Helf geleitet wur⸗ kument ſchildert eine Rebolutions- 


wohnten Haufe Nr. 3553 Douglas noch nicht kennen gelernt; fie half den, und kargten während der man- epoche im alten Aeghpten, eine Zeit 


Blvd. wurde geſtern abend eine 
Bombe zur Exploſion gebracht, die 
jedoch, abgeſehen von einigen zer— 
trümmerten Fenſterſcheiben, keinen 
Schaden anrichtete. es heißt, 
trieben ſich kurz vor der Exploſion 
zwei Kerle in der Nähe des Hauſes 
herum, welche in einem ſchwarzen 
Kraftwagen fortfuhren. Die Polizei 
nimmt an, daß Arbeiterwirren dem 
Attentat zu Grunde liegen. 


nr 
Nie 


Syerner wurde vor dem Haufe Nr. | 


4720 Jndiana Une., eine Bombe ae= 
worfen, wobei ein großes Schaufen- 
ter in Stüde aina. Die Polizei 
glaubt e3 hier mit den Folgen von 
Arkeiteriwirren zu tun zu haben. 

. — — — — — 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Das große Oſterkonzert in der 
am heutigen 


| refflich mit, das urgelungene Terzett 
|„Uch die arme Dynaftie, jo mas 
überlebt fie nie“ zu zündender Gel: 
tung zu bringen. Emilie Schönfeld 
als Prinzeffin Helene war jelbjtver- 
ftändlih in ihrem Element und 
führte ihren Part glänzend durch, 
ſpieleriſch wie geſanglich. Richard 
Leuſch als ſchmucker Leutnant Mont⸗ 
ſchi, Paul Gehring als Hausminiſter, 
Mar Haniſch als Leiblakai brauchten 
nicht zu ſingen, waren aber ihren 
Rollen völlig gewachſen. Es wäre 
ein Fehler, wollten wir nicht noch der 
Ifchinellenfifi aedenten: Johanna 
Eiſemann ſchuf da wieder eine präch— 
tige, diesmal unraſierte Figur; es 
wurde ihr mit beſonderem Beifall 
gedankt. 

Koſtüme und Szenerien waren 
Jäußerft geihmadvolf, auch die Bilder 
Ientbehrten nicht des Lebene, Pagen 
kleine 


‚tl, jtatt und wird eine Fülle vom) jich diefer dritten Operette nicht zu 


| 


| Neuheiten, Wunjchnummern und bes | jyamen braucht, 


fo wenig tie ihrer 


‚ Tiebten volfstümlichen Stüden brin=) Yorgänagerinnen. 


nigfachen turneriſchen Vorführungen | innerer Gärung und Wirrnis und 
der kleinen und größeren Knaben und gewährt einen Blick in die Tiefe ſo— 
Mädchen, der Zöglinge und ber) ziafer Vorgänge. Die im Papyrus 
ı Damen, der Aktiven und der nod) im= | pehandelte Zeit it im die Period: 
ı mer füchtigen „Bären“ sicht mit ihrem zwifchen dem alten und dein mittlc- 
Beifall, der redlich verdient war.!ron Neich, aus der ums faft nichts 
: — 4 F u EN 
Denn reiübungen und Hochfprinz) a Denfuralen vorliegt, und wo fic 
gen, Keulenſchwingen und Geräle: | gewaltige fulturelle Umwälzungen 
‚turnen machten den beiten Eindruck ereignet haben müſſen, zu verlegen. 
und zeigten, mit welcher Hingebung Der Papyrus muß nach Sprache 
‚und mit welch jhönem Erfolg Jurz) np Form de3 Buches um das Jahr 
nerſchaft und Lehrer ihren fo jegend=| 9000 m. Chr. verfaßt worden fett. 
reichen Beitrebungen auf dem Gebiete! 55 otnält die erfhütternden lage 
der Ausbildung und Erhaltung von| ver ines Weilen, der einen Könia 
| Gefundheit und aleichnäkiger ggj. | yepen eines Weifen, der einen König 
Gefumdheit und gleihmäßiger Lei— sur Rettung des Woltes aufforder: 
| Nungsfähigteit, Kraft und Anmut Ind ihm dabei die Vorgänge im 
des Körpers und ſeiner Gliedmaßen Lande ſchildert das iſt zugrumde 
* l is mm MN l — iue 

gegangen, was geſtern noch geſehen 

wurde. Dos Laänd dreht ſich um 


ſich widmen. Die Tänze der Mäd— 
ı hen und der Damen und die fühnen, | 
kraftvollen Uebungen der Aktiven] wie eine Föpfericheibe tut, Denn 
riefen ebenfo bie Bewunderung her⸗ die Vornehmen jammerit, umd die 
|bor, ivie bie dielverjprechenden Leis| aan sind woll Kreude, Kede Stadt 
ftungen der Anfänger. Auch bei die-) m Ita DOT Freude Fede Stet 
Dee ger. 0 Der jagt: laß: uns die Starken aus ım- 
‚ Tem Feft fehlte das berühmte Pfeifer-, jerer Mitte bertreiben. Die einit 
| Irommler- und Horniftenforpg des! Meider — Es Sb 4 Base, 
| Vereins nicht, das niemand überhören, 2 m = 2 
Tann und das immer mit Jubel be- durch? San be Sen 

lagen, hätten wir do etwas zu ci» 


z 
m 


vr 


grüßt wird, 
| Mit dem Yeit verbunden war die 


gen. 


Beſonders erwähnenswert ſind 
ne Wagnernummer (Fantaſie aus 
„Lohengrin“), Ballmanns neuer 


pe arg un, — — trächtlich gefallen. Es erkrankten an 
während der Nacht zu verlangen ihr 80 Perſonen, gegen 144 in der ki 
Wie Schatzmeiſter Stuckart erklärte, Vorwocht und e3 fta-ben 21, gegen | { Ih 
it die Bemachung des Schabamt3, in|an smar in ber 9 in Marich „rriedensgrüße an die Welt“ | Fisepr 
| — gt fh 40. Während im der Vorwoche im, it ber einneflodsienen Melobie I 

jdem Miet en — Sn | Ganzen 121 Sterbefälle gemeldet] bit — gr Ku; — ——— 
— —————— —— Bat dos iourben, beliefen fidh bie in bei dere | nb öfterreid liche Melodien u Een s Btiei I iſt 

* nicht d. Auß ui 009 20) - ichtſch +1. Ww. part, Mies, a; ee u 

iehtes Konzert fein beſtes geweſen, * ein ungenügendes — Woche WE g Seht | Die Gefangsfoliftin Frl. Freya —* TER ber Vigepräfibent per | Die ar aushanbigte, nachbem 
! ; 2 : — = Be ! ‚t I 8] ‚ HT. r N s j | Ger ne — ⸗ 
und ſo wird Großes von ihm erwar⸗ Einbrecheralarmſyſtem aufzuweiſen _ eg 5 — Marin Mad, wird u. a. das „Geh, MeNeil & Hiaains Co. Nr. 301 Oft) Herr a. Straß, ber Grite Sprecher, 
tet, aber da Dirigent umd Sänger | ud ift nicht an das große allgemeine | 9° . zu * ra — * mach’ dei” Fenſterl auf“ aus Der Grand Adet geftern in jeiner Wod- er nfprade gehalten hatte. Gin 
ernft am ihre Aufgabe herangehen | Einbrecheralarmipftem angefchlofien, en. abon, entpaen auf Diajern 2 eſchloß den fchönen 


we wen flotter Ball b 

# i ° i lan. ——— — .‚Hodtourift" und „Wenn Ziver Tich| 2 S. S Str. nl 

und fie mit deutfder Gründlichkeit | an das 3. 8. die Grobbanten unge: 1903, auf — * 109, auf Bun: | : a BE on Ze 

durchführen, fo werden auch, diesmal | ichloffen find. genſchwindſucht 428 und auf Lun- 
| 


fer. Die Kinder der rohen, die 
Ihlagt man gegen die Mauern, die 
ı stinder, um die mar gebetet hatte, 
die wirt man auf den Witjtenbodcnt. 
Die Armen bejiten die berrlichiter 
Tinge, ımd wer Sich fonit Teine 
Sandalen ſchaffen konnte, der bat 
jetzt Schätze.“ In einer reichen Fül— 
le von Bildern malt der Dichter die— 
ſen Wechſel des Geſchickes aus: „Der 
Reiche muß durſtig ſchlafen, aber 
der, der ihn ſonſt um Treber bat. 
der hat jetzt ſtarkes Bier. Nor 
richt für jich fchlachtete, der ſchlach 
tet jeßt Rinder, wer- fein Käjtcher 
hatte, bat jeit einen Saiten, md 
die, die ihr Antlig im Wafier be 
I jab, bat jest einen ‚Spiegel; wer 
| jic) feinen Sarg madıte, der bat jcys 


coln Klubhaufes fein Frühjahrskon⸗ 
zert veranſtalten. 

Der Singverein hat ſich bezüglich 
ſeiner muſikaliſchen Leiſtungen keine 
leichte Stellung geſchaffen. Wieder— 
holt iſt feſtgeſtellt, daß ſein jeweiliges 


2118 
uus 


— ER Ueberreichung ſchön geführter 
Johu MeMeil geſtorben. Ehrendiplome für 25jährige Mit 
äfident der MeNeil & Higgins Co. Lliedſe 1 erh ser de 
—— — ‚mann, Dr. Morik Schultze, Karl A. 

a „Kühn, Johann Haut und Henry 
Nachdem er beveit3 bier Zage land Popmal, denen Herr Balthafar Rau 


Dr, Schirmer, der jo iehwer be- 
chuldigte Gatte der Verſtorbenen, 
aktiziert ſeit vierzig Jahren in 
Ehitags, iſt in weiten Kreiſen be— 
annt und erfreut ſich als Arzt wie 
As Menſch allgemeiner Wertſchätz— 
ing. Er weiſt die Beſchuldigung 
mtriitet zuriick amd machte geitern 
nem Berichteritatter der „Sonn» 
janboit“ folgende Angaben zur 
Sache: 

Dr. Schirmers Angaben. 

Meine Frou war ſeit drei Jah— 
ten ſchwer leidend und ſeit 13 Mo— 
naten bettlägerig. Mit ihrem ur- 
Iprünglichen Uebel, der Baſedow— 
‚hen Krankheit, waren ein Serzlei- 
ben, große Nervoiität und andere 
Rranfheiten verbunden, von denen 
fe am Iekten Donnerstag durch den 
Tod erlöit wurde. Meine Tochter 
'Elifabeth, welche dieſe furchtbare 

Anklage gegen mich erhebt, iſt das 


u let ntt gi EN. 1 SEDERD, 

Echahmet teben“ aus „Der Rajtelbinder” fin Elgin geftorben. Er zählte 79] Büder-Gejangverein 
bie hochgefpanıten Erwartungen |fter wird — Anfchluß feiner genentzünbun, 279 Falle. Ic I Se —— ns 
nicht enttäufcht werden. Als Soliften | Geihäfteriume an da lehtere Sy. |, Cine Ueberfict übr die Todes⸗ 
für das tommende Konzert find |ftem verlangen und, wenn nötig, bie |Talle gibt folgende vergleichende Ta— 


Frau JIlfe VBacher-Maah, Sopran, | Koften im Betrage don ungefähr | belle: 
und Herr Fri Rent, Geige, aewon- | 
nen. Nachſtehend das vollftändige 


Programm: ‚Ungewöhnliche Bargains 
Chor: Send out 16h Light. ...........Golınod | > me 
Geige: Niencer Lied Streisler | — — 
Rondo eſegant. ..Wieniawsti — —— |; 
ERor: ERDE ans sure Galdicot | - R 3 | 
Copran: Yrie aus zayı 
Halle” „.es0..de. 
Der Eidhmwalb.. 
Mıpmung „Rica 
Chor: Entflich mit mir mb fei mein 
E3 fiel ein Nelf in der Früblingtnact, 
Uuf ihrem Grab, ba ficht eine Linde, | 
alle DER BBlResnonnnnnensee Mendelsiohn | 
Geige: Drientale Cefar Cut | 
Nocturno 09. O....... Chopin-Zarafate 
Maldert „2.......... Hummel-Burmelter 
Srauen-Terzett: Zeile, Teile, aus Freifhüß.... | 
Wanderlied ............Hauptman⸗ 
opran: Schmerzen ...... Richard Wagner 
An dem ſchlummernden | 


Franz E. Weihflah aus Wien, wird Schwer krank geweſen. Der Bäckergeſangverein feierte u 
|den Mari „Wiener Chmwalben" und] Aus Schottland gebüriig fam er| fern abend in der Wider Park Halle 
anderes borttagen. al3 neunjähriger Knabe nad den das Felt zur Erinnerung an feine! 
Das vollftändige Programm lau=) Vereinigten Staaten, Iebte bis 1863 Gründung bor 34 Nahren. Die Vor: 
et: auf einer Farın in der Nähe von |liht bes PVorkehrungsausfchuffes, 
1. a. „Dit ( en’ | Dundee und richtete fich dam in beide Säle zu belegen, eriwies ſich ſi 

AclerBela | Clgin ein Materialivarengefchäft | al3 jehr weife, denn im oberen Saale | ein Grab. Das Xolf hat den Süü- 
nig geitürzt md feine Beamten vor 


| 
| 
! 


19. ...20. I 
i April 
zutt 
a a a m sdesiäll a. „Mit Eichenlaub und Schweriern”, 
ı belantizaui ct 200€ Ullen.. Nlın 
| Rührliche Sterblichleitsrate auf 
je 1000 der Bevölferunmg. ...13.3 
Todesurſachen: 
gene en 
Zcharlachfieber 
e .ooooonnensnnncne. 
Dipbhtheritis 
Influenza . 
zelanuS „. 
Lellaara 
Zuberfuloie .„... 
Gehirnfieber 
Kinderlähmung ............... 
Lungenentzündung 
Diarrhoe und Einacweideleiden 
bei sindern unter 2 Rahren 36 
Die am teuerften Tonftruterte und intelligent | Geburtäfebler und Unfälle... 3 
| zufammengefegte Partie aller Größen: Encephalitis „Iethagica 
| Großer Eabiner Bhonogradd. ....u......$ Nah dem Alter: 
$75 Größe Cabinet Bhonograpd......$25 Inter 
ee u... hattet | 100 Grüße Cabinet Wbonograbb....$55 bis 
| Bom MiffelesssreenneneneCotttbeiiter | S150 Größe Gabinet Phononrapb....$55 2 bis 
— 3 3 91 74 iA 
Solzeitelich im Maien......Dibegrabin |  $30U Größe Tabinet Phonograp)....gTö bis 
Chor: Mädele rud, rud, rud am meine | Bivei NewelsBı int ud 12 Necorbs frei mit : bis 
| grüne Ceite......... Shmwäbifhes Vollslied ſeder Miufhine; automatifher Etopper: fptelen 5 
. Boivlronen nnd Brüdenarbeit in jedem 1 | 
land, bollltändiae oder zerbrodene Gebiſſe, 


\alle Melords; freie Ublicferung in der nanzen | 30 DIS 4 
' — Ba Eee ERS und fhiden E. ©. D, für auber der| —* 8 
auch Teile derſelben. Wir zahlen den vollen — Empfindlich. — Fräulein (m - 
SSert. Bringt diefelden oder per Yoft, 


0 bis 70 
oma FALSE Teer |joeteldaften ter, bas ihre Bei 


— — 
—— — 


bäufer, „Dich teure | 
......Richard Wagner 
9 | — — 


Kaufe 


Alte künstliche 


I 
tmann | 
. Geianafoli: | 

a. „Aufforderuna”, Walzer... Anita Omen | 

b, „Sing mir dein Licd"....Ebmwin Greene 

srl. Freba Maria Mad, 

s8. Sitherf ı mit Orcelter: 

t, „Wenn die Schwalben mwieberfom- 

men”, Marid . Schloegel 

Traumbilder⸗Fantaſie 
Aroler Holzhackerbuam, Marſch, 


| 
| 
| 
| 
1 
| 


| 
1 
I 


— 1) + — — — 


Berlangt ihr Kind. 


* 


m b. 


c. 


Jahre.. 

Jahre.. 

Jahre.. 

Jahre.. 
— — — — —— 
Fahre. ...2 
Se sonrese 
Jahre 5 
Sabre. ... 


10 
20 
30 
40 


Herr Franz E, Meihflad. 


9. a. „Muher Rand und Band“, Marfch, 


b bereite 


—1+ 9. —— a 
— Wie ein Pfochologe behauptet 
aibt ed mehr naive Männer ald naive 
Frauen, 


Stadt Wohnende, Nehme Liberiy Bonds zum |d 
70 Bis 80 
ie a . « Ueb 0 b 
SPECIALTY träge non einer Redaktion mit dem 


vollen Wert in Zahlung. 
er 8 
“ 2 > 
I 143 North Wabaih Ave, Ede Nandoiph Cır., Vermert „At zurüdbefommt): 


She Bictoria, 143%. Wabaſh Avenne. 
Ede Randolph, 4. Floor, 
I Bierter Floor, Simmer 405, Chicago, Mi. — „mpertinent!“ 


Son 9 bis 6 abb3., oder in Brand, 2545 


Indiana Ade,, —— Tag bis 10 abds, Keiet die Abendpoſt“. 11. 


R b, 2er Blumen Erivaden...... bon Don | Jahre 1872, 3 
Imit feinem Bruder Malcolm und E.|e3 ging ohnehin mit dem Raum et- Aber dieje Revo. 
. Rriedendgrübe an die ganze Welt, | 
m, 2* 
 „yonam.:eiien. Salser Sbanobici| |brud; man tanzte, fang und mar] es heilt weiter im Papyrus: „Das 
Dar 
— find bäufig die Urſache von ernſtlichen Lei— 
5 ine a 
Zlenn She an Iafenben Obsen, Zanbde | und Kleine jagen, ad), dak 
Dr. Henry M. Hunt Empfangen mehr wäre und fein Ga 
Erfolgreibe und nefoistenpafte Behandlung Eine jenfationelle Gefchichte er PN i “ | 
Kriſe gerettet Dat. sseden’alli 
„Früblingsluft z....... darunter diele gut befannte Gefhäftslcute, ‚ 
fie geftern im Superiorgericht ein- 
„Wer. zwei fidh Lieben,“ aus „D gegenüber von Mariball Steld & Co. | 
Margar 3 n. 
a. ‚Die Wachtvarade Tommt”....Eilenbern garet ‚Mabona, zu gelange 
Sonntags den ganzen Tag, 


zenen aus ohengrin“........ Wagnereij ßen F im lallein hätte die arohe M or | 
. Schlangentanz * —X Roecala.i | EM. Nach dem großen Feuer, m 4 bi te Be : groBe Menge der 5 M 34 — 
gründete er zuſammen Feſtgäſte unmöglich Platz gefunden; folgt. Man hat ihnen ihre Akten 
. Wiener Praterleden, Walzer, z fortgenommen “ 
————— Translateur — 
Aare En was fnapp zu. Das tat aber dem) Iution im alten Aegypten muß nicht 
-Shneidige Truppe” Marfh..2eondardt Vergnügen nicht den geringften Ab=| fehr fegensreich gewefen fein. Denn 
ze * 
6. „Eine Naht in PVerlin”,| Botpourri 2 \ 55255. — 
Laufende Ohren fröhlich nach Herzensluft und verleb=| Lachen ift vergangen; Sammer zieh: 
ben und beranlaffen olt Gerz-@tdrungen. P einen unterhaltungsreichen Abend. | durd) das Land mit Klage vermiicht 
ern Abe an laufenden Obren, Zaubheit, 
| : * 
hörungen leidet, fo laßt Euch don dem be || id) tot mare, dab e3 dod) cin Ende 
kannten Spezialiiten |_ ze — hätte mit den Menſchen, daß keir 
—* Winifred Doris Martin gegen 
a RE N deiien Vater Hagkar geworden, | bären.“ 63 tit nicht befannt, wie 
Ronfulteilon. sub febe Drbenbiung Tec. ſich Aegypten aus dieſer furchtbaren 
——— 
Feiſerlied aus der Ze e cent Be en, Bis. r ee ne 2 * z⸗ — 
ii us eugniſſe in einem Habeas Corpus Geſuch, das an 2 a — — eint 
. Gefangfoli: ; iidi | tete Zeit und ein ubier an 
—— —— an Zimmer 40, Krauz Building, Jie chi ein⸗ neue 8 cine neue Sa ( 
dem Shwank „Der Hoctourift“..Qurck 130 N. State Str. ‚reichte, um wieder in den Bejig ihres 
Haiteloinder“ Stunden vom 10 ühr borm. Bid 4 nam, ieh ſechs Jahre alten Töchterchens, 
Frl. Freya Maria Mad, Telephon: Central 600. 
AlDie Klage ift gegen George Haas 


b. Turnermaridh ...... —B— Ballmanz 





rer Die 


Die Zimmergärinerei. 


ni 18) 


Traftiiche Winfe. für Anltnr und 
Filege der Zimmerpflanzen. 


Die Canna. 


Allgemeines. Schön blühende Can: 
naforten, Die Kultur der Cannas, 
— Tie vibende PBilanze. — Vie! 
ermehrung dur Samen. | 
I 


Die alten Cannaarten und anna: 
Torten der Gärten find belannte, für ı 
Blattpflanzengruppen viel berimen= | 
deie Stauden mit Inollenartigen: 
Wurzelitod, aus welchem ji im! 
yrühling trautiae Stenael mit gro⸗ 


ben, ovalen, grünen, roten, jelten 
cu geitreiften Blättern entwidIn, 
melche in einer Aehre ziemlih un: 
Icheinbarer roter oder gelber, unregel- 
mäßig oeformter Blüten ausendigen. 
in den legten Jahrzehnten nun bat 
man gebrungen wacfende, Ihön und 
reich blühende Sorten gezüchtet, mel: 
che die Canna auch ala Blütenpflanze 
für die Topf- und eniterfultur 
mertvol[ gemacht haben. 
Schön blühende Cannaſorten. 

E3 giebt zwei Gruppen jchön bl: 
bender Gannaforten: die aladiolen- 
blütigen oder Crozyſchen Cannas, 
zuerſt vom Franzoſen Crozy gezüch— 
tet, und die orchideenblütigen Can- 
nas, die al3 Verpolllommnung der 
eritgenannten Gruppe gelten fönnen. 


Regtere haben in ber Jyorm ihrer un= | 


regelmäßigen Blüten eine mehr oder 
weniger große Aehnligfeit mit ben 
Blüten der Gladisle. Die ordideen- 
blütigen Gannas, 
zung der Crozyſchen 
Canna flaccida, einer Art mit gro— 
Ben, aber hinfälligen Blüten, hervor— 
gegangen, zeichnen ſich durch noch 
größere, auch regelmäßiger geformte 
Blüten aus. Dieſe Sorten haben ei— 
nen weniger gedrungenen Wuchs. Die 


ſchönen Blüten ſind bei ihnen leider 


nur von kurzer Dauer. Die Blüten 
der ſchönblumigen Cannas treten in 
allen Abſtufungen der gelben und ro— 
ten Farbe auf; ſie gewinnen oft durch 
Strich- und Fleckenzeichnung noch er— 
heblich an Schmuckwert. Neuerdings 
hat man auch faſt weißblühende Sor— 
ten erzielt. 
Die Kulter der Caungs. 

Die Kultur dieſer hübſchen Blüher 
des Sommers, die als Blait— 
Blütenpflanzen gleich wertvoll er— 
ſcheinen, iſt einfach. Je nachdem wir 
die Pflanze früher oder ſpäter zur 


Blüte bringen wollen, pflanzen wir 


die ruhenden Wurzelſtöcke in der Zeit 
vom Februar bis April in Töpfe. 
Vor dem Einpflanzen und auch noch 


ſpäterhin nach dem Austreiben kön-⸗ 


nen die Wurzelſtöcke, die mehrere 
Triebſpitzen zeigen, durch Zerſchnei— 

den vermehrt werden, wobei zu be— 
achten iſt, daß jedes einzupflanzende 
Knollenſtück mindeſtens eine Trieb— 
ſpitze zeigen muß. Die Schnittflächen, 
aus welchen ein zäher Saft hervor— 
tritt, werden mit gepulverter Holz— 
fohle beitreut. Zum Einpflanzen ver 

wenden wir recht nahrhafte, etwa? 
ſchwere Erde, die reichlich mit Sand 
permilcht wird (24, Mitbeeterde, 15 
Gehmerde), und nur jo arofe Töpfe, 
dab die Knolle bequem hineinpaßt. 
Die bepflanzten Töpfe werden ımöa 
fichit warm aeitellt, anfangd nur mü- 
kiq mit erwärmten Maffer begojien, 
aber reichlieher bemäffert, fohald die 
Triebe kräftig emporwachſen. Im 
fortgeſchrittenen Frühling härten 


aus einer Kreus | 
Sorien -mit| 


, 


jeen 


| meente, et wäre ooch for ung jehr an— 


und | 


1 


| fun 


| 
| 
| „Et jibt no Richter in Berlin.“ 
Det i3 nu zwar jchon een janzes 


bon Sans-Spuci den ollen Fri det 
jefacht hat, jute hundertfünfzich Jahre 
Ifind et fchon. Aber jejeben hat et Sie 
|dunnemal3, det weeh id beitimmt, in- 
dein fie fojar in meine Seit nich aus 
\jeftorben, fondern ins Sejenteil 
| tramm uff 'n Damm waren, wenig- 
‚ftens in die jojenannte niebrije Ne- 
jrichtsbarfeit, wo fie mir och mal 
orin jerichtet haben, zehn Emmien 
hoch, wejen mangelndes Kunſtver— 
ſtändnis. Wat aber nich mich, ſondern 
den Herrn Jerichtshof mangelte, der 
die Schönheit von meinen und noch 
zwee Andre ihren Jeſang nich richtich 
zu würdijen verſtand, der Nachts nach 
die zwölfte Stunde in die freie Natur 
jen Himmel ſtieg. und zwar in die 
Alexanderſtraße, in die kleene, bei 


ahr 
sba 


du jehſt ſo ſtille,“ ſangen wir, und als 
Schutzmann janz uneinjeladen 


jebracht, wenn wir ſtille jehen wür— 


den, und zwar nach Hauſe, bewies 
ihn mein Freund Jottlieb Schnudicke, 
der jeht ooch ſchon lange Jahre Chi— 
cajo mit ſetne Anweſenheit beehrt, 
haarſcharf die Unjerechtigkeit von 
ſeine Forderung, indem der Mond 
wie Fijura zeige, voll ſei und keenen 
Ton nich von ſich jeben könne, in wel— 
chen Zuſtand et keene Kunſt nich ſei, 
ſtille zu ſind; mit det Jehen ſchon 
eher, aber er jinge ja jar nich, der 
Mond. Hinjejen ſei det for uns drei, 
die nich voll, 


| 
| 
| 
| 


janz jefädrlich nüchtern jeien, eene uit= 
billiie Jumutung. Na, wie jeladit, 
Wache, Uffſchreiben, nächſten Tach 
Strafmandat, 5 Märker, die wir nich 


rechtichteit vons Jericht verließen, die 
et aber nich hatte und noch 5 Meter 
zulegte, uff unſre Koſten. Alſo det 
war zu meine Zeit. Ob et jetzten 
Richter jibt in Berlin, det weeß 
nich. Et jibt jetzt dort vieles nich 
wie ick jeleſen habe. Den „Ju— 
ten Mond“ ſollen ſie aber nich bei je— 
gen haben. 

Mag det nu ſein, wie et will, eens 


weeß ickt: Meine bisher jänzlich unde⸗ er . 
Er? xt. jänzlih wäre, Uff Rom: ando meinen Sohn 


ſcholtene Ansicht von die Jerechtichteit 


AMBENNETUNNNMN N 
Inftan Schnanbke mit 'n $. 


IE 


Ji® er noch nic‘. aber- een Yunae janz | 


Sonntagdoft, Chicago, Sonntag, den 20. April 1919. 


| Benorfchende Bergnügungen. 


Hente nnd demnäsjit ftattfindende 
Bereinsfeitliügfeiten. 


| 
| 
| 
| 
ı 


jewiß erft recht nich. Nee, mit fiebzehn | Buncoſpiel und Aappenbau. 


Jahren iS eener, wat man früher | 


'meene jo det Zeitalter von die kurzen | 


| 


‚jehnrt, nämlich hinter ſchwediſche Jar-⸗ 46 
Vollmondbeleuchtung. „Juter Mond, ar 
no | Nee, meente der Riötter, mat der An- 


\;ehnjährigen Sohn hätte dei zu bes) 
'forjen. Et jtebe ihn nun frei, feinen werden joli. Das Konzert 


fontern oh Kontrolföhr | IMEN 


| 


I 
I 


bezahlten, indem wir uns uff bie Ses| 


och lau er 
it /tichfeit Jenüje jeichehen fei, fol der 


ı mehr, wat früher bajemejen i3. Hin: | ger hie 
ien jibt et noch Rubeitörungen in | haben, 
| Berlin 


I 


\ 


jeriet Durch die uns abjetnöpften zehn | 


‚Meter in cen jchiefes Licht. Hochit 
| merfiwirdich fam et mic) vor, jelinde 
'jefacht. Det war der Eindrud, den id 
dunnemals von det Urteil empfing. 
Und weil, wie alljemein bekannt, der 
erſte Eindruck allemal derjenigte is, 
welcher, nämli 5 der den ſojenannten 
entſcheidenden Ausſchlach jibt, i3 et 


Inich meine Schuld, daß mich in mein | 


wir die angetriebenen Cannad lang: Iianzes jpäteres Teben fchon jo man 
jam ab und bringen fie dann in den ches Urieil merkwürdich vorjekommen 
eriten Junitagen auf da3 Blumen |js, aber höchit. Von meinen eijenen 
brett außerhalb de3 Fenſters, oder eben erzählten Fall abjefehen, den 
wir pflanzen fie frei in geräumigen | mic) der Zahn ber Zeit nu in een for 
Blumenfäften aus, in welchen ſie ſich die Jerechtichkeit janz bebeutend mil- 
iippiaq entfalten. Die im Topf ge: |deres Licht betrachten Takt, Habe id 
pfleate Canna muß reichlich gebünat 

und im Laufe des Sommers mehr: | q 

mals verſetzt werden. Im Herbſt nur merkwürdich, ſondern ſojar — 


Weit in die Knochen rin und det letzte 


| 
\eenen jeden noch drin ftedt, herauszu- 
hauen, nee, nich ich. Denn lieber in3| 


'hinjehört, und jleich lange jenuch; | 


hen fo manchen Jerechtichkeitsſpruch 
in bie Zeitung jeleten, der mich nid | 


wieder hinter die jchüßenden Fenſter noch anders vorjekommen is. Aber 


des geheizten Zimmers gebracht, blü— 
hen die Pflanzen oft bis tief in den 
Winter hinein. 


Ie+ Im 


Iet immer jejeben, folange die Welt 
teht, Det vieljerühmte falomoniiche 
Die ruhende Pflanze. Irteil von Salomon den Jeweiſten is 
Der nicht mehr blühenden Canna war noch —* jelaufen. ei aber 
entzieht man langſam das Waſſer. ſeine Merkwürdichkeit leenen Abbruch 
nimmt fie noch dem Gintrodnen ber tut; denn jefeht den Fall, der olle 
Blätter aus dem XIopfe, jehmeibet alle | Kriegslnecht hätte zujehauen, ehe die 
Triebe ein paar Zoll über der Knolle richtije Mutter von dei Kind fic rin- 
ab, feneibet dann die Wurzel feibit | emiicht hätte, oder der Schred hätte 
weit zurid und übermintert bie jo | IE die Stimme — —— 
gepuhle Knolle auf mäßig feuchtem Denn we et eben mit bie Weishei 
Zend im froftfreien Kellet oder Ne- Ale jeweſen, aber jründlich. Na, zum 
benzimmer. $e früher die Knolle ein- Ilück jelangte befanntlich bet ſalomo⸗ 
zieht, um ſo zeitiger kann ſie wieder niſche Urteil, wonach det Kind in 
angetrieben werden. 
Die Vermehrung durch Samen. 
Außer der oben geſchilderten Ver— 


j 


308 
ka 


jollte, nicht zur Vollftredung, und bet 
crme Wurm wurde jeretiet. 


mehrung durch Teilung lafjen ſich die 


Cannas auch durch Samen vermeh— 


ren. Die großen, kugelrunden, harten 


Samen legt man zunächſt acht Tage 
in warmes Waſſer und bringt ſie 
dann einzeln in kleine Toöpfchen, in 


welchen ſie bei genügender Wärme 


und Feuchtigkeit bald keimen. 
F. F. Matengers. 
.-- 


Goldbed:Borträge. 


Zu den Berfnnlichkeiten, die Durch 


den Krieg zu hoher Machtitellung ges | 


langt und ineltbefannt geworden find, 
gehört der Ruffe Nikolaus Lenine, 


einer ber beiden Leiter ber derzeitigen | 


Regierung in Rußland. Weber diejen 


Mann und feine Serfunft und Ab: | 
Edward Gold⸗ 


ſtammung wird Herr 
beck am morgigen Ment 
Lincoln Klubhauſe 
dies der dritte Vortreged 
Redners von ſeinem Ipklr 
Vorträgen. Er wird in 
Sprache gehalten und iſt 
Anceſtry“ betitelt. 


ig abend im 
Es iſt 
es beliebten 
18 von ſechs 
engliſcher 
Lenine's 


6 
aus > 
DE 

4 8 
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Seit Ealomo dem emweiiten feine 
Zeit 13 ja nu viel anders jemorden, 
\aber die Merfiwürdichkeit von mande 


Urteils ſprüche Hat fich nich jeändert. | 


Tenn ie noch an die 29 Milljohnen 
denke, zu die der olle Betroleumiruit 
anno tazumald verdonnert wurde, 
und an det jroße “Sejchrei ven die 
fojenannte ausjleidhende Kerechtichkeit 
|— na, dei i3 mich damald oo) merk: 
würdich vorjekommen. Hinjejen daß 
der Petroleumtruſt die neunund— 
zwanzich Milljohnen dann doch nich 
bezahlen mußte, da konnte ick jar 
niſcht Merkwürdijes bei ſinden. Alſo 
ooch in dieſen Fall, wie in den Sa— 
lomo ſeinen, blieb et bei die Merk— 
würdichkeit von det Urteil, vollſtreckt 
wurde et nich. 

Wat ſich aber von 
etliche Tage jefällies ınd ooch jleich 
polfitredte® Urteil nich Gehaupten 
1öb:. Wurde da den Richter een jun: 
ger Menſch vorjeführt, een Burſche 


* 


wat denn? |jebörige Senge, oder zu 's Blutig— 
+ | und in ernite Fälle bis zu ’3 Bemußt- 


ıziwmee jleiche Hälften jevterteilt werben | 
und jede Mutter ihr Stüd erhalten | 


‚ anderes por 


von Fiebzehn Jahren, fo een quaii- 
ativilches Alter for det männliche 
Jeſchlecht. Een ausjewachſener Mann 


‚bet mertwürbdije, por een paar Tage fung, aı 
Ende ber, jeit der olle Windmüller 


| Rs Be 06 | ee 
Tonne merfwürbij Urteiläiprüche bat hat, ne 


\dismus jelefen und et nich fo richtich 


eenen Süngltre jeheeßen bat, hierzu: | — 
(ande eben een junger Mann, jeden | Unterhaltung des Mord Chicago Gegen: 


falls aus det Prügelalter raus, Bei] Teitigen Unterftütungsvereine. 
“+ isfogeln der Wnited Lengue Pf 


Heene Kinder und Laufejungen, id! 
America, 639 Webiter Ave. | 


Hofen, bei die fchadet een jelegentlicher 

Klaps nich, is ſojar in jewiſſe Fölle 

höchſt —“ z er der Nord-⸗Chicago Gegenſei— | 

abjolit un DER TNPEIE hl FR Dar "tige Unte rſtützungsverein 

wichſen von een wehrloſes Jeſchöpf am heutigen Sonntag in Fleiners 

ſeitens eenen Erwachſenen det Wort Halle, 16350 Nord Halſted Str. vers 

* In Do N a ' a 

reden will. Xd fanıı mir nu mal for ao Weätipenit n Bee. SEE 
Prügel nich bejeiſtern Det konnte ag | om ralıdenien DES DCLEND 

129 ee * Hollmann getroffen, ſowie von einem 

Säule nid loewährien Nomite, weldes alles aufs 

Na, id will bier nich meiter bon |sıeter. nm den * einen u 

2 3 Zn lat na 9° 
ie Schule reten, aber bei "3 Prügeln | SCıntan zu veriwatfen. 2as Suncos 
bie Sch Prüg Niei beginnt 3 Uhr nachmittags. Es 


5 8 * — 1 na . 
muß ie Teer bleiben, indem det mit | ummmen wertvolle Preife zur Werteis 


I ge ich wird der Bewirtung der 
jefällie und vollzogene Urteil aufs Gäſte gebührende Aufmerkſamkeit ges 
engſte zuſammenhängt. Alſo der be— J werden. Eintritt 25 Cents die 
ſagte junge Burſche von 17 Jahren Ferien, Bean = 3 DE — 
— 2 A _ 4 any 2 
wurde den Richter borjeführt wmejen |. 7;., N ee er 
.rry® 2 2 » i AMAIL x De n. ’ 
Beihilfe zu eenen Automobildiebſtahl. |lmited Seague of America, 
Der beite Bruder foll er fowieto NG) cin großes Preisfegeln. nebit Untere 
jeweſen ſind, ooch Taſchendiebſtähle baltung. in den „Rott Chicago Bowl⸗ 
uff 'n Jewiſſen haben und wat weeß ug Alleys, 659 Webiter Mve., nahe 
id & alles, Wie et nach meine |Yatrabee Ci. und Lincoln Mve. Alle 
” —â— — rn. | Mitglieder und deren Areunde, die ein 
lüdenhafte Kenninilje vons Jeſetz nu vaar Stunden beim Kegelſport und an⸗ 
zu erwarten jeweſe are, ho derer Unterhaltung ſich amüſieren ⸗ 
t weſen wäre, hätte der derer Unterhaltung ſich wol 
Richter den Burſchen entweder jeben |1C1, — — —* * 
* — Y e_. J ’ he 3 ). , 2. D. 
faffen miffen, im (alle er vom feine none, Ne Meubans, & 
ec 2 ae — Mat ‚Noppeimann, 8. Jen, J. Reuhaus. 1. 
Unjchufd überzeunt mar. Wat erigirard, X, Hoppe und X. I. Treif, hat 
aber nich war, fondern ins Nejenteil, le3 sich zue Mufgabe gemacht, den Mit 
in melden Fall er ihm, ooch wieder |eliedern und m be» 
. — — Er ers 23 tat ‘ € 
nach 's Jeſetz, dorthin ‚hätte Tchidten En —* Anfang 3 
ſoll ⸗ lches Früchtchen, det ..* — —— 
Ben a Io * * * hi .}, Tem Zuge der Beit nad ufamntens 
‚non ſiebzehn Jahre alt is, eben Iin⸗- ſchluß folgend und eingedent de3 Eprus 
es, daß Einigkeit ſtark macht, haben 
dinen, wat er aber nich jetan hat. ſich vier Geſangvereine, die Badiſſche 
Sängerruude, u —— — 
— wer fel Eintracht. der Freie Sän— 
jeflagte nötich hätte, bei ivare gene A erbund und der Goethe Män- 
Tracht F-ügel, und zwar jonne, jejenInerhor, zuiammengetan zum Bed 
die eene Preisborerei een Rinderjpiel |der Veranitaltung eines ug ee 
mare. Ind der Water von den fjeh- jsonzerts, das am morgigen Montag⸗ 
2 — ſabend in der Wicker Vark Halle, Nr. 
2040 weit North Avenue gegeben 
wird von 
Gujtav Bernd geleitet. Auch | 
Tanzluftigen wird gejorgt fein, | 


J 


Ein Buncoſpiel nebſt Kappenball wird 


ſchon in die Schule nich. 


Sohn hier ins Jericht blutig zu ſchla- Herrn 
gen, oder ihm in die Strafanſtalt je- ſür die Tanzlu ICH, | 
Gen zu feben. SS Sefe ie genen SU Si nel N an, bie mutigen 
eene folde Wahl nu zwar nic) jelaj- |fensert beginnt um S Mhr avends, Cin- 
jen, aber, Sott, een richtijer Richter |tritisfarien foiten im Worverfauf 25, an 
richtet fich nich nach den Yucrftaben der Aafie 35 Cts. Auf dem Programm 
des Seiche?, jondern nach den Sejeg even, Die a Ten nen 
feinen Seift, und wenn ihn der nich ı ge 2 
paßt, denn richtet er Jich nach feinen 


> 
Seit, od der nu den Sejek > Kar erg 
* — * Ita +» Iar . — 
paßt oder nid. Erı merlwürdijes Keungert; „Feneralmarſch Züngſt, un 
00; : ; - | „Sagerleben“. Wengert. FIrl. 
Urteil, jawoll. Und jerade jo merf- | : 0 — 

— jete De " !Sallet wird ein Eols und die Herren R. 
würdich, daß der Vater et vollſtreckt Zohſer und F. Nitiche werden ein Duekt 
hat. In ſein Privatzimmer jing der ſingen. 

Richter mit die Beeden, zog ſeine Am morgigen SB ohltati 
Uhr, fommanbdierte: 2os!, der Dilejder Danner » Bohliatıge 
EN Dose a = 3, 0  Jreit3vderein in Pondorfs Halle, 
ing uff ben „sungen los mit, feine | Satiteo Eir. ımd North Ave., ein Citer 
däufte, und als der Richter jnädichit |siafreefrängehen ab. Die Freunde des 
flären jerubte, dab die erech- |Wereins find eingeladen, mit den Mits 
jeliebern ein paar gefellige Etunden zu 
; Er, 2 : ; verbringen und da3 Titerfeit in gemütlis 
junge Burjche, wie et in die HJeituns |. mir: : o Hk. 
et * 4 BR her MWeife zu Feiern. Im 2 Ude nadıs 
B, jottserbarmlich ausjeſehen mittags toich angefangen, für den Eins 
fodaß er faum aus die Dogen | trittspreis von 35 Cents nibt e3 auch 
fudesı fonnte und aus Mund und uleid; Kaffee und Kuchen in den Kauf. 
Neeie blutete, ‘Vie et in die Operette | Ainder unter zwölf Jahren zahlen die 
: . Hälfte. 
heeßt: „In mich ſieht man den Vater (PER & 
ms 4 Eu *) Der Phoenir» Frauenper= 
mat moglich war, vet tat er.“ Wat for sein ladet feine Freunde zu dem am 
mir allerding® unmoalich jemwefen Imorgigen Montag, nachmittags 2 hr, 
\ ' Im ven unteren Räumen der Lincoln 
Eur Bin 2 Turuhalle, Diverſey, Parkway und 
dlutig zu ſchlagen ausjerechnete zwee Sheffield Ave., ſtattfindenden Kaffee— 
Minuten nad) DI: yT mem EIgEM | tränzcben ein. Es iſt mit Interhaltung 
Sleifh und Blut mit die Faufte zu iverbimden, und fir Erfeifchungen it 
bearbesten; uff Kommando ihm ben beitens aclorat, Todap die Eee 
| .. 8 ER . 6 „und aſte einen angenehmen Aa mit⸗ 
ewijen Haß jejen mir und die JANZE | ag verfeen werden. Gin tätiges Ko- 
Imite ımter der Yeiiung der PBräfidentin 
Eliſe Hoher trifft Die Borkehringen. 
Die Beteiligung koſtet 10 Cenis die 
Perſon. 

Um dem allgemeinen Verlangen der 
Ritglieder, Freunde und Gönner des 
rmonie enigegen- 


a 
ib 


— 
vie 
Türner; „N 
ilänne“, ein neuc 


7 


„Heimat 


Muiifbon G, Bernd; „Seemanndtrene“, 


Oftermoniag hält 


a 
L 


Fünkchen Ehrjefühl, das ooch in 


Jefängnis. Nich daß ich den Burſchen— 
das Wort reden will, ins Jejenteil, Geſangvereins H 
immer wech mit ſonne Bande, wo ſie zulommen, wird Der Verein am Toms» 

menden Mittwoch im —2 Saale 
der Lincoln Turnhalle einen dramati— 
aber daß een Richter die Macht hat, schen Familienabend, verbunden mit 
jich itber det Jejeß zu ſetzen und et- Vall, abhalien. Das Programm iit ein 
was zu jebieten, wozu er teen Recht |jebe veichhaltiges, zur Mufführng fom- 
nic) bat, det i3 nich for mich. Umd, | men bier einoftige Suftipiele und oje 
a Em: * d Aich mier Totvie Solotänge und muſikaliſche 
Jott helfe mich, kühl un ru 1a) mi Voriräge. Alle Aufführungen werden 
die lihr in die Hand dabei zu jtehen Iausichließlich von Mitgliedern des Ver- 
und fih an die Priügelei zu meiden, 'eins md deren Tamen ausgeführt. Den 
wie das der Herr Jerichtshof jetan |Areunden des Vereins beripridt das 

if habe mal wat von Sa: Tergnügungsfoinite, RD. Walger, Yu. 
. „sd habe m 4 = | Biegler, Frank E. Link, Ludioig Ceifert 
und Bruno Sinecht, einige föftliche Etuns 
den. Um die Seitlichkeit Kedermann ziıt= 
St fommt moll!sänglich zu machen, wurde der Eintritt3> 
|pret3 auf 50 Eent3 die Berion feiigefebt. 
Karten jind 
Vereins. zu haben. 
Uhr. 

Cinen großen Kalikoball veranſtaltet 
der Clebeland Franenverein 
‚am lommenden Miitwoch in der 
Wider Vark Halle, Nr. 2040 W. North 
Ave. Der Ball beginnt um 8 Uhr 
abends, 
die Perſon. 


verſtanden. Aber nu verſteh ick et. 

Jute Ausſichten! 
noch ſo weit, daß in irjend eenen Pro— 
zeß den Verurteilten die Wahl jelaſ— 
ſen wird zwiſchen die vons Jeſetz vor— 
jeſchriebenen Strafe oder die von den 
Jerichtshof eijenmächtich erfundene, 
die ſich von eene eenfache Backfeife zu 


Anfang punkt 8:15 


losjeſchlagenwerden richtet. 

Ich fönnte noch biel, ſehr biel 10° | den Beiuchern cine aute Unterhaltung in 
gen, aber vielleicht kommt mich dei srsajicht, 

Urteil nur fo merfwitrdich vor, weil| Am Fommenden Camsiag wird 
id aus den anfangs anjejebenen jder Vayern s grauenberein 
rund jejen bie Nerichtähöfe etwas — 
boreinjenommen bin. Nur eens kann 

ick nich ſagen, wer von die Drei nu 
meine jründlichſte Ver—ehrung je— 
nießt. 


Initav Schnautzke mit 'n tz. 


pas 


it 


2 


Ein rüßri- 
‚ger und erfahrener Feitausfchus iit be— 
itrebt, den Teilnehmern einen gemütli- 
pen Abend zu kereiten, cr beiteht au3 
den Mitgliedern Unna Bipf, PBräfiden- 
un: Maroaretfe Wahl, Eva Settlmann, 
tathe Biver, Anna Väumler, Anna 
Kuhn, Beribae Wagner und Margareibe 


|Nibland Ave., veranitalten. 


Ger ı 


$50.:.Liberty Bond 


laufen einen praditvoilen 
s200,00 Phouograph. im 
Yngerhaus gelafien, Dics 
‚\t eine fehr feine Yia- 
ıhine und fo gut Mic 
en. mit 24 Etüden Sie- 
erd3 ınd Tiamantnadel 
rei, Wir baden feriter 
.inige andere hodhicine 
Ebonograbben, Die miı 
a einem Ehlcuberpreit 
verlaufen, da mır Plau 

aebrauchen. 

en Hans 2. jteuer. Unfang 8 lißr. 

rantiert für 10 Sabre u, Der Ddeutjche — — 
nur 8 Vochen gehraust. Söhmerwald veranitalit am 
das wir für 8325, verlau· Sp Zamötanahend ji der 
fer, Mena nuterhalb der Stadt, jhiden wir | tommenden zamsiagabend it der 
€. £. ®©., Unteriuhung crlandend. Dies ii | NStder Bart Halle, North) Apenne, 
ne wunderbare Gelegenheit, Kommt oder nahe Miltvanfer Avenue, jeine | 


wer fcior ri % ie? 4, - ee 7 np > 2 2 * 
elat ſolort. Freie Adlicſerurs ſechſte Frühjahrsfeier. Geſangsvorträge, 


Western Siorage House, ————— überraſchende Be⸗ 


luſtigungen und Ball ftehen auf dem | 
Nr. A 2810 W. Harriſon Str. 


Programm. Im großen Saale wird 
Siten von ® morgens. Gonniags 0 bis 4. |Ntanzt, während im Zpeiielaal „Bu der 


sugeleunden MirzI“ die feinften Epeijen 


Schalmo. 

Der Gambrinus 
verein veranſtaltet am fommen— 
den Samstagabend in Hoebers Halle, 
2135 Blue Island Avenue, ein gro— 
ſes Maifeſt verbunden mit Weitbewerb 
um eine Maikrone, wozu alle Freunde 
und Gönnner freundlichſt eingeladen 
find. Wer einer Feſtlichkeit dieſes belieb— 
ten Vereins früher beiwohnte, wird nicht 
verfehlen, anweſend zu ſein. Das Komite 
trifft Vorklehrungen, welche allen Befus 
chern einen vergüngten Abend verbür— 
gen. Tidet3 bon Mitgliedern 2öe,. an 


der Kaſſe Z8e, einſchließlich der Kriegs— 


z 


| 


Irene 


bei den Mitgliedern des 


Eintrittskarten koſten 80 Cents 
Der Feſtausſchuß hat ſorg⸗ 
fältige Vorkehrungen getroffen und ſtellt 


genoſſen werden können, und 
„Gmoawirtshaus zum Bruder Luſtig“ 
dieſer in eigener Perſon oder ſein Haus⸗ 
tkuecht Flegel die Gäſte begrüßen und ſie 
durch Geſang, Jodler, Muͤſik und humo⸗ 
ratiſche Vorträge ſeitens bewährter 
Künſtler unterhalten laſſen wird. Auf 
der Bühne kommt zum erſtenmale „Der 
gefüblloſe Dorfbader aus'm Böhmer⸗ 
wald“ zur Aufführung, viele andere 
Trogranmnummern werden vor dem 
eit nicht verraten, Tas Feit begirint 
mit dem Einzug der VBöhmerwäldler um 
7 Uör, Eintrittöfarten foften im VBors 
beriauf 50, an der Stajfe 55 Eent3. 

Der. Gefaugvereindes Cr» 
dens der Hermannsſchwe— 
ſteren wird kommenden Samstag 
anläßlich ſeines zweiten Stif⸗ 
tangsfeſtes eine größere Feier im oberen 
Saal der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Sir., veranſtalten. 
Der aus den Schweſtern M. Drinhaus. 
Vorſitzende; M. Freeſe, Präſidentin; M. 
Schulte, Vizepräfidentin; R. Nies, Ces 
fretärın; 9. PVolly, C. Baude, T. 
Schlichting, L. Philipp, L. Baurly, A. 
Erker, G. Lentz, G. Wiittlader beſtehende 
Vergnügungsausſchuß wird für reich— 
haltige Unterhaltung beſtens Sorge tra— 
gen. Borgefchen wurden bereit3 eine 
<heatervorstellung, fowie gejangliche und 
anderweitige Vorträge, und auch Tanz 
zen Anfang $ Uhr abends. intritt 
20 Cenis, einſchließlich Kriegsſteuer. 

‚Die Seltion Nr. 4 des Ungar— 
landiigen Nationalitäten 
KRrankenunterſtützungsver— 
eins veranſtaliet am lommenden 
Samstag, anfangend 7 Uhr abends, in 
Hacks Halle, 1764 Larrabee Str., ihr 
Stiftungsfeſt. Freunde mit Fami— 
lien ſind herzlich eingeladen, mit der 
Sektion einige gemütliche und auch ge⸗ 
nußreiche Stunden zu verleben. Für 
guie Muſik, Speiſen und Geiränle iſt 
beſtens geſorgt. Eintritiskarten im 
Vorverkauͤf 30 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents, Kriegsſteuer mit eingerechnet. 

Die befannte Körnerloge Nr. 
ö4, SO. M. B., feiert am klommenden 
Samstag in jFleiner3 Halle, 1638 
Halited Str., ihr 30jähriges Stiftungs— 
feſt. Das Ereignis Wird mit einem 
ſchönen Unterhaltungßsprogramm und 
intt Ball würdig gefeiert werden, und 
wer die Loge kennt, wird im Voraus 
überzeugt fein, daß den Teilnehmern 
cin höchtt nenußreicher Abend bevoritebt. 
Zer Eintritt fojtet 55 Cents und jchliet 
die Kricegsjtener ein; das Feit beginnt 
um 8 lihr abends. 

Die durch ihre vorzüglichen Leiſtun— 
gen beſibelannien Geſangvbereine 
Schweizer Liederkranz und 
Ehmweizer Frauenchor veran⸗ 
ſtalten am kommenden Sonniag in 
der Conſiſtory Hall, N. Dearborn Str. 
und Walton Place, ein gemeinſchaſtli— 
ches Konzert. Der Anfang iſt auf halb 
drei Uhr nachmittags angeſetzt. Das 
Programm iſt ein außerordenilich reich— 
haltiges und wird auch den höchſt ac» 
ſpannien Erwartungen gerecht werden. 
Als Soliſtin wirken die berühmte Sän— 
gerin Eijie Schey und der als Künſtler 
rühmlich bekannie Bianiit Dr, E. Bert: 
Ichinger mit. Die Eintrittöfarten zu 50 


— io 


, 


' 
. 


‚Ehrcagoer, der Text Ht von Giegold, die Cents (75 Cents für veierbierie Cike) 


ind nur im Vorverkauf erhältlich. Yım 
Vortrag fommen die Chöre „Tief tit Die 
Müuͤhle verſchneit“, Podbertsty; „Eidge— 
noſſenſchaft“, Heine; Burſchenwieder⸗ 


ehr. Wengert; Sternennacht, —— — 


Des Vögleins Sang, Brückner; März— 
uft, Angerer; Mein liebſier Aufenihait, 
Eckert; Tas Herz am Rhein; Mein Heiz 
| matland, Heim; Waldlied, Kuntze. Irl. 
Scheh wird eine Arie aus Kienzls „Kuh— 
reigen“ und Griegs „Ich liebe Dich“ 
ſingen, Dr. Beriſchinger wird Orgelvor⸗ 
träge beitragen. 

Diſtrikt 2801 des Deutſchen Un— 

terſtützungsbundes veranſtal⸗ 
tet am kommenden Sonntag im une 
|teren Saale der Wider Bark Halle, 
2040 W. North Uve., eine mit Tanz 
\verbundene Npitationsverfammlung, 
welche um 4 Uhr nachmittags beginnt. 
Der Eintritt fojtet 15 Cents die Berfon, 
Pie Garderobe iit frei. Der Biitrikt 
hält jeine Berfammlungen an jeden 1. 
und 3. Tonnestag im Monat in Non 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hals 
ited Stre., ab und nimmt Damen und 
Herren im Alter von 16 bis 55 Jahren 
auf, Die Aufnahmegebühr beträgt 
52.50. Bei den. Berfammlungen ind 
Freunde von Mitgliedern jtet3 Mills 
Tommeır. 

Der Deutjihe Verein Hein« 
rich Ar. 1 veranitaltet am tommenden 
Sonntag einen großen Nappenball 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
nahe Norih Ave. Alle Mitglieder und 
Freunde, welche ſich an einer ſchönen 
ſternachfeier beteiligen wollen, ſind 
eingeladen. Ein tüchtiger Feſtausſchuß 
rmit Präſidentin Emma Stamm an der 
Spitze hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
etwas ganz beſonders gutes zu bieten, 
ſowohl was die Unterhaltung, wie auch 
was die Stärkung des inneren Menſchen 
anlangt. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Eintritt 25 Eentz die Berjon. 

Ser Schwäbiſch-Badiſche 
Danenpderein veranitaliet jein 
22jahriges Stiftungsfeit, verbumden mit 
Verlojung einer Matfrone, in Hads 
Halle, Larrabee Eir., am fommenden 
Sonntag. Ein rühriges Komiie iſt un— 
ter Leitung der Präſidentin des Vers 
eins, Margarethe Scholz, an der Arbeit, 


— 
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| 
| 


| 


| 
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‚Probiert dies, mn 
Fett zu reduzieren. 


Nehmt ſieben tiefe Atemzüge zweimal 
| täglid und befolgt andere ein⸗ 
fache Vorſchriften. 


Wenn Cuer Gewicht ſieigt oder wenn 
Ihr bexeits zu beleibt ſeid, wird es Euch 
intereſſieren, zu erfahren, daß es eine 
Methode gibt, das Fett zu vermindern, 
die von Vielen als wundervoll bezeichnet 
wird und keine zu ſtrenge Regeln von 
Hungerdiät und ſchweren Üüebungen 
vorſchreibt. 
Einer der Haupipunkie dieſes beaue- 
men, geſunderen, zuberläſſigeren Planes 
iſt, in freier Luft tief Atem zu holen. 


Dies hilft dem Blute das nötige Oxygen 


tes und Verbeſſerung des Kreislaufs 


und der Aſſimilierung. 


Se 


Glafengehen, Sowie in Vefolgumg der 
der Schachtel beigegebenen Anweiſungen. 
* Es iſt ein angenehmes, einfaches Sy⸗ 

ſtem der Feit⸗Reduzierung zwecis Ver⸗ 
beſſerung der Figur, Erhoͤhung der Le— 
benstätigkeit und allgemeiner Tüchtig⸗ 
keit und Verlängerung des Lebens. 

Oil of Korein“ kommt in Kapſeln, ſehr 
leicht und angenehm einzunehmen. Holt 
‚es aus der Apotheke und beginnt mit jei- 
nem Gebrauc) heute, Oder beiorgt Euch | 
ein freiesBuch „Neduce Weight Yappily“ 

ı {da& Euc) in einem einfachen Umichlag 
zugej@idt wird), Menn Ahr an bie | 
Lorein Company, N D—581, Station | 

| d_ Neo Dorf, N. 9., ichreibt. | 
„zoear [hen na mehrägigem Gebraud wer⸗ 

dent ſich wahrfcheinlich überrofihende Erfoige | 

‚scıgen —.eine angenehme Reduzierung dcs | 
Geiwigis, Senn Idr eine Gewich verminde. 
rung bon 10 5i3 GV Pfund wänfet, ieenn, Sr | 
"06 jprübenden Leben anitatt bäßlichen un? | 
ungeliimben Fettes verlangt, ieran Ihe: die 
diene Te a — mit Euter Ber⸗ 
ſcho indem Ihr jünger und ansiehender 
ee eure diefe Debandlung, —5* 
siert das Gewicht oft, we alle anderen Mittel | 

Aneist. 


berjagen, - —— =. 


} 


im um. eim abived; 


| getragen. 


3 Uhr nachmittags 


| 


|gute Mujik wird geiorgt. Eintrittsfar- 
| zuzuführen — zur Reinigung de3-Bluz | {Ct dorten_ re 
IStatje 35 Eent3 die Berton. 
und Ein anderer | : 

‚Teil der Behandlung beiteht im Ein-|berger-Perein veramitaliei, am) 
Frauen- kehmen einer kleinen Doſis bon Oil of! Zonuttag, dem 10. Mai, in Fleiners 
Fraue * Lorxein nach jedent Mahle und bor dent ı Halle ſein 22. Stiftungsfeſt mit Ball. 


Ib 


»r 


sIungsreiches Programm 
zu bisten und den Freunden und Gön- 
nern des Bereind eiige unterhaltende 
Sfunden zu bereiten. Das Feit beginnt 
vn 3 Uhr nachmittags, Eintcinmiarien 
foiten 30 Cents. 

Erinen vierten jährlichen Maitanz | 
teranjtaltet der Literariihe und! 
Wohltätinfeitäperein uns 
vrarifher Damen am Tamötag, 
dem 3, Mat, abends 8 Uhr, in der North | 
Meit Halle, Ede Norty und Weitern | 
Ave., bei 35 Went3 Eintritt. Die Vers | 
anftaliungen diefer.- Damen nenieken in= | 
folge ihrer gemütlichen Unterhaltfamteit 
sınen wohlbegründeten Nuf, jotwie eine | 
Yugfraft, die jedesinal zahlreichen Vez | 
jur herbeifiibri. Much für das bevor: | 
ſtehende Feſt find Vorkehrungen getrof- | 
fen, welde aenusreiche Stunden 0) 
Rzanften Unterftübßungs | 
verein beranitaltet am Tamstag, | 
dem 3. Mat, abends 7 Uhr, in ffleiners | 
Halle, 1638 N. Halfted Eir., fein vier» 
tc3 Stiftungsfeit, verbunden mit Tanz. 
Für Unterhaltung forgt die befannte 
Wildichügenssiapelle. Außer den Echuhs 
plattlern haben auch noc verichiedene 
andere befreimdete Vereine ihr Eriäei- 
nen zugefagt. Für gute Küche und Ers 
friichungen hat da3 VBergnügungstomite | 
inter der bewährten Leitung des Präs | 
fidenten A. Berlafomid) beiten? Eorge 
Alle Landsleute und Freunde 
find herzlich reillfommen, jedem toird 
ein urgemitlicher und fideler Abend in | 
Ausſicht geſtellt. 

Ein Maikränzchen zum Beſten ſeiner 
beliebten und verdienſivollen Präfiden- 
iin Frau Enma Stamın veranitaltet | 
der Witmwenperein am Conntag, | 
dent d. Mai, in Echulien3 Halle, Ede | 
Halited ımd Willem Str. Anfang 5 | 
Ihr nadmittagd, Eintritt 25 Gent3,. | 

| 
I 


bürgen. 
Ser Sodenburgerfiroaten 


= 


Frau Stamm hat in deutichen Vereins» 
treiien jo viele Freunde und Befannie, 
und die Vergnägungen des Witivenver- 
eins werden immzer jo gern bejucht, dat 
an einer grohen Beteiligung nicht zu | 
zweifeln it. Alle Vorkehrungen zit | 
einem jehr gemiulichen ımd unterhalters | 
den Feit find getroffen, 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt wird der 
Sfalzer National Franens| 
vereinam Sonntag, den 4. Mai, von | 
an, in ?yleiners | 
Halle, 1638 N. Halited Etr., feiern. | 
Prajidentin Anna Bromanı [eitet die | 
Borfehrungen zu dein Feit, zu tvelchen | 
ich Die vielen Freunde des beliebten | 
Vereins ohne Bieeifel vollzahlig einfins | 
den werden, in Erwartung frober ımd 
unterhaltender Etunden. Darin ivers 
ven fie il) auch nicht getäuicht Finden, | 
denn für gnie Muſik und etwas gutes 
zu eſſen und zu trinken wird beſtens 
vorgeſorgt. 
nen Verſammlungsabenden am 1. und 


einshalle 734 North Moe, 


Ser Verein nimmt an fei= | 


3. Dienstag de3 Monats in der Vers | 
geborene ! 


Stahl-Bettitellen in Solzfinifh 
-vieredige Biojten —wohlfeil marfiert— | 
75 von den Bettitellen zu $1 5 


Sie jind ausgefertigt in Eircaflian Walnut, American Wal- 
nu; ımd braunen Mahagoni. Fünf Mufter zur Auswahl. 
Meiſtens vier Fuß und 3 Fuß 6 Zoll Breiten. Einige Einzel— 
und volle Größe. 

— 12 

50 Pfund Filzmatratze zu 12.50 
von ungewöhnlich guter Tualität; in NEN oder fancy Art Tiefing; 
doppelt geiteupter Roll Rand. Volle Größe, $12.50. Kleine Sorte, 
11.50. Achter Kloor. 
Eine sseitere Partie von Kiffen, zu 4.85 Paar 
Jene „‚Ipeziellen“ Kifien, mit feinen Entenfedern und Daunen ge- 
füllt; 3 Pfund. 


* 
ß,2 


2.5 


er 


Cretonue Bettderfen, zu 4.35 
—-150, zu einem vollen Drittel Eriparnis 


Dolle Gröie Vettdefen, groß genug um Bett ımd Kopfpoliter zu 
deden — jevaraten Kopfpoliterbezug unnötig madend, Mlle Deden 
baben gesadten Nand. Eine große Auswahl von hirbihen Muftern 


und Farbentomnbinationen für Sommer. Adter Kloo-. 


artappretierte gebleich.Bettücher 


Greitivood Bettlafen, frei von Starke oder Steifung, tadellos 
in Nusfertigumng und Gewebe, jpeziell markiert: 
03x90 Größe, für 1.29 das Stüd 
12x90 Größe, für 1.35 das Stüd 


St ber 99, ertra Lange, 1.68 Std. 
30c das Stu. 


45 bei 381% Ktiienbezüge, 


Rfälzerinnen oder Töchter von folchen | Schweres, ungebleichtes, yardbreites 


cder Töchter vor Pfälzer Vätern als 
Mitr’icder auf. Ber Eintritt zu den 
Feſt loſtet 25 Cenis. 

Buncoſpiel und Tanz kündigt der be— 
liebie Eintracht-⸗Frauenver— 
e im für Sonntag, dem 4. Mai an. Die 
| Unterhaltung findet im Heinen Enale 
dD. Wider Hart Halle, 2040 MW, North 
pe. jiatt und beginnt um 2 1lhr mache 
miting®. Ein fehr rühriger Vorfehrungse 
eusfhus Torat dafür, Dat alle Teil» 
nehmer ich beiten3 amütteren werden, 
en ſckönen Preiſen, guter Tanzmuſik 
und auch etwas gutem zu eſſen und zu 
tirinken wird es nicht fehlen. Die Betei— 
ligung koftet 30 Cents. 

Ein Buncoſpiel nebſt Tanz veranſtal⸗ 
tet der RNorthweſt Frauenver— 
ein am Eonntag, dem 4. Mai, im 
nrogen Caale ber Wider Park Halle, 
2046 Weit North Abe. Das Epiel be- 
Kinn um 2 Ude nadimittags, Eintrittss 
farten foiten 30 Cents die Berfon, ein: 
ichlieflich der Striegzfteuer. Ein ehr 
rühriger Vorkehrungsausſchuß ſorgt da— 
für, daß alle Teilnehmer ſich nach Her— 
zensluſt amüſieren können. Viele ſchöne 
Preiſe werden verteilt werden, und für 
gute Muſik, Eſſen und Trinten it ge= 
ſorgt worden. 

Nach einjähriger Ruhe bat der 
Deuntſch-Amerikaniſche Un— 
rerſtützungsverein Hinden— 
burg beſchloſſen, am Sonntag, dem 4. 
Mai, im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Ecke Paulina Str. und Bel— 
mont Aoe., ein Maikränzchen abzuhal— 
ten. Für gute Untierhaltung und Erfri— 
ſchungen wird ein auserleſenes Komite 
Sorge tragen. Der bekannte Schuh— 
plattlerverein „Edelweiß“ wird in vol—⸗ 
ler Pracht ſeine heimatlichen Tänze vor— 
führen. Die Hindenburg-Kapelle wird 
zum erſten mal Blechmuſik ſpielen, et— 
was ganz neues. Nicht zu vergeſſen iſt, 
daß auch eine ſchöne Mailrone zur Ver— 
loſung kommt. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr nachmittiags. Der Eintritt iſt 250 
irn Vorverkauf, an der Kaſſe 38e, 
Kriegsſteuer eingeſchloſſen. 

Der dramatiſch-humoriſtiſche Verein 
„Unter Un?“ wird nach längerer 
Pauſe am Sonniag, dem 4. Mai, in 
der Altheidelbergahalle, 1500 Sedgwick 
Ste, Ecke Blachaäwk, eine Feſtlichkeit 
veranſtalten, ein Maifeſt mit Ball, Ge— 
fang und humortitiichen Vorträgen. Der 
Eintritt it jomohl fir Freunde Yes 
Vereine, al auch fiir Mitglieder bon 
Logen und Vereinen, welche ihre Mit- 
gliedöfarien vorzeigen, frei. Gin rüh— 
rige3 Komite iit an der Arbeit, um das 
Feit zu einem Auferit erfolgreichen zu 
geitalten. Da dem Verein ein Anzahl 
guier theatralijcher Kräfte angehört, 
ſo ſteht den Beſuchern ein Ichones Ver— 
gnügen in Ausſicht. Auch für Speiſe 
und Trank wird in beſter Weiſe geſorgt 
ſein. 

Der Badiſche Frauenver— 
sin Wr. 1 feiert am —— abend, 
dem 10. Mai, in Hörber3 Halle, 21. 
Sir. und Blue K:land Ave, unter Mit- 
| wirkung mehrerer Vereine jein 20jäh— 
rige3 CStiftungsfeit mit Maiball. Ter 
aus den Dameı Mariba Weber, Rräli- 
ventin; R. Eble, U. Scherer, Ch. Haas, 
B. Bade, B. Dlatiler, BI. Wirid, Ch. 
Ehtig und A Oehler beſtehende Feſt— 
ausſchuß iſt fleißig an der Arbeit, das 


— 


Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu ge— 


ſtalten. Für Sveiſen, Getränke 


r 


+ 


otten int Borverfauf 30, an der 


Der Tiroier- und Borarl-> 


| 
I 
| 


Zum Qanz wird ein eritklajiiges Se: | 
birgsorcheſter die zarteſten und gefühl- 
rollſten Walzer und die fidelſten Länd— 
ler aufſpielen. Küche und Keller werden 
nach heimatlichem Brauch nur das beſte 
liefern, beſonders die echten Tiroler 
Knödl mit Beiſchl. Die Schuhplattler— 
ereine „Edelweiß“, „D' Wildſchützen“ 
und „Jung-Wildſchützen“ werden mit 
den neueſten Nationaltänzen, der 
„Kärntner Set Koſchat“, die Ge— 
ſangſeltion „Siock im Eiſen“ und die 
Erſte Tiroler Volksgeſang-, Jodler— 
und Zither-Vereinigung mit ihren Lie— 
dern, Jodlern rd anderen Borträgen 
die Gäſte unterhalten. Ferner wird noch 
der Zitherklub der Wildſchützen ſein 
Scherflein zur Lerſchönerung des Feſtes 
beitragen. Der Anfang iſt auf 7 Uhr 
abends feſtgeſetzt, um dieſe Zeit findet 
der Einzug der Tiroler und Vorarlber— 
ger in Nationalkoſtümen ſtatt. Tickets 
im Borberfauf 2öc, an de: alle 8356, 
au haben bei alien Mitgliedern und in 
&leiners Halle. 


Sr 


| 
| 
| 


und | — I | Symphonieorcheiters 


‚Kommt inch 


Bettuchzeug, vom Ballen, 15c Yard. 


Ungebleichte Kiſſenbezüge, aſſortierte Qualitäten, aus Reitern bon 
3breitem Sheeting gemacht; zu 256c das Stück. 


Oberer Subwah. 


| 
‚innen merden ımter jehr gimitigen Ber 
Dmgungen aufgenommen, ? 
Der no junge aber ſtrebſame und 
Ihon zu einent der 
Chicagos gewordene Interft.VBer- 
ein Ewig 
Sonntag, dem 25. Mai, in beiden Eälen 


Ein Buncoſpiel nebſt Tanz veranſtal— 
tet der Freundidaft- Stamm 
Nr 24, U. O. R. M., am Eonntag, dent | 
11. Mai, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str. Das Spiel, für welches 
viele ſchöne Preiſe ausgeſetzt ſind, be⸗— 
ginnt um 2:330 Uhr nachmittags, der 
| Tanz um 7 UÜhr abends Der Eintritt | 
fottet 25 Gentd. Mitglieder und Freunde 
de3 Etammes baben Gelegenheit, einen 

unterhaltenden Nahmitiag ımd Mbend 
zu berbringen. 

Der Gegenjeitige Unieritüsungsper- 
ein George Wajhingarton ver 
anitaltet am Sonntag, dem 11. Mat, 
in der MltheidelGerghalle, 1500 Ceda= |ichöne Maitronen für Heren und Dame 
wie Str, Ede Rlackhawk, ein großes |iverden verloft und um 10 he wird 
Maifejt, verbunden mit Verlojung einer | das Künigspaar in der eigens dazu er= 
Maifrone. An Erwartung frober Stun; | bauten Kirche aetraut. Der Glodengie- 
den, für die der „Seorge Wafbington“ |Her von Wreslen hat die Glode gelie- 
ja befannt it, werden nit nur die Mitz | tert. Die Halle teird in einen Feengar⸗ 
glieder, ſondern auch alle 
Gönner des Vereins ſich zum Feſt ein-Keller das Beſite 
finden. Der Feſtausſchuß hat für flotte zelbſtverſtändlich. Kandidaten von 18 
Tanzmuſil und ſchmachhafte Erfriſchun— | bt3 60 Kahren iverden an dem Tage 
gen beiten® geforat. Die Unterhaltung |ohne BertrittZneld oder ärztlihe Gebiih- 
beainnt um 4 Uhr nachmittags, Ein= Iren aufgenommen. 
|teittsfarten Fojten im Xorverfauf 30, | — ———— 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der beliebte Pfälzer Frauen— Far Rufſit freunde. 
verein, der bereits ſein 20. Stif- 
tungsfeſt hat feiern können und ſich fri— 
ſchen Forigedeihens erfreut, wird amı 
Eonniag, 
Leitung der tücjtigen Pratidentin Marie 
Mookmann wird natürlich alles getan, 
toa3 den Veluchern den Aufenthalt im 
sertlichen Kreife angenehm machen ann; 
Tanzmuſik und Teiblije Stärkungen 
werden tadellos fein. Das Feit beginnt 
um 3 Uhr nachmittag, und der Eins 
tritt folter 25 Cents, 

Mit IInterhaltung und Tanz wird die 
Sodanna Nebecta Yoge 
238,.8. ©. F., Ihe 30. Etiftungöfeit 
und zugleich die Hundertjahrfeier des 
Unabhängigen Crden3 der Odd Fellows 
If Tas Feit findet am CTonntag, 


und Diveriey Barfivan, ein großes Mai- 


| Eintritt mit Tidet. 
iit den Tanzluitigen vorbehalten, im 
oberen finder aroße2 Nlonzert mit Bors 
trägen und zum Echluß ebenfalld. Tanz 
ſiatt. 


> 


leiſten 


Unter der Direktion von Jeſſie B. 


| 
| Hall werden die dem deutichen Kons 


itin Either Linder am. Tommenden 
Sonntag, 3 Uhr nachmittags, 
Konzert int Playhoufe, 410 Midji- 
gan Bontd., geben. Frau Hetmann 
Devries wird die Vorträge vor. Frl, 
Kreimann auf dem Piano begleiten. 
Die Sängerin 
ſtehende 


Nr. 


a I * 
>. | Programm ausgewählt: 
feiern. | Handel; 
dem 18. Mai, in der Lincoln Turnhalle 
von 3 Uber nachmittags an jtatt und Eine 
trittöfarten foiten im Vorberfauf 35, an 
Iber Haile 50 Cents. Ein fühiger VBor- 
|fehrungsausichuß trifft die Vorbereitun 
gen, welche allen Bejuchern ımterhals 
tende Stunden jichern. | Enes, 
* 2 ‘ z . 

u 
beca Elıb, sine der beiten Vereinis | x rc g 5 — 
aungen ihrer Uri, hält am Sonntag, d. Herbſt, Arensky; Der Bach, Bleick, 
18. Mai, nachmittags 3 Uhr, in der Lin— 
coln Turn- (untere Halle) eine Bunco— 
und Tanzgeſellſchaft ab; auch iſt Verlo— 
ung und allerhand Vergnügungen da— 
mit verbunden. Für gute Muſik und 
einen guten Havbven iſt beſtens geſorgt, 
pr daß es nicht trocken hergeht, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Der Eintritt koſtet nur 
25 Cents, und es herrſcht kein Zweifel, 
daß ein Jeder befriedigt wekden wird, 
denn das Komite iſt unermüdlich an 
der Arbeit, um das Feſt zu einem u. 
größten Erfolge zu madhen. Kandidı- 


„Pleurez, pleurez, 


ſtorale, Bizet; Créspuscule, Maſſe— 


plication, La Forge. 





Scherzo, Mendelsfohn; La Campa- 
nella, Bagantni-Liszt. , 


Konzerte 


. 
Die des 

am nächſten 
dem Freitag und Samstag ſind die letz 
ten der Saiſon. Tſchaikowskys „pa— 
thetiſche“ Symphonie 


ſonnigen Süden 


Gute Gelegenheit für den Mann mit kratie“ Beethovens Leonorenouver 


geringer Barſchaft. ture Nr. 3, Glazunows „Frühling“ 

Abſolut ſelbſtändiger Beſitzer einer Farm in und Delius' Tanzrhapſodie werden 

der Nähe der Hauptſtadt vom Staate Arkanſas. geſpielt werden. 
Gunter Marlt und gute Fahritraken, | ; 


* 
Land wird zu 840 per Acker verkanft | 
Nleine Anzahlung — der Weit in fünf Jahren | Yoyy 
sun mäRigen Binien, 
Hier bat man zweimal ım Jahre = 
von Startoffeln md allen anderen Gemüfen Orcheſter, O 
und nach wenigen Jahren lann man vollſtän— 
dig unabhängiger Veſitzer der Farm ſein. 
Die Haupiſtadt Little Roct mit einer Ein— 
pohnerzahl von 100. 000. nur 9 Meilen ent⸗ 
fernt, bieiet eiuen großen Marlt für alle Ges 
müfe und ſonſſige Farmerzeugnifſe, ebenſo der 
berühmte Wadeort Hot Epringd, der nur 50| 
Meilen entiernt ift | 
Selbftändin werden anf dem Lande, als 
NAderbaner, da3 iit, was Jedermann anitre, 
ben folite, 


Nähere Auslünfſte erleilt: 


F. PABST 


# 


* > 


Alhland Auditorium, 8:30 
- r&heiterhalle, 3:30 Uhr; 
Cora Anderjon, Piano, Kimball: 
halle, 3:30 Uhr; Monica &. Stulg, 
Sopran, Edgewater Beach Hotel, 4 
Uhr, 

* * * 

Konzerte während der Woche: 
Richard Czeranky, Violine, Moſes 
Boguslawski, Piano, und Harry 
Williamſon, Tenor, morgen nach— 
= mittag, Playhouje; Smediih Choral 
215 W. Ohio Str. 3. Floor |&tub, Mittwoh abend, Ordeiter. 

CHICAGO, ILL. balle; Chicago Mendelsiohn Mlub, : 


a0apjon* Donnerstag end, Kr - let se 


ſtärkſten Vereine 


Treu veranſtaltet am 


Anfang 83 Uhr nachmittags. Zwei 


net; Alger le Soir und Chevauchee 
Coſaque, Fourdrain; The Heart of. 
\a Rofe, Serenade to Vida und Dear. 
Ruth Nedington Griswold 
am Piano);: - 


Die Vorträge von Frl. Linder 2 
umfaſſen: Onverture, Bad-Sofeffn; 
Eeojjaije, Beethoven; Ballade in G- > 
moll, Chopin; Sonate, MacDomell;”” 
Tanrbourin, NRament - Godomsfn; 


\ter Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave. - 


| feit mit Doppeltem Orcheiter bei 25 Cie... 
Der untere Enal 


Freunde und | ten umgeivandeit, amd dat Küche und © 
erden, iit 2 


dem 13. Mai, in leiners | zertpublifum mwohlbefannte Sänge- 4 
rin Elja Sreimann und die Piani- - 


ein 4 


bat fi das nad. 


„Sleep, why doit thon leave me?“, 
mens 
jeur“aus „Le Eid“, Majjenet; Par 3 


J 


man; Im Walde, Beerwald; Sup 3 


J 


Sollernten | Udr abends; New Norf Syncopated” 


Ehicagoer 


und Gtods, 
„Marſch und Hymne an die Demo- 7 


a 


Heutige Stonzerie: Toicha Seidel, 7 





F 


„gerade die bejonderen Umitande, unter denen Dicie | 


Sonntagpost, 


Erjteint jeden Eonntag. 
Beeib Dan einzelnen Nummer unnussasnonnnnonassunensnennnnnnnd GERLB 
SUB Baus geliefert den Monat aersssnsannsneneesenennnenen. 25 GENE 
DIEB Der Bolt, das Jahr (auberhald ChicagoS) suessnnenennee-$200 
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keiten einer Seereiſe ausſetzen zu müſſen. Es wird 
nicht onders ſein, als ob man jetzt von Chicago aus 
auf einen Tag nach New Hork fährt, möglicherweife 
ſogar viel angenehmer. 

Indeſſen dem Fluge mit dem Aeroplan wird vor— 
ausſichtlich noch auf lange Zeit hinaus etwas Indivi— 
duelles, Ausſchließliches innewohnen, das ſich am 
beſten mit einer Autofahrt oder einem Ausfluge in 
einer Privatracht vergleichen läßt. Die Eiſenbahnen 
oder die Rieſendampfer der Lüfte, die Maſſentrans— 
* | portmittel, werden die Ingetiime fein, die aus den 

| Zeppelinen jich nod) einmal entwickeln werden, Die 
Zeit dürfte nicht mehr fern fein, da Icnfbare Luft: 
ſchiffe in den günſtigen Jahreszeiten mit hundert oder 
uinole mehr Sahrgäiten — oder wird man fie Fluggälte 
nennen? — regelmäßige Fahrten zwiidhen Europa 
und Amerifa unternehmen, da Luftichifflinien den 
| Dampferlinien bald itarfe Konkurrenz maden mer: 
- — Ar, 16.|den, Sn der unmittelbaren Zukunft wird freilich) nicht 
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31. Jahrgang — 


en Eee Aus Paris 
die Perſonenbeförderung, ſondern der Transport von PR en 


Voitfahen von größerer Bedeutung fein, Man wird 
demnädjit in der Lage jein, in New Nork die Londoner, 
— Rarifer ımd Berliner Zeitungen vom vorhergehenden 
Ditern— das Feſt der Nuferitehung, des Wicder-| Tage zur Icien, ımd felbit im Chicago wird man 
eriheinens des Erlöjers, des Micdererwahens der Na-| curopaiiche Wlätter Faufen können, di 
tur! Einjt, nnd nur fünf Nahre trennen uns von die-} adtundvierzig Stumden don 
jem Seitpunft, pfleate die hriftlihe Menichheit diefen | find, Much die Padetbeförderung mird fih dann 
bedeutungsvollen Taq als ein amilienfeit der Röl- | raicher vollzichen und vermutlic einen größeren Um- 
fer gu begehen, wahrend uns beute diefelben Völfer | fang annehmen. Denn c8 mird fi) bei rafcherem 
bejtrebt ericheinen, nadı jabrelangem erbitterten| Transport mandes über den großen Teih schieden 
Kampfe der Miederanbahnung freundlicher Beozie- |Taffen, was bei worhenlanger Fahrt iiber das Meer 
bungen unter der friedlichen Neugeftaltung der Tingeidem Verderben ausgelegt war. 
denkbar ſchwerſte Sinderniiie in den Meg zu Ieacır. Ne lange wird es nun nod) währen, bis ein füh- 
O, daß es doch auch im Völferleben einen „Berföh- | ner Zlieger zum eriten Mal rımd um die Erde fliegt? 
mungstag” gäbe, an dem die Nationen der Erde, ähn- 
Ich wie den Ssracliten vorgeichrieben, unrecht erwor- | 
bene Gut zurüdaeben und einander um Vergebung | 
bitten müßten. Oder, dab das Titerfeit, wie der Neu- j MR — 4 
jahrötag den Chineien, allen Menjchen die Verprlic- | Tor etiva vier Jahren lag in einem Schaufeniter 
tung auferlegen möchte, ihre Schulden zu begleichen | der Haufiiadt Merifos einer jener zuderhutförmigen 
und einander aufricht: Vergeſſen erlittenen Un- Hüte, wie fie die Männer im Lande der Azteken tra- 
redhtö zu neloben. Dann mwirde dem tuiederfehrenden | en, mt der Mufichrift: „Dies ift der Hut, den Emilio 
Frieden nicht ein von Sak md Mikgunft bedrohter | Japata trug — als er nod) lebte.” Ein paar Wochen 
Meg, fondern ein von Menichlichfeit und Geredhtig-| darauf ftand der „Tote“ wieder ‚mal vor den To- 
Teit bewachter Pfad bereitet werden; md erit dann ‚ren der Hauptitadt md es nahm die Außeriten An— 
werden bisherige Reinde ſich als Freunde begegnen, ſtrengungen der Regierung, um ihn nach der von 
und wie damals die Jünger und weiblichen Angehöri, ihm beherrſchten Provinz Morelos zurüchkzutreiben. 
gen Jefu einander iragen und antworten dürfen: „Jſt Vor einigen Tagen lief aufs Neue aus Merifo der 
er auferftanden?“ „Ia, er iit anferitanden!” Bericht ei, dat der gefürdhtete Yandentüihrer — feine 
Und was für das arohe Woltaetriche gilt, trifft | Vezeihnmung al& Nevohıtionär würde eine gar zu 
im nicht geringerem Mahe auf unfer eigenes Tafein, | große Schmeichelei darſtellen — einer Kugel erlegen 
auf den Verkehr mit imieren Mitmenihen zu. ‚Keinen | lei, und Die ‚gegebenen ‚ Einzetheiten jeines Endes 
geeigneteren Zeitpuntt gibt cs als das Titerfeft mit) Iheinen der Todesnadhricht große Wahriceinlichfeit 
jeinen belebenden Sonnenitrablen, feinem Grünen |zu verleihen. a . ä 
und Blühen in der freien Natur, nm andy im Men-| Nächſt Villa war Zapata einer der gefürchietſten 
ſchenherzen das Licht der Liebe und Freundſchaft wie- der vielen Gewaltmenſchen, die in Mexiko unter dem 
der aufleuchten zu laſſen, und Duldſamkeit und Nad)- Vorwande bon Bolitit ji durch Aller Menſchlichkeit 
ficht, wie heimfehrenden Wöglein tn ihrem alten. Reit, | Hohn Iprogendes Vorgehen zur Geltung zu bringen 
aufs Neue und danernd Unterfommen zu gewähren. | md perſönlich zu breichern ſuchen. Brandſchatzung. 
Dann und nur dann werden die Oſterglocken uns ein Raub, Totſchlag und Mord waren die Mittel, ver- 
Auferfichungsieit in jeiner wahren und ſchönſten Be mittelſt der cr die von ihm berhängten „Stenern“ 
deutung einläuten, amd mir mit unſeren Lieben freu folleltierte: M di Fangen zu 2 
dia den Wunſch austauſchen können: — | PREMIER. und jeinen Gefolgsleuten geſtattete 
Oftern!“ \er dem weiblichen Geſchlecht gegenüber unbeſchränkte 
Freiheit. Obwohl ebenſo wie Villa ohne jegliche 
Schulbildung wußte Zapata ſich in den Beſitz der 
aroßen, reichen Provinz Morelos zu ſetzen, dieſe wäh— 
rend eines Jahrzehnts mit diktatoriſcher Gewalt zu 
regieren und ſie erfolgreich gegen die Armeen der 
— rg! :wechielnden Machthaber des Landes zu verteidigen. 
fein Aufſehen. ag — er | Zapata, der Sohn eines Peons umd u —— 
Belt Te ehcien Richeniptung bon Amerifa nadı | war hauptächlich bei dem Volfe der legteren beliebt 
zu nehmen, == ten Male magen wol und angeiehben, und veriiand sich feinen Einfluß bei 
Europa oder N ale vielleicht Om durch das Verſprechen zu erhalten, dak er die 
len oder bis nn user 4 Menich aewöhnt ſich Indianer zu den wirklichen Herren Merilos machen 
ſchon gewagt haben 66640644 werde. Er hat ebenſo Huerta wie Madero. und Car— 
umgemein raich jelbit an die außergewöhnlichſten ee ee 
Dinge. Wer entiänne ich nicht nod der Senjation, | ralza delampft, und 115 den S 2 AR 
als der erite fecte Flieger mit jeinem damals nod) redit | 


erit zunt Cpfer getallen, al$ derer Führer ihn aus 

* kennp Martak . . 5 
unvollkommenen und gebrechlichen Flugzeuge über ſeiner Beg ung und in einen Hinterhalt Ioche. | 
den engliiben Kanal flog, Wenige Sabre darauf Yud in der bon Hapata „regierten” Probinz 
war da3 etwas Alltänliches geworden, nd hätten nic: 


der Vreiie gekommen 


Einer weniger. 


o& 
ges 


14 | 


— — 
Trausatlantiſche Luſtſchiffahrt. 
In wenigen Monaten oder doch in ein oder zwei 


Jahren wird ein Flug über den Atlantiſchen Ozean 


ſteht die Frage des Landbeſitzes im Vordergrunde des 
öffentlichen Intereſſes. Durch die von der Regierung 
*Tüne ertolaten, und der Schreden, in den die Feind» hir indianiice Dörfer ernannten „Regenten“ waren in 
2 s — — * Qondoner beriekten, dafür ge. |früberen Jahren die Indianer zum großen Teil um 
P ey * nn ükneissitäem Flieger im Brennpunkt |tbr Farmland gebracht worden. Zabata ergriff Be⸗ 
ſorgt, daß — . rg ‘s hätte jich |Ni6 don ausgedehnten Cändereien und verteilte jie un- 
der allgemeinen Aufmerkſamkeit blieben, ſo hatte ſich 9 7. 79. 56 Er ee die Beii 
h icheinlich ichr bald niemand mehr den Kopf nadı | ter ſeine Anhänger. Sleihimon! lie; er te Beſitzer 
—* hoc) wiſchen den Wolten dahinſchießenden und arößerer Ländereien ungeſtört, ebenſo die Eigentümer 
Ä ni ' ’ J — Ma S . 2 2 . . 
= sernen Zeitlande Fommenden Slugmafchinen aus: !bon dielen Meilen Weideland. sr einigen amertfa 
* niſchen Blättern wird Zapata jett als Reformer und 
erenkt. ae Inaffar — Ichei 
’ Dab die Entwicklung des Flugzeugs Ti jo ger | Tolfsireund geprieien, was jonderbar erideinen 
ſchwind hoilzogen hat deß man num ſchon ernſtlich an würde, wenn man nicht wüßte. daß einige bervorra- 
J m snust a8 IV 7 * 22 Lin 83 4 601 2* 2 
eine regelmäßige tranzatlantiihe Luitpoitverbindung | sende amerifaniiche Viehzüchter neben zahlreichen 
denft. it eines der wenigen auten Dinge, weldhe die |merifantien art der ssrage des Sandbefiges in Mo- 
nr nee 93 &ormelfen jrelos intereſſiert ſind. Dem toten Bandenführer aber 
Menſchheit dem nun demnächſt auch zum formelle | ——— — — ol Er 
Abichlufe gelangenden furdtbaren Wölferitreite ver | Wurde in Merifo allgemein nahgelagt, dah er ge- 
dankt. Wenn man erwägt, wie lange e$ dauerte, bis | beine Veztejungen zu den großen Viehzüchtern une 
andere, ebenfalls tief in die menfchliche Entwielung |terbalte amd beitwebt jei, diefen weite Streden Farm— 
eingreifende Erfindungen fi) durchiegten, bis man land in die Sünde zu ſpielen. Auch Zapatas => 
ihre volle Bedeutung für die Menichheit erfannte, jo |riihe Nerormen waren augenjcheinlich mir ein 
» ** Er Bern a 4 2 in ’ J * Sei 2* ⸗ 
iſt die Schnelligkeit, mit der die Kunſt des Fliegens tel zum Zwecke perſönlicher Brreicherung. Sein 


Verkehrsgeſchichte gle i & der mertfaniichen Regierung ermögli- 
fi ‚ in der Verfehrsgeihichte als |Ichen wird es ti ger 
Bzeenennen, In : 1, in der jo lange von der Republif getrennten 


3 Auferordentliches zu betrachten, Wie viele | de Aufti H 

etivas ganz Huberorbentliäe a a :o See. Provinz wieder neordnete Zuftände herzuitellen. Er- 
Sahrhunderte oder Jahrtaufende brauchten die Sce- | Provinz ac nn —— 5 
fahrer der alten Welt doch, bi fie fih von der Nähe hbrigt wur nod) die „Wefeitiaung“ Bande Villas, der 
B ' | fich in letter Zeit wieder in Chihuahua „betäfiat“, 


der Hüfte aufs hohe Meer hinaus wagten! Nur wenig! 


e erft vor Fnapy | 


arterı don Gefangenen zählte zu den ı 


Sonntagpoit, Chieagn, Sonntag, den 20. April 1919. 


u 


Zuerjt beladıt, 
Denn mitgemarht, 
Zulekt veracht' 
Wird Modetracht. 


— — 


Nachdem während des Krieges deſſen 


ſchleunige Beedigung als Vorbedingung 


fr ein Sinken der Preiſe hingeſtellt 
murde, werden wir jetzt jäglich gelvarııt, 
in abſehbarer Zeit nicht auf eine Ab— 
nahme der Teuerung zu rechnen. Tun 
wir ja auch gar nicht! 


wird gemeldet, Ignaz 
derewsti werde nie wieder öffentlich 
als Klavierſpieler auftreten. Dann 
ſcheint es alſo mit der New Yorler Mel⸗ 
dung, er habe ſeine berühmte Finger— 
verſicherung fallen laſſen, ſeine Richtig— 
fett zu haben. Vis dahin hatte er jeden 
ſeiner Finger ſür fünftauſend Dollar 
verſichern laſſen, aber für das laufende 
Jahr hat er ſeine Verſicherung nicht er— 
neuert. Er ſcheint alſo wirklich die Ab— 
icht zu haben, der Klavierkunſt zu ent— 
ſagen und ſich ganz der ſtaatsmänniſchen 
Kunſt zu widmen. Ob er es aber darin 
auch zur Virtuoſilät bringen wird, Die 
Frage werden wobl ſeine glühendſten 
Verehrerinnen nicht ohne weiteres be— 
jahen wollen. 


alter Wahlſpruch: „In 
Treue feſt!“ wird mit Rückſicht auf die 
drer Regierungen, die es gegenwärtig 
hat — Republilaner, Sowiet, Kommu— 
niſten — in „In Dreie feſt!“ umgeän— 
dert werden muͤſſen, ſchreibt ein Tauſch— 
blatt. 


Baherns 


Anläßlich des Geburtstages Thomas 
Jefferſons jchrich die „Neiv VYort 
World“: „Die Fefferſoniſche Regie— 
rungstheorie, weſche nahezu hundert 
Jahre lang erfolgreich allen Angriffen 
twiderftanden hat, iſt zertrümmert wor— 
den, während das amerikaniſche Volt in 
einem Kriege begriffen war, um die 
Welt für die Demokratie ſicher zu 
machen. An dem Jahrestage der Geburt 
Thomas Jefferſons iſt es der Mühe 
wert, die Tatſache zu regiſtrieren, daß 
in weniger als einem Jahrhundert nach 
ſeinem Tode die Antiſaloonliga erfolg— 
reich die Regierungstheorie Georgs des 
Dritten wieder zu Ehren gebracht und 
dieſelbe für diejenige Jefferſons ſubſti— 
miert hat.“ 


Wenn man von ſtillen Theilhabern 
Ipricht, ſollie der moderne Ehemann 
nicht überſehen werden. Der iſt ge— 
wöhnlich der allerſtillſte. 
Trof. 

Ar der Bahre feiner Biere 

Sieht ein mander traumverloren, 
Und er fühlt von Herz zu Niere 
Ein gar ihmerzendpnlles Bohren 


Menſch, gebirte deinen Tränen, 
Was nicht ift, dn8 lern’ enibehren, 
Auch die „trod'ne Zeit“, wir hoffen’s, 
Wird nicht ewig für dich währen, 


.. 


837,000,000 Buſhel Winterweizen 
zu 82.26 per Buſhel.. Onlel Sam, 
„tu' Geld in demen Beutel!“ 


Und wientel mieat „Bin Steve“ Wag 
ner? 


„Das junge Flußpferd, das im letz— 
ten Herbſt in Waſhington für den Zoo— 
logiſchen Garten gekauft wurde, rrifft 
heute aben 6230 Uhr hier ein. Es war 
bis jetzt bei ſeiner Mutter in Waſhing— 
ton gehalten worden, da man fürchteie, 
daß der Klimawechſel im Winter ihm 
ſchaden könnite. Das Tier wog 600 
Vfund, als es für 51800 gekauft wur— 
de. Jettt iſt ſein Gewicht 1200 Pfund 
und ſein Wert 83600. Das Flußpferd 
bat zu Ehren des Schulratsmitgliedes 
Steven Wagner, der auch Miitglied der 
Behörde des zoologiſchen Gariens iſt, 
den Namen „Little Steve“ erhalten.“ 

(„Amerifa.“ ) 

Die Radifalen in München Haben 
iofori die Brauereien veritaatlict — 
fie wollen sich beim Wolfe einjchmei: 
Keln — und angeordnet: „Wer mehr 
als zehntaufend Mart bejist, mul den 
leberihus an den Staat abgeben.“ 
Sn der Münchener Regierung fcheinen 
lauier Künſtler au fißen, die die Kumit 
te3 Negierend nach nicht erlernt haben. 

„Bryn Nawr Copettes Bar Goo-Goo 
By Male Sex“ leſen wir als Ueber— 
ſchrift in einer New Yorler Zeitung. So 
gut engliſch kann unſer jüngſter Enkel 
auch ſchreiben. 


Wo Edles und Gemeines ſich befriegen, 

Wird nur zu häufig das Gemeine ſiegen, 

Weil ihm das ſchlecht'ſte Mittel nicht zu 
ſchlecht iſt, 


ber hundert Jahre iſt es her, ſeit Columbus ſeine um die Carranzaſche Regierung ſich vollig ſicher auf Sein Ziel der Vorteil nur und nicht das 


ihrem Sitz fühlen zu laſſen. 
—Nn— 


bemerkenswerte Fahrt nach der Neuen — 
in paar Wochen dazu, um die Entfernung u 
en die se die Ogeanrieien in Gine umwälzende Nenerung in der SHodjjeefiiheren. 
ebenfoviel Tagen zurüdlegen. And dauerte c$ nicht | Die Erfindung des ifandinadtichen Kapitäns N. 4. 
Sahrzehnte, bis fi) aus den eriten Fleinen unzulam- | Thbed iheint geeignet zu fein, im die Hochſeefiſcherei 
menbhängenden Eiienbabnlinien ein braudbares grö- | eine vollkommene Ummälzung zu bringeı. 
Heres Net bildete, bis die Erpreßzüge auer durch die | 
Kontinente fasten und man bon emer Stadt zur 
andern in ebeniopiel Stunden gelangen Tornnte wie 
früher in Tagen? 


| 
Kapitan | 
Zpbef hat nämlich, wie der „Prometheus“ mitteilt, | 
einen Apprat für Socieefiiiperei erfunden, mit dent e® | 
möglich ijt, binnen 24 Stunden nicht weniger als 3| 
Millionen Piund Fiiche aus den Yluten des Meeres | 

Die neue erworbene Fähigkeit des Menſchen, ſich in die Kühlräume des Schiffes zu ſchaffen. Die Fiſche 
in die Lüfte zu erheben und in dieſem Element ſich von werden von einem elektriſchen Scheinwerfer angelockt, 
irgend einem Punkte nach einem beliebigen anderen hierauf in Schaufeln die ſehr ſchnell rotieren, einge⸗ 
fortzubewegen, bildet einen neuen Markſtein für die fangen und auf das Teil des Schiffes geworfen, wo ſie 
Entwicklung des Menſchengeſchlechts. Die erſten Ver— ſortiert und in die Kithlräune verteilt werden, noch | 
fuche, quer über den breiten Mtlanttihen Ozean zu ehe fie zu Grunde gehen. co phantaſtiſch dieſe Gr- | 
fliegen, werden in den Zeitungen jelbitverftändlicdh mit findung aud) klingen mag, dürfte ſie doch in lürzeſter 
großer Spannung verfolgt werden. Aber nach kurzer Zeit der prattiſchen Wirklichkeit angehören und damit | 
Zeit ſchon wird der Durchſchnittsmenſch kaum mehr | jelbit die entwideliten Sormen der Hodjeeftidheret dver- | 
von jolden Ereigniiien Notiz nebmen. Er wird fie) drangen | 
als etwas Selbitveritändliches betrachten, geradeio wie | — —— | 
unjere Kinder heutzutage jhon das Ericheinen von) _ Wer ‚geswungen 1, ihreibt der „Nein dorf! 
Flugmaichinen am Simmel für etwas ganz Natür- Herold täglich mehrere Male den Sudjon zu kreuzen, 
Tiches anfchen und e8 kaum noch begreifen können, daß licht, wie jid) allmählich, der New Norfer Hafen in 
es einmal eine Zeit gegeben hat, wo der Menſch dazu den Friedenszuſtand zurückbegibt, wie er ſein graues 
verdammt war, an der Erde zu kleben. Die hübſche Kriegskleid ablegt und ſich von Tag zu Tag mehr den 
Sage von Dädalos und Itaros, den erſien Fliegern, Werken des friedlichen Handels widmet. Zwar kom-⸗ 
von denen die menſchliche Ueberlieferung erzählt, wird men noch täglich Transporte herein, auf denen es von | 
in Zufunit viel von ihrem Reiz einbühen, da die mora- | braunen Jungens wimmelt, Dann fährt nebei ihnen | 
Yiibe Nukanivendung aus ihr ih nidht mehr ziehen ; das Boot mit dem Empfangskomite des Mayors, das | 
Iafien wird, ohne daiz der Findlihe Widerfpruch beim |ütber die Toppen geffagat hat und eine Mufiffapelle | 
Anblid der jicher dabinziehenden glänzenden Flugma- an Bord führt, die vergeblidh verjucht, das Freuden« | 
ſchinen ſich regt. Unſere Nachkommen werden in zwei geſchrei zu übertönen, das die Heimkehrenden ſelber 
oder drei Sahrzehnten—vielleicht währt c5 noch gar | oder die Fahrgäſte vorbeifahrender Fähren ausſtoßen. 


— = | * are > | 
nicht einmal jo lange — aaıız Icicht über einen Sonn- sn der eriten Zeit fah man aud) Mod ein Senerboot 


Recht üit. 


Bodenſtedt. Mirza Schaffy. 


„Amerikaner, die im Bauchrutſchen 
vor anderen Nationen das höchſte der 
(patriotiſchen) Gefühle erblicken, dür— 
fen ſich nicht wundern über etwaige 
Fußtritte. Von wegen der einladenden 


Kehrfeitel” ' 
(Weſtl. Poſt“.) 


Vielleicht ſind manche Männer nur 
deshalb gegen das Frauenſtimmrecht, 
weil ſie fürchten. ihre Frauen könnten 
Hüte auf den Ausgang der Wahlen wei— 
len. Was am Ende etwas koſtſpielig 
werden würde. 

Die Mädchen und die Frauen klag— 
ien, daß ihrer Schönheit zu lurze Dauer 


verliehen ſei, und wünſchten ein neues 


Naturgeleg zu ihren Guniten. Da be: 
ichenfte fie Nupiter mit der Eitelkeit. 
Nun tagt ferne Hüßliche mehr, jelbit 
feine Pejabrte. Mlle glauben fcbön 
zu fein; oder jefmeicheln ſich, es doch 
zu ſcheinen. 


Fröhliche Ditern allerjeits!... 


Ditereier lieber mweid) oder hart? 


Diterhut gezeigt? Mund ihr, 


‚ Lieber | Yahren jich als durchaus vorurteils— 
Serr der Schöpfung, mödıten Sie au (08 aezeiat hat 
Bi ee —* * 
chrteſte ſchönere Hälfte des Vienſchen: Menſch, ein außerordentlich liebens⸗ 
geſchlechts, haben Sie dem Herrn Ge- würdiger und kluger Mann. 
mahl ſchon die Rechnung für den neuen leicht ſei er zu wenig programma— 

lärmende 


Eine AUnlerredung mit Hellmut Gerlach. 


I 
‚ 
| (Aus der 
| 


„Neuen Zürder Zeitung“.) 


' Helmut v. Gerlach hat fich mäh-}Broddorff müjfe ordentlich feite An: | 
rend des Krieges durch jeine mutige fichten haben, da er doc) jein Rüd- | 
Haltung, publiziftiih befonders im | trittägefuch eingereicht hatte, weil er, | 
|der „Welt am Montag“, hervorgetan. wie es ſchien, Erzberger bei ben | 
yrüh, al3 der deutiche Generalftad | Waftenftillitandsverhandlungen zu 
im Olanz der Waffenerfolge nod) |nachaiebig fand. Darauf erklärt v. 
|umjubelt wurde, hat er die jchredtliche ‚Gerlah: „Erzberger ift wohl nad): 
Nacht aejehen, die jich über fein Land | giebiger, weil er fich belajtet fühlt. 
berabjenten würde, Er gehört zu de | Broddorff ijt umbelaftet und alaubt 
nen, die vergeblich gewarnt haben und | mehr auf dem beitehen zu fönnen, 
die um fo höher geachtet werden dür- was er für gerecht hält. Graberaer 
fen, al& ihre Zahl gering war. Mit|bat, wie man faat, ein dides Fell, 
dem Nahen der deutichen Kataftro: | während VBrodvorff jehr fenfiber tit.” 
iphe trat er immer mehr in den Bor: | Dom Leiter der auswärtigen Bolt: 
dergrund. Die Revolutionsregierung | tif glitt das Gefpräch auf diefe jelbit 
bat ihn dann zum Unterftaatsjefre: ‚über, auf die territorialen Probleme, 
tär im preußijchen Ministerium des | die jegt zur Diskuffion ftehen. ge 
Ssunern berufen, Mit preußiichen Un= | mu! dv. Gerlach würde auf der Fyrie- 
gelegenheiten hatte er jich feit langem | denstonferenz dafür fämpfen, daf, die 
eingehend befaßt; er fchrieb u. a. „Die | Brüde von Pommern nad) »Ditpreu- 
Geihihte des preußiihen Wahl: Ben erhalten bliebe. Danzig und 
rechts" (1908). Won 1903 bis 1906 | Weltpreußen, mit Ausnahme einiger 
war er Mitglied bes Neichstages. |füblicher Gebiete, jeien beutih. Er 
In einer Unterredung, die er mir mürde Danzia nicht preisgeben, Doch 
legte Woche in Bern gewährte, two er Tolle e& für die Polen Freihafen fein, 
am internationalen Bölterbunds: |und die Weichjelfchiffahrt unter un- 
tongreß teilnahm, fragte ich ihn, wel: | parteiifcher Kontrolle jtehen. Es Liege 
hen Eindrud er aus Deutichland ja im deutjchen ntereffe, daß Dan: 
mitgebracht habe. Die zweite Revolu: |3tg den Polen geöffnet werde. Ger- 
tion, führte ev aus, fei im Gange und | lad) wünfcht überall die Voltsabitim: 
mit der Niederwerfung des lebten mung und ift aus Zmedmäßigteits- 
Aufitandes nicht zu Ende. Der Puiſch gründen dafür, daß die Demarka— 
entwicle fich aus der Stimmung der |fonslinie von den in Betracht fal- 
Majfen. „Die Arbeitermaffen find in |lenben Staaten oder, wein fein Ein: 
ftändigem Abmarfc nad lints, zu |deritändnis erzielt werben könnte, 
den Unabhängigen und teilweife zu vom Bölferbund feitgelegt würde. 
den Kommuniften — eine, wie ich | Dasfelbe gilt für Norbichleswig und 
fürchte, unaufhaltfame Entwidiung.“ |auh für Elfaß-Lothringen, damit 
Gerlach fieht den Nährboden dafür | einem Tünftigen Nationaliamug der 
in der fehlechten Wirtfchaftslage, der | Voben entzogen werde. Yom Stand: 
Arbeitslofigfeit und dem Mangel an | Punkt ber Demokratie und des Pazi- 
Lebensmitteln, „Der atute Anlaß zu |Tmus hält er es für einen Rüdfall 
der Unzufriedenheit ift das Gefügt|in die Methoden bes alten Regimes, 
ter Mafſen, daß die Regierung nicht | wenn bie Leute als Anner zu ben 
fharf genug den Strich gegen rechts | Öebieten betrachtet merben. „Der 
zieht, dab den Generälen zu viele! Völterbundibee würde ber fchmerite 
Konzeffionen gemacht werben. Auch) N. 128 Dan 
bie Sprache Nosfes ift ihmen zu miliz | Gründe ‚ausschlaggebend fein dürf- 
tariftifch. Namentlich fällt ing Ge- |ten.“ Für bie Volfsabjtimmung ver 
wicht, dak der Mord an Liebfnecht langt er neutrale Kontrolle, könnte 
noch nicht gefühnt ift. Die Regie: |Tih auch für die amerifanifde er- 
rung befindet ficy in einer Zroid-|lären, wenn der Staat, gegen ben 
müble: Menn fie die Zivilgewalt |Tih die Abftimmung richtet, einver- 
über die Militärgewalt etabliert, To 
fürchtet fie, daß die Offiziere fie nicht 
mehr unterjtügen. Vor allem hat 
böfes Blut gemacht, daf; die —— 
gerichtsbarkeit auch für Zivilvergehen 
der Militärperſonen beſteht und von 
Offizieren ausgeübt wird, die unter 
dem alten Regime ernannt wurden. 
Erregt hat auch der „Schießerlaß“. 


betrifft, ſo iſt, wie Gerlach ſagt, in 
Deutſchland niemand gegen den An— 
ſchluß. Auf dem Lande kümmere 
ſich kein Menſch um dieſe Frage. „Ich 
| perfönlich habe die Sache nie mitge: 
macht, weil ich es für taftifch unge- 
Ichielt halte, bei der Entente den Ein: 
drud zu erweden, als hätten wir ein 
Note hat (vor der Verhängung des |glühendes ntereffe daran. Wenn 
Belagerungszuftandes) einen Grlaß die Deutjhöfterreicher wollen, bin 
veröffentlicht, onah Militär: 1b micht Dagegen. DD es eine glüd- 
patrouillen Verbaftungen nornehmen The Che gibt, werk ich nicht.“ Mm 
bürften,“ — —— Reue bei 
Mac his © — den Deutſchöſterreichern zu vermei— 
5 m... |ben, würde er es flüger finden, wenn 
— — von dem die Abſtimmung erſt ein Jahr nach 
6 towebe, er fei bie treidende demFriedensſchluß ftattfinden würde. 
Kraft, erwiberte v. Gerlach: „Lande: | „Um bie Kolonien hat ich bie Anne 
berg weiß, mas er will. Er war jehon - _. Rn gelümmert. - 
por dem Kriege einer der cn meite- > A - — * auch — 
ſten rechts ſtehenden Sozialdemokra— Iwie feine Kolonien hätten nn 
ten, erklärte deöiwegen, er wollte ji |. — — AU (an 
nicht mehr in den Neichstag wahlen dann zen —* — * 
laſſen, und fühlte ſich erſt feit dem 1% Pr rn inlbeft nn 
4. Uuguft 1914, dev Bewilligung der 1} .. en J *3 , 
Siriegätredite, wohl. Ex ift ein Tehe | wei unter ber Kontrolle bes Bölter- 
gebildeter und Yuger Mann. Die bunbeß, eintveien. 6 pr re ee 
Regierung beiteht aus tüchtigen Leu: nt Damage (Per bie: Tnielligenien 
ten, ift aber bei ihren Anhängern un —* ns 2 — 
populär geworden; fie iſt wohl popu⸗Auch über die Entwaffnung äußerte 
lärer bei einem Teil der Bourgeoiſie ſich v. Gerlach ſehr beſtimmt. Er 
als bei einem großen Teil der Arbei- rwariet, daß der Völterbund, der 
terfchaft.“ d. Gerlach, der zum fin- |äUr Abſchaffung der Dienſtpflicht 
ten Flügel der Deutſchdemotraten zu führen follte, jür jedes Land je nach 
rechnen iſt, hält ein ſtabiles Kabinett der Größe ein Maximum an Polizei— 
nur für möglich durch die Vereini-— truppen feſtſetze, für Deutſchland ge— 
gung der Mehrheitsfozialiiten und |nügen nach feiner Unfict 100,000 
Unabhängigen mit raditalen Demo: Mann vollſtändig. Wenn jebodh ber 
fraten, Dabei Sollten mach feiner | Pölferdund das nicht täte, jo wäre 
Anficht einzelne Mehrheitsfozialiften |ET der Meinung, Deutſchland ſolle 
erſetzt werden durch Unkompromi— ſelbſt ſeine Entwaffnung vornehmen. 
tierie, wie Loehe, Hoch (Hanau). Er glaubt, das würde auf die fran⸗ 
Mein Gemährsmann haltet aljo pas söſiſchen und engliſchen Arbeiter 
Zentrum aus feiner Kombination jenen |o großen Eindrud machen, daf 
R Er Hat für diefe Verengung der | In einigen Sahren die andern Länder 
| 
| 





Regierungsbalis eine interejfante Er- | folgen würden. F 
klärung: Die Regierung ſtützt ſich Wir ſprachen dann über die deut— 
auf die Nationalverſammlung, die ſche Handelsflotte, über die proviſo— 
ihrerſeits zu einem großen Teil aus riſche Regelung, die noch nicht getrof— 
den Wahlen des platten Landes her- fen war, und über die definitive. 
vorgegangen iſt. Gegen die Städte, Gerlach kann nicht ganz unberechtigt 
die radikaler ſind als das Land, laſſe finden, daß ein Teil der deutſchen 
ſich aber auf die Dauer nicht regie- Handelsmarine zum Erſatz für die 
ren. Darum müſſe die Regierung im Unterſeebootkrieg verſenkte Ton— 
radikaler ſein als die Volksverſamm- nage gefordert wird. Die Ausſchei— 
lung. Zu dieſer Löſung ſei man in dung ſollte nach ſeiner Anſicht etwa 
Bayern gekommen. Scheidemann habe nach zwei Jahren durch ein neutrales 
in Weimar den Kontakt mit den oder Völkerbund-Schiedsgericht vor— 
Maſſen in Berlin verloren. Igenommen werden. In der Entſchä— 
Ueber die letzte Tat der deutſchen digungsfrage trennt er das, was man 
Regierung und der National- moraliſch begründen kann, von dem, 
verfammhung, das Sozialifierungs- was der prattiſche Politiker forbern 
gefet, äuhert fich v. Gerlad; günftig; | Toll. „Man follte fi auf denStand- 
„Diejes Gefeb iit unendlich wichtig, | Punkt des vernünftigen Kaufmanns 
weil es zum erjtenmal den Arbeitern |fellen, der feinen Kunden nicht rui— 
| zeigt, dag man nicht bloß in Ausficht | MIET. 5 c u 
|ftellt, jondern eine zivingende Orunbs | Der Parijer Völkerbundsentwurf, 
lage geſchaffen hat.“ Von den ökono- antwortete Gerlach auf meine Frage, 
| mifchen Wirkungen verfpricht er ſich entſpricht in ſehr wichtigen Punlten 
für die nächſte Zukunft nichts, doch nicht dem Ideal, für das Wilſon und 
ſei es dem Mißtrauen der Arbeiter andere eingetreten ſind. Hierin ſei 
gegenüber gut, daß nun eine Baſis das Statut das Erzeugnis einer von 
da ſei. der Kriegsſtimmung beeinflußten 
VUeber den Miniſter des Auswärti- Mentalität. „Trotzdem: ſelbſt ein | 
gen, den Grafen Brockdorff-Rantzau ſchlechter Völkerbund iſt beſſer als 
befragt, ſagt v. Gerlach: „Ich weiß, — | 
daßf ff-Ranh j it Abänderung ch 
u Berger gem ee "nicht gelingt, Dennoa) beitreten, denn | 
Gr ift ein moderner ich glaube, der Völterbund wäre jo 
ftart, daß er in aller Intereffe nach | 
Niet. einigen Jahren revidiert würde. Jh | 
bin Gegner der Jniranfiganz. Ih! 
tiin. Gerlad hat nicht das Gefühl, 


Schlag zugefügt, wenn mwirtjchaftliche | 


ftanden wäre. Was Deutfchötterreid) | 


Ins neue Minifterium in Peutichöiterreid,. 


(Az der „Neuen Zürder Zeitung” vom 18. März.) 


Die deutſchöſterreichiſche Republik Jals Miniſter 


tür das Heerweſen 
konſolidiert ſich. Die Proviſorien, 


und endlich Dr. Otto Bauer, den 
wie der Staatsrat, die Nationalröte bisherigen Leiter des Staatsſekreta— 
und andere Einrichtungen, die in riates des Acußern, welcher das 
den Geburtswehen des jungen Frei |nengegründete Portefenille für 
Naates entitanden waren, jind auf | Sozialijierung übernimmt. 413 
gelöſt, das proviſoriſche Kabinett iſt letzter aus dem Parlament hervor— 
zurückgetreten nud die konſtituie- gegangener Miniſter iſt der chriſt— 
rende Nationalverfanmilung hat io: | lich-oziale Landwirtſchaftsminiſter 
eben ein definitives Miniſterium er- Joſeph Stöckler, ein vraktiſcher 
nannt. Landwirt, zu nennen. Blicken wir 

Ueberblicken wir die Liſte der nun auf die Liſte der anderen ſechs, 
neuen Miniſter, ſo zeigt ſich. daß aus fachmänniſchen Kreiſen berufe— 
das Miniſterium dürchaus keinen nen Miniſter, ſo ſind es durchweg 
rein parlamentariſchen Charatter Verſönlichkeiten, die ſchon unter 
trägt. Die am 16. Januar gewählte dem alten Regime eine politiſche 
Nationalverſammlung beſteht ——— Das wichtige neu— 
zwei großen, an Stärke nur ganz geſchaffene Amt des Staatsvize— 
wenig differierenden Parteien, der kanzlers übernimmt der hochver— 
ſozialdemokratiſchen und der chriſt- diente Landeshauptmann von Vo— 
lichſozialen, während der Reit der|ralberg, Tr. Ender. Ta er fein 
Abgeordneten, Faım ein Siebtel der | Reffortportefenille übernimmt, 
Gefamtzahl, verschiedenen anderen | fallen ihm die Zeitung der gemein- 
Parteien angehört. Ta die beiden | Hamen Minilterialaigelegenbeiten 
führenden Parteien fih auf eine und die repräſentativen Pflichten 
Koalitionsregierung geeinigt hat- des Kabinetts zu. Es iſt zum erſten 
ten, die freiheitlichen bürgerlichen Mal, daß wir einen Voralberger in 
Parteien aber von einer Teilnahme ſo vrominenter Stellung in der 
an der Regierung abaefeben hatten, | Wiener Regaterung fehen. Allgemei- 
jo wäre, nad) dent Prinzip de3 Par- | cs \intereife erregt der neue Fi— 
lamentarismus, cin Kabinett zu er⸗ nanzminiſter, Profeſſor Dr. Schum- 
warten geweſen, das ſich aus ſechs beter. ‚cs iſt eine ſchwere Bürde, die 
Chriſtlichſozialen und ſechs Sozia,er mit dem Finanzportefeuille 
liſten zuſammengeſetzt hätte. Allein übernommen hat, doppelt ſchwer 
die Paͤrteibeſprechungen der letzten als Nachfolge Steinwerders, dejien 
Tage führten dazır, das Prinzip ei-|Binanzpolitif vielfach Unzufrieden- 
ner rein parlamentariihen Negie- | beit erregt hatte. Tr. Schumveter 
rung fallen zu laſſen und ein Mi- war bisher, ordentlicher Profeſſor 
miſterium zu bilden, das nur zurfir Volkswirtſchaft an der Univer- 
Hälfte aus Parlamentariern, zur ſität Graz und genießt als Theore— 
Hälfte aber aus Beamten bejteht. | ifer m Fachkreiſen einen guten 
Die Gründe hierzu waren zwei: er⸗ Ruf. Politiſch iſt er Anhänger der, 
ſtens erklärte die chriſtlichſozialefreiheitlich deutſch-völkiſchen Par—- 
Partei, abwarten zu wollen, da ſie ſtei“, doch fiel dies bei ſeiner Be— 
offenbar ihren Moment noch nicht rufung nicht in die Wagſchale. 
als gekommen erachtet. Sie erklärte Ebenſo wie er als Fachmann mit 
ſich ſchließlich nur bereit, das Land- der Reſſortleitung betraut wurde, 
und Forfwirtſchaſtsminiſterium zugilt dies auch für den neuen Juſnz— 
übernehmen, und zwar hauptſäch- miniſter Dr. Felix Mayer, lang- 
lich aus Rückſicht auf ihre in der jährigen Ceftionächer im bormals 
Maife aus Landwirten ſich zuſam-öſterreichſſchen Juſtizminiſterium. 
menfetzende Wählerſchaft. 8wei- Das Ernährungsminiſterium be— 
tens erfordert das Nahen der Frie- hält Dr. von Löwenfeld-Ruß bei, 
densverhandlungenalterfahrene der dieſes ſchon im proviſoriſchen 
Staatsbeamte. Dieſe aber mußte Kabinett innehatte. 
man außerhalb des Parlaments fu- Endlich ſind noch die beiden ehe— 
chen ‚da Sich letzteres größtenteils waligen Miniſter unter dem alten 
aus jüngeren homines novi zuſam-Regime, Dr. Franz Klein und Dr. 
menjegt. So einigte man jih auf|don Vaul zu nennen. Der erſtere 
eine Anjammeniegung des Mabi-| Toll das Minifterium des Menkern 
nett? im der Meife, daB fech® Porte- | ternehmen. Bisher widerſtrebt 
feuilles durch Varlamentarier und aber die chriſtlichſoziole Partei die— 
ſechs durch Beamte beſetzt werden ſer Wahl, und zwar, weil Klein im 
jolften. Bon den eriieren fielen in-| Wahlfampf als Kandidat der bür- 
folge der ober tmiedergegebenen | werlich - demofratiihen Partet für 
| Saltung der Chriitlichlozialen fünfjetnen Wiener Bezirt mit den Chirit- 
den Sozialiiien ımd eimes den lichſozialen ſcharf aneinanderkam. 
Chriſtlichſozialen zu. Doch ſteht zu hoffen, daß ſich eine 
Au der Spitze des Geſamtmini-⸗Verftändigung erzielen läßt, da 
a a rt nina Fanderjeils Klein, der früher diter- 
iteriums jteht mit dem Titel cıme3 |. —— 
Staatskanzlers der bisherige Leiter —* Br Een * — 
— 

Karl Renner. Volterrechts der geeignete Dann 
Re eo nr Iwäare, die Sintereiien Deutichoiter- 
Es war etwa ein halbes adr | reis, bei welchem e8 ſich um viele 
vor der großen Stanlsummvälsung | yoyafe Fragen handelt, mufterqul. 
der Monarchie, al& bei einer ber Hüus|zin zur vertreten. Tr. von Taul 
figen Minijterkrifen in Defterveich bie | onpiich war im Kabinett Seidler 
Frage nach tüchtigen neuen Män Ernahrunasminiſter. Der fleißige— 
nern, die geeignet wären, die ſreffliche Beamte, welcher eine jehr 
| Schwicrigkeiten Volkerſtaates 
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BERN des > raſche Karriere acmadıt hat, wird 
zu löjen, im Vordergrund ſtand: unmehr das Merfehrs- 1md Ci- 
damals tauchte der Name des Bri- fenkadnportefeuille übernehmen. 
batdozenten fiir Stantsredht an der Eine Niefemaufgade, aröker, al 
Wiener Mmiverfiige, Tr. Karl Heit-|ie je einem Wiener Minifterium 
ner, das eriie Mal in der breiten | opfag, hat dieies Minifterium der 
Derfentlichfeit auf. Durch perjün- jungen Republif zu bewältigen, 
liche Tüchtigkeit hatte jid) Renner | ir es Ho, den neuen Staat aus 
emporgearbeitet, ınd feine Shrif-| pen Wirren der Kriegswirtſchaft in 
ten, die fh mit einem radikalen] yommale Zuftände zurüczufiihren, 
ftaatsretlihen Umbau der Mio- 


: en * — den Frieden nicht nur mit den bis— 
narchie befaßten, hatten das größte herigen Feinden, fondern auch den 


Aufſehen erregt. In dieſer trat er zisherigen Reichsgenoſſen zu 
für eine Abſchaffung der hiſtoriſchen hließen und dauernd zır geitalten. 
Grenzen der Kronländer und Er⸗ s 

ſetzung derſelben durch Kreiſe ein, Grotzes Saugerkonzert. 

die möglichſt nationale Abgrenzung — 

erhalten ſollten. Hätte man da⸗ Drei bekannte Vereine geben es am 11. 
mals den Mut gehabt, den Ren— Mai im Woods Theater. 
nerihen Borichlag in Praxis umzu-| Mit einem großen Konzert, da& 
jegen, jo märe die ftaatlihe Ent-Jam Sonntag, dem 11. Mai, nad: 
mielung in Dejterreih vielleicht if mittags 3 liyr, im Woods Theater, 
ganz andere Bahnen acleitet wor» | Randolph und Dearborn Str., Statt- 
den „Aber man jchredte einerjeit$ | findet, treten die Gefangverein „Sun: 
vor fol radifalen Mitteln zuriid,| ger Männerchor”, „Liedertafel Vor: 
ud dann war Tr. Renner Sozla- | wärts“ und „Schiller Liebertafel”, 
It, freilich ſo gemäßigter Rich-Inacy einer fait zweijährigen Pauſe 
tung, daß er auch in ein kaiſerlich- zum eriten Male mwieber vor die Tef- 
föniglichyes Miniiteritum hätte ein=} fentlichkeit. 
treten können. Dody der Vorwand) Wenn bie jtürmijchen Zeiten die 
jeines Eozialisimm® war toillfom-| Barden auch zur unfreimilligen 
mei, und Nemmer trat, trog den/Ruhe zwangen, fo Haben fie 
auf ihr geiekten Hoffnungen, da-|dod ihre Stimmen nidt ein 
mal3 nod) einmal in den Schatten |roften Iaffen. Am Gegenteil. i Un 
sur. Erft die grobe Immwälzung|ter Hand Biedermanns trefflicher 
der Iehten Oftobertage Tie ihm) Leitung haben fie die Zeit ausge: 
dann wieder berbortreten. Ter Na-| nübt, fleißig gebt und werben Lei- 
tionalrat betraute ihn mit der pro-| tungen bieien, bie ficher alle bisher 
vilorifchen Zeitung der Geichäfte,Terzielten übertreffen werden. Wenn 
Die cr in To sufriedenitelfender | man num nod) in Betracht zieht, daß 
Weiſe führte. daß ihm auch die Ballmanns Orcheſter konzertieren 
jebige deiimitive Bildung des Ka-| und eine Anzapl hervorragender So— 
binetts übertragen wurde. Neben liſten auftreten wird, ſo kann man 
Renner, der außer dem Vorſitz das ſich in der Tat auf einen hohen Kunſt⸗ 
Porteſeuille des Innern über- genuß vorbereiten. Die zahlreich 
nimmt, ſchen wir dier aus der ſo- einlaufenden Kartenbeſtellungen laſ— 
zialiſtiſchen Partei hervorgegangene ſen auf das große Intereſſe ſchließen, 
Minifter: nämlich Tr. Ellenbogen, | weldes das Deutichtum_ diefemfon- 
SHof- nd Gerichtsadvofat, welcher | dert enigegenbringt. Es iſt daher 
das Portefenille des Sandels itber- | dringend anzuraten, fi rechtzeitig 
nimmt md gleich Renner dem er-| gute Sitze zu ſichern. Folgende Ge— 
ſien Flügel der ſozialiftiſchen Par- ſchäfte haben ſich bereit erklärt, den 
tei angehört, Hanuiſch als Sozial Vorverkauf der Eintrittskarten zu 
verfiherumgemimiiter, Dr, Deutich| übernehmen, die aber an ber Kajie 
| des Thenters vom 2, Mat ab umge: 
— Itaufcht werden müflen: Marr Bier 


giaube, daß die ganze Welt fic auf | Harte Kampf für feine Jdeen nicht | Tunnel, Dearborn und Mabifon unt 
daß der Graf bei feinen Anfichten demWege zum Pazifismus befindet.” | 1, Grechen vermochte, jcheint jünger | Clark und Madifon; Jofeph Fallba: 
Mit diefem jchönen Belenntnis als er it. Beim Mbfchied fagte er, | cher (Wurz'n Sepp), 715 North Ab.; 
ichloß Hellmut von Gerlach die Unz|da er fein Amt der Negierung zur) Nordfeite Iurnhalle, 820—26 N. 
terredung. Er hatte klar und ruhig; Verfügung aeitellt hatte, er wilie| Clark Etr.; Wider Park Halle, 2046 
'geiprochen. Lebhaften Geiites, Fakt nicht, cb er noch Unteritaatsietretär| North Ave; Wilhelm Bieber, 55° 
‚er die Probleme unerſchrocken ins ſei. Inzwiſchen iſt ſein Rücktritt ge- North Ave. Aug. Strohauer, 2118 
halb von drei Tagen wird man aljo von New Nork | Stoil ein- md ausiahren. Tampfer, die mit jehwarz |mls Lilien und wieder Lilien, erwägt er nicht Nationaliit und nicht Jmpe- | Yuge, und er zeigt einen olitijchen | melbet worden. Dem Unbeteiligten | Sincofn Ane.; Henry Brandau, 812 
aus aanz Sequen einer Tremiere in Boris oder einem. | geitrichencn Rumpf und weiser Benialung der Dedt-|ihre gute Abiicht, bleibt ſanft wie ein rialiſt. Sie ſehen, er iſt leichter in | Inftintt, den nicht manche Leiler der | möchte es [cheinen, Deutichland dürfte N. Clark Str. 

initierfonzert in Berlin oder einem Blumentorfo in aufbauten an die kommende Zeit friedlichen Berkehrs Oſterlamm und wünſcht auch ihnen der Negative als in der Poſilive zu neuen Republik beſitzen. Der Zwei⸗ ſolche Männer nicht, beſonders heute 


Das ausführliche Programm wird 
Rom deimehnen Fönnen, ohne ſich den Beſchwerlich. der Nationen untereinander mahnen | Gin fröhliches Ofterfeft! Ifchitbern.” Mir feheint freilich, umbfünfziajährige, den der Tange!mieht, adfeits ſtehen loffen nächftens befannt gegeben ierben. 


Träger unſerer Zukunftshoffnungen, 
\babt Ihr heute Morgen den Oſterhaſen “1 e | 
'nadern hören, der die ihönen bunten einen ganz feiten Boden unter ven 
Tie Transportdampfer haben fait alle|Cier Iegt, und bei der Ablieferung gar | Fühen habe. Gin Mann wie Lich: 
acarbeitet werden, Der TI Sinreife| mod ihre grane Striegsiarbe, wenn and die indianer- | nah Ian nah a ud |noivsfy ift feiner Anfit nad; mehr 

-. J > .> . - n * * .. I J * * * 4 2 x e“ eg 
benust werden. Und wer ich vor Nachtflügen ſcheut, bunte Camouflagebemalung verſchwunden iſt. —* — 2 ’ eine Programmnatur als Broxdorif 


Ta- _ & er “ j 
* Im — En Bee . . Isrennde Euch an diefem Tage hätten | a = a J 
der wird den Montag zur Rückreiſe benüßen. Inner, zwiſchen ſieht man aber jchon recht haufig Tampfer in |germ mıal 'was anderes ienden fönner, Rantzau. „Aber ganz beſtimmt iſt 


tag nad Europa fliegen können, ohne mehr als einen neben dem heimkehrenden Trausport fahren, das als 
Arbeitstag zu verſäumen. Denn am Samstag wird Freudentränen große Waſſerſtrahlen nach oben in die 
über kurz oder lang vermutlich überhaupt nicht mehr Luſt ſandte. 


ag kann alſo zur 





Gisbliert jrit 1851, 


venry Schöllfopi Zen 


— Importeurc— 


30911 311 V. Raudolyh Str, 


nahe Frauftlin Sir. 


ztiſcher Slumen · und Gemüuſefamen, 5e Falcı, 
Bier. und Frumt-Straumer, 
Dbitbäume, Riumen;wicbein, 
Heinfter Aricnnras- und Kleeiamen. 


ZU Bolenftöcke, 15cd.Stüd 


(2 Sabre nit), 
Lsidmeriter, zur Bowie, 
Erhte Brabanter Sal;-Sarpdeiien, 
RAuliiiher Naviar, 
Solländiinie 
Schweizertäit, Gamembcit, 
Sandfäie, Yimburger Aäie, 
Grraum, Blut. und Yeberwurit, 
Metwurit, 
Srhted Franzei. Lliven-Del, 
Heinites Dionn-Tct, 
Bismard-Häringe, 
imp. deutihe Bonistonwürfel, 2UOc das Dusend, 
31.25 für 100 Stüd, 


Seinllei weißer Kleeblüten-Honig 
5 Bio, Sanur, 31.55, 10 Bin, 83.50 
DB Sraut Guer Bier ;u Hauic! ug 


Hopfen u. Malz-Extrakt 


genug für 6 Gall, gutes Bier, $1.50. 


D ET M 3 R . feine Irı Ipbe bor. 


PIANOS und 


Detmer Phones 


with ine Golden 'lones. 


Liberele Bedingungen. 


158 N. Wabash Ave, 


Liberty Bonds in sahlıng 
genommen. 


Babrit: 1500 North Weſtern Avenne. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, 
geliebier Gatte 
Arani Gzervenfa 
am 19. April 1919 geitorben 
it. Beerdigung dom Trauers 
hauſe, %. Marihrield 
Apve., am Montag, 21. Mori, 
um 3 i!dr nachn., nach 
bill. Die traueriide Gattin: 
Auguſta Czerwenka. 
Mitglied des Senefelder Lie— 
derkranz, des Schwabenvereins 
u. des Chicago Schützenvereins. 


daß mein 


3459 


Roſe 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunnten die traurige 

Nachricht, dagß mein lieber Bruder 

Nikolaus Johann, 
Sohn der Serſtorb. Peter und Vhilipine 
Sobanı, geb, Ehneider, — der ver⸗ 
ſtorb. Jacob Zoſeph und Fohn Johann, 
Alter von —* Dahren } plot seh ge 
it, Beerdianug am Dienstag, den 
>, April. 9 Uhr morg., dboni Trauer: 
vaufe 1450 N, 12, Etr,, nad der geil. 
T Dreifalti aleit⸗Kirche wo ſeiſerliche Re— 
icin Hochmeſſe zelebriert wied. don da 
nit Uutos nad dem ©t. ifazius⸗ 
Wottedader. Um jtilles Veileid bittit 
die graucrnde Schweiter: 
Fran Barkara Baker. 

um Naäberes bitte Weſt 048 aufzurufſen. 
jaiomo 


Todebanzeige. 
Seneielder Liederfran;, 
Ten Eüngern biermit 
Nadhriat, par unfer Mitglied 
Edmund Sieben 


achtorben Hit. Die Peerdigu 
Hind et tatt am DVienätaa, 
puntt 8:17 


ig 


ile 1723 3 robee 
—— —— und von 
ms Gottesad Die Eünger find 
dem Seritorb enen die Ickte Göre ; 
run; VBalie, Vrälider 
3 Williams, < 


—— 


abe, nah ber 
da nad dem Ton! 


Verein 
Mitglied 
Frank Czerwenta 
geſtorben i 
erfolgt am Montag, 
April dem Arhi Friedbof. 
vom Trauerhaufe, 3450 ®, 
mämittags 3 lhr, 
Hermann Wollenberger, Brüäfident. 
Heinrih Sieber, Sefretär, 


BEN 
das 


sur Nachricht 


den 
Pegleitung 
Mar Ibneid de 


Todesanzeige. 


Freunden ın die irauxige No» 
‚dab unfer Hieber Gatte und Vater 


Edward Jungermann 
u Aller von 54 — plotzlich niſchlaſen ut. 
Die Beerdigung findet ſtatt am TDienätag, Ben 
23 April, nadn. 2 Uhr 30, vom Trauerbau'e 
3228 Semi Slpe,, nad Monteofe, 
ile Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
lichenen; 


d PFelannien 


tarı) 


Marie AJungermann, 
Selma Jungermann, 


va tiin 
Tode sr, 


in’'an 
un 


2 


Dankſagung. 

zu ſchwer iſt jedem 
In ni au f 

und 


einzelnen 31 
dief a W Rene 
Belcı u 
Danf 
Verluſte 
Vaters 


— 


ten und 
ans für 
meincd 


8 unierit berzlte 

die innige „zelnaben t 

und mi 

Mm. Schwimmer, 

für die erauidenden Worie 

fowie aub ij it 
bei m Begrüäßn 


Vonnr 


eſeiligung 


Ida en minmer, 
Schwimmer ır, 


Gattin, 
—— Schwimmer, 


Dr 
mi. 


Reinhart 


diãhrig. Stiſtungsfeſt 
Schweizer Männerchor 


von Chicago. 
gegr ‚em I 1869, 


zoNnzunt 


Sonntag, den 18. kat 1919. 


nachn ——— 
der Sriental Senitkenm Halt, 93 
* 

Dearborn Eir 
Dirigent: HSerr — 
fülliger Mitwirkung de 
ni. Elia Solinger, Zor 

Herr Frißs Zimmermann, Teior 
Herr Dr. GC. Bertiminger, R 

br äfartnr m nit ang 


* 


eis Sunteier, 
Clinton 
avi Redher. 


Strahe 


Snuf Smöne, Lincoln Zu: 

Sarfwan. 

Arnold Reller, 1400 Diveri 

sohn 2. Ehneller, 615 Welis Str, um 
mit Pühier, 5500 N, Aipland Abenue 


Gemütlicer Zamilien 


itat ion und Zaun; 


Distrikt 38) Deutscher Unierst-Bund 


ım S&enntag, den 2%. Aprit 
mteren Wider art ‚Sale, 
“lang 4 Uhr ı 


Neri 


19119, 


2040 W. R 


in 


orth 


de 
Ar 
tritt 157 Die : 
neadileuer ciiigereder 
Terre Mitglieder 


a Antie 
sn bene we frei. 
werden auigenemmen, 


Sell-Harınge, | 
| 


n } 
Thüringer Bratwurit, 


dido* | 


Buff Temple Thenter 


ı Eonning, den 0 


Familienabend und B 


in der Lineoln Türnerhatie, 


Großes konzert? 


Uor | 
t & Sons Yeichen ia | 


Mn she Frißjefrs. Beier und Ball Rauihen an ı 


Tie Beerdigung ! 


ae! 
“l.) 


Um | 


Kinder. | 


Bejekjdniten, 2 sogen 1.‘ 


"LOUIS 


Abend 


| 


Baudsvilles und Burlesken, 


Edna Goodrih hat die „Head: 
line“ auf dem Programm des Ma 
jeittc, mo fie in €. U, Woolfs „The 
Mannequin“ auftritt. 


ulm‘ 

* J 
In der Palace Pa Hall tritt 
sad Norworth auf, desaleichen Ka: | 


roline Kohl in dem Ehdem 
Sale”. 


geartr: 
'! 
'$ 
# 
+ 


x 


„Delilate Knaadwurit!” Das war 
No | das legte, wo> * in jener Welt 
Ino ch vernahm. Dann ſchnappte ein 
ungeheures Tor hinter mir zu. 

| Ad, Du liebe: Himmel, wo war 
ich hingeraten! Das waren icdhöne | 
| Dinge, die ih zu jeben befam! 

Entieglihe Helsmaflen aus gelb. 
licher Marmor, die in blinder Wut 
aufeinanderlosfnirihten, ımd ein 
Iriejiges rote Tier, das geträbig | 
dazwiihenr bin und ber fuhr, voller 
Warzen und Ichauerlid) wie der 
Teufel. Mit einem einzigen Rud 
\ichlenferte e8 und, mich und tauiend 
Imeiner Genoiien, mit allem mas 
drum und dran war, hinunter in 
I\die Tiefe, 

O, ihr Kinder, ihr Kinder, ihr 
Imögt es mir glauben oder nicht, 
\ganz fürchterlich mar e& dort unten, 
A Loile und mein tapferes Zrichinenhe”z 
bebte vor Grauen! 

Schon begang id) legtwillig zu 
verfügen und der Welt, in mein 
Scidial ergeven, Valet zu jagen — 
da erblide ich, reizend geringelt, ein 
Mädchen, das entzüdendite junge 

Irihinden, holdielig von vorn und 
* hinten. 

Teleuhon Snpertor 4819 meine Kinder, wie nahe it 


———— 2:45, und | J der Hölle das Paradies! Aber 


* * 


—R 
Das J 
ländl 


mperial 
iche Drama 
Aufführung. 


Theater bringt das 
„Way Down Eaſt“ 


| 
| 
E 


zyui 


Auf dem Proaramm des State: | 
Lake ſtehen Gladys Clark und Henrn 
| Beraman in dem Sinafpiel „a Ray 
of Sunshine” an eriter Stelle. 


Morn“ 
Nationa 


‚Sept 


Spielpla 


no auf dem 
— 8. 

Town· betitelt ſich 

Star and Garter. 


* 


in 
im 


Columbia führt Lew Kelly 


Im 


> 


Sm Victoriatheater wird „) 
Mother to Be“ aufgeführt. 
* * * 
McVickers lündigt die muſikaliſche 
Revue „The Mimic World “an. 


— 


Mit Anna 


Gaſte: 


„Sin Walzettraum⸗ 


den 


gedachten auch wir auf die Hoch— 


21 — „Die Schiffbrüchigen“. 


22, Aprit—Beneiizabend für | 


"War Jürgens: „Der Süttenbefiner“. 


am 


Oſter-Feiertage. 


HEUTE: 
Zum Beſten des Kinder⸗Campes 
in Cary, Xi. 


Soliſten: | 


wärc 
Frl.ArchnaMar.a Win”, Ca, 


ge 


Menſch 
von BHalſe 


prall, 


wohnen laiie in} Nande und eine 
zahlreihe yanmilie — denn Mir 
lichten befeelt, — fande, moram fie 
allmann Aonzerte ic wire. 
Nordseite Turnhalle, ‚einem reitage, al3 wir ums auf: 
machten — ibr mißt, ih bin nicht 
—* Srire- Konzert ſollen, wie es — wir waren 
noch feine Stunde gewandert — 
Schlange über den Weg gelagert 
war, und wie die grünen und 
ſchoſſen! 
Ein vernünftiger } 
Fra zE. Weißflaq. blieben, 
Mutter — 


halten, wo es ſich fein und lieblich 
— ſwaren hierin von den beſten Ab— 
Ach, meine Kinder, es war an 
. aberglaubiich — aber ihr hättet nur 
wie es grau und dick wie eine 
blauen Funken raſend darin entlang 
Erſtes Auftreten des Mliener e ihm drei Meilen 
Mertin Raltlwannd neneiter Mari: | Gott habe ſie ſelig! 


« die notürlich mußte gerade mit der 
„tiedensgrüße en die ganze Welt. Raie dancgenitoken. 
Zum erit Maie acipielt.) 


Da ba thr aber jeben jolen, 
— — — ———— an Dentich⸗ —* hattet ihr aber ehen — 
land. Cciterreih-Nngern. mie jte zuriidfuhr, eine balbe Meile 
MT Fett, und dalag wie tot! 


Gesang-Verein Harmonie. er 


und fißelte jie janit, bis fie endlich 
Dramatiicher awer wieder die Mugen mufichlug, 
Aprir 1919, 
Diperiey Rarl Iman. ! 


jaber auch mur, um noch im aller 
| Geichwindigfeit euch, meine Lieben, 
* Leben zu geben. Dann war es 
Anfang puntt 8:12 
Cents die Per 
einbegriffer 


Mittwoch, den 23. 


Eintritt 50 fon, ‚aus 


Ar riegsſt ener 


‚Ball 


Badiſche Sängerrunde, Siebertafel Ein 
tencht, Freier Sängerbund und 
Goethe Männerdor, 

Direftor: SutatBernd, 


| Ds war ih num ein troitlojer 
\Mitmer geworden, un) e war fir 
mic feine Sleintafeit, euch Rangen 
in Zucht zu »alten. Da mag c& 
N fein, dat; ein paar hundert von 
euch unterwegs ſich verkrümelten, 
ſo daß ich aus dem Kummer gar 
HERE SENDEN 5 Imict ear 
ee 3 BE u — — in Doch das Maß —— Leiden 
— EN aved ſollte noch nicht erihöpft fein! Ihr 
—— — Tages das — 
Ohr ſchlug, ihr 
beſinnen, wie 


— — 


— 


i I Ive, 
1919. 


nier 


veramualtet vom | merdet euch weiter 


Tentihen Unter Böhmerwald“ 


tun. ugöpcerein $ . 1 “ . z 
am Sarıstag, den 26.Aprig 1919, in von Wider | Weg iperrte, nd wie wir Damm 


u Halten ‚2042 vide, unfann 7| kurz entſchloſſen die Köpfe in —* 
d ı# 230€ D FH i @ 
if, "Ghorlieder, 2 | Wand bohrten. as 5 meiter 
ſchah, davon weiß 


ubachs * eſter. 


Füntftes Stiftungsfest heiß überfluteten und 
veranſtaltet von der 


| Vierten Seftion des ratelänbijgen | emborriffen. Denn dann jchmand 


IMotionalitäten Siranfen-Unterft.-Bereins | mir die Beitnnung. 
Samstag, ten %. April 1919, in Hod3 | 
| Halle, 1764 LSariadee Str. Tidet3 im Porde ers | 
| tauf 50c, an der Aaffe 50c, einfhliegli Aftriege: | | umſpült. 
| feuer, Pinfang 7 Uhr abendd, Fran; „Aracıs 

Orcheſter miien | 
| 


in einem Röhrchen — 
einem Aederchen, wie ich ſpäter er— 
| fuhr — durch deſſen durchſichtige 
|Preis-Halifo: Brämgen 
keramitaliet bem erfennen und beobadıten Tonnte, 
‚Bayern Frauen = Verein | Das warme Rinnfal, das mid) Jachte 
in MeBermetid Halle, 3445 SE up: end Ave. dahintrug. hatte de eg gerade 
cm Semdtag, den 26. April 1919. — Anfang | in eine prädıtig gemölbte Grotte gc- 
5 Uhr abendk, Tider3 Dar bie Terfon, Ruitk gommen, deren Dede und Wände 
— — — wie von Phosphor uno Diamanten 
Großer Baliko-Ball |aufs herr Lichite ſchimmerten. Ich 
voranaltet vom faßte mir endlich ein Herz und bat 
Cleveland Frauen-Verein ein muntere?, rundlices Geihöpf, 
in der Wirter Kart Halte, 2046 ©. North Une, 008 in meiner Nähe umherſchwamm 
as, Miettwa, dem 23. April Ben 8 und deſſen vergnügtes rotes Geſicht 
dze on. mich beſonders anheimelte, beſchei— 
— den um Auskunft. 
Chicago Turngemeinde „Wir ſind hier in einer Zelle des 
Das jährlice Schanturnen Gehirns“, gab es mir artig Be— 
alle. „unfever Alafien findet am Gambia, ven | ſcheid, „und id bin ein Qintförber- 
820 I, Clarf Eir. ftatt. „Icden und immer auf Reifen, Ein 
= > — — Terien, int | IMöner Runlt bier, mit wahr? 
Ainder ıınter 16 Nahren ?0c, ontıfa Hier ſieht man ſo recht mit dank— 
— müte, wie köſtlich der liebe 
| Serrgott. den Menichen, dem To 
wenn Sie e& nod nit 


artb 2 


Anfang 8 ihr abends 
Mmufil von I 


> 


Goldbeck — nn 


‚Chicago Lincoln Club wiifen jollten — der Simmelsför- 
Mo. Glerf Eır, und Germania Klace. ip er, in dem wir wohnen, — wie köſt⸗ 
Montag, u 18, April, abends S:15 Nnr: II Ö und angenehnt er ihn für uns 
1 ine' \ { ' in Englisch ‚ geihaffen und aufgebaut hat! Hier 
AN S AO n a fönnen Ste Wunder jhanen! Seten 
Sie ich ni ar gefälligit auf meinen 
INRitden!” Da id; merkte, dat id) es 
Vereine) mit einem Meien von religiöier Ge- 
ſinn ung zu tun hatte, nahm ich ver— 
trauensvoll Platz und glitt nun wie 
auf einem Schiffchen das Bächlein 
hinunter. „Um Ihnen nur einen 
AIN Begriff zu geben“, jagte mein Yitb- 
Irer, „will ich Ihnen jagen, dal; hier 
Millionen jolher Grotten itber- und 


iefen So 


Pıonıcs 


baiten woolien, 


der ſchöne, ſchatt 
EN H 


Zeutichen Altenheim 


an Sonntagen ınd Mohentagen unter günitt» 
en Bedingungen zu vermieten. Rachzufragen: 


Louis Sala, 


14 Nor 


voll der jeltiamiten Dinge und Koit 
‚barteiten. Viele Jahre braucht man, 
um alles im einzelnen zu betrachten. 
— ;%or allem aber eins! 
hie dor den grauen \ 


Frantlin Sır, 
sn) suro 


—'1 


Feiner Piknik Grove 


jet zu wermieien an 


Schlangen, dic 
bier inberall wie Taue durcheinander 
aetlochten Tiegen. 
‚Nerven, 
darin die Boten der. Regierung mic 

5 | Bligiunfen dabiniturmen und toi- 


Tereine und Logen, 


Electric Park 
Milmaufre Anenne, Kiles. — vu. Sonne 


Man nennt ie | 
md es iind die Bahnen, 


ſames Getier— 


| 


»ernen und Angelo 2ippih ats wie jedes rechtichaffene junge Roar | 


zeitsreile zu geben und Almichan zu | beuerite Entiegen war mir plößlich 


| 


ı€& fonnte fein Zweifel darüber fein, 


| 
I 


aber natürlich eure gute | teihenden Strome geworden; 


' 


| 


un 
|ter, Bäume und Häufer, Katten und | '10 Apr Berichte und um halb elf lihr 


| 


l 


| 


Als ich 


eine ungeheure rote Röhre uns den | 


| 


| 


Inief noch. daß blutrote Bes mid) I bei euch zu bleiben in biefer — 
jählings nen, geſegneten Gegend. 


Ich fand mich wieder, angenehm verſammeln. 


| 


| 


nebeneinander geichichtet find, alle | 


Hüten Sie 


| 


| Röhrenwand gepreht und geflammert, | 


| ©ott, 


|Gebdante mwaret ihr, 


Sonntagpojt, Chicago, Eonntag, dent 20. April 1919 


— u. 


Trichinöſe Geſchichte. 


Von FERNER Volker. 
HR 


Irere! BTer2Tapr2TareTeIPTeSeIEseeTere| 


Ihe Store of To ws and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


ihlagen, was ihnen in die Quere 
fommt!” Bei diejen Worten ac: | 
dachte id eurer ſeligen Mutter und | 
Ihlucdte eine Träne hinunter, 

E3 war indes immer fdnvirler ge- 
worden. und mein Reiſegenoſſe zog 
eine — Miene. Der Bad 
war angeſchwollen und ranjatı 
rafcher und heißer, haufiger haiteten 
die Funken durch die Leitungen 
und die Grottenmände begannen zu 
Ialüben. 8 war ordentlich unbeim- 
lich! 

Wir waren gerade in eine neue 
Abteilung geſchwommen. „Dies iſt 
hier die Schredenstammer! ſagte 
mein Begleiter, „hier finden Sie die 
Abbildungen unſerer Todfeinde alle 
hübſch beieinander. Es iſt ganz 
nützlich, ſie kennen zu lernen!“ Da 
newahrte ih an den Wänden, wie 
in einen Spiegel, allerhand jelt 
eroßes und Fleines, 
Iheußliche Beitien mit Klauen, Zab: 
nen md NRüfieln, Würmer und 
Schlangen, viele ober auch von 
barntlofer Geitali, die man fir 
Bretzeln. Nudeln, Stäechen und 
| Zudteritengel hätte halten Tonnen, 
„Dus find gerade die allerbös- 
artigften!“ verficherte mir mein Be 
gleiter. 

Er fügte noch etiva 
\ich hörte es nicht, 


14 


ru Beil ellui ig von $2 
Mebl, Fleiſch. B ig 
nicht —— 
Rr se z3 zum Präparieren 
Wafjerglas tz, feurın die 
eit dafür, Duartliaide zu 
10 Etüde Swiſts — 
om Borax Wä— 
Hate | 


denn 


in Tomatoſauce 
ne. 2 

Nr, 
reguläre 


hinzu, aber 
| Biichſe, 
das unge— 2 


ren. 
Bine Nabei Scheuer- 


eiſe das Stück 4 


durch die Glieder gefahren. ae Be ie | 
Mitten unter dem mwujelnden Yeua, 


Zomato zauce 


* IA Nitra ' 
vale Büchſen, 


regu⸗ 
ärc 
Aichle zur... 15°, 
Fanch Santa Star]! u 80c Tee 


ca nn ımen, 2e 


Mund ... Santosjanutunen. 
„+ibbys Gream of mehl, reg 
var ee — ze, ARtD, 
die 
: 10e ' 
J Kid, 2. = 
iumet Bad: 
250 


*ulver *3 
TOO 


[Ur 


1v0c X 


reaulärer 10c 


= ıd, requl. 10c 


| Bra 


20c 


hatte ich etwas erblicdt, was mir das 
Herz vor Schreden eritarren machte: 
mein eigenes Bild! 

Gleichzeitig aber ericholl ein wildes | 
Getöſe, AWlacmgloden läuteten, und 
tingäumber erbob fich ein fchredlixhes 
Gefchrei: „Feuerjo! Feinde im 
Lunde! Trichinen! Trichinen!“ 
Jählings warf mich mein Führer 
vom Rücken und fuhr wie beſſen da- 
von. | 
Ach drüdte mich in die dunkelſte 
Ede und zingelte mid, eng un bie | 


* 
8T 


Cane Taf A 


ſvea.⸗ rin 
düchſe au. 


dem 


s auf dem T. 


rer 
Aus evangeliichen Gemein: 
den von Chicago und 
Umgegend. 


terre | 


mmanselsgemceinde, 70. 
Michigan Ave. —* 3. 


Heute als am O 


zitternd zuſammen. 
Der Blutbach war inzwiſchen zum 
es gor 
Lieber 
mas fam da alles vorüberge: |” 
wirbelt! Wirr, losgeriiien, —— 
Vorſtellungen, Farben und Lich— 


U 


* 
« 


und tochte in feinen Wogen. S 
\ 


Straße und 
Vollens. |; 


Oſtermorgen ilt um 


Abendmahl, 
Am Männer:| 


ı Treitaottespienit und 


Schweine, —— und Höl— 1 
deutich und enaltic. 


lenfratzen, dazwiſchen Geſchöpfe alfer 
Art, zudend und zappelnd, gezactt | verein hielt Baftor $. Lienharbdt, 
und gefranit! Da fam auch wild! ler Stadtmiffionar, einen  interei- 

vorüberaeichofien, wie eine Schlange : Tanten Vortrag über feine Arbeit im | 


fi) bäumend, eine mächtige Trichine, Countyhoſpital, ebenſo im Frauen- feiert die Sonntagſchule das Oſter— den Wert de 


von zwanzig, dreißig feindlichen Zel⸗ verein. Der Frauenverein veranſial⸗ 
eien 


per”, 


Schürzenvertauf mit 
Die Immanuels— 


Dazu ein Klingeln und Toben, ein 
Raufchen und Braufen, ein Kniitern 
und Funtenflirren — mein (eßter | 5 
meine Kinder, 
dann fant ih in Ohnmadt. — — 
wieder eriwachte, Hatte Der | 
Sturm fi gelegt. Ju Imneriten | 
empört übe: das Unrecht, das unfe= | 
rem Geſchlechte widerfahren, beſchloß 
ich, bei der Regierung vorſtellig zu 
werden. 

Ich tam aber nicht ganz bis dort 
hin. 

Wie ich 


ſtriktskonferenz, welche eine etwa 200 
| Dann itarfe Delegation zahlt, in 
ihre Mitte eingeladen. Alle evanges | 


großer Entfernung von der 
mohnen, follten bei llnterbringung, 
der Stonferenzglievder mitwirken. 
Soldat William Meb ſtarb im La— 


Kirche 


trägt unſere Dienſiflagge zwei gol— 
dene Sterne. Bruder Meß diente im| 
- Inf. Reat., 33. Dipifion, und! 
vurde * dem ſtädtiſchen Friedhof 
* Trier, — begraben. | 


euf der Wanderung 
ichließlih euch wiederfand, meine 
Sunder, euch, die leßter 


Stammes, ‚ daB wißt ih. 


ſtor John G. Voeks. 


Am Palmſonntage wurden dreißig 

Und ſo will ich mich denn zufrie— Kinder in unſerer Kirche konfirmiert 
denen Gemüts nun zu meinen Vätern | Eine Abendtlaffe von acht Gliedern 
2a wird zur Konfirmation auf Pfing- 

hr aber bleibt im Lande, Das} item vorbereitet. Der Frauenverein | 
Bott eu berxhieden, nähret euch reb- | | befchentte die Gemeinde mit einem! 
fi und pflanzt mir, wenn e& euch | penbmahlsgeräte mit Einzelteichen. | 


| 


(In | 


zu 


MRände id) alles auberbald genau |möalih ift, uufs Grab eir Vergiß- | Bei jeber Verfammfung erivählt der! 


meinnicht! 


— —â— — 


Aus Bereinätreifen. 


lung eines Nachbarbereind beſucht 
zwecs engeren 
geliſchen rauenbereine, 


Der Et 9 € Tl nerverein hielt Baitor %. Bollens von | 


DIdenbdbu 
F 
montag, morgen, in der Wicker einen intereſſanten Vortrag. 
Park Halle ein Kaffeekränzchen ab, unſere Soldaten wurden 
wozu alle Freunde und Bekannte 
herzlich eingeladen ſind. Wer einen | den Derfammlung et ingeladen. Heute | 
vergnügten Nachmittag verleben | | findet Gottesbienft mit Abendmahls⸗ 
will, ſollte es nit verjaumen, zu | feier um 10:45 Uhr in dentſcher und 
erſcheinen. Eintritt 15 CEts. Kinder | enalifcher Sprade ftatt. Am Diter- | 
unter 10 Jahren 10 Ets. wofür | montag it um 10:15 Uhr da ıticher | 
Karfee und Kuchen jerviert wird, Feſtgottesdienſt —* am Sonntag 
— — — — nach Oſtern, den 27. April, wird die 
en aller in unfeser Gemeinde! 
z Be | Bonfiem ierten, abends halb act! 
; Uhr, abgehalten. Am Ditermontag | 
A Schle stager| — halb acht Uhr die: jährliche | 
644 NORTH AVE. | — * des ünterſtühumnge | 
Liien atıend? biß 9. Sonntaos bis 6 ihr. 


deremẽ 
Hiltrelas und —V | Salcmögemeinden, Wentworth Avenue 


Ar | und 25. Str.; W. 68. Str. und Emerald | 


G | Are. Baitor Joſeph A. George. | 
Abzahlung | ., <: 99 
er | Am Oſtermontag, den 21. April, 
E * findet unſer jährliches Fruhuns⸗ton· 
Jten. »Wweritaniſch 8 
De Eee | zert in der Salemätirche an 5. ©tr., 
D iowie Emmwei: |abenbs 8:15 Uhr, Statt, Veramfaltel| 
late Mes wi don dem gemifchten Salemächor und! 
uniere voliitänblae dem Junior-Chor. Ein reichhaltiges 
* tar I 
ee Kennt Nrogramm tft vorbereitet. 29 Sin- 
Voſtbeſtellunge; 
———— der wurden in der Hauptkirche und! 
sundclib af, 17 Kinder in derftapelle fonfirmiert. | 
"Ta einem_tähten | Die Kapellenklaffe acht heuie um 
Grunde, Die Ye Ren Uhr zum Abendmahl und bie 
8 Tan dre yerrn: Te Klafie der Hauptfirche um 11 Uhr) 
.iundenb . 3 j . ke; 8 
en —— * Po. A Tin den Hauptgottesdienſten. Die Ge- 
teindeverfammfung findet am&onn: | 
Itaq, den 4. Mai, ftatt, nachmittags | 
halb drei Uhr, in der Kapelle. Bei 
‚dem ahresfeit des Salem Frauen: | 
|bereims und des Tabeavereins rede— 
‚ wäpel, Balıer. 8125: 5* ‚ten die Paſtoren Prof. E. Hanſen 


si. 
menprame, Walzer ‚Bl.2H: Bern: 
on “an Ann Gurk ın | s * 
und Prof. C. G. Stanger, der Pa 


Alle 
zu der am 


Ey 


Teil, Yincoln 350. 


| 


| 
! 


I 


Sr; Tas it der 


wannstind; Heut’ ıft ta nad) gen!’ 
se; Ssaungelellen-Wiarim, Geang: Rarı 
"er Zierer Marih, Sie; DO Sirıkburn amn 
Noreenrei, 81.00: Dauanmwelten Katır 
"ber or Niser Kiniier, S1.25: zalım a” 
en „Nasen“ ce, Mädhen": aptınr Watte 
‘1.293 An der I- "nun Tananı Mad 

© "annrnen“ ! 


rr2 


Tas 
BYerany 
L: 'berty-Bonds werden || jo. her Gemeinde, Frau Niron umd 
in Zahlung genommen. | Frau Anna Miller, Präfibentin 
2'002 Prauenveremd. Der Frauen: 


Xch⸗ 
tikal 


Zub-Standard3, 


deiner aranulierter, mit — 


er oder 
ipezielt 


von 


290 


Boſton gebagene 
Van Campeée 


Buchſe Sauertrant, 
Y. Bund Patet Malareni, 


Noganberri Auice, 


Ice, alte, Sorten — 


‚65€ 


40Cs 


25e0 


Rise w en und 


35€ | 


| aufgenommen. 


| murden aufgenommen. 


15 ‚590 Yarde | Draperien Materialien, zu 39c die Yard 


49c bis 69c Drapery Gretounes und Sub-Standards von 49c bis 85 Vargnifettes, gemu⸗ 
ſterten Swiſſes, Madras, 


Vemerkenswerte Einkäufe von mehrere 


feinen Vo 


n Berfauf. Si umfaſſen Yageranhaufı 
bon einigen der beite 


Falls 


alttät. 


einige erjte Qualität, einige Sub 


Sorte mercerizcd getupite Maraniiette 


Sorte geftreifte und aetupite Margniiette 
ce Sorte Tape bodered gemnit. Marantiett 


Sırte feines gemnitertes Swiß 
Sorte ſchöne gemufterte Gretonnes 


‚10 Pinnd st 


Tür 
Dlungers feinite 
inerh, 1-Pfunditüde 


oder mel 
Seite 


alt 
aU.. 


Butter, 


Pfund 


an Grea: 


le 


E a e werpulver — 
| —— dv, ber: 
ſchi karten, 3 
5 Bücgfen tur c 

Erb 


| Frühe Juni 
fen, Sualtty Marte, 


\ i Küche De 


Seifenſchni⸗ 


= Ta 
32c 


Namblers, extra fanch, 
arch, 4 Sabre all, ve: 
556; ipesielt am Montag 


Al .. 
Vohnen| Auswahl, 


10E Wit. Ztüf, 


P h € 5 


Wer 


Kuchen⸗ und Paſiry⸗ —— 
as Palet zu 


Roſenbůſche 


gulär 


d 


—— 8 a arope ihwar- 
Büſche, ze Johanne 


—— —— 


0 Finnd Sat Schafdänger - 


Montag zu NUT „.unanoneunee 


Sträucher, achter Floor. 


26 


| 

' 

| 

F 

I zu nu 
* Fancı 
— 

| 


berein zahlt jet 117 9 
| Tabeaverein 75. Frau und Fräulein, 
| Pet erd wurden in den Tabeaverein 
Der Verein wird 
Maifeſt, nachmittags 
und ab — in der Hauptlirche ab— 
halte x neugegrünedie „Fellow⸗ 

ſhip⸗ Männe roerein“ balt jeine näch⸗ 
ſte Verſammlung am Dienstag, den 
6. Mai, ab. Zehn neue Mitglieder 
Die Diter-| 
‚feier der Gonntagsiäjule in der 
Haupttirche iit am Diterfefte, abends 


am 15. Mai ein 


18 
via 


un- | dalb acht ihr. Frl. Lillian Lehrbach nofſen, 


wurde als Lehrerin im 
partement angeſtellt. 


| unior t-2 De: 
Sn der Kapelle 


feit, nachmittags halb drei Uhr. Herr! ihre Bamilien und Freunde voll zu leuchtung dem Komite für 
len überfallen und wundgebiſſen. jet am Donnerstag, den 24. April,| Milfard Bera murde als A Vſſißent würdigen. 
„Sup: ı des Sefreiärs erwählt. 
Gemeinde 

hat die am 18. Juni beginnende Di- | Pawlönemeinde, Barrington. 


Baker 9. | 
Zretle, 


Die Leichenfeier für den berfiorbe 
nen RBaltor 9. €. Blum fand in un 


tichen Familien, die in nicht allzu: | ferer Kirche Ftatt. Baitor Blum wor! 


in Hellen-Darmitadt geboren 


murde 66 Nahre alt. Er 
‚ala legte Gemeinde Die Ev. 
meinde in Dyer, Ynd., 


| Leichenfeier leitete der Ortspaftor 9. 
Tiette. m Haufe revete Paitor K. 
Wel ltge und in der Kirche die Paſto— 
ren J.J. Silbermann von Homewood 
und Theo. Bierbaum von P 


Rn F Leichenträger amtierten die Pa: | 2 


ftoren Felir Ernit, W. Weltge, Theo. 
und H. H. Bierbaum, J. 


F. Eller— 


bracke und H. Wolf. Ebenſo nahmen |ein Sommerlager für viele Tauſende 
die Paftoren E. Biber und Ernit 
|Rattınann bon Chicago an der Lei- 


chenfeier teil. 


Aus der Umgegend. 


Eine in den Kreiſen der oübfeile- 
Gemeinden twehlbefannte P Pfarrfrau, 


' Verein ein Komite, das di —— | Frau Be or 8 X. Kling, wurde 
Pa 

Anſchluſſes der evan⸗ ſtor J. L. Kling war eine lange Reihe 
Im Män—-— von Fahren Paftor der Salemskirche 


St. Joſeph, Mich., beerdigt. 


an 25. Str. und Mentworth Une, und 


rauenpderein hält am Lfter- | per Immanuelägemeinde in Chicago! der Lukaskirche an 62. Str. und! A 


Green Str. Bei Iehteren Gemeinden! 
fteht die Merftorkene heute noch 


tem Andenfen. 
C. A. König. 


— — 


Geldfendungen 
unter Garantie 


per Kabel nam Ball 


nad 
alten Teilen von Teftsrreid, ein- 
ſchlieülich Galizien, aber 
nicht Ungarn; 
Kroatien, Slſavonien, Dalmatien, 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg und 
von den Alliierten beſente 
Rheinproninz: 
Bulgarien, Serbien, Türkei; 
Eſthonien, Livonien, Lithanen und 
dem früheren Königreich Volen. 


Bankchecks 


anf die bedentenditen Banfen 
in Äronen and auderen Mäf- 
vangen ansgeitellt, zum Ta- 
gespreis erhältlich. 

Jede Geldſendung und Check 
erferdert eine ſchrifttiche Ertlärung, 
daß leine fſeindlichen Intereſſen vorlic- 
gen. Mündliche Auftlärnug wird be— 


reitwilligie erteilt, ſchriſtliche Anfra— 
sen werden pinktich erichimt, 


KAUFMANN & CO. 


28 5. Wells “tr. 
Stantszeitung Building 


Ofen tänlih 8:30—6: Samstaas bis 
8 Uhr abendd; anıntags von 0—12.30 


ieder 


ı Fabrifanten Des 
hr Gardinen gebraucht, fo Tonne Ihr fie aus dieien Stoffen zu einer riefigen Erjparnis madgeıt. 
find bon borzüglicher Ti 


Mitaliever, der | 


und |beihafft werben, 
bediente | Wandelbilderapparat aufftellen zur. 
Zionsge⸗ Borführung helebrender und unter= | 


villid und. wohnte! 
zaret zu Ettelbruck, Luxemburg. Nun | jeit zwei Jahren in Barrinaton. Die! 


in! Zurner und Turnerinnen aller zum | Oppen, O. Cummerom, 
Dienstag, den 22. April, jtattfinden- | jeinem großen Freundesreiſe in gu- Bezirk gehörenden Vereine beteiligen, mann, Emil 


Georg, Nr. 


u 
! 


J 


öA—û— — 


J 314 Photos, J 


Als eine extra Spezialität nur für 
dieſe Woche offerieren wir 1 Dutzend 


Artiſt's Proof Sepia Photographien, 
in 814214-3öll. Emboſſed Double 


Flat Folios, gewöhnlich zu 87 


s14 Dutzend markiert — 

ſpeziell Dutzend zu ..... 
Studio, 11. Sloer, 
Sahrstühle 19 und 20. 


JrsTt 


1-1- Te Tr 


iles und Caſement Cloths. 


n prominenten öſtlichen Fabrilen und Jobbers ermöglicht dieſen ungewöhn⸗ 
ingen und nicht weitergeführte Muſter, ſowie auch eine große Partie von 
Landes erworben. 


Die Stoffe 


Unregelmäßigleiten in den Sub-Standards ſind in den meiſten Fällen ſchwer zu ent⸗ 
In einigen Muſtern ſind die Quantitäten beſchränkt, 


lommt daher frühzeitig. Die Partie umfaßt die folgenden 


Standards): 


Bde Sorte feine Boiles und Marquiſettes 
Be Sorte feiner geſtreiſter Swiß 
48e Sorte gmuiterte Gretonnes 


Die Yard, 
59 Torte Tapeftry Effekte in Cretonnes 


390 Auswahl von all diefen, Yard, 39e 


Meonatliher Berfanf von Sturzwaren I 


Main Floor. 


c 


„Miladn Menſchenhaar J. « P. Coat's mer⸗ 
daarnegte, — — 


Gap-Forn, 10c ’6€ cerized — nur 
15€ Eurefa 100 m. Spule in Weiß, Nummern 5 
we Ihmarz od. lleı bi3 50, nur 6 Iinäuel an 
= ehmates —— (einen Nunden. Seine 
renmaler in a Bi 4 2 
Shemtel, |Boit- oder Tel. 93e 
Montan zu Beſtell., Knäuel, 
Jetum zum Farben Gute Dualität weine ob, 
%. & B. Gunt3’ beiter | von Süten, 25c Fla., :17e | ſchwarzes Slirt Belting 134 
ti ’ | bis 3 Boll breit, 10c bi? 25c 
6 Cord Maſchi⸗ 3-Yard Bolt Stidcreirand, |. 3 
| weiß und affort,. Far 9 | Werte — Montag bie Te 
nenzivirn, regulär | ben, c 
wert, nur 6 Spulen an | 


jöc Wert, Polt. | Yard au 

25€ Melt Clectric Sue: Dorcas Stridgarn, ae 
einen Aunden. Seine | 
Poſt- oder Tel. = Veitel- 


| träusler, 5 auf einer 17e wolle, mtr weiß — 8c 5 
| ic, I v Cc 
lungen, 


Karte, zu Wert, Knäuel zu...... 
Maid nn 
6 Epu- 21 
RER c ei 
Kleinerts alle Größen, Raar. 
zum 
Mert, 
jarararerararsiarere 


by 


Nähf 


werß, 


Spule e 


Sc 


— — ide bis 250 Werte elaſt. 
»ätelgarn, alle 0° BE | Eirumpidalter für NKinder, 
wänfgt. Farb. ka fAar; oder heiß— 

Heniperweinnt lle 
Drei und Garment Saite» Dreh Shields; Größze 2,2 1-Berb Bolt weiß s ou 
weh oder Ihiwarı Wert, 226; ar 6 eiße ab 

ie Groͤß sen, 5 Sc M * 9 I wert, 250; Größe 28 Tape, Größen hwbis 33 
13 DTupend ätt.... C':e N ei, Wert, Bolt.. c 


Ne 
a! 
d 


Kranken, Waiſen und Alten 
mitfreuen können. Zu dieſem Zweck 
Es wird zura Beſten des Sommerlagers kat ſich ein Komite gebildet, welches 
am 4. Mai veranftaliet. Ende Juni im Riverview Park ein 

Der Vorort des Illinois Turn- Wohltätigkeits-Friedensfeſt berait- 
bezirks lentt in einer Meinen Schrift ſtalten will, deſſen Reinertrag 
die öffentliche Aufmertſamkeit auf gleichmäßig an die wohltätigen In— 
das Sommerlager in Cary, Ill. und ſnitute verteilt werden ſoll. Es wird 
ſeinen ſegensreichen Einfluß anf —*— einem Jeden Gelegenheit 
Körper und Geiſt der Zeltbawohner, gegebe ſich in beſter Weiſe zu un— 
der jungen wie der älteren. Rur wer rn und zugleich fein Scherf: 
jetbit dort geweſen — * die einfache, lein für den guten Zweck beizutra— 
|mohfjchmegtende und gefunde Koit ge= | gen, jo daß auch die armen Kinder, 
Die reine, friſche Luft bei; Leidende, Waiſen, Aiten fi über 
| Tage und bei Nat geatmet und im |d das Aufhoören dag Menichenmor: 
Waſſer des Fluſſes gebadet hat, weiß dens freuen kömen. Der River— 
2 Lagers für die Turner, view Park iſt mit elektriſcher Be— 
de ‚ejen 


oc | Biwecl unentgeltlid zur Verfügung 
| Der Andrayg in ben beeden etzlen geſtellt worden, auch ſind ſchon ge- 


3 jren äft jo fiarf gemeien, daß eine | Jügend Einlaßkorten (zu de) von 
Der rgrößerung des Lagerö borgenom= | Mitgliedern des Ausſchuſſes ge» 
| men merben muß, wenn es ein an⸗ kanm, daß alle vorläufigen Aus 1öga- 
| genehmter Aufenthal t für Ki hber und | | ben gedett jind, Man hofft, Tau- 
Erwachſene bleibei: jol; mehr Yelte, | ſende für den Zweck zu verteilen zu 
wehr Raum im Eßſaal uf. müfjer | papen. E3 iit darum erwünfcht, das 
und man till einen | gormite auf 30 bis 50 Mitglieder 
zu erbösen, um eine der Größe 
Chicagos und des Feſtes entſpre— 
ſchende Propaganda zu machen. Alle 
Nlarstno Kııhatnorf aleın 
| Jahre von 3000 Perjonen bejucht, — ee = 
und es ift auf bem beften Wege, ein | In. ni BEE len ns 
Mufter zu werden, an dem ſchon jetzt — — ſtel en wollen. ſind 
viele Turmereime des Landes fich ein gebeten, die Namen eines rn 
| Vorbild nehmen, Das Streben pez |! ter ihrer Beamten oder ihren Na: 
Turnbezirte ift darauf ge: | men an den Gefretär de3 Komites, 


richtet, mit ben Sahreı einen eigenen 1 Dito €. Rentner, 728, Nr. 82 Weſt 
Candfompfer zu erwerben, auf em Wafhington Str., einzujchiden, um 
— in die Liſte der zu ernennen— 
Altenheim für Turner den Komites eingetragen zu ver 
fönnen. Das Lager den. Hofientlic, werden Viele freu: 
Juni wieder eröffnet | dig mwillens fein, für einen foldhen 
erben. guten Swerl ihre Hilfe zur VBerfü- 
Zu feinem Wohl und Befte die- | gung zu jtelfen. 2 
nen, Anreaung zu feinem au Mitgli Ausſchuſſes bis 
en und Gelbmittel zu feinem Aus— jetzt ſind: 
| bau liefern fol das jährliche groke] Tie Richter Geo. Kerjten und 
Maſſenſchauturnen, welches der Ili⸗ Ine. Stelf und die Herren Edw. 
ınoi® Xurmbezirt am Sonntag, dem | X tlinger, E. Straiheim, Tr. Otto 
4. Mai, im Mebinatempel an Eaß | Schmidt, Dr. Mem, Ernit €. 
und Ohio Etr., veranftalten mird.! Krütgen, Rd. Seiffert, W. 
n ihm werden ft 1200 Knaben, | Schmidt, Sf. Wedridh, Cha, Brod- 
| Mädchen, Zogl linge und erwachſene hau ſen, Chas. Junghans, H. von 
Aug. Schu⸗ 
Stauber, Fritz Bau⸗ 
Hurmann und Ernſt 


Dad eroke Ehauturnen. 


halienver Bilder. 
Das Lager wurde im vorigen 


und aud ein 
Plat finden 
foll am 9. 
| u 


eder 


eder 


um dem Beſchauer ein umfalfe ndes 
Bi Ib non der Tätigkeit der Turnver-⸗ 
eine bei der harmoniſchen Ausbil- 
dung der körperlichen Fähigteiten Krifhua:-Bortrag. 

bon ber früheften Jugend bis inz| — 
Alter zu geben, zu zeigen, wie das Heute Nachmittag 3 Uhr wird 
| Turnen den Menjchen lörperfich und Fecu Dr. Krifhna in Schottd Halle, 
geiſtig friſch macht und erhält. Südoſtecke Belmont und Racine Ave., 
Jeder Turner und Freund ber | über die Auferftehung eines neuen 
| Turnerei follte dafür forgen, dah | Zeitalter aus den Drangfalen ber 
ı der Medinatempel am 4. Mai bi? auf Jetztzeit, ausgelegt aus den Prophe⸗ 
wletzten Platz gefüllt wird, ſowohl zeiungen der Bibel und ber Offen⸗ 
guten und Tönen Sache wegen, barung Johannis, ſprechen. Die 
3 auch um zu demonftrieren, daß ſymbol iſche und allegorifche Bebeu- 
s Deuiſchtum von Chicago in den tung der Schriften als Lehrer koſsmi⸗ 
vergangenen ſchweren Zeiten ſcher Geſetze iſt ſeit vielen Jahren 
as Intereſſe an der körperlichen ein eingehendes Studium von Frau 
Ei der Jugend nicht vers); Pr, Krifhna. Eintritt 15 Geniß. 
oren ba | 


D 


Das 4* 
Perſonal · Aachrichten. 


nachmitt 
Cents um 
81 in allen rn 
Herr und Frau Johan Johnſon 
aus Grasberg in Schweden zeigen die 
Verlobung ihrer Tochter, Kda Mathilde, 
mit Dr. Paul Amandus Hielfher in 
"Chicago an. 


| mann, Tr. 
Strempel. 


— — ⸗ · ⸗ 


on 
vr 2 


D 
Su er MM 


22227 
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—* 
| 
K 
Id 
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N! 


um 3 Uhr, 
tritt foflet 50) 
e Sitze ſir id zu 
allen, bei Adoenf 
5 Randolph Sir.; 
Nr. 80 W. Waſh— 
ıd Op Oxiiney Nr. |? 
ntolph © 


Rudolf Seifert 
inaten 
19,152. | 


e33 1 


Friedensfeſt. | 


Zahnärzte 


Ende 
Niedrigite Preiſe. 


Nnterjuchung frei. 
entre Methoden find abialut Shmerzins 


Pr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 


nabe North Abe 
opt 


Aunden: id vorm. sn Lu 


zu Merhltätigkeitssmweren 
Juni im Rwerniew Park. 

Der lang erwartete und noch 
länger erwünſchte Frieden wird ir! 
rächſter Zeit Tatſache werden. 
Bürger der — allen 
Grund. ſich Erfüllung 
dieſes Wunſches zu freuen. Möge 
ſich die Freude in der Weiſe aus— 


ſprechen, daß ſich die armen Hin—⸗ 


j 
Feier 
| 


ur 
IN Auer, 
V. haben 


über 


niegs 10 vorm, Kid 1 





us 


hre Anzie 


Don Dr, Walter J. Briggs. 
Ka a 3 a a en 
sun einigen Mocen werden die! 


Mauern von Chicago wieder mit 
den ‚eine ALL - Amerifaniiche Aus— 
ſtellung im Coliſeum ankündigen. 
Die vom 7. bis zum 23. Juni dort 
ubgehalten wird. Und die Menge 


wird wieder hinſtrömen, ſo wie jte| damit jc mehrere zu gleicher 


bor cihigen Monaten in den Grant 
Barf in die Kriegsansitellung ge- 
ſtrömt iſt. Maſſen, Maſſen, immer 
mehr. Alle Freunde der Verſtändi— 


gung unter den Vationalitäten des können. Und das macht ja meiſten 
Landes haben die Idee des Rates der den E 


fremdſprachigen Frauen, eine ſolche 
Tusſtellung zu veranſtalten, mit Be— 
geiſterung begrüßt. Sie wiſſen, was 


ſie für die ſo notwendige Erweckung 
der Begeiſterung tut. Sie kennen die 


Pſychologie 


der 


nen, obwohl ſi 


g 


Pſychologie der Ausſtellungen. Es ſpiel kommuniſtiſcher Fürſorge für klammerte. 
angeblich wenigſtens kein unmit⸗ die Vergnügungen des Volkes 


Eiffelturm Paris 1889. 


türc h 
ar 


eigen ımd die Volichewifi jie 
ur Bolfs - Kommtiläre nen— 
non wollen — die Mintiter, deren 
Aufgabe cs ijt, den Furl des Vol. 
fo3 zu fühlen, damit jic, was ihnen 
amtlich zu tun obliegt, erfolgreich 
tim können, jind nicht weniger be- 
geiſtert. Sie wollen dieſe Ausſiel- 
lung zu einer dauernden Einrich— 
tung machen, zu einem gewaltigen 
Schmiedehammer, mit dem ſie end⸗ 
lich einmal die noch immer dickflüſ— 
ſige, breiige Maſſe. die aus dem 
Schmelztiegel ausſtrömt, zu einem 
gewaltigen homogenen Block, der 
amerikaniſchen Nation zuſammen— 
hämmern können. 

Sa, alle diefe Seefenfenner mil- 
jen, dab die Schauluit in den Mai- 
ien cine der gewaltigſten Triebfe— 
dern it. Man geht gar nicht fehl 
zu jagen, dab es die Schauluit des 
Einzeinen iit, welche die Maiie fon- 
ſtruiert. Man hat das Erperiment 
gemacht: Jemand ſtellt ſich auf ei— 
nen freien Platz und ſchaut nach ei— 
ner Turmſpitze. So recht mit ge— 
reckten Hals. Was man hier ge— 
meiniglich „Rubberneck“ nennt. Es 
iſt gar nichts los da oben. Aber die 
Tatſache, daß einer ſchaut, bringt 
bald einige andere. So wochſen ſie 
zur Maſſe an. Mit der Maſſe aber 
kann man Dinge tun, 
dem Einzelnen nicht tun kann. Des- 
wegen jind ja die Mafien jo notwen- 
dig. Deswegen nennt jeder, der] 
sine Halle ımietet und-hofit, da die | 
Leute hinfommen werden, da8, mas] 
er da veramitaltet.. eine „M 


‘ 
” 


Mailen‘ 
Verſammlung, die manchmal wirk— 
lich keine iſt. 

Alſo die Schauluſt macht 
Maſſen. So hat man früher in Re— 
volutionen die Sinrichtungen öfe| 
fentlich gemacht, weil die Maften | 
fchen mollten, mie es ausichant, | 
wenn einer iumfreitwillig den Schritt | 
in: jenes Dunkel hut, in da? wir ja| 


einmal alle hinein müjlen. Ind es} 


hat gewirft. Mit dem Hören iit es 


| 
| 
| 
die) 


} 


| 


in die Weltausitellungen, 


18 famen; bis der Weltkrieg die bi 


tellungen. 


hungsfraft und ihr Swed. 


lafaten überflebt jein. Sie wer: | Xber mit den Tingen, die man aus: 


| 
1 
I 
1 
l 


ſchauluſtigen fluſſung einer großen Menge durch 
Menge. Und die Miniiter in Raib- | Aırsitel — | 
ington — jo darf man fie ja nen-| 


e ncdh immer Sefre-!7 


iſt 

tel 
E 
Id 
I 


Sonntaghojt, Chicago, Sonntag, den 20. April 1919. 


her ! $te in San Franzifa zu einem |tet werden, dann, dal; fie ein ein. 
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* 
ES 
wichon ſchwieriger. 
icht ſo viele ute 


er 
Las fonnen | 
auf einmal. 


Yn 
— 


ic 
n 
ſtellt, geht es, wie jener Sachſe zu 
dem Fremden ſagte, der fragte, wa— 
rum auf dem Kirchturm vier Uhren 
ſeien „Na ja, das machn mer ſo, 
dr 
N Set 
nur quaen gemmen.“ im man 
die Dinge mer weitbin sichtbar 
madt, dann kommen ſchon die V 
In in 

len, die 


| 
| 


Yo 
— 4 


ie: | 


jie gleichzeitig anschaue 
rrolg. Der Numelenturm der 
Nusttellung in San Aranzisfo, der | 
Eiffelturm in Baris, die Notunde 
in Mien, das Stiejenrad in Chicago, 
jie haben mehr Mailen berangeso-! 
gen und damit don Zwec der Veein- | 


rn 


mr 
sl 


elfungen — von dem finan-| 
ı Zwed Dieter an droniichen | 
Defiziten leidenden Einrichtung ſoll 
ja hier nicht geſprochen werden — 
erfüllt, als die Einzelheiten, 
wertvoll ſie ſein mochten, die in den 
Schaukäſten zur Ausſtellung gelan-⸗ 
gen. Wer ſich bilden und belehren 
will. der geht in die ſtillen und 
meiſt von Beſuchern ſo leeren Säle 
der Muſeen und in die volleren der 
Bibliotheken. Aber Carnegies Mil-| 

Bibliotheken und die 
herrlichſſten Muſeen der Welt haben 
bisher die Ausſtellungen noch nicht 
überflüſſig gemacht. So wenig wie 
eben die chroniſchen Deſizite. die 
hohen Koſten für 


ziellen 


* 


It aırmyr Fin 
ılDllcht ur 


T 
die Musiteller | 
ımd fo wenia inte die dauerenden | 
Shanitellimgen für die Kaufluſti- 
en in der % 
Es muß alſonn 
deres darin liegen. Vielleicht der 
Mangel en unmittelbaren 
ſchäftlichen Zweckes. 


Denn das iſt auch ein Teil der 


14 


e 
von 


n® 
Ik 


ge⸗ | 


berer kommerzieller Zweck 
ei. „Kein Kaufzwang.“ Es han— 


zgeſtellten Ware. 
jeder ſofort ein 
leicht kauft er 


Mißtraun 
ja ſpäter 


a 
will. 


cr erwerben. mill. 


eine geradezu 
ſchaft. 


und aus Ausſtellungen heraus. Da 
kommt natürlich auch jener andere 


Trieb des Menſchen, 


Torſo machte und die in Tokio drucksvolles Plakat haben, 
> | angelundtgte 
* rückte, 


dagegen revoltiert hat. Die troſtloſe unerhört 
Oede 
gungdabteilung in Paris im Jahre Leute wie „Childs“ übrigens hier— 
| 1900 wurde nur noch bon der des zulande immer richtig 

| monitröfen 
ſchmackloſeſten 


Damvipfeife ſich ihrem Auge ver— ihren 
ſchloß. „Scoͤnie Railways“. Ange- „Fontaine Lumineuſe“ in der ſchö— 
malte oder ſogar echte Hula-Hula⸗nen 

Tänzerinnen, Pop Corn und Pea— 
anuts. Rutſchbahnen und Karouſſels 
werden ja wohl noch lange zum un— 


1M 
| Ma 


iſtern der Geſchäfte. Förde üsergenmen muihte, weil e3 
[ doch etivos Ans ine zweiten 


da= | ımblutiger Revolution, 


t jich nicht um den Verfanf der| Majienwirkima beredineten ı 
Tagegen bat Ausitellungen ſind die, 
Viel- wirklich nur hingeht, um das Aus- ſich der Plakatkunſt zugewen 
einmal. geſtellte 
Nimmt ſich die vielen aufliegenden ſpiel die Hundeausſtellung oder die renz ein 
Druckſachen mit. um in ſtillen Ausſtellungen im Kunſt 
Stunden daheim auszuſuchen, was an anderen als am erſten 
Manche haben dieſem erſten Tage gehen nämlich len. Die be 
übrigens für derartige Druckſorten vi 


dann, 
id in nebelhafte Ferne daß ihr Rahmen, das, was man auf 
iſt neben dem vielen Guten weite Entfernung ſehen kann, auf 


die ordinäre Luſt an grotesken, min- die Schauluſt anregend wirkt. Zu 


deren Vergnügungen immer mitge— 
zogen. Es wird der Menſchheit zur 
Ehre gereichen, 


dieſem Rahmen gehören alſo zu— 
nächſt wirkſame Gebäude, Farben— 
daß ſie ſchließlich wirkungen, irgend ein „Clou“ und 
viel Licht. Die An— 


der Vergnü— ziehung von Licht und Färbe haben 


ſogenannten 


eingeſchätzt. 
Gewimmels der ge— Dieſe ſchimmernd weißen Speiſe— 
Con ssland- halle mit ihrer Fülle von elftri- 
reuden überboten, nit denen Samn!jcher Beleuchtung in allen amerifa- 
Franzislo vergeblich verſuchte, die niſchen Städten, laſſen das Eſſen 
Beſucher der Ausſtelung feſt zu hal- ſelbſt faſt als etwas Nebenſächliches 
ten, wenn das wirkilch Sehenswerte erſcheinen. Und Licht- und Farben— 
um 6 Uhr mit dem Heulen der ecffekte haben noch jeder Ausſtellung 
eigenen Reiz geben. Die 


Wiener GewerbeAusſtellung 
von 1892 nicht weniger, als die 
verſchwenderiſche Fülle von Licht— 
wirkungen eigenſter Art, die neben 
ihrem einheitlſchen Farbenton das 
Schönſte an der Ausſtellung in 
San Franzisko war. 


vermeidlichen Inventar des Ver— 
gnügungslebens geiſtig armer 
ſſen gehören. In Ausſtellungen 
haben ſie ſich nicht weniger über— „Das“ Plakat hat leider in den 
lebt ‚als jenes Rieſenrad, deſſen letzten Jahren den vielen Plakaten 
Verwaltung in Wien die Steuerbe- Platz gemacht. Wer es je geſehen 


ſo RE 


Al-Berlin, 


Sewerbe-Ansitellung 


42 1896. 
ne 


liner Gewerbe-Ausſtelung 
1896 nie vergeſſen. Dieſe Fauſt 
die aus der aufgeriſſenen 
der Erde ſich emporſtreckte 
kurzſtiellgen Hammer 


Jahre nicht mehr im 
Stande war, dem Staate die vor— 
geſchriebene Abgabe von der erlo— 
ſchenen Schauluſt ſeiner Beſucher zu 
entricht Ein erſtes Muſterbei- nen 


ed 


n 
\ 


nyr 
uii. 


in | überall. 


Nor 


Nerichieden von diefen auf die; mar mir halbwegs 


‘oben! war. 9 
man 


or 
si 


(ji 


wo einheitlich. 


det. 


1 


zu ſehen. 


1 
gi 
= 


— 


Tage. 


An für ſich und um des 
ſtändige 8 
r'n Os 


ki ui 


ieer Jagen, damit fie cs nad 
So mie vor Cie | 
nigen Tagen, als der junge Ruſſe 


Roris Anisfeld neben Garı Mel- 


das „etwas chers und Henri in das Kunſtinſti— 


für nicht8 zu befommen“ zur Gel- tt von Chicago einzog. Mit fei- | 


die mat mit| 


Anbilänmsansitellung Wien 
1898. 


tung. Man mut mir jehen, wie die 
Leute ſich in Nahrungsmitte 
ſtellungen auf Koſtproben 

Wenn die umſonſt ſind. Als hätten 
ſie überhaupt noch nie etwas gegeſ—⸗ 


ei 


415*41 


U 


! 


jtürzen, ! 


‘cn. Das hin aber nicht blos die | 


Hungrigen. E& ift eine Erfahrung, | 
dat Buffet? bei feitlichen Gelegen- 
heiten, die der Peiucherit gaftlich) 
zur Verfiigung aeitellt werden, von 
den Gälten wie von einem Hcu- 
ſchreckenſchwarm rapıd vertilgt 
werden, Bei den Empfängen int! 
Wiener Rathaus mußte man 
ſchließlich zu dem Mittel greifen, 
ſtatt des allgemeinen Buffets Tiſche 
für kleine Geſellſchaften zu acht bis 
zehn Perſonen herzurichten und 


eine begrenzte Menge der herrlichen Hunde heißen 


Tinge darauf zu stellen, jonit bes) 
famen nur die eriten etwas, die jpat| 
kommenden hatten das Nachſehen: 
„ſero venientibus oſſa“. Beim Hof- 
ball in der Burg in Wien hatten 
die zugelaſſenen 


sen 
ir ne 


wachslei Samen 
ge3 bon den reichbejegten Tafeln 
nadı Sauie mitzunehmen, weil man 
nur To lange eilen durfte wie der 
Raiter — ımd der ab unbeimlid | 
Schnell. Etwas für nichts. Das 
wirft und zieht. Und wenn das, 
„nicht“ fonar 25 Cents iind, das 
„etwas“ aber ımerbört viel zum 
Schauen, danır Fommen die Yeute, 

Die Maſſenpſychologie der heuti— 
gen Ausſtellungen wurde vor ihrer 
Zeit rein kommerziell ausgenutzt. 
Die Meſſen und Märkte, die eine 


mit äſthetiſcher Form zuſammen. 


Reſerveoffiziere den 
und andere jetzt abgeſchaffte Leute ſ— 
itaſchen, um eini⸗ſt 


ner ganz eigenen Note von ge⸗1 
| rodezu unbändi rebofutionärer || 
Kraft — was von dem, das aus 
Rußland kommt, wäre jetzt anders 
ſals revolutionär und ſeinem 
beiſpielloſen Können. Es wird 4J— 
niemanden in Chicago geben. der 
dieſe ſtürmiſchen Farbenmaſſen, die 
der junge Jude mit dem eindrucks- 
vollen Chriſtustopf, den er ſo gern 
| malt, bandrgt, wicht jehen will. Und | 
man wird darüber ſo ſtreiten, wie 
vor Jahren als Sorolla zum erſten 
Male nach New Norf fam. Ir dent 
einen aber wird man einiq jet, dah: 
Idie Aumit wenigſtens in Rußland — — —e— 
unter 
Geburt einer neuen Zeit nicht adht-| hampton nach London refahren ii 
los beiſeite geſtellt worden iſt. imd vier Siunden überall 
De Hundeausſtellung ober, der Wort „Pears Soap“ in 
es ganz gleichgültig iſt, in welche Buchſtaben und mit dem gleichern 
Umgebung ſie hineingeſetzt wird, iſt Bild plalatiert geſehen hat, 
vielleicht der Höhepuntt der Aus- miß man ſich zunächſt ſofort 
ſiellung um der ausgeſtellten Dinge der Ankunit, ob man will 
willen. da in erſter Linie zu nicht, ein Stück Pears Soap 
ſehen iſt, iſt aber doch etwas See- fen. Man könnte ſonſt einfach 
die beiſpielloſe Freund ſchlafen. Erzeuger 
ſchaft. die Menſch und Hund ver⸗ übrigens ganz erfreulichen 
Ant 
nennen, viel Zärtlichkeit, So gicht. 
viel stolze Freude iiber Anerfen: | fabrifanten das willen, 
nung ibrer Tiere, mie dieie Hunde: | Meumier hat davon eimma 
beiiter entfalten, aibt e8 einfah in!'ris ein autes PVeiipiel 
feiner Yebensbezichumg iwieder, Ind Seine Chokolade fing an, men fi 
ran oft nicht, warm.) längere Seit lag, weiß 
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hat, der wird da3 Blafat der Ber- 
von 


Scholle 
und ei 
um— 
Man ſah dieſes Bild 
Man mußte ſeinem Ruf 
„nach Berlin!“ Folge leiſten, wenn 
empfänglich 
te iſt das nicht mehr ſo 
Mehr Künſtler haben 
gu 
Alſo zum Bei— viel Gutes wird bei einer Konkur— 
reicht, um nur eines aus— 
Inſtitut zuwählen. Das iſt ſchade. An und 
Zweckes wiſ— 
viederholung 
ite nur hin, um geſehen zu desſelben Rufes wirkt unvergleich— 
unheimliche Leiden- werden und nicht um zu ſehen. Und 
Beſonders Kinder wandern um womöglich zu hören, was die 
hoch beladen mit Allem, was ſie in Kriti 


dieſer Art ergattern können durch plappern können. 


den ſchmerzhaften Wehen der! Tich tiefer. Wenn man von South- 


t 


die 
aleichen 


ı 


da 
nad) | 
oder | 
fau- | 
nicht 
dieſer 
Seife, 
Ja, man kann es faſt Liebe weiß, warum er ſolche Maſſen aus— 
Geradeſo wie die Chokolade— 
alte 
in Pa— 
gegeben. 


inens eine von der Soriei6 Inter- 


aud) dann aflmählid wieder aus 
der Welt verjhwunden jein, wenn 
man nicht in einer in ihren Grund» 
feiten erichütterten Welt auf lange 
binaus dafiir weder Zeit noch) Gele» 
genheit haben wirde. Sie waren 
„zu viel für den einzelnen Mann“. 
Man muite wochenlang darin 


berunmvimmel, um mebr als eine | 


oberflächliche Idee zu bekommen, 


was da Alles ausgeſtellt war. Das 


konnten von den Fremden nur we 
nige. And die Einheimiſchen be— 
trachteten Ausſtelungen meiſt 
von dem Geſichtspunkt der 
ſie angezogenen Fremden. 
Aufnahmefähigkeit. des Gehirns, 
ſoweit es durch das Auge verſorgt 
wird, iſt nur begrenzt. Man ermü— 


durch 


finierteſten Fürſorge für die 
queme Fortbewegung, 
dem „trottoir roulant“ 
und den 


be— 


verſchiedenartigen Klein— 


nen Höhepunkt erreicht hat. Be— 
ungeheurer Wichtigkeit. Vielleicht 
das beſte in dieſer Art war eine 
Ausſtellung des Panamakanals, 
die man von einer langſam 
drehenden Platform aus beſichtigte, 
während man durch einen Vhono— 
graphen die Auskunft über 
was man ſah, erzählt bekam. 


Je⸗ 


Immer am richtigen Platz das rich— 
tige Wort. Nicht wie in den Mo— 
vies, wo man mitten hinein in die 
Erzählung kommt, die Geſchichte 
vorüber iſt, bevor man genau weiß, 


gendheldin verfolgt und dann keine 
Spannung mehr empfindet, 
man nach dem Ende den Anfang 
ſieht und ſchon genau weiß, 
tragtiche Verwicklung ſich glücklich 
löſt. Nicht minder gut war übri 
nationale des Wagons Lits veran— 


ſtaltete Ausſtellung in Paris. Dieſe 
Geſellſchaft. deren Schlafwagen 


überall in Europa liefen und deren 
König 


Sauptaittionäar der alte 

Leovold von Velgien war 

Nachfolger hält es ja mehr 
Flugmaſchinen hatte damals 
angefangen, den transaſiatiſchen 
Schnellzug von Paris nach Wladi— 
woſiok auszuftatten. Ste ftellte ei- 
nei ihrer Wagen aus. Man itieg 
in einem Poriſer Bahnhofsreſtau— 
ront ein 
Wagoen ſaß. zog das Panorama von 
Moskau, vom Ural und von Si— 
birien vorüber und wenn man 
ausſtieg, war man in einem echten 
chineſiſchen Reſtaurant. Dort habe 
ich zum erſten Mal wirklich chine— 
| Eperien aegeilen. „Ebop- 


ſein 


—58* 
uey“ und „Chicken Chow Mein“ 
varen aber nicht dabei. Die Reiſe 

erte etwa eine halbe Stunde. 
Die Entfernung war von einem 
Ende eines Pavillons zum andern, 
aber die Illuſion war meiſterhaft 
durchgeführt. 


J 
— 

* 
— 


Von den vielen kleineren Aus— 
ſtellungen, die ich im Laufe der 
Jahre geſehen habe, hatte wohl 
keine einen ſchöneren Rahmen, wie 
die Kunſtgewerbe-Ausſtellung in 
Darmſtadt. Der junge Großher— 
z0a, ein ganz Moderner, hatte 
Olbrih aus Wien kommen laſſen, 
und Ddiefer, niit anderen Nimitfern, 
hatte da etwas in die meiden Mel- 
lenlinien der Landſchaft hinein: 
komponiert, das für die ganze Ent— 
wicklung des Deutſchland vor dem 
Kriege maßgebend wurde. Man 
hat mir verſichert. 
feine Babel und kein Bahnwärter— 
hans tm Deutichlard gegeben hat, 
an denen das Kunſtgewerbe 
ein eritite® Wort mitaersdet hat. 
Solche Wirkung iſt ſolcher Urſache 
zu gönnen. Und der letzte Groß— 
herzoan ven Seiten - Darmitadt 
Tann in jenen nunmehrigen be— 


| 
| 


| 


1 iverden. | 


Schön find mr wenige Dieter Zpiel-| Der Zırder trat an die Oberfläche. F 


erten vom rioligen Voonberger bi8 | Niemand wollte fie jo faufeı. 
zum „Toy Spaniel“ vwd! aab einer feiner Anaeitellten ibm 
„Pekineſe“. eſonders nicht die den Rat — gegen Zahlung von 
verſchiede ulldogs“, die „Air- 50,000 Franken — ein Plakat 
dales“ oder wie immer diſe Mode- hinauszugeben „Chocolat Meunier, 
Eher ſchon die ver- le ſeul chocolat qui blanchit en 
Jagdbunde und die vieilliſſant“. „Meunier Chokolade, 
Schäferhunde. Nützlichkeit geht da die einzige Chokolade, die beim Al— 
ſtern weiß wird“ und jedermann 
Im allgemeinen kommt es aber wollte die ſeltſame Chokolade ko— 
gar nicht ſo ſehr darauf an, was in ſien. Der Erfolg wor da, wenn er 
großen Ausſtellungen ausge- auch ein mächtiges 
eollt wird. Die Hauptſache iſt er— 
überhaupt veranſtal 


m 
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B 
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ren 


ſiete. 


daß ſie Weltausſtellungen würden woh 


fortgeſchrittene Zeit überflüſſig ge— 


madıt bat, arbeiteten mut ihr gera-" 
deio, wie mit den Notwendigkeiten 
ihrer verfehrsärmeren Beriode. Und 
Die in 
Zondon und Paris begannen amd | 
über Wien und wieder umd wieder | 
nach Pari3 und Schließlich nach Amer 


a: 


Stück Geld fo-| weniger verdient bat, 


| 
| 
| 


rein 


Ausſtellungen, 
| 


ON ! 
La 


Brunnen der Erde. San Franzisko 1915. 
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ihaftigungslojen Dajein als 
Monardh auf diefe Tat mit-der Ge- 
nugtuung eines Mannes  zuride 
ihauen, der fein tragiiches Geichick 
als manch' 
ein anderer, der den Atem der 


Zeit 


pjmicht zu verſpüren vermochte. | 


Während auf der 
die Weltausſtellungen zu immer 
größeren, ja gigantifchen Unter-| 
nehmmmgen wurden, bildete fih im 
Saufe der Zeit eine andere aber in 
ihrer Art weit wertvollere Slaffe 
von Ausſtellungen heraus. Ich 
ſpreche da nicht etwa von den nur zu; 
kommerziellen Zwecken ver— 
anſtalteten ſogenannten „Fach“-⸗ 
die mit der Ver— 
leihung ihrer Medaillen ſo freige- 
big waren wie die gewiſſen medi⸗ 
ziniſchen Colleges des mittleren 
Weſtens in vergangener Zeit mit 
ihren Doktordiplomen. Darum 
trage ich auch die mir von der 
„Gas- und Waſſerfach-Ausſtellung“ 
in Wien verliehene große goldene 
Medaille — ſie war natürlich nur 
von Bronze — nur bei Karnevals— 
feſtlichkeiten und ähnlichen Gele— 
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wir | 
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Lie 


det in Musstellungen troß der raf- | 


wie ſie in 
in Varis 


automobilen in San Franzisko ei-⸗ 


quemlichkeit beim Schauen iſt von 


ſich 


14 
das, 


der für ſich, mit eigenem Hörrohr. 


warm der „Villain“ die arme Tu— 
weni! 


tote die, 


mit | 


Während man in dem 


daß es ſeither 


nicht | 


I 
Gr-| 


aenheiten. Ich meine jene idealeren 
Zweden dienenden Sonderausftel- 
lungen, wie es die hygieniſche Aus— 


O 
des ren. Rum foll einmal gezeigt | neigte, enlſtrömte ſeinen Kleidern ein 
werden, was jeder diefer Stämme|hauchhafter Fliederduft. Wem ex 
an umbergänglichen Gütern mit] bei ihr faß, feltener noch als Tonft, 
itellung und dann die Architeltur ſich nach Amerika gebracht hat. Je— lauſchte in ſeinen klugen Augen ein 
in Dresden, die Buchgewerbeaus- dem und ſchon gar denen, die auf jünglingshaftes Träumen. Das 
ſtellung in Leipzig- die ſogenannte die Tatſache ſtolz ſind, daß ihre kannte Inge von ihrer Brautzeit her 
Bugra, oder die Theater- und Ahnen mit der „Maiflower“ u—. hatte es geliebt, weil es ſo ſeltſam 
Muſik-Ausſtellung in Wien wa— herübergekommen ſind gegen ſiand zu des Mannes ſcharfen Zü— 
ſren. Da bekam man wirklich in- die an dieſem Maß gemeſſen der gen, ſeinem feſtgefügten Weſen. Jetzt 
tereſſante Dinge zu ſehen, konnte „Leviathan“ ein Indianer-Canoe galt ihr dies Träumen nicht. Ihres 
ſein Wiſſen auf Spezialgebieten ſein müßte — ſoll es klar werden, Mannes Gedanken waren weit fort. 
leicht und bequem erweitern, wenn daß für den Amerikaner, ſoweit Das fühlte ſie mit der eiſigen Klar— 
‚Schon nicht vertiefen und dabei jehr|jeine Mitbürger, Stammes | beit, die einer rau Ahnungen oft 


Kdunt 
it 


| 

| baden, 
| Und einmal lag auf dem SHreib: 
tiſch zwiſchen Prozeß-Akten und 
pfychologifchen Abhandlungen ein 
Häuflein beſchriebener Papierſchnitzel. 
Inge warf ſie in den Papierkorb und 
ſpürte mit wehem Schauder, daß ſie 
Fliederduft atmeten. Sie biß die 
Zähne zuſammen. Nein, ſie wollte 
nicht unwürdig ſuchen und forſchen. 
Das Kind ſollte eine reine, gütige 
Seele haben. Da entflatterte den 
zitternden Fingern ein Papierfetzen. 
Darauf ſtand „Liebſter“. Sie 
ſchwieg ihrem Gatten. Es 
war, als löſe ſich ihr eigenes Sein 
viel Erfreuliches ſehen und hören. immer, in Frage kommen, das Woͤrt immer mehr auf in dem Sein des 
des Sovhofles werdenden Geſchöpfchens, das ihr 
Glück und Geſundheit bringen ſollte. 
Und nun war es geſtern zum Leben 
emporgetaucht. Nun würde alles 


st 


Künjtlerfolonie Darmitadt 1901. 


zu 


Die Muſil- und Theater-Ausſtel— 
lung in Wien gehörte zu den beſten 
dieſer Art. Sie war allerdings! 3 lieben bin ich da.“ 
durch die Nenaifiance der Musik im! anasa am en * 
Italien von 1890 unter Wascagni art m. _ nn gut werden. Frau Jnge mußte sicht, 
und Leoncavallo ungemöhnlid) ber kns Ar Sb =. "Can 63 durch | Der die Andre mar, bie eim Recht 
'günftigt. Sowohl „Cavalleria Au-| sine Snitielling. ereihl werden | Matte, Karl „Siebfter” zu nennen. 
ſtieana“ als „Pagliacci“ wurden ronm, it a Gr | Drelleicht war fie taufenbmal fchöner, 
daniald ben ihren Gomponilten im|. nr I LIE TNODEENER Sg. FE sjüger und befier als fie felbf. Aber 
* * {fh — A — omponiſten im wird erreicht werden, wenn keine — 
[essen eye SENDÄndi der in ne fommenden Watie-| ur, yes Giädgen Iebenbige Miet 
fandte ihre Veſten zum Saitipiel — ——— gen Iichteit, jühe, atmende Wirklichkeit, 
nach Bien. Seine Xtalin Xrredenta, | 1°. ſtellt. In leuchtenden Farben die fie ihrem Gatten in Iodesaefahr 
ach Bien. Keine Italia Irredenta. wird ein Rahmen entſtehen, der die errungen hatte? War nicht die Mut- 
—* — — an ganze Schönheit, die unzeihöpflil ter feines Kindes einem Manne * 
ru aeg 2. Den Möglichkeiten des Zandes liger umd geliebter ala alle fchönen 
| Bolidieiwisrmis en En zeigt, deſſen Bewohnerſchaft ſich Frauen der Erde, geweiht al3 das 
den Sal aus der Kımit wieder Eng Symbol bes Lebens? Gemiß, bes 
ganz auszumerzen, als er ımt die 


dauernd zu einer fraftbolien 

Einheit zuſammenſchließen fol.) Kindes Heine Hände mürden bie 
Wende des zwanzigſten Jahrhun— 
derts verſchwunden war? 


„Nicht mit zu haiſen, mit 


* 


I 
| 
| 


‚Zie werden, foweit fie im Chicago | Hände der Eltern wieder zufammen- 
‚find, hinein ſtrömen unter der ſchmiegen! 
Maſſenvſychoſe der Schauluſt, er | Frau Inge durchflutete plökfich 
reichliche Befriedigung verſprochen der heiße Munich, biefe: Helme 
Bin. heraus Freien AU Sande zu küffen. Warum gaben fie 
traßen der Stadt mit einer | ihr das Kinb nicht? - Nur einen 
Lehre, die, wen fie fie voll und Hersichlag laıg batte fie e8 geilern 
gaya in ſich annehmen, —— * INeßen dürfen, ein minziges, flaumi- 
‚dem Sande zum großen Segen g0- ges Mefen. — „Sie follen fich nicht 
reichen kann. Dos Mt mehr, al3| erregen, gnädige Frau,“ Tante die 
Iman von vielen anderen Ausitel-| parterin font auf -ibep Frage. 
lungen sagen fanır, die im Sanfe| Morgen werden Sie ben Kleinen 
| des letzten halben Jahrhunderts fehen. Er ichläft jegt.“ 
ſtattgefunden haben. Aber es ſoll Wie ſchön das Hana: „Gr ſchläft.“ 
| & jan mehr fein. Tie Heat, m der | ber warum feßen fie dag Körb— 
iR ‚wir eben, tt zu ernſt und zu Ton, | herr nicht neben ‚mein Wett,“ dachte 
pP : Sn als da noch irgend etwas ohne ei— Frau Inge. Da taitete fich der leite 
jnen groben md ermiten Zwock ge Schritt ihres Gatten heran. „Wie 
ſchehen dürfte. geht's Dir, Kind?“ fragte er. Inge 
—ñN ‚lab ihm forſchend in die Augen. 
31 | Besgafeiegetegegefehgegeteiegeieinteitetetteen , Darin Hufchte ed dom Licht umd 


Das Kind 3 Schatten. Sie konnte nicht enträt⸗ 
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Ter Anfang der Welt. 


| #\jie e8 wieder lernen bürfte? 
| E SER 8 Erzählung von Hennn Stock. — „Was macht unſer Sohn, Karl, 
J BER En 7 57722 ee ihn ee je 
I Auf dem hellen Möbeln Tac ein! von —— — 
* a t kat 2 mlag ii nes Mütterchen,“ beruhigte er und 
8 EN Tonmenhaftes Schimmern, voeil_ die) züßte ihre Hand, die ivie ein leichtes 
3 — gelbſeidenen Vorhänge das Licht gRofenbialt in feiner ruhte, blaß und 
Plakat. Darmſtadt 1904. gs gold färben. Bielleicht wonte veſeeit, wie es nur die Hände von 
es einen Heiligenſchein formen FÜR jungen Müttern find. „Echiafe Du 
— — | daB dunkle Köpfchen der jungen | auch. Schlafe Di zu Nube und 
fung Teife einer alten Stadt wie⸗ Kiffen bie da fo gebulbig ir den graft, mein Lieb. Wir wollen nun 
der erflehen zu laſſen und fie zum TU) — a | fröhlich ‚miteinanber in das Leben 
1 Si der Vergnümingen zu machen, |, BEN en —* > an . * ſchreiten· 
Man hat derartige Dinge dann in zu ein irren |. — „Wollen wir, Karl? Ach Du, ich 
faſt allen Ausſtellungen geiehen, | DA fie — * .._ ver — * © |habe Dir jo viel zu jagen, Heut 
Sie waren Iore cin Wroteit dagegen, | —A a — — BR bin ich noch zu müde, 2 
daß die Licht wid Luftbebürfniffe, “en uht und alithenber 0 Frung. Du unb ih. umd das Kind, nit 
einer neuen Generation das iwert-|, ut mar alles vergeſſen die wahr⸗ 
voll Alte rückſichtslos vernichtet ha- Hwere Wartezeit: nd ihr heimliches „Du 
ben, das in feiner Enge oit ſo an- Leid. Geſtern morgen war Frau Kind. 
muig war. Das haben wir ja hier Inge einesKnäbleins geneſen. „Eines Wie 
lin Amerifa weniger zu befürchten. Knäbleins geneſen,“ hieß es nicht ſo Wort. = 
"Aber dosy Find auch hier ſchon zahl in den Mäcc: ı aus ‚der aelied- Dann verließ er dnd Zimmer. 
—— entweder | fen Kinderzeit? a, in Wahrheit Inges Gedanken verblaßten in 
Iverichwmumden oder fo don Miejen, MAT fie genefen. Leit und ftei|mopfigen Träumen. 
| bauten ihrer Nachbarſchaft erdrucit, fühlte ſie ſich, faſt törperfos und do | In ihr Erwachen tönten gedämpf—⸗ 
Sat: on fie Zamım mehr bemerkt 11 friſch in aller befeligenden Mat- | te Stimmen. Die Worte fielen— 
Die AL Mmerifaniiche Aueſtel, tigkeit. Tränen traten ihr in die tropfenſchwer und formten ſich zu 
blauen Augen vor Glück und Schwä- Säthen, da Inge gierig horchte. 
| 9: ran noch Dunkler fchtmmerten | i „Sie miüfjen e3 verheimlichen! 
als ſonft. an * Ihre Gattin iſt ſehr ſchwach und er— 
„Ich glaube, Deine Augen duften cöpft,“ hörte ſie des Arztes Stim 
‚nach Veilchen, Kleines,“ hatte iht me. Was denn verheimlihen? Jeder 
Gatte früher oft lächelnd geſagt. Das Blutstropfen gefror in Jage, jchien 
war lange her. Aber nun ſollte *irr. Sie verharrte ſtill in gtemloſen 
wieder ſein wie damals. Wars denn Lauſchen. —Das Kind war lebeus 
‚ein Wunder, daß ſie ſich einander unfähig. Nur durch ein Wunder lebte 
entfremdet hatten? Karl war ſo es einige Stunden. Sein Herz...“ 
‚boll Kraft und Lebensfreude. Er Ein Schrei Ichrillte! Ein MWimmern 
‚konnte das Leben gar nicht nah ge | fehluchzte auf wie im hüchfter Not. 
mug haben. „Zuge aber Ichien dem Mit einem Schrei waren die beiden 
Leben immer mehr zu emtgleiten. | Mauner im Krankenzimmer. Da 
Aus dem fröhlichen, wenn auch 3ar- | lag die junge Frau bewuhtlos am 
‚ten Mäbden imard eine leidende Boden, mit gefeplofjenen Augen, das 
ze. Müde ſchlich gie durch die zarte Geſicht verzerri in unfeglicher 
Tage und mußte allen Willen zuſam⸗ Marter. Behutfam beitete der Arzt 
wennehmen, um nicht zuſammenzu— | die leichte Geltalt in die Kifien. Er 
| brechen unter ber Zaft ber AltagS= | porchte und Hopfte mit ernitem Ge- 
ſorgen, die ſo gering ſchienen und ficht. Dann richtete er fich auf und 
ihren ſchmalen Schultern doch qual- ſtreckte dem Manne die Hand ent- 
voll wurden. 22. gegen: „Hallen Sie fih. Es if 
lung wird viele davon den Leuten! Ste konnte Karl nicht böfe Teint, | feine Hoffnung!“ .. . 
in Chicago in Erinnerung bringen, | ern er an feinen freien Zagen hin | ger jah den Arzt aug beritörten 
et i = jausiwanderte durch Wald und Heide, | z:; E Sahl, go ir fo 
Ueberhaupt ſoll dieſe All-Ame-] 2 il ‚| Hügen an. Er fhleppte fich in fein 
— Ei wenn er abends in Theater und Kon— AIrus — FR 
rifaniihe Ausjtellung —ımd da=| sortan su veraefien huchte, dar jeine| el @glmmer, ſtrauchelnd, als ſei er 
a ae en 10 = se 2. blind. Der Itarke Körper jchüttelte 
mit kehren wir zum Ausgang und Frau ihm keine Gefährtin ſein —— ns Nr 
Anlah diefer Betrachtungen zurüd, | Fame hei * x I fich wie in erilidten Krampf. Die 
‚nuap gen zurud, konnte bei Arbeit und Freude, daß ırsinn ann Fu: — 
einmal ganz und ausſchließlich ſie ein zerbrechliches Zuxusweſen uchtige Hand — Schuld ſchien 
dealent Rwec gewidmet fein Hier | Fisien, nicht gefehaffen für dag Leben. | ihm die Kehle zufammenzufchnüren. 
fell namlich einmal der Versuch) | Sie verftand ihren Gatten fo gut, 
gemacht werden, im Noge der Aire| jeinen Durjt nad) Schönheit wind Ve- 
ſchauung klar zu machen, wie dieſe freiung aus der Enge der Grohſtodt. — 
ungemein fomblizierte Nation ent-/Nur immer fehmerzlicher wurde ihr) Die Balairi-Indianer in Inner» 
Ntanden it, der Wir mm alle an-| Lächeln, wenn er ie zerjtreut über: brajilien find das einzig bekannte 
gehören. Ind zwar m ganz opti⸗ den Scheitel ſtrich dei der Heimkehr, Völkchen, das bis auf unſere Tage 
miſtiſcher Anſchauung. Deun bis- oder flüchtig den weichen Mund von jeder Berührung mit der übrigen 
hern wußte man in Amerika von küßte. Ihre feine Seele brannte Menſchheit freigeblieben iſt. Der For— 
dent nen Hinzukommenden nur, von ungeweinten Trünen und von ſcher von den Steinen, der als erſter 
daß er „grün“ oder ein „green- ſckaldloſer Scham über ihre Schwä- aus einer anderen Welt zu ihnen 
* ſei. Man nannte den Ita⸗ che. — Dann wurde ihr endlich die kam, wollte wiſſen, was für Gedan— 
lener einen „Dago“, man verſpot Hoffnung auf ein Kind beſchert. Ein ken dieſe in Wahrheit naiven Men— 
tete den Deutſchen als Dutchman“ Kind wollte zu ihr kommen, zu ihr, ſchen vom großen Weltganzen haben. 
mit ſeinem Bier und mit ſeiner ſeinem Mütterlein. War das Leben Er fragte den Häuptling, wie es wohl 
Wienerwurſt und mit ſeinem an— doch gütig und hatte ſegnendehände? mit dem Anfang der Welt ſtünde. 
geblichen Sauerkraut, man machte Nun würde ihre Ehe erſt Weſen und Die Antwort war, „der einzige 
ſich über den Chineſen luſtig mit Inhalt haben, Freude und Entwick- Menſch bei uns, der ſo alt iſt, daß er 
jeinem ja mm abgelegten Zopf,|lung. Aber mitten in die wunder=|da noch dabei geivejen tft, ijt gerade 
jenen bequemen Schuhen und noch | holde Erwartung hinein grub fich auf der Jagd, und du mußt warten, 
bequemeren Fragenlofen SMeidern.'eine graufame Erfenntmis mie eine| bis er heimfommt, dann wird er 
Man verladte den harten Dialeft Wunde. Wenn Karl fi zu ihr! dir's erzählen.” 8 
er 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 20. April 1919. 
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Chicago, den 19. April 1919. no AllinetB, BR Du Ali * * 
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Salat, — en Oſtern in der Kirche. h 


ee |" | Sant Ba Naben ade Zu, |fden Gemeinden frubigen Herger 
2* 222 ——2ꝛ =I0, Se Blottfolat, große Mille... ‚37% | gefeier. werben, und dem Charafter 
Sleihklang (G130). Ju ‚von iu Shalotten, da& Naß.cee......10.00 .0( E 5 

Für mußige Stunden. | Noir. Shnittbohnen, 27 Samper 3.50 00 des Yeltes entfprechend finden allent= 
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do., Ct Tone, der Buidel.. 1.50 | Feltgefänge erfiingen an ihrer Statt. 
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—* in voriger Nummer: | Wochenbericht. Lartoffeln. Tage, ihres Schmuckes beraubt, leer 

* ätſel — Anzeige. 


* °, Starts Compand, 192 N, Elar! Str) Idaftanden, find mit Blumen und 
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Woche, von Monat zur Monat: | J (Barpreiie.) bes Örabes fieht ein Engel, mit bem Wir vofferieren ungefähr 1100 Paar in Ronteo, Gverett und Opera 
turzen Zeitperioden ſcheint & oft ne 2.44% yeigefinger nach oben deutend, um n 
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— 3 Nebenrätiel) ; Fr. Martha Walter 
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sbeutenden Siffer Nr. 3, SSH. "eonbers eindiudspoll wird der 
bedeutende Ifterm. r 


* ——— 3 Eottesdienft in der Kathebrale fein, Hier ijt ein Verkanf von Hausjcuhen, der jedem Manne wiltonmen 
Mn — einen en | ie — 58 wo Erzbifhof Mundelein um 11 Uhr | 75 jein jollte, weil jie zu etiva der Hälfte des regirlären Preties offeriert werden. 
en den Breilen von heute und des} ir. 2, aclbesesnsceccnnnenn 1.63 —1.64 
wi por einem \abre bei —— Er 2 — ——— arg * | L Und dies ift der Grand: Die Yabrif, in der diefe Hansidhnhe gemacht 
Marttortifein anzuftellen: | 386 u 1.5: mufifatifehe Senüffe —— x werden, iit eine der größten int Lande, und man iit dafelbit jehr jireng in 
Seuti Vor einem Jahr: Nr. 2, w 5 64 7 — 


= —— Ara co 1.601 | 3 der Inſpektion dese Erzeugniſſes. Darum hat man dort „Sub Standards“ 
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und 2 findeit du im Roſengarien, 
och nicht im Starptenteidh; e cin Gl eiche? ) (6—8); 8, Behe 
und 4 fuche in Teiterreich, ndt (ja es war d ie 13 fhuld!) (4— 

Doc) nicht im fchönen Prag; 12): Fr. Elfie Glerger (d—3); 5.8 

> und 6 tit ın der Ungarn Yan), Schi 3): Qul. Mich alte (4—3) 
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Prozeifional von Mendelfohn, Or- | W zu verzeichnen — Hausichuhe, bei denen ein Stidy fehlt oder die eine Kleine 
Gi a7 7 
p. 100 Pſid. —X 3 


cheſter und Orgel. iM Schramme haben aber ſonſt nichts, was wirklich die dauerhaften Quali⸗ 

Gregorianiſcher Geſang, unterLei⸗— täten oder da3 Ausfehen beeinträchtigt. Tatſache iſt, daß Ihr in den meiſten 

I % id, — .r ; 
tung bes hochw. Paul B. Smith von Fällen dieſe Fehler gar nicht ſeht. 
Seminariſten geſungen. VW; Diejelben find ans ertca Qualität Vici Kid gemacht, und jedes Paar 

— I 2 62 5 Kyrie Gloria und — Br it b: sndgeivend et und über Leiiten von bequemer Fallon gemadt. Kid oder 
Oſtergruß (6134). verſchieden 30. und doch auch rech 9*6 4100 Vid. $17.40-19.65— $21.10 — 42 38 un frau, von einem Quartett des "7 ; J7. it * inem Deu efüttert Mor gen zu 
Eingeſandt Bon w 2. Pinge: 3)5 8. €. 9. König (char, rot,) Much die verflojiene Woche. madıt 2 ee Fre 8 9 ei —— —VP mit feinem Zeug gefüttert. Morgen 5 
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die Sache methodifh an. Sieh Dies 

tleine Büchlein in grünem Maro- 

auinfeder, das ich Hier hei mir trage. 
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Denn, — erlennt jetzt, wie phänomenal die Werte wirklich und u beeilt jih, an den Erſparniſſen ieilzunehmen. Einer von Chicago's ;. hervor ragendner 
Wholeſale Milliners, Invorters und Fabritant von hochfeiner Qualität Putzwaren, deſſen 
Shops innerhalb eines Blockes von der „Loop“ die Aufmerkſan nfeit von Amerika’s führenden 
Retailers erregt haben, bat fich entichlofien, jein ganzes Etablijjement nah New York City 
zur verlegen, um feinen ftetig iwachfenden Nundenfreis mehr und mehr Genüge [eiiten au fon: 
nen — und gab ıms deshalb die Musmahl feines ganzen Yager3 vor der Ueberſiedelung nach 
New Nork zu etton dem halben Breite. 


Sept nadı der Yandelsmarke in jedem aarnierten u. ungarnierten But 


Die hochfeinen Pußivaren, welche in Chicago jo aut befannt Find, jet zu einer Zeit des Jah— 
ve3, wenn die Nachfrage nah Rubwaren am größten iit zu etiva 3%, des wirffichen Mertes 
ein VBerfauf, wie ıhn die Rubtwaren-Welt noch nie geichen hat — ivas Ihr den NAugenblid, 
tuo.Xhr diefe berühmten „Irade Marl“ Hüte jeht, zugeben werdet, und melche roiv nicht an— 
zuzeigen veriprodgen hatten. 


Die „Trade Marf“ Fdie „Trade Mark“ garnierten Ante Die importierten 


ungarnierten Hüte i Blumen von Dielem 
in allen neueften | Für Montag in vier Partien eingeieilt, einges | periihmten Rußtva- 
Fafions der Saifon Gioſſen ſind die hübſcheſten Hüte dieſer Saiſon; rdenhaus zu medri⸗ 
aus Pipings, Li⸗ die ausgeſuchteſten Schöpfungen dieſes berühm— gen Preifen, welche 
jere, Milan eic. ge- ‚ten Bi Pußmaren-Haufes, genau den entzüdenden | Guch  überraicen 
macht, in jchwarz | „Lines“ von Paris f folgend—— Hütte „von jeder | werden, — Roien, 
und farbig, | Form und Größe— Hüte in_ jeder — Früchte und Heine 


— — — 
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„Na, dir bilt wirklich jehr Eritifch, |iwenn ich e& einmal erreicht habe, in; „Dafür haft du wohl a 
Bis H | . . — Er Wi — 2 F— zne & 
Die Damen beginnen zu erkennen, daß Rothſchilds' Seidenſtoffe von viel feinerer Güte ſind als ſolche, die ſie an— Rolle. und doch will ich verſuchen dir einen alle Winde ſchreien. es muß eine 
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einem | afiidt ich zu miljen. Aber jaae, iteber 
| Schwiegervate er einen guten ne alien teit | Freund, ma3 haſt du denn mit — 
werden: erworben?⸗ nem ſchönen, in grünes Maroquin 
die Yard koften würden. ran. Aber jag’ einmal, wie denkſt du kein wWwer vorbringen kannſt: Mag- die Kirche lafle ich Feitlich erleuchten, 
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50 Stüde mweihes Gardinen Scerim, mit Borte von fjarbigem Ginink oder weikci:. 35 u —— ei — mn rinft ge Pu par.“ If teicht auch dad Gerücht, melches über |__ I, ich übe mit ihr Grammatif, | 
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23 C A C ns — u nicht ichlafen, wenn jemand neben | richt Falich.“ 9 wenig Gelegenheit, zu lernen! Ind X; 
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fe 84 — q — a... X , . ” . 2. 2 * eDi I | ” \ L J ar 
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pa es er. SE rel rt D tr. . . * ae. zum 
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2 : nn n % Mädchen: für Hedwig Stahl zum | ‚Den größten Teil meiner Klienten | (dns Brautpaar, der Prielter ab ziver j tee Lene iſt nämlich ihr einziges 

$1.50 blaue Chambray Arbeits: | $1.00 reguläre und extra Gröken | _50e glänzende Lisle Damenitrünt- 


angefangen? Sa 
Lebenswege auf ein Paar 


— po... 


D0c 


- 2 ı Kin 
bembden für Mäner, groß ır. bequem, | reinweihe baumwollene Nnion Euit8 | pie, leicıt feblerhaft, jhwarz u. Cor- | Deilpiel erliegt in ber Vant ein Ra- | bilden Schwiegervater - Kandidaten. |Beugen.“ eh Rind, und ba fonnte ich micht To, „Evcg seit und ja srlonen, geblagt dans 
doppeltgeiteppte — bell- md | für Damen, anflichendesstnic, cin | dovan, nahtlos, breiter Gar— 25C ziel von einer halben Million, in Jeden Tag fommt einer von ihnen, | „Und nicht einmal nadhträetiä Haft |KTaUlam fein, fie von ihrer geliebten | mungstofipfeit mb Tolechten Zräumen, ee 


5 ⸗ Ah * dſenden Ausſlüſſen, Vruft⸗ Rücken⸗ und Kopi 

dunkelblau, gefaßter Hals und Arme, 69 ter Top, zu ſicherſten Papieren angelegt.“ um nachzuſchauen, ob ich Beſchäfti- du mich beſucht, um mir dieſe wichti— Mutter zu trennen. — Ja, alſo, wie | a ans — be Sehörs 
—** ._ ’ F 2 E N c i Die 

17%, zu Größen bis 44, zu c doc, ade deine gerippte banmwo | „Hedwig Stahl? Folio 22! Ele: | gung babe, jhnüffelt herum, und | ge Veränderung in deinem Leben mit- ich ſagte: nach dem „Unterricht neh: |: ‚irttopfung, Müpigfeit, Greiten Silheen —* 
85e Nainiook Athletic Nnion Euits 35c Lisleftrümpfe für Männer, — | Kinderitriimpfe, erite Dial, Leinen I | gante Figur, blaffer Teint, hübſche nachdem er für ſeinen Beſuch doch | zuteilen? Pas wir drei unfer Abendbrot, aber |; “lopfen, Vruchbellemmiung, Mengitlichleit ud 


* = : — 4 “4 : ba2u) ; Irü — exfahren aus dem Jugendfreund 
für Männer, ärmellos, Knielänge, Seconds, feine Gauge, nahtlos, in ferſe u. Zehe, elaſt. f. aben und Denture, — es fehlt zwar ein Augen⸗ auch einen Vorwand braucht, läßt er, „sch wollte dich ſchon —* us dann heißt's wieder fleißig ſein. Da | vie alte Folgen ingendfidher Verirrungen 


NY n ⸗ i fi t, 
> en y 500 — * ae zer 19e | en ae wort, 5 2 350 zahn — wenn ihm gerade nichts Beſſeres ein-⸗ auffuchen, aber meine Zeit iſt jeht ſe beſorge ich entweder Kanzleiarbeit en. en * — —— 
BE on nee F ſche Rartie, ſpez. markiert zu 3 Paar für $1 .00; Paar. | „Sit A ihr ganzer Fehl er?“ fällt, durch mich jemand pfänden. Du arg bemeſſen, daß ich nicht re | oder ih befaffe mich mit meinen Kor: | en Methode auf eiuen Schlag 
| „OD nein, ba fteht'2: mangelhafte ichüttelft mißbilfigend dein meifes | am.“ relturbogen. Meine kleine 


| Frau | | U Cöiden Eie 5 Con 8i in. Briefmarten 
Fairy Seife — Baſement Caſh and Carry Grocery — — Rechtſchreibung. Sie ſchreibt in einer Haupt? Nun, ich verſichere dir, daß | „Noch immer eine fo arope Alien» |TÖmarcht fehon oft, während ich noch | ft,die ee ze 
„Babe bon a Tiitle 


aut en und Ichrreichen Vuches, welches vi 
Weiſe, wie es ſeit mindeſtens zwan⸗ ich immerhin eine liebe kleine Frau tel? Aber wohl keine Schwiegervater⸗ ſeſt bei der Arbeit ſitze.“ 
Fairy in hour home?“) Vet, Daniſh Pride. Vorden's, Libby's up 


— zig Jahren in den Schulen nicht mehr dieſer großen Klientel vorziehen wür-⸗ Kandidaten mehr wie ſeiner Zeit?“ | „Deine rau Ihnardt?” | az eie INIG, 
ver 70e Ker 6c evaporated Mil. Bier der beitbefannten ‚gelehrt twird, Entiveber hat fie nichts | de. Endlich wird es ja dach, werben. "| „Ach nein, die find ja Yämtlich | .O, ſie ſchnarcht allerliebſt, ſo me— E CLI 
Dod. Stück Sorten, nur für Montag (1 


ee ee ; | gelernt ober fie ift vor jo Tanger Zeit | „ ergiß nur dann nicht, mich zur | fortaehliehen! Die Klichtel hat fich | lodifh — e3 gewährt mir. Spab, ihr | 197 East 27. St.. New York, N. . 
Keine abgeiiefert. lIDutzend an 1 Kunden), Büchſe in die Schule gegangen. Beides wäre |Teider dadurch auf ein Minimum re- | zuzuhören.“ „Des Suacnbfrgund“ ift au baben in Gplccy 


bedenklich.“ | ef} * will mein Sid, en e | „Nun, e3 freut mich aufrichtig, dich Hvar ET ——2 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. April 1919. 
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Der Oſterhale. 


Von Cäcilie HammerſteinFrankenhuis. Ztung der großen, ſprechenden Pup— 
Y er! Ö ) d q groß | 
> 'n io % & Mn 
De— —ú i — — —— | pen, von welchen bie Zante aus Ume- 
nn ** BEER SR EUREN PO ’ * a. * rika bei ihrem legten Befuch im vori= | 
Diterfonntag! Die Glocken auf ; firmiert, Putzmacherei oder Schnei— gen Sommer ihnen ſo viel erzählte 
den Kirchtürmen ‚ber kleinen Stabi | derei erlernen zu lafien, und mas | und die fie ihnen diefes Jahr mitzu- |* 
läuteten mit feierlichen Klängen das |dies damals in jenen engen Verhält: | bringen verfprochen hatte. Der act: |X I 
ftohe Zeit der Auferftehung ein. *niffen für ein junges, mit „Sdealen“ jährige Hans fa ganz jtumm- da, 
Und auch aus den mahegelegenen | bejchwertes Mädchen bedeutete, Datz 1er fprach fein Wort, nur feine jchd: 
Dörfern trug der Frühlingswind über war fich Luifens Mutter voll: |nen blauen Kinderaugen ftrahlten. : 
Schallwellen von Glockentönen her- kommen klar. Es galt dann, zwi- Kurt, der fünfjährige, ahmte das 
über und ließ ſie ſich mit denen des ſchen dem ewigen Mißmut der lan⸗ Fauchen einer Lokomotive nach und 
Städtchens frohlockend vermengen. gen, überſchlanken Frau Apotheker zupfte die Mutter, neben welcher er 
Die Straßen boten ein farbenreiches und det zewenbliche Linien erjtrebenz | hei Tifche fah, am Mermel und laate | 
Bild. Vom flaren, blauen Himmel ‚den eifrigen Ausdauer ber tugelrun- 'geheimnisvoll zu ihr, dabei den Zeige: | 
beftrahlte mit ihrer ganzen jungen |ven Frau Amtmann den liebens= | finger jeiner Grübchenhand mahnend ı 
Kraft die Sonne die ſich aus dem würdigen „Devotismus“ zu beiwab- |erhebend: „Mutti, die danz aroße | 
Winterfchlaf wachredende Natur. ren, der nun einmal diefen Damen | wilf ich haben.” Nur der dreijährige 
n „ . Fa 3 — .> £ u 2 — 22 * F 
— geſchmũckt wie dieſe, der „beſſeren Kreiſe“ ſo gut an den Waldemar ließ die Familie über feine | 
ſchritten die Kirchgänger gefällt. Wenn Wünſche noch im Unklaren, er war 


dann rief Fritz, der Dreizehnjährige: 
Na, endlich iſt mein Kodak in 
* Sicht!" Die beiden zehnjährigen 
Zwilllinge, Erna und Elfa, klatſchten 
+ jubelnd in die Hände in der Erwar: |% 
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£| us der Gartenbeecte 
langjaım ihnen Unterftellten 
und andädhtig in die Gotteshäufer. 'Tih Frau Ellert diefe ihrem Kinde einſtweilen no) ftarf mit dem guten 
= hatten ihre Türen weit geöffnet, twintende Zukunft ausmalte, wollte | „lammeri“ bejchäftigt, von welcher 
und unter denen, welche - heute über | der Schmerz, den jie um eine etiwaige | Spei Luiſens Aufſi 
die geweihte Schwelle traten, waren Trennung von diefem litt, jsenhget | Bifkt anf SHE In Kram ltr 
in der üblichen Zahl diejenigen, für ihr Herz bebrüden, ja fie fühlte fich | münchen verſchwinden ließ. 
welche der heutige Eintritt in das eiftarten, freudig in- den Vorfchlag | Nah ITiih trat Luife zu den El- 
Gotteshaus den AUbjchluß ihrer Kind: | des Schwagers zu willigen, welchem | tern, nachdem die jüngere Schar fich 
heit bedeutete. Cs waren die Konz ihr Gatte jofort fchon ein bereitiil: | entfernt hatte, und teilte Water und | 
firmanden, Die je nach Konfeffion, | liges Or geliehen. Auf Luife felbit | Mutter mit daß fie den Wunfch des 
in ſchwarzem oder weißem Gewand, kqm es nun an, wie ſie ſich zu dem Ontels erfüllen wolle. „Teile uns 
mit angeftrebtem Ernft auf den jun- für fie fo vorteilhaften Anerbieten | Deine Beweggründe mit liebes Kind 
gen Gefichtern, ziwilchen ihren Ange- | des reichen Ontels verhielt. | welche Die endailtia zu beftimmen 
börigen die Kirdw betraten. Das Da fam fie mit ihren jechs übrigen | jcheinen, dielen für uns alle io be- 
war in jenen fernftegenden Tagen, Gefchiiitern in den Garten, und nun | Yeutungsvollen Schritt zu tun“, er: 
als in dem alten Deutichland nod | gina es luftig an das Aufftöbern der | iderte ihr der Vater, 
Aube, Ordnung undFsrieden herrfchte, 'Nefter. Ginem jeden hatte der Haie „ie fchwer e3 mir wird, mic 
da Die Bezeichnungen Bolfchewili, eins gebaut und viele jchöne, bunt: | yon Euch auf Ianae Zeit und auf f 
Die ı 2 
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Hoffnungsſaat, geſäet 
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Oiterfrühling ! 
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aß uns arme, ban 
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2 a o 
Spartakus, Soviet noch unbekannte farbige Oſtereier hineingelegt. F 
Begriffe waren und man.in dem So: | Freude und der Jubel der Kleinen | 
ztalbemofraten noch) den rotejten wollte fein Ende nehmen. Dod) end: | 
Ausbund politifher und fozialer lich hatte man jih an feinen „Weich: | 
Schrantenlofiafeit erblidte. tum“ gewöhnt ınd ana auf Tausch: | 
Unter den Konfirmandinnen von  geichäfte ein, die fich iiber Die ganzen | 
damals befand fich die ältejte Toxhter , Feiertage ausdehnten, bis Ichließlich | 


große Enffernung zu trennen, bedarf 
ja für Euch nicht der Erwähnung“, | 
jagte Luife mit bewegter Stimme. | 
„Aber mein Verftand und auch mein | 
Serühl jagen mir, daß mir Durch des 
Ontels Anerbieten ein Glüd zuteil | 
wird, welches zurüdzumeiien, obne | 


—— 
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Oſterlieb 


Oſte 


hint die welken Kränze von den Grüften, 
Ihre Totenblumen ſind verblüht! 
Horcht! Es ſingt und jubelt in den Lüften, 
Frühlingsſänger kehren heim von Süd. 


Unter'm Haſelbuſch in warmer Ecke 
chlagen Veilchen ihre Augen auf. 


Drängt der ganze Frühlingsflor herauf. 


Die im Wintertode lag und ſchlief, 
eht, ſie wächſt dem jungen Licht entgegen, 
Das ein neues „Komm' und werde!“ rief. 


Todesüberwinder! 
rdiſch Gleichnis ewiger Lebensmacht! 
e Erdenkinder 
Wieder fröhlich ſein in deiner Pracht. 


Zeige uns, daß über Tod und Tränen 
Unverwelklich blüht ein Palmenſtrand. 
führe unſer Sehnen 


einer kinderreicher Familie. Sie nichts mehr zum Tauſchen übrig | 
ichritt fittfam und still zioiichen blieb, da der ganze Reichtum, wel 
ihren beiden Eltern zur Kirche. Das; chen der Diterhafe beimert, hudjitäb- 
einfache, schwarze Kafchinirkleid, | lich aufgegejjen war. | 
welches die knospenhafte Geſtalt Luile war über den Plan des On 
Ichlicht umfchloß, verlieh der Eindlich- | tels aufs Hödhite überrafcht, und — | 
lieblihen Ericheinung des jungen wer vermöchte es ihr berargen? — | 
Mädchens etivas allzu Ernftes. Die auch jehr bealüct. Miit dem ganzen | 
Heine weiße Rüfihe, Die den Abjchluß | Enthufiasmus ihrer fünfzehn Sahre | 
drs Halsfragens bildete, und das malte fie fich das Leben jenjeits des | 
feine noldene Ketichen, an welchem | Weltmeeres aus. Ueberhaupt fehen | 
eirt Kleines Goldfrenz auf die junge nad) Amerifa zu reifen, aleich To! 


S £ : BP RER 7 ‚ * * 22 * — — * | En_ s a e E 
Brust herabhing, vermochten nicht, weit, übertraf ihre kühnften Erivarz | melche für ein Mädchen aus meinem | 
ı Stunde 


das Diüjftere an der Gewandung der tungen, die fie in Bezug auf Reifen 
eben die Kindheit Abftreifenden zu an ihr ferneres Leben ftellte. Der | 
mildern; nur unendlich fererlich, fait | Ontel fam ja alle paar Jahre herz | 
weltentrüdt fah sie aus, Im der über zu ihmen nach Deutjchland, Da ı 
Kirche nahm fie als Grite in der durfte fie doch ficher immer mitreis | 
langen Reihe der Konfirmandinnen | Ten, und dann Tonnte fie ja bet ibren | 
Stellung, der geaenüber die angehen: ; Lieben fein. Alle paar Jahre! So! 
den Herren der Schöpfung das „Penz= | lange mußte jte dann aud) immer | 
dant“ bildeten. warten, bis fie Vater und Mutter, | 

Der heilige Aft der Firmung war Brüder und Schmeftern twieberjeden | 
porüber, unter braufenden Drael- fonnte, auch wenn die Sehntuht | 


ıfehr unrecht wäre. 


e2 auf die Probe aejtellt zu haben, 
Unrecht aus de 
Sriinden, weil erjtend, ed ein Her- 
zenswunſch unferer Verwandten ilt, 


mich bei fich aufzunebmen, um bamit 


für jie jelbit einen höheren-Grad von 
Zufriedenheit und Glüd zu jchaften, 
ziveitens, weil ed Euch, meine gelieb- 
ten Eltern, troß der Entbehrung mei- 
ner Perfon ein aroßes Glücdsgefühl 
geben muß, mich, Euer Kind, Die 
aroßen Vorteile genießen zu Tehen, 


das Leben im einer 
wie fie mir durch Die 
Güte des Dnfels aeboien wird, not= 
wendig erjtehen. Und drittens, meil 
ih dann alles lernen, ja vielleicht 
itudieren fann. Muß. das herrlich 
rein, bon dem Willen der beiten und 
berufenjten Lehrer zu profitieren, 
ohne erft änaitlich die Zahl der Lek— 
tionen berechnen zu müffen. Mufif, 
Gelana, euch fann ich dann huldi= 


durch 
Umgebung, 
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Sind die AMusdrüde 
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4 Kette fee ge) 


(Für die ‚„Zonntaapoft“,) 


In des ew’gen $rühlings Daterland ! 
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Die Entſtehung der heutigen 
Völker Europas. 


Von Dr. J. Kun ſt. 


Zu keiner Zeit in der nunmehr faſt 
dreitauſendjährigen Geſchichte Euro— 


Menſchengruppen mit gleicher Mut— 
terſprache, d. h. der Völker, eine 
ſolche Rolle geſpielt wie im gegen— 
wärtigen Augenblicke, und niemals 
germaniſche, ro— 


maniſche, ſlaviſche Völker, lateiniſche 


| 
pas hat die Zufammengebörigfeit der | dDeutenden Zeilen 


langen drücten die Eltern ihre Kin- nach ihnen fie verzehrie. Und das | gun!” And fie jtredte die Arme aus, 
der, die jet dem Kampf ves Lebens weite, große Meer, 4 diele ungeheure | „Is molite fie die verförperten Mufen | 
Gemeihten, freudig und doch weh: | Wafjerfläche wükde ſtets zwiſchen ihr fürmiſch umnſchlingen. 
mutsvoll ans Herz, dann noch gegen- und den Ihren liegen. junges Geſicht erhielt einen verklär— 
ſeitiges Beglückwünſchen mit den Wuchtig drang dieſe Erkenntnis den Ausdruck, ihr ganzes Weſen 0 
Konfirmanden und deren Angehöri- auf Luiſe ein, fo daß jie mit einem | Hrämte eine Begeiſterung aus, wie biefen. Begriffen vollkommen vertraut 
aen, und man Tchritt hinaus aus der ;Auffchrei der Mutter um den Halz |fje die darch  überrafcjten (Sitern | fei- Diefe Annahme enthält mehr 


Kultur uf, dem SZeitungslefer fo 
Ihr fühes ‚opt entgegengetreten wie gerade heute. 
— Dabei ſetzen die Zeitungen ſtets ſtill— 
| Iehweigend voraus, daß der Lefer mit 


5 


Kirche, die „Alten“ dem gewohnten, | fiel und, fie umilammernd, Jepluch- | noch nie an ihrem Kinde wahrgenom- | Chmeichelei als Wahrheit. Mancher 
und die „ungen“ einem neuen Leben zend Ätammelte: „Mutter, Mutter, | men. Wie beit mußte diefer Wunfch 
entgegen. ich fan micht von Euch gehen!” |i der Seele Ruifens leben, wie jehr 

ALS Luife Ellert mit ihren Eltern Frau Ellert Ätriip ihrer Tochter | nuhte sie das fehnfüchtige Verlan- 
ihr Haus betrat, meinte die Mutter, | janft über die nah Greihenart um en, Künitlerin zu werden, beherricht 
dat ihnen noch vor Tiich genügend den hübſchen Kopf gelegten dunklen | Gaben, und wie tief und groß muß- 
Zeit verblieb, im Garten nachzu- Flechten. ihre Tränen floijen Mitten Liebe und Ridhicht gegen bie El- 
iehen, mo der Dfterhafe in diefem tenen ihres Kindes zufammen, Aber | jern in ihr wohnen, dak fie es über 
Jahre feine Nejter baute. Geh’, fie war eine energifce, willensftarte in zu gewinnen vermochte, jede 
Kind, rufe die Kleinen zufammen, Frau, und fo erzwang fie bald twic- Aeußerung darüber zu unterdrüden. 
dann fommt mir nad), ic) gehe vor= ber ihre Yyallung. Sie jchlang ihren imopt erfüllte auch die Mutter der 
aus. Während Luife den Auftrag Arm um die Schulter der Tochter uni, über meniger befchränfte 
der Mutter befolate, begab fich Frau und fchritt mit ihr langlam um DAS | mittet zu verfügen, dann befonbers 
Ellert haftig nach dem ihr Wohnhaus | aroge Rondell des Gartend, Dann | itarf, wenn ſie Luiſe mit ihrer reinen, 
begrenzenden Garten. Sie blieb vor fagie ſie zu ihr: „Sieh' mal, Luis— melodifchen Stimme ihre feinen Lie- 
einer Hede jtchen, z0g fchnell einen chen, jekt mußt Du ganz ruhig und | 
Brief aus ihrer Tafce und leate den= | vernünftig fein. Wir wollen emit- | 
jelben in das ziviichen dem Geftrüpp | mweilen die Sache auf fich Deruben la} 
der Hede Tichtbare Neit, in welchen | fen, einige Tage gar nicht an fie den= ı 
ein Kleiner Diterhale aus Schokolade ; ten. Kenntnis dapon fit ja! 
einen Zettel in feinen Vorderläufen  jeht Vater und uns beiden im Blute, 
bielt, auf dem der Name „Ruife” und wir müffen fie rubia in uns ber- 
ſtand. arbeiten, um nach reiflicher Ueberle— 


tete. 
Die Stimme zu einer Ausbildung zu ber: 
beifen, nicht zu denfen. Wie eime 
gütige Botjchaft 


Ihr Geſicht trug einen kum trachtete daher die Mutter jetzt den 


Lage war an die Möglichkeit, diejer 


des Schidfals bes | 


von uns hat ja 


| auf Deutfchlands 
hoben Schulen 


Gelegenheit gehabt, 
‚den Werbegang der europäifchen Na- 
| tionen fennen zu lernen, und mancher 
|bon uns hat infolge mehr #der min- 
| der zarten Drudes von oben bdieie 
| Gele 
Iniger Erfolg ausgenußt, aber der 
ı Mehrzahl von uns ift fie nie geboten 
|werben. Yyür diefe dürfte eg bon 
Intereſſe ſein, durch eine kurze Zu— 
ſammenſtellüng der wichtigſten Tat— 
ſachen aus dem Entwicklungsprozeß 
der europäiſchen Völker mit der ge— 


> 2 . I nauen Bedeutung obiger vielgebraudh- 
der fingen hörte, zu welchen fie Tid) | j : 3 ch 


ſelbſt auf dem alten Kiapier beglei⸗ 
Aber in ihrer wirtſchaftlichen 


ter Ausdrücke bekannt zu werden. 
Zur Zeit Chriſti hatten die kriegs— 
tüchtigen Bewohner der Stadt Rom 
durch ſtändige Eroberungen in ſie— 
beneinhalb Jahrhunderten ein mäch— 


4 


‚Schaufelpferdes mit wirklichen, brau- 


tiges MWeltreich aefchaffen, das den 
ganzen Süden Guropas nebit be: 
bon Alien und 
ıAUfrila umfaßte. Die Sprache der 
‚Römer war befanntlich das Latei- 
Inilche, urfprünglih nur geiprochen 
bon dem Bolksjtanım der Latiner in 
| Miitelitalien, zu denen die Bewohner 
Roms aehörten. Schon ein paar 
| Stunden nördlich von Rom Tah ein 
Bolt mit gänzlich verfgiedenerSpra: 
che, die Etrusfer im heutigen Ios: 
tana. In Oberitalien begann be— 
reits das Gebiet der Kelten, das 
ſich weiterhin über das ganze heutige 
Frankreich und Belgien bis an den 
Rhein erſtreckte und noch einen Teil 
von Spanien, die Schweiz, 
England, S 
umfaßte. Mi 


| 


| 
| 


Frankreich allerdings erft feit einem 
halben Jahrhundert durh Julius 
Cäſar. 

Die römiſchen Provinzialbeamten 
— ſich in ihrer Amtsführung 
überall des Lateiniſchen und machten 
es ſchon dadurch den Unterworfenen 
wünfchenswert, dieſe Sprache zu er— 
lernen. Noch met: trug zur Ber 
| breitung des Lateinifchen bei, daß bi 
bon ein paar taufend Familien ihrer 
Landsleute anfiedelten. Dieje Ko- 
|loniften waren den untermorfenen 
| Kelten an Kultur weit überlegen und 


merbollen Ausdrud, Denn der Brief, | gung zu einem Entihluß nad ber 
den fie da faft furchtfam in das Neit einen oder anderen Richtung hin zu 
des Diterhafen Iegte, enthielt Das gelangen.“ Zu den Worten ber 
Lebensichiefal ihres Kindes, ihrer Mutier gejellte ich die Erinnerung 
lieben Zuife. Der Brief kam aus an die Ermahnungen des Pfarrers, 
Amerika, und zivar aus Chicago, wo | die diejer por faum einer Stunde an | 
der Bruder ihres Mannes, Luilens | die Konfirmanden zur Benußung auf 
Ontel, als aeahteter Gejhäftsmann ! deren fernerem Lebenswege richtete. | 
hen viele Jahre lebte. 
feinen Geſchwiſtern 
sinen Vorjehlag von höchfier Bedeu: |zu, die mehr den Charatter der Ums | 


Er machte | Der geiftliche Herr fügte den Sprüs | 
in dem Briefe chen der heiligen Bibel gerne Worte | 


tung. Nämlich, er bat fie, ihm und | gangsiprache trugen, und lo jagte er! 
jeiner Frau, mit welcher er in glücd- den jungen Menfchen zum Schluß: 
licher, aber kinderlofer Ehe lebte,| „Folgt in Eurem Leben den guten | 
Zuife, ihre ältefte Tochter, zu über: |Eingebungen Eurer Seele, fie wer= | 
laſſen. Er zeigte ihnen feinen baldi= pen Euch den für Euch rechten Weg | 
aen Beiuh an und beichtwor fie, führen!" Nah diefer Mahnung | 
Luife dann mit ihm und feiner Frau | wollte ji) Luife richten und darnad) | 
reifen zu laffen. Dem jungen Mäd- | handeln. 2 
en blühe bei ihnen drüben, wie er! Geitdem iwar eine Woche verfloi: 
des Meiteren in dem Briefe aus: fen. Der Vater, ein kleiner Bean: 
führte, unter den günftigiten Lebens: ter, der deshalb nicht aufrückte, weil 
bedingungen ein umberes Schidfal, | feinem ruhigen, ftillen, im Tich ge: | 
als es ihm in der engen, deutichen ;fehrten Charakter alles Streberilche | 
Stieinftadt je beichieden wäre. nd | mangelte, jagte dann einmal während | 
diefer Punkt des Briefes mar e&, des Mittageifens: „Habe heute wies | 
weldher die Eltern Luiſens veran- der einen Brief von Georg aus Chi: | 
iaßte, den ihnen von dem Bruder ges |cago erhalten. Hier ift er, nad) Tiſch 
machten Vorſchlag wohl zu erwägen. könnt Ihr denſelben leſen. Ich kann 
Was vermochten ſie, im Gegenſat zu Euch aber ſchon jetzt daraus mitteilen, 
dieſem, ihrem Kinde, außer deſſen daß er mit ſeiner Frau, die ihres 
guter Erziehung, an Vorteilen füt Leidens wegen ein Bad aufſuchen 


‘ 
| 
I 


‚feines Lieblings trat. 


ı DEND 


| Spielplatz hinter 


Brief ihres Schtwagers, deffen Inhalt 
ihr beim eriten Lefen jo herben 
Schmerz bereitet hatte. Und aud 
der Vater fah in dem Anerbieten des 


| Bruders nur noch die aünftige Wen 


duna, welche dadurd in das Leben 
Was jedoch 


der ihr Familienleben ſo einſchnei— 
treffenden Angelegenheit 


ſelbſt dieſe behandelte. Die Mutter 


wußte, daß ihre verſtändige, beſon⸗ 
nene Luiſe aus ſich ſelbſt heraus das 


Richtige treffen würde. 

DOntel Georg und Tante Irma aus 
Chicago weilten nun ſchon eine Woche 
zu Beſuch bei ihren Geſchwiſtern. 
Fritz, des Hauſes Aelteſter, hatte 
während dieſer kurzen Zeitepoche faſt 
ſeinen ganzen, nicht unbedeutenden 
Vorrat an „Films“ verbraucht. Erna 


und Elſa ſpielten ſeelenvergnügt mit 


ihren Puppen, die nicht müde wer— 


den, ſo lange der Mechanismus vor⸗ der Gemeinde mit feinen Näten be- 
hält, „Bapa“ und „Mama“ zu quiet: | 


die Eltern Luifens am höchiten an 


be⸗ 
friedigte, war die Art, wie ihr Kind 


ſchen. Hans ſitzt in einer entlegenen 
Ede rudig und ſtill, aber ſelig bei 


feinem Malkaſten. Kurt iſt auf dem 
dem Hauſe nicht 
ſondern auch 


nur Lokomotivführer, 


— Schaffner eines langen Eiſenbahn⸗ 
ſein ferneres Leben zu bieten? Es will, in einem Monat bei uns zu uges, und Waldemars höchite Sehn: 


men Haaren und langem Schweif er— derwille der Unterjochten durch G 


füllt zu ſein. | ie Dr! 
mn ze 2  möhnung aeleat hatt b 
Luiſe ſitzt mit den Eltern, Onkel mung gelegt hatte, für ihre Y 


£ barn zu Muftern einer verfeine 
und Tante im Wohnzimmer Sie | Behendart ’ ang 
‚'prechen über ihre Zukunft. Es ift) 
gg daß fie im Spätjommer | pie Art feines eigenen Woltes und 
mit ben Verwandten die Reile nach | yamit auch deiien © 368 
A | eſſen Sprache als bäu— 
Amerika antreten ſoll, und alle ſind — nee Mi 


* A: 
\iber diefen Befchluß alüclic. riſch und komiſch und fuchte fich in 


—— —— den Weſen des herrſchenden Volkes 
Es ſind zehn Jahre ſeit damals anzugleichen. Wir ſehen etwas ähn— 
derfloſſen. Wieder iſt es Oſtern und liches in Deutſchland an dem platt— 
—— —— — ——— —— der —* 
i ä n zum Fe r Auf⸗ längerem Aufenthalte in der Sta 
erſtehung, und fu Schreitet Zuife | Fich Käufia —— wenn * nur 
zwiſchen ‚Ihren Eltern zur Kirche. noch Hocdeutfch reden könnte. Am 
‚Uber es iſt nicht mehr bie tleine, be: "alle der Römer und Kelten ſpielten 
bergen —— —— es iſt — Bun Ze zwi— 
jetzt eine hohe, majeſtätiſche Frauen- ſchen beiden Volksteilen eine 
'geftalt, die ziwilchen den jtolzen El:| Rolle, aber fie allein hätten e 
‚tern rubia dabinjchreitet. Gie er: | zumege bringen fönnen, daß die um- 
‚wideri freundlich die ehrerbietigen | terivorfene Mehrheit chlieklich ganz 
Grüße und tritt in das Gotteshaus, | die eigene Sprache aufgab und die ber 
an dbefien Schwelle fie der Vorfteher —— Minderheit annahm. 
as war aber nach einigen Jahr— 
grüßt * ihr in — — Dr — —— a 
‚ten für die große Ehre dantt, die fie, | den telitigen Beimohnern von Ober: 
die berühmte Sängerin, ihrer Vater: | italien, Frankreich und Belgien über: 
| ftabt erweift, indem fie eigens zu dem | all zur Zatjache geworden, ebenſo 
Ofterfeit ihre Konzertturnee unter- | auch bei den $bererm im größeren 
‚bradh, um in der alten Kirche einer | Teil von Spanien und Luſita— 
|dantbaren Gemeinde mit ihrer herr- | Nia, bem heutigen Portugal. 
lichen Stimme den Choral der Auf: | Die Romanifierung der unteriwor- 


eritehung zu fingen 


fenen Kelten, Xberer und anderen 


\Merfehr ihrer Bewohner 
| Mur 
| Bebirgen. 
I der Grenze von Frankreich und Spas, 


Marſchall Foch gehört, 
ſprüngliche Sprache faſt ganz rein er— 
halten. 
% nicht romanifierter Reit 
Iberer angeſehen unt 

Stärke von etwa 


Spvaniſch oder Franzöſiſch, je nach 


betrachten ſich in der Heimat ſtets als 
Franzoſen oder Spanier, nicht 
ein beſonderes Volk, ſchließen 


der Fremde mit Leuten gleicher Mut 
terſprache 


Heimat kein Gefühl der Zuſammen— 
gehörigkeit, 
= | aber hier in Amerika, fobald fie durch 
ı täglichen Verkehr 


| den. 


| 
I 


Ihwere Zugänglichkeit einen 
mit 


a 


)* 
In den Pyrrhenäen 


regen | 
der 
B. in! 

auf, 


be 


nivelt hintanhielt, alfo 


nien haben die Basten, zu denen) 
ihre urs| 


Sie werden meijtens als ein) 
der alten 


; er 
wohnen im 


| 


wird 
mündlichen Verkehr ge— 
braucht; als Schriftſprache dient 
der Staatsangehörigkeit. Die Basken 


als 
ſich 
aber ſofort aneinander, wenn ſie in 


zuſammentreffen; ähnlich 
ſo haben die Plattdeutſchen in —* 


erhalten dieſes Gefühl 





mit Hochdeutſch⸗ 
redenden zum lebendigen Bewußtſein 
des Sprachunterſchiedes gebracht wer- 


Aehnlichen unvermiſcht gebliebenen 


Völkerreſten wie den Basken werden 


wir in Europa noch mehrfach 
gegnen. 
werden, daß nach einer der verſchie— 
denen Theorien über den Urſprung 





| 
| 
| 
| 


| fiihfte, 


ſowie 
tland und Irland 


letztgenannten waren alle dieſe Län— 
der zur Zeit Chriſti den Römern un⸗ 
genheit auch mit mehr oder we- terworfen, die Gallier des heutigen 


ie) a 


Römer an viglen Stellen Kolonien! 


| wurden, nachdem fich der erjte Wi-| 


allen Dingen dem mehr imponieren: | 


große der Grundtod der heutigen Rum 
s nienenh 


ſtens vier — das 


be⸗ 
Es mag auch noch erwähnt 


der Basken — es gibt deren minde— 
Volk ein Ueber— 


bleibſel der ſog. atlantiſchen Raſſe 


iſt, d. h. der Bewohner des einſt zwi 


ſchen Europa und Amerika gelegenen 


und dann untergegangenen Erdteils 


Atlantis. Als ein anderer Reit bie: | 


| etwa Deutjche 


£ p 2 u ’ ! 8 — * * . — 9 0) 8 er ey r . . . 
* Tzuerit allgemeines Stillſchweigen, 2 tleineren Völker erfolgte am lang⸗ damit vor allen Dingen zu einem 
ſamſten natürlich in Gegenden, deren weitgehenden Wechſel der Wohnſitze 


ſeitens unſerer germaniſchen Vorfah— 
ren gab. Als Germanen bezeichneten 
die Römer alle die blauäugigen und 
blondhaarigen Stämme mi 

Mundarten, die fi) vom Rhein aus 
ojtwärts bis ins heutige Rußland 
hinein und norbwärt3 über Däne- 
marf und Skandinavien ausbreite- 
ten. Zivei Stämme, bie Oft- und bie 
Weitaoten, ſaßen ſogar in Südruß— 
land und wurden zuerſt durch den 


reiche andere 
folaten ihrem Beifpiel, oft ohne 
Swang, ledialich zetrieben von Dem 
Begehren nach dem fruchtbaren Ader: 
boden des Südens oder auch von ber 
bloßen Wanderluft. Sie bejegien 
Stücde des römischen Gebietes, ent- 
zogen der romanischen Bevölkerung 
einen Ierl ihres Uderlandes und 
jiedelten Tich darauf inmitten der ur- 
jprünalien Bewohner an. Lebiere 
behielten die Verwaltung ihrer eige- 
nen Angelegenherten, ihre alten Ge 
feße und Sitten bei, ebenfo.mwie auch 
die eingedrungenen Germanen ihre 
altgerwohnte Lebens und Regierung3- 
weile weiterführten. Für eine Zeit: 
lanaq lebten beide Völker ungemifcht, 
wenn auch durceinandermohnend 
nebeneinander, jo mie in Chicago 
und Griechen oder 
Staltener. Vielerorts fam es als 
Irennungsgrund ın Betracht, dab die 
Romanen überall Katholiten waren, 
während manche der germanifchen 
Eroberer den Mrianismus befannten, 
eine damals weit verbreitete chriit- 
liche Sette. Solche religiöjfe Tren- 
nunasagründe hatten bei der Vermi— 
fhung der Römer mit den Selten, 
‘berern uf. überhaupt noch nicht 
beitanden, da dieje heidniſchen Völker 
zwar jedes jeine eigenen Götter hatte, 
aber auch die der Nachbarn bereit- 


ihnlichen 


germaniſche Stämme 


Stoten Schottlands. zu erimehren vera 
mochten, wandten fich aber bald ges 
gen ihre Bundbesgenoffen und grüns 
deten zunächit fieben kleine „Königa 
reiche” um da3 heutige Konbon her 
um. Durch immer neuen Zuzug aus 
der Heimat _verftärkt, brachten fie int 
Laufe der nächiten anderhalb Yahrı 
hunderte faft daS ganze eigentliche 
England in ihren Belig. Die lelti 
Ichen Britannier vermifchten fich teil 
mit ihnen, teil3 zogen fie fi in Dis 
Berae der beiden mejtlichen Halba 


600,000 Seelen | Anprall der Hunnen zur Wanderung | infeln Cornmwallis und Wales zurüd) 
teils auf der franzöfifchen, teils ‘auf! auf römifches Gebiet getrieben. Zahl-| teils wanderten fie.nach ber Franzi 
der Spanifchen Seite des Gebirges. | 
ıShre Sprache hat mit feiner anderen | 
| die gerinafte Mehnlichkeit und 
nur zum 


lifegen Bretagne (Britannien) aus: 
Sin Wales wie in der Bretagne jpres 
chen die Bernchner noch heute unter 
fich teltiich, obwohl fie für den Veri 
fehr mit der Außenwelt Englifch un 
Franzöfifch gebrauchen, und wallifet 
(welſh) Ceeleute haben mir verficherk 
fie fönnten fich mit bretoniſchen Fi— 
Ichern mühelos verftändigen. Außen 
MWallifern und Bretonen find Heuis 
nur noh Schotien und Arländer ald 
einzige geringe Refte der einft fo weil 
verbreitete Aelten übriggeblieben, 
und die beiven legteren Völker haben 
auch jchon arößtenteil3 ihre eigenl 
Sprache eingebüßt. 

Die Angelfahfen nahmen ' fall 
nicht don der Sprade der unters 
worferen Selten in ihre eigene him: 
über. Defto meitreihender murkt 
für fie in dieler Beziehung ihre Uns 
teriverfung dur Pie Normannen it 
der Schlacht bei Haltings 1066. Dit 
Kormannen (Kordinänner) ftammten 
urſprünglich aus Norwegen un 
machten auf ihren Wickingerſchiffe 
— ein Modell davon ſteht im Jackſon 
Park — als verwegene Seeräuber di 
Meere ſo unſicher, daß einer de 
Nachfolger Karls d. Gr. ſich nu 
durch Ueberlaffung der nad) ihnen bei 
nannten Normandie in Nordfranli 
tiih Ruhe vor ihnen zu verfchaffen 
wuhte. Stier heiten fie in anberti 


fer Rafie gelten die Guanchen, ein! willig anerfannte und den feinigen 


| burt war mit Ausnahme einiger ab- 


halb Yahrhumderten jchon ganz bil 


weißes Wolf auf den Kanarijchen | hinzufügte. altfranzöfiihe Iochterfprache bed 


njeln, das die Spanier ein Jahr- m Verlauf einiger Yahıhunbderte| Enteinifchen angenommen, al 1064 
hundert vor der Entdedung Amerikas | nahmen die eingebrungenen Germa=|ein Teil von ihnen unter Herzog 
dort vorfanden und in Kurzer Yeit| nen aber doc) überall bie Sprache) Wilhelm dem Eroberer nad) Englari 
ausrotteten; e& find darüber beider, umd Lebensweije der ihnen am Zahl überſetzte. Im Laufe von mehreren 
nur fehr bdürftige Nachrichten auf| und vor allem an Kultur weit über— Jahrhunderten vermiſchten fie Sic 
uns gekommen. legenenKomanen an und verſchmolzen pholiſtändig mil den Yngelfachfen und 
Rund 400 Jahre nad Ehriiti Ge= | Ipurlos mit ihnen. Bon ihrer alten) Hrachten ın deren Sprade die. Um 
Mundart haden nur wenige Worte! naife om franzöſiſchen Ausdrücker 
Aufnahme in die Sprachen gefunden, Hinein, deneii es ter Einwanderer an] 
in die das Lateinifche im Laufe der | Norbdeuticland zu tanken’ hat, dei 
Zeit’ zerfallen ift, alfo ins taliez|er hier nic; einfach Vlahbeutich-rs 
niſche, Franzöſiſche, Spaniſche und den kann. 
Portugieſiſche. Dagegen haben die Terſelbe Schlentanm. der Eris 
deutſchen Eroberer manchem —— and Noniferte entlanrte fpäterhin 
—— Lande ben Namen gegeben. | «vs jeinen Gebieten am iebercheir 
Aus dem alten Gallien wurde) Hufiedler in das Ferne Sie mbüreie 
ranfreich nach dem erobernden Fran⸗ wo ie ven alten amen “e heute E& 
fen, von deren auf deutfchem Boden; marrtzı. Die Beute als Cadjien — 
verbliebenem Reſt noch heute ein Teil | ichnelen Hocveutichen — 
in Nordbayern den alten Stammes=| yaz nur einem Zufall. Wegen de 
= : — 3 3 i 
namen führt. Dem norböftlichen | Empörungen Heinrihs des Läen 


Frankreich hinterließen die Burgun- wurde dem fähfiidien: % ri 
der aus der Pfalz den Namen Bur: Nählitgien: Derzogähaisfe 


oelegener Gegenden der ganze Süd— 
weiten Kuropas, d. 5. Stalien, Frank: | 
reich, Belaien, Spanien und Portu- 
gal von einer Bevölkerungsmaſſe be— 
wohnt, die Latein oder Dialekte da: 
bon fprah und fich als Römer 
Nicht diejelbe Angleichunag= | 
fäbigfeit beiwiefen die Römer auf der | 
Balktanhalbiniel, wo fie mit den! 
Griechen in Berührung famen. Dieje | 
hatten ihre Kultur und Sprade den 
nördlih benachbarten Mazedoniern 
mitgeteilt und auch über den arößeren 
Teil von Kleinafien, über Syrien 
und Neaypten verbreitet. Bereits 


/ 
* 
er 


über cin halbes Kahrtaufend vor 
GEhrifti Geburt hatten ie alle drei 


Iprünglicher Reinheit leben; dann 


folgte reihtich 300 Jahre v. Chr. die ſpaniſche Landſchaft Andaluſien. 


Eroberung dieſer damals unter per— 


ſelbſt ganz als Griechen fühlte und 
deſſen Reich nach ſeinem Tode in 
eine Reihe von Teilreichen unter ma— 
zedoniſch griechiſchen Herrſcherhäu— 
ſern zerfiel. Als die Römer ſich die 
Balkanhalbinſel, Vorderaſien und 
Aegypten unterwarfen, fanden ſie 
dort überall das Griechiſche als 
Sprache der Gebildeten vor und ver— 
mochten es nicht durch das Lateiniſche 
= erjeben, weil es die Sprache einer 
ı höheren Kultur war. Sm Gegenteil 
lernten die aebildeten Römer in 
talien selbit eifrig Griehifch, um 


’ 


as 
| Ihen Literatur im Urtert geniehen zu 
tönnen und überhaupt 
| Umgangssprache zu befiten, Ein Ge- 
I genftüc diefer Erjcheinung fehen mir 
heute bei den beutfchen 


die unteren 
Stände Sich lieber dem feiner auf- 
tretenden Franzojen zuwenden als 
| dem zwar tüchtigen, aber mehr unae- 
ſchliffenen deutſchen Sprachgenoſſen. 
Im Gebiet der Griechen und der von 
ihnen beeinflußten Nachbarvölker bil— 
dete ſich alſo keine lateiniſche Um— 
gangsſprache, aber wohl unter den 
wenig ziviliſierten Daziern und Mö— 
ſiern im Norden der Balkanhalbinſel 
jan der Donau. Dort unterhielten die 
Römer zum Schube gegen die wilden 
Reitervölfer der heutigen Ukraine 
ſtarke Grenzwachen und ſiedelten 
zahlreiche Koloniſten an, aus deren 
Vermiſchung mit den Urbewohnern 
ä⸗ 
| yervorging. Bei den in cher 
zugänalichen Bergen ivohnenden Vor: 
fahren der Aldoanefen waren 
weder griechiſche noch römiſche Ein— 
flüſſe ſtark genug, um urſprüngliche 
Kultur und Sprache weſentlich zu 
ändern; ſie ſtehen noch heute ebenſo 
außerhalb der großen europäiſchen 
Sprachfamilien wie Basken und 
Griechen. 

Die eben beſchriebene romaniſche 
Völkermiſchung erlitt weitere Verän— 
derungen, ala 375 n. Chr. das Er: 
icheinen der Hunnen in Europa. den 


aund, ımd einem Stüd des alten 





nerftamm, nennt fich 


„Sallien diesfeits der Alpen“. verblieb 
meerbejpülten Getten der Eleinafia- | von den Langobarden oder Lombar— 
tigen Halbinjel mit einem Kranz | den die Bezeichnung Lombardei. Nach 
griechifcher Kolonien umzoaen, deren) den Vandalen, jenem durch feine Zer=| 
Abktömmlinge noch heute dort in ur=| förungsmut [prichwörtlichen Germa- 


der Welfen, den fpäteren Königen von 
Hannover und Herzogen von Braun: 
Tchmeig, der Titel entzogen und fan 
ſchließlich an ein Fürſtengeſchlecht, 
das ſeine Herrſchaft und damit den 
Namen über die heutigen ſächſiſchen 
richtiger oberſächſiſchen Gebiete aus— 


ſiſcher Botmäßigkeit ſtehenden Län- gen der lateinſprechenden Italer mit 
Ausnahme der drei der durch Alexander d. Gr. der ſich 


die wundervollen Werke der griechi— 


eine feinere 


höheren 
e⸗Ständen in Elſaß-Lothringen und 


ach⸗ Luxemburg, wo auch 
rien | 


Mer mit ihnen in nähere ı 
Berührung gelommen mar, empfand | 


noch heute die) nenne, 


AS zur Zeit der Völferivanderung 
fo viele germanifche Stämme. ihri 
alten Site aufgaben, Iteßen fie dat 
Gebiet im Diten der: Elbe mit Ausg 
nayme Scleswig-Holiteins leer. Sy 
diefes wanderten nun Teile der Sla—⸗ 


| Durch die beiden großen Miſchun⸗ 


Kelten und Iberern und ſpäterhin 
mit den Germanen iſt der Charakter 
der heutigen Romanen im weſent— 
lichen beſtimmt, obwohl noch zahl- pen ein, einer mährend des ganzen 
reiche — —— ——— völlig unbekannten Völ— 
ee ne FE rg Buße) ferfamilie, die nach der gewöhnlichen 
reichende Deränberung des Volls Annahme etwa in der Gegend des 
ippus follte man bei Spanigrn und| operen Diieftr durch ungeftörte nd« 
Portugiefen infolge der Herrichaft] fiürfiche Vermehrung rafch zu großer 
ber Araber erivarten, bie ſich feit 711 Kopfzahl angemadhjjen ift. Sie breis 
über fajt bie ganze iberifche Halbinfel teten ich ungeftört über da3 heutige 
—— und in ihrem letzten Reſt erſt Rußland und Polen aus, entſandien 
nach faſt 800 Jahren zur Zeit der auch bereits zur Zeit der Völkerwan— 
Entdeckung Amerikas beſeitigt wurde. derung einzelne Schiwärme nach der 
ı Eine folche Veränderung iſt jedoch Yartanyalbinfel, tonnten fich aber 
nicht erfolgt; die mohammedaniſche zwiſchen Elbe und Oſifee nicht gegen 
Religion der Eroberer und die chriſt— die Deutfchen behauplen. Eiwä fen 
liche der Unterworfenen waren ein⸗ dem Jahre 800 begannen die Niebers 
ander zu feindlich, u A Der-| sachfen gegen fie vorzubrängen, un= 
mifhung in größerem Maße zu ger) terwarfen in langen- Kämpfen bie 
tatten, und das heutige Spanifch | Menden in Brandenburg und die 


enthält noch nicht fo viel arabifche| Hyotriten in Medlenburg und verz 
| wie etwa das Deutſche miſchten ſich mit ihnen ſo vollſtändig, 
| franzöſit he Fremdwörter. daß dieſe ehemaligen Slaven gänzlich 
Son größerem Intereſſe als alle zu' Deutſchen gewotden find Ein 
bisher erwähnten Groberungszüge| Gfeicheg geſchah mit den Preußen im 
germanifcher Stämme ift für uns ber heutigen Oft- und Weftpreußen, die 
Hug der Angeln und Sachfen nad) urfprünglic zufammen mit den Lit 
bem Teile des alten Britannia, dem| zquern eine völtifche Sondergtuppe 
hie den Namen England gaben. Die pifpeten. Die alte Sprade ter 
Angeln kamen wahrſcheinlich aus Preußen ift erit vor 200 Jahren im 
ehlesivig, Wo mod Heute die Land-| ipren Ichten Reiten erlofchen, umb von 
ſchaft zwiſchenFlensburg und Schles⸗ Yen Wenden ift noch ein Zeil im 
twig Angeln heißt. Die Sachen find ſchwer zugänglichen Spreewald ui= 
natürlich Nieberfachfen aus Holftein, | permifcht neblieben 

Hannober und Oldenburg, deren alter | Giäher b An Beſtand⸗ 
Name jetzt wieder einem Staat der — — ae 
neuen deutjchen Republit beigelegt pas gehörten ——* re taufafiiehen 
—— —* sm Jahre 449 n. Chr.) Sper weißen Raffe an, und zivar 
Be ie * Angelſachſen I ſämtlich dem indogermaniſchen Zweig 
— ———— zuerſt von einem Zei derfelben, mit Ausnahme. der alten 
ı genojlen Karla d. Gr. gebraucht wor: Etrusfer und der Basten. Yon bem 


|den — auf der während des Iehten| au. 1. 
Krieges mehrfach genannten nel De en le a 
| TIhanet in der Themjemündung. Dag| = h Q dt di 

eigentliche Enqland war vorher unter „uden, beten  SEriDanbNe nu 
ey x Araber und die hier in Chicago mit 
vomuimer Kereichaft - geineien, aber 2000 Selen vertretenen fog. Afiy- 
nicht lange genug, um eine Romaniz=! . 9 5 

in — * rer ſind. Aber auch die gelbe oder 
ſierung feiner keltiſchen Bewohner ongolifche Rafie, veren befanniefle 
jeinireien zu laffen; Schottland und | Vertreter‘ bie Chinefen und apaner 
| S$tland waren den Römern überhaupt |”. Ay 2 
Ir ſind, hat Beiträge zur Bevöllerung 
nie unterworfen. Die Angelſachſen Europas geliefert, jebod) alle. ne 


ı famen- zunäßft als -Bunbesgenofien |; Pa PR 
der®ritannier, bie fi) nicht allein der | !hrem. uralsaltaifchen Siveige, ber. und 


! 





war ihr Plan, Luije, nun fie ton: |fein gebentt." Diefer Nachricht folgte lfucht jcheint im Vefik eines riefigen 


Anſtoß zur Völkerwanderung und! Angriffe der wilden Pikten und (KFortſetzung auf Seite 16.) 


* 


Su 2 





Sonntagpojt, Chicags, Eountag, den 20. April 1919. 


— — —— — — 


— — — — 


si . " | die, nit verhungern; zu müffen. jein Wahnfinn —, er glaubte, Afta Nikolai. Ih muß rauchen, das bes |nirgends eine Spur von den beiden. iii | heut abend in Szititehmen— daß Du | fammen, „Zeig her. — das will ih 
U fi f l k. | Tropen, ich habe nichts verfäumf, Jerfannt zu haben, feine Frau! An ruhige mic, ic bin ganz erfhöpft.” |Uuch von der Dienerfhaft war feine Die Zube mir niht — — —“ doch mal gleiw terfuchen!“ 
: re ich habe beim beutfchen Konfulat in jeiner Bewegung, an der Haltung de& | Sie z0g hajftig den Rauch der entzünz | Seele zu erbliden. Die faßen wohl * „Hü!“ rief Herr Otterpohl — der/ Galant ſchraubte Theodor die Tube 


Cincinnati meine Adreſſe hinterlegt, dicht s. Wie ſie di 2 in, ftieß i iel; i ü — i ückte da zierlich ei Y 
— von Yats Becker Cincinnati meine Abreffe hinterlegt, | dichtverfchleierten Kopfes. Wie fie die |deten Zigarette ein, ftiek ihm dircch die ljegt zufammen - in der Küche und Eine fämierige Gefahldhte von Ed gie 30q an, und alles, was lauf ud drüdte da zierlic) ein paar 


+ für den Fall, dat man mid) fuchte, | Hand hinreichte! — Melch ein Wahn: | Nafe zurüd, Hatfchten über den Skandal, . Sediwig Stephan 
— mich riefe. E5 ift nicht gefheben, man | finn, tie fonnte ihm fo etivas in den) AI feine Antwort fam, weder von| Daß Nikolai fi) au fo gar nicht | j F noch auf dem Herzen hatte, kam ret= | melgälfte. Jda ak und fehüttelte den 
(2. Fortfegung.) hat mich nicht gerufen, man hat nicht |Sinn fommen! Nikolai, ber fi fhon wieder der |hatte Kalten können! Dies Gefchrei | PRrtteteenttitiist | tungalos unter die Räder. — — — | Stopf. 

Sie mollte zunächft aud) nicht in? gefucht. Da habe ich aufgehört, zus| „Aber, ber Gebanfe zerrte und viß | Tiir qugemandt Hatte, als ob er das ‚und Gebrüll! Sie Hatte im erften| Cs Iebte fid burhaus nicht fhlecht „Bilant?“ meinte fie gerincidägig. 
Hotel gehen, fondern erft verfu — ‚tüdzubenten. Die ſchlimmſte Zeit hat an ihm. In der Welt iſt alles mög⸗ Zimmer verlaſſen wollite, noch von Augenblick wirklich gedacht, daß er zu in Adlig-Klein-Kluditien — i Gott] Am Spätnachmittag trabte Herr „Weißt Du, das ſchmeckt ja nach gar 
ob fie Mobert nicht vielleicht auf —* nicht allzu lange gedauert, ſonſt lich. Aſig, die ganz gebrochen in einem viel getrunlen, es ſich nicht anders bewahre! Man hatte da ſchöne Luft. Otterbohl, beladen mit mehreren Ba: [nichts — höchitens 'n bien ölig.” 
Sirahe träfe, Sie katte den Nest: wäre ich wohl bor bie Hunde gegane| Er jtand vor dem Haufe, mußte Seſſel fauerte, ‚Tagte fie gelaſſen: erklären können, daß ihr Sohn, der ſchöne Ausſicht, fünfzig Kühe, zehn keten und einem mäßigen Bappfarton | „Da baft ebe, zu wenig befom= 
profpeft erreicht Yin. ber Ede per [den Ein Freund, noch vom Gymna⸗ — noch, wo er ſich befand, wohin „hr feib langieilig. Ich will wiſſen, immer zu tabeln fand, wenn jemand | Schweine, ungezählte Hühner und|bon etiva dreiviertel Meter im Ge: | men!“ eriwiberte Theodor. cifrig. 
Er — * fie eine ‚ Hum ber + du fennit ihn nicht, er jer gewollt. Dann fam ihn die Er: !mas geſchehen iſt. Sprich, Aſta!“ in ſeiner Umgebung zu laut ſprach, einen Truthahn — alſo ſo ziemlich | viert, dem Tilfiter Bahnhof zu. Er | „Und vielleicht no etwas Sal; 
Drofcte Nacı der Trabrennbahn! | mie zu uns ins Haus gelommen—, \innerung. Olga PBanotva hatte er be- Noch immer von der Furcht getries mie ein Hausfnecht gebrüllt Hatte. Jalles, mas ein Menfchenherz fich|tamn ch gerade fo faupp zurecht und | rüber — — —" ö 
— En — — * Igab mir einen Brief an ſeine Ver- ſuchen, nachſehen wollen, ob die Baſe ‚ben, ihr Mann könnte fortgehen, ehe Was wollte er denn? Er fonnte | wünfchen kann. i ließ fich mit einem fchmeren Seufzer| Ida ſchmierte ſich alſo das zweite 

Das Heine N ferbehen ——7— wandten, im Staate Ohio mit. Dort⸗ ig über ihre Niederlage beruhigt ſie ihm geſagt, wer der Mann, mit mit ſeiner Frau, die er ſich aus Und doc gab e3 Momente, in des |in die Buliter fallen. Das war heut’ | Brötchen ganz did und freute Cal; 
Schlitten geipannt —* *— froh (him bin ich gegangen. Als ich bie | hätte, nz |dem er jte gefehen, war, richtete Alta — Sereh. doch ganz zufrie- nen Frau Ida Otterpohl etwas ver⸗ eine Hehjagd genefen! Nicht 'mal zu | darauf. 
au fein, bei ber Kälte "nicht Inner Leute gefunden, wurde es beſſer. ich | Ueber feinem Grübeln bergaf er ſich auf und mollte ſprechen. den ſein! Hübſch war ſie und gedul- mißte. einem gemütlichen Schoppen hatte die Aber ſie würgte es nur mit Mübe 
ftehen au müffen, e3 Tief nn Inrbeitete bei ihnen. Sie trieben ; vas Nächſtliegende, hatte jene, die ei Nikolai Ichrie dazwischen: „Mas |dig. — . Sie ftammte nämlich aus Tilfit, | Zeit ausgereicht! hinunter und fh ihten Zeller fort. 
Rennpferb, Be untoillfürlich fam | Bferdezugt, To bin ih zu meiner für ſeine Frau hielt, aus den Augen | 
| | 


Die — eine Ftau geſchehen iſt? Nicht auszudenken iſt Sie lachte in ſich hinein. Er ſelbſt und da konnie es ja weiter nicht Wun-Aber dafür er klopfte ſchmun- „IHeodor, Du haft Dir:heut was 
Aſia diefer Vergleich, fie ertappte ſich jebigen Beſchäftigung gelommen. gelaſſen. So einfach wäre es doch ge- es! Ich habe Aſta mit einem Lieb: rannte immer noch hinter Olga her der nehmen, daß ſie ſich häufig mit 


| t ommer J nit zelnd auf den Papptarton — dafüraufhängen laſſen, aber gründlich!“ 
dabei, da in ihrem Kopie feit dem Daß der Bater geitorben, ſchrieb mir weſen, ihr nachzufahren und ſich zu haben gefunden! Sie kommen zuſam— und machte jebt ſolchen Lärm, weil Heftigkeit nach den erleſenen Genüſ- hatte er fich auch ganz was Extrafei-ſagte ſie ſcharf. „Mir iſt der Appetit 
— *— JJ—— mein Freund. Auch daß du dich ver- überzeugen. Doch das tonnte noch men aus einem Hotel und —“ * B feine rau mit einem andern ges |jen zurüdfehnte, die biefe Weltftabt Ines mitgebracht — fo einen velitaten | ergangen — ich lege mich zu Bett!“ 
und Rennfahrer berumfputten, heiratet hätteft mit einem Auffen, | Immer geſchehen, den elenden Droſch-⸗ „Nilolai, ſo hör doch! Es iſt ja ſehen hatte! ihr geboten hatten. dickbauchigen „Seelenwärmer“, ſo Geknickt folgte Theodor in das 
Der Gebante lieh ein Ieifes gi: nad) ‚Petersburg gezoaen ſeiſt. Als ‚fengaul mürbe er mit feinem Pferd mein Bruder!“ 4 ; Sie zudte mit den Schultern. Schon allein Kremer und Grünfin- einen milden ITroftfpender, wenn zu Schlafzimmer wo ‘da eben eräufch- 
&eln auf ihrem Gefich eriheinen, | Did dann in ber Loge auf der leicht einholen Ein. | Er lachte grell auf. „Hörit du,|Diefe Afta war auch gar zu dumm, | zer am Markt — mas konnte man da | Haus 'mal wieder jchlehtMWetter mar! | doll das Fenfter ihloß. 3 
Nie in ihrem Leben hatte fie füch — | Traberbahn ſah, bin ich ſchnell fort. |. Nikolai Balſanow rief ſeinen Nut: |Nama, wie dumm ſie lügt. Ahr Bru: |fhmahte in ihrer Angit bon einem |ayfes für feine, Schmudlige Sadhen| Zivar Fbchen durfte nichts davon „Das HaftDu natürlich wieder auf- 
geftellt, bafı fie einmal fern von der | S® fonnte doch nicht willen, ob bu | iger herbei, ber mit dem Schlitten ;der ift es! — Wo hat fie denn den Bruder, der gar nicht vorhanden |Anufen! Krabben in Gelee und ita= | willen — fie ließ prinzipiell auch den gelaffen, Iheovor — und Du meißt 
Heimat fe einer fremben Ginbt ‚ mich, ber nicht mehr in beine Kreife jew Schritte vom Hotel hielt, „Nach — plötzlich herbefommen?“ var! Hatte fie ihr doch ſelbſt erzählt, lienifchen Salat und Leberpaſtete — unſchuldigſten Schnaps nicht über doch, daß mir umn dem eiſigen Waſch— 
5— — — u gehoört, noch fennen molltelt. 1 Haufe!“ befahl er. Er war bon der Tür zurüd dicht daß der längſt tot ſei! 
einem Menſchen nachzuſpüren, — „Robert! 
mit foldhen Dingen zu tun hatte, 
Als fie die Tribünen vor fich auf: 
er ließ fie halten und Itiea 
aus, Ohne beitimmies Ziel wanderte | Da mar nicht viel zu denten, Ver- 
ie — on glaubte fie faum lorene Söhne —* — nach Ame⸗ 
—* wiederfin en zu tönnen, RUF | rifa, fonft bleibt doch nur die yrem- 
flügtig hatte fie ja das Haus im penlenion übrig. Dazu hatte ich feine 
Vorüberfahren geſehen, aber deſſen Luſt. 


Frau da bezüglich Szittfehmens | dunfelgelbe Spiralen auf ihre Sem: 


mit Sahne, frif. fogar, wenn man | Thon zufehen, wie er die Kontrebande | mehr auffpringen! Jh Bin Thon 
Glüd Hatte, Napoleonzfchnitte und in feingigarrenfpindchen jhmuggelte. überall rauh trie eine Bürſte! Hof— 
Braunfchweiger Kranz mit Mandel: | Sein Gemiffen beiämichtigte er mit fent.icı haft Du mir bie. Creme mit» 
eröme! Dagegen in AdligeKlein-flu- | dem löblichen Vorjah, heut’ ganz be= gebracht? 


„Laß nur. Jh weiß ja, weni es |jeinem Portier hörte, dat die gnädi: |als ob er fie fchlagen mollte. 
jauf dich allein antüäme —“ 


ß Zimmer angelangt, zündete ſich eine 
ge Frau noch nicht zurüdgelommen | Frau Balfanowa jah mit hami= |neue Zigarette an und legte fi auf 
| „Robert, wie fonnten wir willen, | jet. Ifcheın Lächeln | | 
| 


te 5 und bei Seimert gab’3 Nuftörtchen |ihre Schwelle — — und er mußte | wafler Geficht nd Hände immer noch 
|, Zen Verdacht wuchs, als er bon |vor Aita getreten und ballte diegauft,i Marfa Balfanoiva war in ihrem | u b 
| | 

wohin du gegangen?” Alſo doch! 
| 


auf ihre Schwieger: lihren Liegeftuhl. Dann rief fie nad) 
ö | tochter. „Lab, Nikolai. Keine bruta= ihrer Kammerfrau: 
Er blieb auf der Straße und war— (Ten Szenen! Ah tann das nicht ver= |fcha, wo jtedit du?” 
tete. NIE er Mita fommen Tab, ging tragen. Alta irrt fi) doch nur, fie | Diele ftand fehon bei ihrem Ein: 
er ins Haus und trat in ihre Jim: |mollte tohl „Wetter“ fagen. Das tritt in der Tür des Mebenzimmers. 
mer, denn bort wollte er mit ihr fpres |Tiehe fich noch hören. Ein Vetter wäre] Xroßdem fchrie fie fie an: „Wo 


Heburfi h nicht. ©i * —— Ra ‚.. [$en. leine Ausrede. Solch einen Vetter ba | jtedjt du? Wo treibft du dich herum? 
vedurfie es aud nicht. Sie wollte „Sprich doch nicht jo! Du weißt| Gie war zu Fuh gekommen —— na=|ben mandmal Frauen. Aber ein!Mac, da du mir aus den Augen | 


nicht eintreten, das hatte jie während doch, daß ich —“ türlich, das kannte er. Die Droſchle Bruder — das iſt ein wenig weit kommſt! Pack deine Sachen zuſam— 
der Fahrt von neuem beſchloſſen, nur) „Du pielleicht. Mber ich türde wird in der Nähe der Wohnung ver- hergeholt, liebe Aſia. Das wird —“ men und marſch, fort aus demHauſe! 
hier in der Gegend umherlaufen, ſich doch wohl deinem Manne nicht als laſſen, man lommt zu Fuß, das ſieht Sie ſchrie plöhlich auf, bei einer Aber nichts mitnehmen, was dir nicht 
auf den Zufall verlaſſen. Schwager paſſen.“ Er reckte den ganz unſchuldig aus. Handbewegung war das koſtbare igehört! Deine Koffer werde ich jelbit 


„Maſcha, Ma⸗ ditien — du lieber Himmel! — da |fimmt nicht mehr in GSzitttehmen| „Uber natürlich, Jochen. Da, liegt 
ftand Abend fir Abend eigene Blut: | Station zu machen — aber was find | Die Zube. Der Drogift meinte, [con 
und Leberwurft auf dem Tifch des Hoffnungen, was find Entwürfe! |in eriec Nacht würde vie Haut jam- 
Haufes in rührender Abwechilung mit | Gerade ivie er ganz heimlich durch ven metweich danac! a az 
weichen Eiern oder Badfteintäfe, und| Wartefaal jhlich, fam aus der Türe] „a, wollen’ hoffen!” ſeufzte Ida 
hatte man einmal Appetit auf mas |te3 „Damenjalons“ fein Gutsnach- | und braucite gut ein Viertel der Tube 
Süßes zum Kaffee, dann mußte man | dar Grigoleit und padte ihm am | Auf, UM ſich gründlich und nicht zu 
ſich eigenhändig Waffeln baden, die Schlafittchen. ſpar am eingzureiben. — 
einem nachgerade auch ſchon zum „Otterpohl — Freundchen — was „ghHerrgott, brennt das! Das iſt ja 
Halfe herau⸗wuchſen! * — = rn in willft | gar — —* —— —— 
jr 0: 22 # E * Idas uns wohl echappieren? Ileich kommſt) „Entſchieden das beſte Zeichen, daß 
—— — Oberkörper in die Höhe. ſchlug a Seine Erregung ftieg, während er | Zigarettenetui entfallen, nachſehen!“ J Fi. a | Du mit rein — ber Stalmeit hatles fchon zu wirken beginnt!“ erivi- 
Sie fing un — — ich J Arme — * in ſeinen Augen warten mußte. An einen Irttum Nikolai hob es auf und reichte " ‚Die alte Dienerin nahm fi) das verftändnißlos gegenüber, toeil er eben jrade 'ne neue Sendung Rotſpohn derte Theodor und gähnte vernehm— 
— Mas follte fie hier blißte e8. „sch Mill auch nicht, mag | glaubte er kaum noch, wenn er Tic) ihr hin. A : oo nicht weiter zu Herzen. Sie ‚holte aus nicht geborener Grohftäbter war. jefriegt, bie müffen wir probieren hel- lich. „Paß mal auf. — morgen feüß 
noch. fie fonnte doch nicht Bunbenlan mich nicht einbrängen, ich fühle mid) auch immer wieder ſagte, daß er Aſta Sie tätſchelte es und drehte es her⸗ | dem Schlafzimmer eine weiche feibes gas er indea höcft unangenehm fen! Und die Sdchen, die Tann jerne biſt Du glatt und zart wien Apfel!“ 
* — * fie ir Sp ganz wohl ſo. Es führt zu nichts en | nichts Schlechtes zutraue. Wenn ſie um. „Ein Stein iſt herausgefallen. ne perſiſche Dede, in bie fie ihre Her: empfend, das waren bie gelegentlichen n bißchen auf den Jatten warten —In der Dämmerung des nächſten 
— — ‚ich habe es noch nicht gelernt, mich ‚nur endlich füme, damit er von feinen ı Sieh — mein tojtbarer Rubin! Nito- rin Jorgfam einhüllte, dann nahm fie Ausbrühe dv: Xdchens ſchlechier das ſchad' ihr jar niſcht!“ Morgens erwachte Theodor von einem 
errichte ter Sache zurüch! über die Achſeln anſehen zu laſſen. Gedanten erlöſt würde! Er fühlte, lai, Aſta — ſchnell, ſucht!“ ihr die noch glimmende Zigarette aus ste Klein! Theodor wehrte fich ſchwach, aber Stöhnen. ; 
Gerade fich gegenüber fah fie ei- Ismeir : 2 an = ne er g \ Zaume, in deren Sterlauf fie Selein: | yeodor wehrte Tıch Ichivach, aber 
3 b ge: : ei⸗ Weiß denn dein Mann überhaupt, | wie lieb er fie hatte, wie die Gifer- 
nige Schlitten ftehen. Auf biefe ging | | 


| n dein N eb [ Sie ließ fid) in einen Seflel fallen, der Hand und fagte: „Ruben Sie, | Afuditten ein „elende Külſche“ die Verſuchung war wieder mal ftärz | Er richtete ſich erſchrocken auf. 
fie zu. Die Kutiher hatten fie be \daß ich eriitiere? Haft bu ihm mon |fucht in ihm rafte. 'inre Augen fuhren herum. I Herrin! Sie dürfen fich nicht fo auf: Be! ? Dein Gott was iit Dir 
. ti lE J. R 





Sie wurde aber bald mutlo?, ala 





we 7 i - N annt i änenerjtidter | ter als er. | ma: 
Be waren bon: ihren Giben berun- Pen erzählt?” £ a ee er mar bod) immer neit umd gut) „Haft bu ihn nod nicht? Gr muß; |tegen, denn dad macht Käßlih und ee —— Den Era Aue] Und als ev nad) Verlauf von zinet | Denn “ — 
— —6 Aſta wurde ſehr rot, aber ſie ſagte zu ihr geweſen! Was konnte ſie nur unter den Diwan gerollt ſein! — all! herte: „Wär' ich geblieben doch — auf Stunden aufbrech, da hatte er von! 92a ftöhnie wieder. 
tergeleitert und en fie. Die offen Feraus: „Nein — ich alaubie|veranlakt haben, ihn To zu Binter- |Nuf Grigori — die Annufchta!” | Sie ging mit leifem Tritt ing An- — Item neuen Rotfpohn bedeutend mehr! „Ah Theodor, mir iit jhleht — 
— in der an — a daß du nicht mehr am Leben gehen — ſeine kleine Aſta. die er doch | Nikolai drüdte auf den Knopf der kleidezimmer, brachte einen goldenen Scliehfi ſi les Theodot auf die in ſich hineingefülli, als ſeinem inne- ſehr ſchlecht! Ich glaube, ich werde 
ärmten fie —— er ſeiſt.“ J ‚hoch über all bie ruflifchen Frauen jeleftrifen Glode. Nach faum einer |Handfpiegel und eine Puberdofe, |m,cn, — —— U NE zen und äufkeren Gleichgewicht dien⸗ ſchwer krank! So entſetzlich übel vi 
men Sie mich, Herrin. Mein Bier: | Gr late auf. „ch begreife. Es Igeftellt, auch über Olga! | Sekunde Mlopfte es jchon. Die Zofe |Tegte beides auf den Tifch, ftand nod) |; n 8 eine — e GEM | 1.5 war. mir — umd mein Geftcht und die 
Sen läuft gut, Meine Pelzdede iſt lohnte fich micht, über den aus dem, Mit einem Rug vlies er plötzlich dam herein, hinter ihr, in ber geöffz Jemen Augenblid und martele. — —* * * —3— Zwar erklomm er mit Hilfe des Hände brennen wie hölliſches Feuer!“ 
* — —7 Hauſe gejagten Taugenichts noch ein in der Mitte des Zimmers ſtehen. neten Tür, erſchien der Kopf des „Gib mir meinen Roman, dann N ee N Zinn . tei| Gepädträgers noch alüclich den Wa- | Iheodor warf id; die Sachen über, 
ee mokie gerade In den zunaaıN- | Mmort zu verlieren.“ Mia war eiferfüchtig auf Dlge: |Dienere. Site hatten offenbar im |Fannit du gehen. Jch brauch’ dich it | N on wor * — zu fahren Anit, aber wie der Graue anzog, riß die Vorhänge auf und trat an 
— —— ——— als ihr er) „Robert, fag doch jo was nicht. |; Schon einige Male hatte er das zu |Borzimmer gelaufcht. nicht mebr.“ — — — 3 = N am Theodor ehr bedenklich ins | Pas Bett. Aber entfekt prallte er zu: 
u u ee en | Du weißt, iwie lieb ich dich habe. Noch | bemerken geglaubt. Er late laut) „Kommt herein und juht! Gin; Die Kammerfran verließ lächelnd ; Ei teuf Bes * | Schivanten, und piatfch! — jiet rück. Wie ſah denn Ida aus? 
ihr am Tage vorher geeigt hatte, |peute werde ich meinem Manır alles Inuf, er hatte des Rätjels Löfung ges |foftbarer Stein ift verloren — ein|das Zimmer. —— en a ee ganzen Iinten Körper-f Ganz rotbraun im Geficht! Herr 
auf ba8 Hotel, rien jerzählen. Morgen tommit du dann funden. Es war ihm plöglich einge ;Mubin, bie Katferin hat feinen fchö-) Auch über bie Züge Marfa Balſa— — — 2, gu ‚hälfte auf den jo jorgjam gehüteten | gott, daS war ja die Roſe oder ſonſt 
——— Roberts wohnten. [zu ung.“ ‚fallen, wie fie nah dem Rennen |neren!“ Inowas alitt ein mwohliges Lächeln. | _Ymar — ohne ‚Dornen blüht kein Nappfarton. we |irgend mas Grauenvolles! 
Fall en are — 2— „Ich bitte, erzähl' nichts, denn — 22 zu Olga hatte 22 * Die Zofe und der Diener trochen | Sie rüdte fi auf dem Sofa behag- — an —— — Herrje, wenn da man kein Malheur En wege * BR 
er Safe 2* — de nicht kommen. Glaub mir, es len. Eiferſüchtig war ſie. war wohl |auf den Knien herum, aber Aſta lich zurecht und nahm das Buch wi Dornen für u a, De „paifiert m J © urm läuten, al3 e3 heftig an: 
En. a7 ! ift befier fo. ch bleibe nicht mehr zu Dlga gegangen, um ihr Vorftel= [rührte fich nicht. In ihrem Kopfe |die Hand, a , en © AR| Andes, eine jofortige Prüfung war | die Türe flopfte, J 
Herr näberie, in bem fie fofert jenen | Lange Hier, gebe bald nach Moskau, |Tungen zu machen, daß fie ihr ihren |wühlte es, fie tonnte kaum noch Kar | — Theobor tar in gemiffer Beziehung quegefchioffen, denn der Gaul, der! Er öffnete, und por ihm ſtand die 
Miſter —— erkannte. ſpaler vieileiht wieder zurüce nach Mann entfremde, oder ſo was Aehn⸗ denen. Sie faß da und ftarrte auf) Aſta kam erſt wieder recht zum Be— nicht ganz „mwetterfeft“, und bieBahn- | „om langen Stehen fteife Beine be- | Namfell, totenblaß, mit fchlotiernden 
Der Ameritaner hatte fie gelehen ; YLmerita — ich meif; noch) nicht.“ liches! Eiferfüchtige Frauen fommen |ven Diener, deffen Körper num unz | jeußtfein lg "ie in der falten Luft ——— in Szittkehmen beſaß fommen hatte, rafte mi geradezu un- Knieen. 
und lam raſch auf fie zu: | „Du toillft meinetiwegen fort! — ja auf alles mögliche. ter dem Ditvan verfchtwand, wäh | Yu die Strahen fuhr eine Anziehungskraft für ihn, bie) peimticher Gefchiwindigteit den heimi-|_ „AB. je, Herr Dtterpaßf, — der 
ge Sahınben fanden He und | MoKert, beben®’ doch, hör’ auf mih!| Warum follte der Amerikaner fie rend die Zofe, die unter den großen, &3 hatte angefangen zu ſchneien mitunter edit unliebfame Folgen | inen Gefiben zu. Zell — ber Tell — der hat wohl über 
Jahen fich [hweigend an. Dann nahm | gomın zu uns ins Haus! Nikolai nicht auf der Treppe des Hotels ges Irunden Tiich gekrocen war, jebt her- = fie ber een Sie Bude male a „| Am Hoftor ftand Frau Jda. Nacht die Tollwut gefriegt!” 
erihre Hand und jagte: „Ram mit |yird — er tan dir mieber herauf- |troffen und fie bis zum Schlitten bes |vorfam, auf den Knien big zu Marfa Ben Floden, fo daß fie nichts fehen |e; So fah fie. bemn aud heut mit Theodor! Kommſt Du ent" Ind richtig, ba fam die ſchöne Ti- 
ind Haug, Aſta. Du ſiehſt ja ganz helfen.“ leue haben? Er war ihr von Sip- ;Balfanowa rutfchte und, an bereit | one feine brei Schritte Der einem nafjen und einem heiteren Auge ſagle fie mit umbeilverfimndender !gerdogge, Iheodors befonderer Lieb— 
erfeoren aus.“ : | „Das hältft du alfo für nötig? — |jagin mohl vorgeftellt worden. Alto |$leid herumzutafchen anfing. Auf ben breiten Rüdeit bes Autfehers, auf ihren Theodor fic auf das hochbei- Yeromuma und ariff nach den neben ling, angefehlihen — femwantent, 
Als ob fie nicht jahrelang getrennt imun, Höre mein lehies Wori, Aſta. | alles erklärte fi ganz einfad, er das gefchmintte Geficht ihrer Schivie: | yon * bie feuchten Maffen nieder: nige Break fchmingen. ihm aufgeftapelten Bateten. torfelnd, mit verglaften Augen und 
geivejen, als ob fie ihm micht Längft Inh fomme nicht zu bir, ich fordere ‚mußte fie auf den Anien für feinen Igermutter, da® dor Aufregung ver fentlen. Gecikefüiten. auf Die Dede |, Soralich bedte fie ihm die Reijer| gper fohleunigft entrifz ihr Ihen. | raushängender Zunge — — — 
zu ben Zoten gerechnet hätte — € | fpaar vom bir, dak du zu niemand |Verdacht um Werzeibung bitten. Izerrt war, ftarrte fie. Alles tanzte | 1.3 Sätit: 5, fich ulammenbaflten decde über die Kniee. | dor den Bappfarton wieder, „Gib her, |, robor fuhr fich mit beiben Hän- 
Hang jo wie ehemals, wenn fie von non mir fpricit, auch zu beinem| Der frohe Rauf mar aber vor um fie herum. Mie eine etelhafte 6 — — J in, | „Theochen, haft Du au den No- Xhchen — der — da ift ein Gehurtz, | jen an ben Kopf, 
der Eisbahn * —* — Manne nicht. Laß mich ruhig meiner über, ſowie ſich die Tür öffnete und Komödie erſchien ihr das, deren Anien lagen. ’ — tizzettel? Und laß Din von Seimert gegeſchent für Dich drin — den! Schnell — Friedrich ſoll anſpan— 
waren. Einen Augenblick glaubte ſie Wege gehen!“ Aſta eintrat. Ende ſie nicht abwarien konnte. EEE u ea füßkte (1a feinen alten Zopffuchen aufhän-| muß; ic) felöft auspaden!“ jnen! ſchrie er heiſer. 
ſogat das Klirren der Sclittfäuße | „Aber, Robert — die Mutter! — | Ohne näher zu fommen, blieb fick Wenn man den Stein gefunden | nicht * nu Schnee ihr Geficht jgen! Und den Valenciennes-Einſatz Damit iprana er ab, drücie ven; „0 Saittlehmen zum Tierarzt 
au hören, bie fie über ben rm ge: | Denkft du nicht am fie? Soll aud) die |fiehen. Ihre aroßen Augen hafteten hatte, würde e3 wieder losgehen, fie eitfchte, in die Augen drang. Nur nicht breiter wie bie Probe — berlier” | Sgajten feit ans Her; und frürzte üger,) MD aum Doftor Bitterklein!” 
Fängt trug, wenn fie meben Dem Dutter michts heifien, darf ich ihr auf ihm in Schred und Anaft. Er |iwieber von neuem angefhrien, ver: — 3 9. bloß die Probe nicht! 1ind bei Stremer hla u 


' 


. . E .. nun ion Grills . sn fünf Minuten faufte der Waagen 
. Se he 0 ö 2 | . a Age * ea hai 3 ein beibes Brennen fpürte fie im Ge- s — a | den Flur ins Schlafzimmer, Erwar:|, _» nn ee 2 
re ger burd) den Tiergarten | nicht Fchreiben? „Jah, tie bei feinem Unblid alles ;höhnt werben — von ihrem —ãæ— * Be. Ze 5 un der feinen Srüffelleberwurft, | fu.-gapofl löfte er die Schnur und |! @bon — in einer Balben Stunde ivar 
Bin | „Nein. Lak ed. Ich werde es jelbit Blut aus ihrem Geficht gemichen von der alten Frau bort. en (ii ; Flucht hörſt Du — und aus der Adlerdro⸗ iju nnterdrüdter Schredensruf ent⸗C, ſchon wieder da. Zu ſo früher 
Sie folgte ihm wortlos. tum. Sollte ich nach Amerifa zurüd= war | Sie griff nach ihrem Kopf, preite ‚den Füßen. Sie war auf ihrer Fluch gerie die Creme royale und zehn&tüc | z imem Kine -— Zoefon. | Slunde halte Friedrich beide Medi 
5 wer ein einfach einnerichietes | . Sollte ich hg n RE» ü 2 * F 8 y WW eo 0 B ıchne ſchützenden Schleier, ohne märz! Gym erinfeife — und Sh Mi ch feinen Lippen — der „Seelen: ne N Zu ee 
: — fie führie: ei i |gehen, werde ih Mama vorher auf: | m Uugenblid hatte jich fein Den: |die Hände an die Schläfen, in denen | ende Weberichube fortaelaufen. Nur | > serinieil und — Theo — wätmer“ hatte einen Knacks dekom-⸗ Anmänner noch zu Hauſe angetroffen. 
mg m ee en Tuben.“ Das Mlang, biel weicher als |ten wieber gewandelt, er trat fehnell |ba® Blut wild hämmerte. Wenn fie |ein Gedante hatte fie getrieben: Ich | — — —— nen und mit feinem klebrigen Inhait Der, Diehdottor wurde zur Sun 
BIER wiLpn überzngenes \5oTc, € nige | ade, was er geſprochen. Er fragte |auf fie zu. „Wo warft du?“ hoc} fort fönnte, heraus aus biefem | up zu Modert, zu meinem Bruder | Gin reitender Gebanfe kam jhe, | pen ganzen Inhalt des Kaftens durch, | 2ebülte gebracht, und Dr, Bitterklein 
helle Wiener Robrftühle, ein runder | uch mod: „Wie lebt Mama fo al-! „Ich?“ Haufe, in bem fie eine fremde mar | _ cr wird — x in rettender Gedante fan —— | |begab fid) an das Scnmerzenslager 
, pr: . . 1 , r e . u re . . ° . . aaa tell, 3 L .S 3 —— <a | ur 35 — >. Er y 
ua, — en, Zu — lein? Bangt fie fich nach bir, du di „Sa, bu! Wen fonft frage ich?“ Er /und biieb, in dem man fie mie eine Möklich ftand der Shlitten mit |auf ee. 9 zeigteFheodor ſtöhnte. Aber zu langem | et Frau des Haufes. Er befah fich 
— ie ef ey Hi nach ihr?” Cine Antwort wartete ergriff nad ihrem Handgelent, preßte | Sünderin behanbelte, ihr midht|, si wg #6 ‚6 — Un am Her ie Strake wand Yeftnnen war feine Zeit. Mit fin, verwundert ihr rotbraunes Geficht, 
meB abicloß, bie eilerne De Mucon nicht ab, fonbern fügte fchnell hinzu: jes, zerrte fie tiefer ins Zimmer her- |glaubte! Zhre Augen irrten im Zime | LE nerhrun 2 tte Ifich d — —— —* and debeile pacite er aus, Irodnete die Sa- | [Uhr mit dem Finger über ihre Wan- 
„Robert ſah, daß Aſtas Mugen] Seht geh, Alte. Man vermifit did) ein. Imer umber, fuchten Nikolai, der am | Straße mar vorgefprungen und ha " 1d) durch bad Getümmel, Tam hier | 5. oberflächlich ab, lebte die Ing; | 9%, bielt dann den Finger an bie Nafe 
ängſtlich umherwanderten. „Sieh dich vielleicht bei dir zu Haufe. Zieh den] Aita Ächrie auf: „Du tuſt mir|yeniter ftand und auf die Scheiben das Pferd am Zügel erfaßt. jeinem Pferdekopf nahe, ſtieß — A —— tmieber und ſchüttelle den Kopf. 

3 zei . . . . u . ” * * = | + £ ı } > N Sram e.; Rz ! ! Na} er, i 
nur night biel um, es ift nicht befon- | Sgfeier herunter, damit hier nie- meh! trommelte. Gerviß date er nmad;,| „alt! Hier darf nicht gefahren jeinem Menfchen zufammen, Hör warf den triefenden Kaften kurzer-|, "a2 it denn das, liche Frau Dt- 
ber& elegant bier; aber für die furze |, im (Geficht Fieht. & hl rtinariz!“ | : . werben! dlüche, wurde zur Seite gedränat— h BO SER 9 | terpohl?“ 

it Hieat mi a Bude 6 „ ’ ımand bein Gejicht fiebt. Komm, ih“ „AUntivorte! wa3 er ihr noch alles antun fönnte. | Bus bis michkehen Gnennt: uuhlih Kabie: fie Dan Bingen m 'Dand aus dem jenfter. Morgen in| —— — 
Zeit lieg BREI BE equem. bringe dich, zu einem Schlitten.“ | Sie begriff, daß er jie vor jenem | Einen todestraurigen Blid marf ; fat Afte = x erfdeit Dider Sottesheufe — gang ZUM fer Frühe würde er fchon Gefegen- |, ARE TE hauchte Ida zit— 
Es tat ihr weh, ihn ſo ſprechen zu „Sol ich dich denn nicht mehr Hotel erkannt hatie. Mit ein paar |fie zu ihm hin, erhob ſich leiſe und en * 8 a en Re ı _ | beit finden, isn zu befeitigen. jternd. „U, Herr Doktor — muß ich 
Er 2 — ihm ein rer mwieberfehen? Darf ich nicht noch ein- | Worten konnte fie idm alles erklären, |fchlid) zur Tür. Nualm ftrömte ihr enigegen. Eine mohlige Wärme 
ebauerns Jagen zu muen, DaB ES | mal herfommen?“ [a 


ſchlug ihr m a ſterben? Mir iſt ſo fürchterlich übel.“ 
ie € a ; or. | Dann betrat er, reich mit des 2 S: 
ns jage! en, I \aber fie brachte e3 nicht über fich, ihm! Niemand achtete auf fie, niemand |. „Es brennt. Die —*—— der entgegen, der Duft brennender Ker— Pe —— bas Mobn- „Was haben ‚Ste denn. gefiern zu 
Bee er ihm ausfäbe, fie fam| „Nein, Tu es nicht, e& hat feinen [auf feine SFrage zu antworten, Sie |haite fie gefeben. — ſagte ihr der Kut— er bor ben Heiligenbilbern umfing |: mer. mo &da finftern Anaelichts ra gegeifen?” inquirierte der Arzt 
aber nicht dazu. Zweck.“ Imar empört, fühlte fich tief verlegt.| Auf dem Korridor riß ſie einen Ver. — — * J aan Trügel Gamämadhesblsh, | 7° 7% 

Er trat dicht an fie heran: „Zah | Sie Shluczte auf. „Robert, bedent | „Lak mich los, du Aufl mit —* —* — Kleiderſtänder, drückte eine Der Schlitten fuhr zurüch und bog In der nur wenig beleuchteten Kir— | —* I Hügel KENNEN, „Krammetspogelpain — nichts als 
dich einmal ordentlich anfehen!” fagte | doch, überleg doch!“ Iftöhnte fie. Pelzmüte auf den Kopf und verließ |!M FINE Seitenftraße ein. ‚de herrjchte tiefe Dämmerung. Alta | Giwas bebriidt breitete Sheodor | “-ammetäbogelpain jtammelte Herr 
er weich. Er nahm ihre Hand und führte ſie Er ſchleuderte ihre Hand von ſich, das Haus. Der Kutfcher — ae 31 | Ihlic) in ber Iautlofen Stille Bor | feine Gerrlichleiten auf —— aus, Dtterpohf, der angftbebend daneben 

Da jah bie dur Lurus verwöhnte | zum Epiegel, der in einer Ede bes jer hatte feinen Zweifel mehr, dak fie! An der nädhiten Edfe  beitieg fie ‚16x berum. „Wohin foll ic; fahren?” |wärts bis zu einer Säule. An biefe | Na. Khehen En a ſtad. — 
Frau die dürftige Umgebung nicht Zimmers über der Kommode hing. ihn hintergangen. Das machte ihn einen Schliiten. fragte A lehnte fie fich und faltete bie Hände; | lit @3 Soden, .. jet mat gemulz| „Ach bitte, Könnte ich das wohl ein- 
mehr, fehlang ihre Arme um feinen | ‚Mach dich zurecht, Aita! Es ift fpät, innlos, „Du millft nicht aeitehen! | | _ Alta iußte nichts zu antworten. ihre Lippen beimegten fich toie im Ger | h ih iſt Ps gar nicht Is Fpät! | mal jehen?“ 

Hals und preßte ihren Kopf an feine |ih muß fort!“ Jh ierbe jenen fragen, bei dem du] Als Marin Barfanoiva ihren | SIE ftagte ſelbſt: „Wo ſind wir bet. Bi en * en nn Tjeodor flog und brachte die Tube, 
Schulter. Erft jet twar ihr zum vol-| ls jie aus dem Haufe traten, |gemefen Bift. Gerauspeitien werbe Rudin zuriderhalten, den ber Diener | , Der Kutfcher mahte mit ber Hand | Eine Iange Zeit blieb fie fo ftehen, zn an _ |, Det Doftor hielt fie wieder an bie 
Ien Betoußtfein gelommen, daß fie fuhr ein Schlitten vor, in dem Nito- |i ihm ein Velenntnis, dann — mit |unter dem Gofa gefunden hatte, fagte |EE unbeftimmte Bewegung. „Nicht |fie fühlte, ivie Wärme ihren Ren Srunfintel hatten nämz | Nafe und fchüttelte wieber den Kopf. 
Tich „noch nicht einmal ordentlich bes Int Balfanom faR. Yir abrechnen.“ fie: „Ihr donnt wieder gehen!“, fah, Weit bom Zrabrennplag. Die Polizei durchzog, ihre Glieder fich aus Me ee ee De in id) in ein neues] Tırd plöklic; fing er zu laden an 
grüßt hatten. Robert z0g Afta jchnell auf die an-| Er ftürzte zur Tür, den Stein mit verliebten Augen an übt nicht? durch · Erſtarrung löſten; doch ſie konnte Wurft — —“ er —* fr dröhnend, fo aus vollem Halſe, 
Er fühte fie fanft auf die Stirne, |dere Ceite der Straße. Er fühlte, wie| Gie lief ihm na, umtlammerte und begann eifrig mit dem Aermel| Sie blieb ftumm fiten, ihr Geficht | Taum noch ftehen, jo mübe war fie ge- — Werkäuter = Bier — |dat bie arıne ‚da ganz verftört unter 
nabm ihre Hände von feinen Schul: jihre Hand zitterte, drückte fie feft in |mit ihren Händen feinen Arm, Eine!darauf berumzureiben. Ganz jelig |glühte. Veriwirrt, verängftigt jah fie worden. Sie mußte aud) twieber fort, ee ſi Du ihre Bettdede iroch. 
tern und führte ſie zum Sofa: „So, der ſeinen zur Warnung. jähe Angſt hatte ſie erfaßt. Sie war ſie. fich um. Ihre Augen blieben auf der nach Robert ſuchen. 7 mal probieren: —* * —— = * 
einen — das iſt ja — öſtlich! Ihre Gattin 


ſeh dich her zu mir und erzähl”, wie | Nitolai Balfanow hatte nur einen mußte fprechen, er durfte nicht fort, | Grit ein Ausruf ihres Sohnes Kuppel einer Kirche haften, die gol- Ein wenig mehr Mut hatte ſie ſich Schmeichelnd hielt er ihr e as iſt j i 
a i F en ibm oefagt, wer jener —* —* aus der Me auf, „Alta dig durch den Schnee glänzte, bald igeholt; fie dachte nicht mehr im Zorn | Zipfel unter die Nafe, und etwas be: | hat fic) ja as Lanolin aufs Brot ge: 


e3 dir gegangen if. Wa? macht |flüchtigen Blid auf das Paar gemor- nz EERReN FEee DAR MER ER 
Mama?“ ‚ Hagen wenig tig u 3 um |tmar. Robert war jähzornig. In ber |ijt fort!” faate er. erleuchtet bon bem Feuerſchein, von jan ihren Mann, eine getoifie Sehn- | Jänftigt ftrich ihn da auf ihr But: | ſchmiert und — die— die Fleiſch⸗ 

Sie ſah ihm vorwurfsvoll an. ſeine Lippen. Der Amerikaner emb⸗ blinden Wut, in der ſich Nitolgi be-„Aſta iſt fort? Was ſoll das hei- einem Funkenregen übergoſſen, bald ſucht nach ihm regte ſich in ihr. Aus nn, \ EUR ‚„paftete — auf — aufs Geficht!" 
„Warum haft bu nie etwas von bir fing aljo Damenkefug. Natürlich, fand, fonnte Schredliches aefchehen. |Ben? Sie mar doch eben noch hier? ‚eingehült in graue Dampfmwolten. |Liebe zu ikr hatte er doch allen Halt! ber Taum hatte tie getoftel, als Er lachte, daß hm die Tränen über 
horen lafſen?⸗ der forſche Kerl hat Eroberungen ge- „Nikolai,“ rief ſie, „was willſt du Sie iſt wohl gegangen, um ſich zu Die ruſſiſchen Kirchen ſind ben verloren, aus Eiferſucht ſie nicht an⸗ | fie auch Thon verächtlich den Mund die Baden liefen, und während Theo- 

„Du barfit nicht fo fragen, Afta.Imaht. Ehe er ins Haus trat, fah tun? Um Gottes millen, hör mich Tiſch umzukleiden.“ ganzen Tag geöffnet. Das wußte fie. |gehört. ES mußte alles wieder gut verzog. ls are. | p0r Stampfhaft nach Luft fehnappte, 
Du kennft mich do — ich kann nicht er aber nochmal3 hin; e3 war ihm et= |an!“ | Nifolai hörte Schon nicht mehr, Mit ihren fteifen Fingern hatte fie Imerben. Cie wollte fi mit Robert, „Ra, —S— was Beſond res Aopfte es aus Fenſter. 
beiteln. Vater iſt iot — ich weiß es.“ was aufgefallen an der Figur der Er entwand ſich ihr. „Haft du was jeine Mutter fagte. Er lief Hin= |die Dede ab und ftieg aus bes ‚beiprechen, er jolke == ur ‚ein ſoll! Die ſchmeckt ja ganz — Draußen ſtand ber Tierarzt und 

„Mama hat ſo viel um dich ge-Dame. Auch ein wenig neugierig war Furcht, daß ich deinem Liebhaber die aus. Schlitten. In die Kirche wollte ſie, Eine jähe Angſt erfaßte — ürdig — ganz ſüß — und dann — | hielt mit merlkwürag vergnügtem 
weint, immer gehofft, daß du kom- er, wer aus der beſſeren Geſeliſchaft Knochen zerbreche?“ MWarfa Balſanowa hielt den Stein ein Dach, einen Schutz über ſich ha— be bon neuem. Wenn Nitolat num) ich möchte beinahe Tagen, da Find Po: | Xugenzivintern das yragment eines 
men mürbeft. Ich aber — ich habeie? nicht verfchmähte, bier auf Aben:| „Nifolai!“ 'in der Hand und fah fich verdußt ben, Wärme fühlen, denn fie fror mit Robert inzwijchen —— — beine | Fapplartons tr die Höhe. 
dich für tot gehalten. Konntie ich et- teuer auszugehen. Er ſtieß ſie zurück und riß die Tür um. Aſta war fort! Nikolai ihr nach! entſehlich. troffen war, ru er auch ihm nicht — erblaßte. * I „ger: Dtterpoßt — ber Hund hat 
mas anderes denfen? E3 erfhien mir) Eine Dame fhhien es ihm, einejauf. Falt wäre er über feine Mutter | Das erfchien ihr nun plößlic Doh| Der Kuticker jtredte die Hand aus, geglaubt hatte! — le a ARE verflixte SIEHE oer nicht bie Tollhut! Der —— hat 
unmöglich, daß du dein Elternhaus, wirkliche Dame, ſo viel er in der hal⸗ gefallen, die eben eintreien wollte. recht ſchreckhaft. Ein Angſtgefühl Ein jäher Schreck durchzuckie ſie. Trotz ihrer Mattigleit ſchritt ſie mußte die Wurſt infiziert haben: bloß Be Pomeranzenfchnaps! — 
die Mutter ſo ganz vergeſſen hät- ben Dunkelheit der Straße, auf der Marfa Balſanowa kam langſm legte ſich um ihr Herz. Sollte ſie mit Ohne Geld war ſie fortgelaufen, ihre zul nad dem Ausgang, auf bie | er —— von „Komiſch“ Theodor Otterpohl fuhr nicht wie— 
teft.“ |man anfina, die Laternen anzuzün= Inäher. In der Mitte des Zimmers |dem bischen Hohn, den fie eben gegen |Börfe hatte fie auf dem Tiſch in ih— Straße hinaus. u ; ‚und „richt möglich“ und geift banıı | ber nach Tilſit. 

Er ſah vor ſich hin, ſtand auf und den, urteilen konnte. Er ärgerie ſich, blieb ſie ſtehen und warf ihre Blicke ihre Schwiegertochter ausgeſpielt, ein rem Zimmer liegen laſſen. | ‚Hier mar ed jegt fill und dundel, nad) eir.er Blechtube. Gott ſei Dank, An ſeiner Stelle beſorate das von 
ging im Zimmer umher. Dann blieb daß eine Frau ſeiner Kreiſe ſich ſo von Nitolai zu Aſta hin; ihre Finger Unglück angerichtet haben? An ihr vorüber rannten Menſchen, kein Lärm, fein Oetümmel mehr. Nur duch seit dülle tonnte auch ber | jeßt ab Frau Ida. 
er wieder bor ihr ftehen. „Kleine /meginarf. Wenn er e8 doch herausbe- |fpielten nerbös mit dem Zigaretten: | Gie hatte boh am all bas, mas Pferde wurden vorbeigeführt, Iautes der Schnee riefelte noch immer Tauts Ihärfite Bomeranzenfchnaps nicht! 
Alta, bu weißt nicht, ivad das Leben |fommen fönnte, wer e8 war? Man |eiui, das fie in ben Händen hielt. ‚Nikolai im Zorn gefprochen, nicht ges ;Gefchrei umfing fie. Wenn fie doch ‚108 aus ben Wolfen herab auf die dringen! | va te, 
aus einem machen kann. Man mird durfte eine folche Frau nicht mehr in; „Schließ die Tür, Nikolai,“ be: Ialaukt, Sie verstand eine junge Frau nur ſchon in der Stirche wäre! ‚Spuren der Menfhen umd Pferde, „Aber bier, Zda!“ fagte er triumz | dernichtenden Bid: — 
hart. Alles, mas man geliebt, verehrt |ver Gefellichaft dulden. 'gann fie endlich. „Dann fagt mir, |beffer zu beurteilen. Für fie war | ber fie hatte fein Geld. Der Kut- [AUF den zerwühlten, Zerſtampften phierend. „Hier ijt etwas ganz Deii- | „Theodor — es iſt beſſer ſo. Du 
hat, ſchwindet, erſcheint wie ein Rär⸗ Die Dame ftieg eben im eine das hier vorgeht. Ihr macht ja einen ausgeſchioffen, daß Aſia Böfes oder ſcher war dicht au fie herangetreten. Weg, alles in ſeine weiße, gleichmä- tates, etwas, was Du ſicher noch gar Tunteſt wieder die Tuben verwech— 
chen, wie Unwahres. Man kann ſich Drofchle, ſehte fich zurecht, reichte ih⸗ Tärm, daß die ganze Dienerfchaft auch nur Unpaſſendes getan Haben er ſchien ſie am Pelz hallen zu wol- hige Dede eingüllend, als ob nichts nicht kennſt. Pikanter Krammelsbo- ſeln! 
nicht mehr erinnern, daß man auch rem Begleiter die Hand. Der Schlit- zuſammenläuft! Das ſchickt ſich doch lonnte. Nikolai ſah Geſpenſter. fen, jtredte ihr noch immer die Hand geſchehen ware! Auch das Feuer | gelpain in Tuben, gleich fertig zum — —— 
einmal fo — mie foll ich e8 nennen— |ten fuhr fort. nicht!” Sie hatte dem Ekui eine| AI alles _ftill blieb, ging fie zur |hin. Sie fürdhtete, er würde fie zur ſchien gelöſcht, kein helles Aufleuch- | Yuffchmieren!“. . naflı 
io tinblich, fo zärtlich gefühlt hat.| Nikolai Balfanows Augen wurden |Zigaretie entnommen und in den|Xür, jhlid über ben Korribor und | Polizei fchleppen. Was tun, mas an-|ten mehr, fein Raud). „Krammetsvogelpain?“ Das MWaj- Leſel die Abendpo ae 
Mix kennt keine andere Sorge al3Iplöglich ftarr. Er glaubte — welh Mund geftedt. „Gib mir Feuer, Imanderte von Zimmer zu Zimmer— |fangen? (Fortfegung folat.) fer Yief Iochen hörbar im Munde zu: u 
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Und imenn er einen Tchüchternen 
Einwand machte, jagte fie mit eımen: 





Sonntagpoſt, Wyıcago, Sonntag, den ZU. Apırı 1919, | — 4 


— 


„Es iſt einer ausgebrochen 
ler zählte man ji in der klei⸗ 


Delzwaren für den Be a en er 
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Iten-Joſef ſei es gelungen, in 
noch unaufgeklärter Weiſe aus 
— dem Zuchthaus zu entlommen. 
Seine Spur merde aber Teicht 
Ö m n 1 2 y zu verfolgen ſein, denn es liege 
— + Schnee. 

Das GSignalement wurde 
aegeben: Mittelgroß, tieflie= 
gende Augen, eine gebogene 
Nafe, geichorener Kopf, bart» 
108. Das alles war wahr. Die 
Hauptiache hatten fie aber zu 
Ichreiben veraeffen: daß bie 
Augen fcharf und fpottifch, die 

Nafe leicht beweglich, der Kopf 
Hein, das ganze Seficht i in be= 

ı Händiger, nerpöfer Bewegung 
und die Ohren mohlgeformt 
feien, ohne eine Spur der Ver— 
friimmungen oder Entitellun- 
gen, die die Ohren von Vers 
brechern ſonſt leicht an ſich ha— 
ben. 

Die Leute im Städtchen ja: 
fen ſich ängſtlich um, wenn ſie 
des Abends ausgingen, und 
dumme Mütter und bequeme 
Dienitmätchen jagten bie Kin; 
der mit der Drohung zu Bett: 
„Der Sten- Sojef nimmt bich!* 

Die Zandjäger fuchten treuz 
und quer dad Land ab, ärger» 

| teır fich, dat der Gesechtigfeil 

ein Schnippchen gefchlagen fei 

gaben willig auf alle an fie ge: 

ftellten Fragen Antwort unk 

(teten mit hochgezogenen Aus 

genbrauen rierken, daß man 

dem Auäbrsher auf der. Spui 

Zuſammenſtel—⸗ Chiffongefütterter Hermeliupelz ſei. 


—— mn men miese nennen nn Das wur aber — 


fung von Velz und ge ne nicht wahr. 
Chiffon. — a —— ſagte ihm Joſe. Joſef war gleich nach Mitternadi| 
j Mohr stellte dann das eine Ohr und | aus dem Zu Ahaus entwichen, hatte 
lieh da8 andere hängen. Dabei bielt fich fofort über den Berg gemacht, im; 
er den Kopf fchief. ES jah fomii mer auf der Fahritrake. gehend, um 
aus, und Xofef fraute das Tier und feine Chur nicht zu verraten, und er] 
ſtreichelte es. — da in den Wald abbiegend, wo die 
Lene war zweimal gelommen, um unzähligen Fußſpuren non Holz⸗ 
Joſef zu beſuchen. hauern durcheinander liefen, rück 
„Wie geht es dir, Joſef?“ wärts und vorwärts und nach allen 

„But. Und dir?“ Seiten. 

„Huch gut!" Ein furzes Wohlge- | Im Wald atmete er auf. Hier mar 
allen an dem Mädchen flammte in er ſicher, hier fingen fie ihm nicht, un‘ 
Jofef auf. Er küßte ſie und preßte ſie mußte er einmal hinunter, um ſich 
am fich, troßdem der Wächter an der Has nötige zu holen, jo waren Schlit: 
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— — je; ———— 4 | BER Er de? — ſtand, in dem — tenſpuren und Menſchenſpuren genug 
m ‘ » eg - En. R 24 Ne Da ‚Gefangenen ihre Beficher fprechen !da, um die feine nicht zu verraten 
Ueberwurf aus Robbenxelz Kurs: elz wird zu RS RT — durften. Aber es (wor feine gartiih- | Er fannte die ganze Gegend und der 
ER ä : ; * feit Dabei. Vene war ſeuerrot gewor- Wald 

und „Moleskin“. —— — BR: E S — dabei. X geit Lald ſeit ſeiner Stinbbeit und hat: 


2 den. Nicht aus Scham, obgleich ſie ſchon als Junge manche Höhle ent— 
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— > A. i Be A | II We ven Kopf nach dem Dianne, der da pet, in der er die Nacht zugehracht 
i destilliert * — un. +8 —* FR Hand, drehte, ader jie war eigentlich Moos gab es ja überall. Nachber. 
* * * 8 F F 2 —— Du * 


7 Se n \ — | 3 r aefommen, um Foſef aut ſagen, daß wenn er ſeinen S hatz geholt hazie, 
Der Einzige, —— x en £ Hr \ ; ER jte einen anderen Tırchen wolle, meil es | ; .. 


> 


wollte er iiber die Grenze ind Deut: 

v9 21 large dauern werde, bis er ſche hinein. 
herauskomme. Das war ein ſchönes Gefühl, ſa 
Sie nahm nun des Mannes kurze ungehindert im Wald herum zu lau— 
Erregung für mehr als ſie war, fen;, mit dem Bewußtſein im Herzen 
fürchtete ſich deshalb, um ihre Ab- klüger geweſen zu ſein, als alle ſein 
ſicht mitzuteilen, und beſchloß ein-Wächter. Dazu die aufregende Ge— 
fach fortzugehen, ohne ihm etwas da- fahr des Entdecktwerdens im Rücker 
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Von Liſa J in Baſel. 
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L, "verliebt geiveien wäre, oder eima | 
ı Iten-ofef hatten ſie wieder ſonſt eiferſüchtig, aber er hielt es für 
2 erwiſcht, zum zehnten oder unvereinbar mit ſeiner Ehre, betro— von zu ſagen. Wer weiß, wo ſie war, und die Freiheit vor ſich. Das wan 
zwölften Male. Nicht, daß er ſein gen zu werden. Das Mädchen hatte wenn er aus dem Loch kam? die Wiſchu ng, die er brauchte, 
Handiverk ungeichieft ausgeübt hätte, heftia mit dem Kopf geichüttelt. 2 — Wie — * FFütterſt du den Mohr au; or: sofef atmete freudig die frifeh 
oder da er etwa dumm gewelen ‚Barum jollte ich e3 mit andern ı i : 3 5: ' x % —— TE FREE Identlih? Skläft er daheim?“ Wintern ıft ein und fchlenferte iy 
twäre, ganz im Gegenteil, aber er ivar halten? ‘ch bin froh, wenn ich nicht \ x = F Be: Ei | u mare nit meh Felt viumphierender Luft die Hand it 
io magemutig, dab man e3 eigentlih muß. Zu effen habe ich ja hei dir.“ BEN 2 ® — —— —— 4 nenelmäßie und jpär.; ‚der Luft herum. Die Landjäger, pahı- 
ion Frechheit nennen durfte. Er Tie hielt Wort. Jofef fonnte jie ru 5 — Er | — — rich Sie hatte seiher nicht a biel. da Penn man fie nicht mit der Nafe da 
faniıte feine Gefahr und traute den big alfein laffen. Sogar wenn er einen — — BT Fi $ del es ifr nicht na Fier su mä- ‚uf fieh, fanden fie nicht? und nie. 
Kanbjögern, jeinen geſchworenen ur — BANN: Re — = — — = : = = = = en. „63 hat jo vier Füße, um ich mand. er 
Feinden, En Guies zu, alfo aud Tarieie fie auf om. * ae ne * 5 sein Freffeit u fncben oder zu ftehz" „um, dab er feine Zuchthäusler. 
nicht, daß ſie ihn erwiſchen konnten, Sie liebte ihn nicht, aber ſie war i Ob uber + Lie ů age len,“ dachte fie tleider anbehalten mußte! Er Tal 
obgleich fie ihm das fchon genügend | treu aus Bequemlichkeit und Rn = EEE — — — esse — — — — nz aus wie ein gelb und weiß geſtreifte! 
bewieſen hatten. ın Einfällen. Mbwechslung war ih- | — kn a — — 2. RE —* OO, DIE) Depra! Aber auch dafür qah es Rat 
Ssolef war gelernter Schloffer, hatte rer Seele nicht notwendig. ITaflen feinen alten il jdefel nom ging einer. Mohr folgte feinem Herrn Der „stensgofef und jein Hund Di fam ein Mann mit einem uMmer, venn ſae zuyammen waren Sn feinem Verfted hatte er eine Hr’ 
aber dem-ehrfamen Sandiwerf Yalet ; Die beiden iprasen kaum zufam- |?agel, „aber heöt einmal das aus, dicht auf den Ferfen. fannten beide keine Furcht, und Hin- Stoch um die Ecke, bedrohte den Endlich fragte Joſef: „Haſt du noch iegen, neben vielen anderen, einer 
aefagt und fich feinem unabhängigen ‚men. Wozu? Sie Fatten jich nichts was ich verſt edt. babe. — habt ihr „Sonderbar, daß ein fremder verniffe gab es für ſie nicht. Sie Hund, ſchlug hart auf ihn ein und Geld? Dieb unentbehrlichen Dingen. Die 
(Skaratter nemäh, der’ freien Sunft ber |zu sagen. nicht genug Grütze im Kopf!“ Hund dir ſo nachläuft,“ ſpottete ei— überſtiegen fie, umgingen fie, oder ſchimpfte und ſchrie. Schließlich ver „Nicht mehr viel,“ ſagte Lene. Sie wollte er ſich holen, wenn es nich 
Diebe und Einbrecher angeſchloſſen. Zwiſchen ihnen ſaß Mohr, r „Werben s ſchon finden, “ſagte der ner der Männer. * räumten ſie weg. Den Mut hatten jagte er das Tier mit Steinwürfen. hatte nichts mehr, unr nd ** eben mehr anders ging. 
Er hatte das Einerlei der täglichen Pudel Ijüngfte der drei, ein blonber Hiüne, | „Hundear tt!” jagte fur, Jolel. „Ih | Tie alle beide ncch nie verloren. Pad! Mohr rannte Devon, blieb dann im wollte fie jemand Juchen, der fie 2 An der Halde arbeitete ein Hola: 
Arbeit und da3 Siäfüaen und Duden D — gehörte alles, was Joſef „allee“, marſch!“ habe ihm zu freſſen gegeben. Hunde Das müßte noch ganz anders kom—- einiger Entfernung ſtehen und bellte mit verſorge. Joſef ging mit ſich z Eier er er Ne geidhätter 
unter den Willen des Meifter: nicht an Liebe und Meichheit zu vergeben | „Xene, pa mir zum Mohr auf,“ |1md dankbar.” men! zornig die Mauern an, die feinen ;tate, ob er ihr das Verſte & vonsen Ser — Tanne den Bera Eins 
ausbalten können, auch lockte ihn hatte. Nofef mochte die Menſchen flüſterte Joſef noch dem Mädchen ins Lüg' du und der Teuſel,“ Es war freilich ein harter Schlag Herrn von ihm trennten. Doch wagte ſolle, wo er das geſtohlene Gut ver —— in * Abgrund. zu a 
das anreaende und aefährlide am nicht. Sie waren natürlicher Weile hr. vayenn. E nicht mehr da it, Ihnauzte ber Grüne. Joſef zuckte die für Joſef, daß er zu zwei Jahren er ſich nicht wieder heran, denn der borgen hatte. Aber er fand es klüger Teer fie wollte nicht va — 2 Sinti 
Diebesbandivert. Ganz heionders jeine Feinde. E3 tat ihm leid,, daf; ;! e — — *" fee Achten. Der blonde Dune wollte das Zuchthaus verurteilt wurde. Schwe- Mann Hand immer nod dort und zu Schweigen. nd rechts ftieh fie fich an ben Bin: 
gerne fpintifierte er einen recht ber- ‚er bag Mädchen brauchte, er wäre lie Yugen bligten —* Dann wurde Tier mit einem Fußtritt wegjagen, rer Einbruch, verbunden mit bart drohte ihm wütend mit dem Stock. „Ja, wenn Mohr es holen könnte, men, und der alte Mann Jeftei 
zwickten Einbruch mus, Je mehr Hin— ber affein gewelen mit feinem Hund. | Tem Bliet weich, er bücte Fich zu bem ‚aber der Hund ſchnappte nach tom. nädigem Leugneit, und ber Umstand, | Sofei Hatte mit den Zähnen ae |dann märe e3 eiwas anderes. Aber | Ya ivie gelblicher Schree in der 
dernifie da waren, je lieber war ee; Da® Tier hatte die fchwarze |Ihtwarzen Freund hinunter und fuhr: „aß ihn ungeſchoten!“ brüffte,daß er nicht geitehen wollte, two er !fnirricht, als er aefört, dap jemand ein Mädchen! ch jehmeide mir nit Sonne glänzten, mußte mit bem 
den Rudel Tchlua, und Hatte Ginab= ‚gerne ins eigene -leifch!“ Pickel nachhelfen. Er ſchalt laut von 
geſchrien: „Faß, 9 ‚tab! Nimm „Hör’,. Lene, mer dir etwas fich hin, ala Bätte er ein ftörrifche: 
Gatten mehr ols eine > ſaß er alſo wieder in derſelben ihn, Mohr! Yu und hatt be n Hua d nach ſo leihe es dir irgendwo. Pferd zu leiten. Endlich — er — 
zu gehen bis zur Eiſenbahn, Zelle, in der er ſchon manchesmal ge- Möglichkeit zu erneutem Bellen und Men ich wieder keraus bin, aebe ich !geduldig. „So bleib’ halt liegen, Aa, 
zu der Kleinen sen oft une. N Es bebrüdte ihn nun doch, | Aläffen angefeuert. Aber ve war der dir Geld, ſo viel du willſt. Verdiene ſtehlen wird dich niemand.“ Und klet— 
— im der Joſef hen oft ung ‚Teime Strafe fo hart ausgefallen, |Wärter gefomimen, der vor dir etivas, oder bettfe, oder jtiegl kerte ſchon wieder die Halde hinauf, 
viel Landjäger fangen auch den klüg- mühtle ſich dies auszudr ücken. Lei £ * mie, i Jahre waren lang. Beſonders auf und ab ging, hatte rä m ineinetivegen, aber fangq’3 aeiceit an. erhikt von der Arkeit und feuchend. 
iten und verivegeniten Dieb. mebelnd juhr der bufchige Schwanz ‚mit den Augen, umd Jo Dumm Ne Jeder er noch feine Begleiter ach- ‚im 1 Wh ter, wo die Tage fo friih dumz= verboten und mit Strafe ht. Wenn ich aus dem Loch komme, ſollſt „Ich nicht, dachte vergnügt Joſef, 
Eine Wohnung hatte der Iten- auf dem Boden hin und her. 63} var  |imor, fie verjtand, daß er mit Abſicht 4efen 1“ die Schönkeit des Randes, ;fel werden. Wenn bie Arbeit nit  Nofjef hatte erjt feine Grimaffe | Hinz du neue — ba ben.. ich habe ge- ‚der !eife vorüber ging und des Mans 
Sofet. nicht. Er wohnte einmal da dem Hund mohl neben feinem Mei: |1o redeis. durch das fie aingen. Der Gefangene ıiväre, und das Plänemaden, das ‚ie er ihn ber gemacht und dann freumd- una, Tie- zu 1 und noch vel nes J und Hut an einem Tan—⸗— 
und einmal dort und hielt fich nir- !lter. „Leb' wohl, Lene.“ dachte triumphierend daran, daß er hielte wohl keiner aus! ch gefragt: „Hunden iſt wohl der mehr.“ enaft hänaen fah. Behutjam nalen 
aends lange--auf. Aus Gründen!| Plöglih Durdgudte es ib, die „Leb’ wohl, Yolef, bleib’ asjund.” ‚feinen Raub fo unauffindbar ver) Bald aber erivachte Joſefs Ener de fuch hier nicht gejtatiet? Die Men- | Lene überlegte einen Augenblid, od er beides herunter und ging mit fa 
Seinen Bubel Mohr lieh er bei einem Ohren hoben ji, er fprang auf, die |Zene jtand auf, if e die üſſ aß es unmöglich war, ihn zu gie wieder, raſtlos begann die m 'hen fönnten fich beleidigt fühlen? |fie m dieſes Verſprechens willen CS Kritten davon. Die Yade 308 
yrauenz immer, da3 auf etwas unge= — belebte ſich, der Schwanz mit! artoffe ſin bebutſam auf den entdecken. Er aedachte ihn nachper: |tafie zu weben, umd nach wenig 18?" Der Schließer antwortete nicht auf Kofjef warten wolle. Aber an und fchleuderte die ihm aufge» 
fehliche Art jeine rau war. Sie fuhr wild hin und ber, die gelblichen | Tifch ab Xofef vie Hand. Dann büßter Strafe im Frieden mit Mohr ; Zagen jhon war er wieder voll Yu, nicht, er warf nur einen oleichgiltinen ihre Kaulbeit, ihre Fhaier waren dran ıgene zufammengerollt in, dem 
wohnte in Xojef3 Heimatdorf und Hugen men 2 Ausdrud, a. rei ie Tich wied er, noch ehe der Ge-⸗ 31 tieben. Und mit Lene, weil es Hoffnung und Zuverſicht. Bid auf Joſef, rafelte mit den | täpfer al ihre Luft cm neuen Klei Abgrund, und ben Hut fehte er auf. 
hieß Lene. ‚ein unterdrüdtes Anurren meldete führte zur Türe * war. d u nicht anders ging. Als er eines Abends aus dem Ar- Schlüſſeln und ging hinaus dern. Sie eniſchloß ſich, lieber einen Unker dem roſtfarbenen, großen, wei— 
Wie geſagt, Joſef war zu frech. den beiden ‚Schweigfamen, daß etwas ie war ganz gerne allein. Sie Keine Haft vermochte Jojef nieder- ;beitsjaal in feine Zelle zurückgebracht Wieder und wieder war Mohr ge- Ernäherer zu ſuchen. Vielleicht chen Schlapphut a man ibn 
So fam e3, daß fie wieder einmol juembes, vielleichtsungutes, ji nabe. mochte die Männer nicht, fie waren zudriiden, over fein GSelbitvertrauen worden, hörte er ein lautes Bellen. ‚fommen und war jtet3 verjaat wor= |fenlte der ihr au neue Nleider.. auf alle Fälle weniger, al3 mit dem 
mit Handieelen und allem, was, üritie näherten Th der Hütte, i6r unbequem. Verliebt hatte Tie Fi zu iKädisen. Miklang ihm etiwas, jo Er fuhr auf. Das war Mohr! Er ven. Wenn e3 auch immer länger |Cie fah Jofef an und Yofef fah Te furzaefgorenen, glänzenden Zucht 
fonit zu einer Verhaftung gehört, auf das Srambeln Ihwerer Stiefel eh nie Da fie aber faul war, Hieh Tie baute er ion am feinem mächiten tannte feine Stimme. Das Bellen | dauerte, big er erſchien, ſo kam er an. hausſchädel. 
dem Weg waren nach Lenes Woh— die Türe in toren Angeln erzitiern gerne andere für ich forgen. Xofet Plan, fing man ihn wieder, fo be- ‚kam näßer, erfcholl ganz nahe, und |doch, umfreifte die Gefänanismauern,!' „Du bift mager geworden, Lene. Die Freigeit war jchon, aber- der 
nung. Nach Iangem Suden hatten * Hund ſtand nun dicht an der Hatte ihr Geld gegeben, genug um traditete er das als ein Mihgeichid, verlor Fich. Mohr fuchte feines Herr bellte kurz unter Jofers Kenfter und | „Und du did.“ Hunger nicht. Er frallte feine jchat- 
fie biefe Spur gefunden. — — Körper gelpannt, sin paar Monate zu leben. Unter niemals als eine Niederlage, die ihn Spur. Dann börte Xofef es wieder, "rannte davon. „Das macht das verdammte Stiff- Ten Nägel in ojef3 Magen. Monte 
Ssofef jah an. einem madeligen ſtark wedelnd, laut bellend. leben veritand fie Tatt werden, aleih- Hätte vemütigen können. Bei einem dicht unter feinem yenfter. ES wurde Iofef hatte Seimiveh nach feinem ſiben. Wenn ich heraus bin, Vene, er Fi gegen den nagenden Schmerz 
ih und hatte ein Fläſchchen mit SJojef war aufgeiprungen und piel aus was, Mehr ala su een ber: : Hondiverk wie dem feinen mußte ja. zum Heulen. Laut und jbimmernd Sud. Es hatte fich nie jemand in dan ' Er jah fi nach dein and: wehren wie er wollte, es nüßte nichts, 
Del und ein paar alte Lappen vor hatte haftiq Gewehr, Delflafhe und Tanate fie von niemand. j yie und da etivas jchief geben, da Tieh, Hlagte das verlafjene Tier, und die Diebe um ihn cejorat, am allerwenig- ‚jäger m, ter an der Türe auf und er mußie hinunter zu den Menjcher 
Ti, mit denen er ein einit geitohle: Lappen unter die Matrabe geioben.; Lene hatte eine Art jtumpfer reit= fich nichts ändern. Das jchabete fei- ‚ganze Sehnsucht feiner Hundefeele | sten feine Mutter. der er ein (äftiges ab ging. Als ex dem Paar einen Aus und Fid zu ejlen holen. Als er aus— 
nes Geiwehr pußte, da3 aber jeht fein Schon rüttelte man an ber Türe. de an der Natur. Oben am Mald- ner Ehre nicht3, wenn man ihn fina, !Hlang aus den phantaftifchen Tönen. Anhängſel neweien Weil er. Bärtlich- genblid den Rüde ei sufehrte, Flü- gebrochen, hatte er ziwar einen Vorrat 
Eigentum geworben var. Er hielt e® Wütend bellte Mohr, der or rand jiten und binunterfeben auf eine ganze Organifation, ein ganzes Aus tiefiter Tiefe ftiegen fie herauf, h ra J 
l 


ihm, und je größer die Gef: * war, Schnauze auf das Knie ſeines Herrn ihm über den wolligen Kopf. Beſugn J f. „Er hat nicht geſtohlen!“ - das gejtohlene Geld veritedt, hatteı 
erwiſcht zu werden, je ſubtiler, aber gelegt und ſah mit den intelligenten. un auc einmal!” fagte er I balblaut. „Halt dein Maul,“ fchrie der Land: ‚die Strafe verfchärft. 
auch je feuriger und frecher aing er gelbbraunen Augen unberwandt zu Dann wandte er fich am die ungebul- < 
ans Merf, ihm auf. Die ganze Liebe und An dig wartenden Landjäger: „Das 
Aber eben, er tat des Guten zu viel. |hänglichfeit, die ihn erfüllte, ftrahlte Vieh ift uns Beute morgen zugelaus 

Viele Hunde jind des Halen Tod, und aus den treuen Hundeauaen und be fein. Lene, wenn es gefreſſen hat, ſo 
iſe jag' 'es wieder fort!“ Er zwinkerte wünſ nie Unterkunft gefunden hatte 
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3 ief & i feit und Liebe nicht gefannt, ver- ſterte Joſef Lene ins Ohr: „Dann von Brot zufammengejpart, aber ber 
auf den Knien und hatte eben das „Ich komme ſchon,“ rief Joſef la ben winzigen See, der ſo blau und ſo Heer wider den einen! So viele hat- verharrten in ſchwindelnder Höhe und mißte er ſie auch nicht eigentlich. Auf geht 2 —* los! Feine Pläne habe war aufgezehrt, und ſeit gefern 
Schloß auseinande. genommen, um drehte den Schlüſſel um = irn dein Hügeln lag, ten qui einen fangen, das war keine fielen wieder. Dazwiſchen ein zorni ſich ſelbſt geſtellt, war er Iroß aeivor- ich, ipenm ich mein Geld gebolt habe!“ Morgen hatte er nichts mehr im 9 Ma 
e3 zu reinigen. die Türe. . überrogt von hoben Bergen, das Kunit. ges Bellen, das energijch feinenHerum den. Sr brauchte niemand. Er ich sich über fein glattgefchore- gen gehabt. 

Aur ge dreibeiniaen Stuhl Taf „So, Teid Ihr's?“ ſagte er ver- mochte ſie am Tiebfien. Sie ſchlief „Wit wahr, Mokr?“ jaa In; verlangte, ein wehmütiges Winſeln, Der Hund war ihm zugelaufen. nes Hagr und ſchlenkerte die Hand in Joſef überlegte. Er wollte über 

eine Fran oder ein Mädchen — ächtlich, zuckte mit der rechten Schul- dann über de: n Sehen langſam ein. laut. ein wimmerndes Flehen, und neuer-⸗ Er hatle ihn gefüttert un a;ihn neben der Luft herum. Der Landiäger fam. den Kreuzberg. Muf ber andetern 
ihm ymd Säle Kartoffeln. ier und machte eine Grimaffe.. Er, Menn sie — fen hatte, aß fie, „Was?“ frug einer ſeiner Beglei- dings — Bellen und Heu: feinem Strohſack ſchlaſen taifen. aäher und pflonzte fih neben Jofer ‚Seite, unten am Ceelein, lag_jein 

Cie war nit käklih. Mit den padte Mohr am Halsband, der dem 5 j j Mohr hatte ich auf feine Sinterbeine auf. Nun iptacen fie von aleichgilti — Dort hatte er das ge— 
furzgeichnittenen ı Haaren, dem edigen eriten der eindringenden Landjäger Als man Joſef hinausführte, fuhr NNichts *murrte Joſef. Der Hund „Mohr!“ ſchrie Joſef in ſeiner gelebt, mit unendlicher Dantbarteit gen Dingen. ftohlene Geld verjtedt, „von dem er 
Opal und dem großen Mund glich ‚an die Beine gefahren war, und bes. es ihr durch den Kobf, daß Tie daS ‚aber, ber an fange Geipräche mit jei- Zelle, Tb faut er funnte. Er verlucste zu ihm aufgefehen, die gelbbraunen Ich muß jet fort,“ inate Lone. einen Zeil Holen wollte, und feine.bers 
fie aber mehr einem Knaben. Nofef Fahl ihm jtille zu Tiegen. Der Hund nun afle Tage werde tun können: nem Herrn gewöhnt war, hob den auf feine Pritfche zu fteigen und zum 9 a fragend und vertrauend und |„Leb’ wohl, Xofef, bleib aefund,.” räteriſchen Hoſen wechſeln. Darauf 

ite fie auf- der Landitraße aufge: |dudte fi und Ieate feine Schnauze faul unter den Tannen liegen, auf |Kopf und beilte bejahend. Ein einzi⸗ Fenſter hinaus zu ſehen. Es war ſo kingebend auf ihn gerichtet, die Joſef ſtand os r ihr, Wieder jtieg ihm wollte er, Jobalb e& dunkel geivorbem, 
leſen und irgendwo untergebracht. auf feine Vorberpfoten, die braunen den flimmernden See ftarren, ſchla- ges Mal nur, aber e8 war ein dentli aber viel zu hoch. eine Bfote auf Kofefs Knie nelent und dns Blut rot in die Augen. Haitig ind Dorf, um zu verfuchen, -fich ‚die 
ne —* —— — —————— die wohlbekannten fen — Ir * mutziges 2. de 3% a m 308 er fei * Dbelipe Als Mokr die Stimme ſeines zärtlich mit, dem Schwanzʒ gewedelt. riß er Lene in ſeine Arme, wild und a — 
Aber darnach — —— ee — Be WEBER DM, = TEEN IE ENGER BE TER AR eigte jeinen fehneeiveiben Heren hörte, beriwandelte ſich jein ‚Seither Hatte der Dieb ihm fie. ‚hungrig, ‚Sie hielt fill, der große. * g id 

eure fragte Tene nicht, mern Der Landjäger jaate fein Sprüch- lächelte. Edzadn — er hatte nur einen, denn ‚Minen in ein Freubengeheuf. Mic Mohr war fein einziger Kamerad ae- Mund glühte unter. des Mannes Dann wollte er in den Wald zurü 
ſie nur zu eſſen hatt ie. lein und zog die Handichellen hervor. Joſef ging jtramm die Landjtraße |der andere war ihn bei einem Kampf 

„Haltft due mit andern, fol „Aller, marſch.“ jenklang, die am Seeufer fidh Finzoo. ‚abhanden gekommen — blikte dro= | Mauer des Gefän 


'rejend fprang er herum, ftand an der ‚worden umd fein Vertrauter. Der: Küffen, aber ihre Augen blieben teil- on —* een, — pr 
— gniſſes in die Höhe, verriet ihn nicht, der hielt zu ihm, der nahmsios und felt. Der. Lndjä — DZ 
ſchlag 9 * —* drohte ihr Joſef Wich habt ihr leicht ausheben zu Links und rechts von ihm marjchierte ‚hend ben blonden Sünen an und Imedelte und ar: außer fi * verſtand ihn, und der brauchte ihn. | drängte. Bene sing. 9° frampite ihm-den Magen zufamme 
om erften Abend. Nicht daß er in fie |dreien! böhnte Jofef und nahm ge: ein Zandjäger und aud) hinter ihm | tmurrte. Freude. Mohr, ſchwarzes Männlein, wir —— — I AAſcins ar Seite 18). 


tete lieblich zwiſcher 


was ſie bei ſich trug. ter len. 
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Antime Schönheiten. 


Don Adolph Kaufınann. 


Pradıtvolle Darftellung der Naturihönheiten der ganzen Imgebung ' 
ChHicagos in der Afadenie der Naturwiiienihaften. — Ein unit 
werf eriten Ranges, die Arbeit eines Menicenalters. 


Dünen bis nad; Wanfegan. — Studien der Sternenwelt. ‚ 


ntime3 au dem Lincoln Park dem Imwaltige Werk erit in einigen Jahren 
Lejer zu [hildern, war der Zived vollendet fein, aber jchon jet ift der 


meiner Artifel, und mit etivas ganz |; Genuß ein großer. 


SIntimem, einer Schönheit 


nachdem ſie 


ſonder 


Links von der Treppe erblicken wir 
Gleichen, einzig in ihrer Art auf dem im Hauptſaal des 
Erdenrund, will ich meine Aufgabe Strand der Dünen. Wunderprächtig 
beenden. Vor fünfzehnJahren war ich iſt der See, leicht bewegt erſcheint die 
einmal in der Afademie der Natur: |grüngraue Flut, darauf tummeln fich 
willenf&haften, die im Lincoln Part, Möven, am Strande jehen wir im 
im Hauptftabtteil ein Sande die verfchtedenen Vogelarten, 


Gebäudes 


pcar Mal, zulegt bei dem großen welche jich dort heimifch gemacht ha: 


euer, 


und 
hatte. 


feuerſicheres 
Die Samml 


Heim 


mit all ihren Sammlungen ben, andere ſind gerade aufgeflogen 
vernichtet worden war, ein dauerndes oder flattern dem Boden zu, im Hin— 
gefunden lergrunde 
ungen, im Vor⸗ Flora der Dünen 
jaal der große Schwertfijch, machten | Bis 
auf mich feinen befonderen Eindrud, | wandern wir im Geiſte, wir ſehen 


ſehen 
in voller Blüte. 


denn draußen lodte die viel größere den großen Calumetfluß mit feinem 


Schönheit des Parks jelbit. Seither waldbeitandenen lfer, 
babe ich die Alademie nur von außen fadzen 


die mannig= 


Sträuder und Blumen, 


Ton den Ditten bis zum Galiintetjee. 


geiehen, und, Hand aufs 


D Herz, lieber 
Leier,iit e3 Dir nicht au) jo aegan 
gen, e3 jet denn, dak Dich beiondere 
miljienjchaftliche Liebhabereien dahin 
zocen? 


Und jeht war ich wieder da, und | 


ih bin au& dem Erjtaunen und dem 
Entzüden nicht berausgefommen! 
Das mwar ja die alte Atademie nicht 
mehr, ba3 iſt ja eine Umwandlung, 
die da in aller Stille vor ſich gegan— 
gen iſt, die einfach großartig iſt. 
Schwertfiſch, Mammuthtiere und die 
anderen großen Ausſtellungsobjekte 
ſind verſchwunden, die Akademie hat 
ſie dem FJieldmuſeum, welches und 
mit großartigen Mitteln auch dieſes 
Feld der wiſſenſchaftlichen Forſchung 
beackert, überlaſſen und ſich eine viel 
dankbarere und echt lokalpatriotiſche 
Aufgabe geſtellt, ſie zeigt dem Be— 
fucher jegt die Schönheiten der wun 
derpolfen Umaegend ven Chicaao, 
alles, was da Fleucht und freucht, 
jede Art Baum und GStraud, jede 
Blume, jedis Anfeit ift Da vertreten, 
in borzüglichiter j 


+ 
Di 
+ 
l 


—VV 
Werſe, 


graphie hergeſtellt. 


dem Chica- wegs, 


i 


* an Zu 2 ! 
ger wird tatfählich jeine See=- und 


Maldichönheit vor die Tür gefeht! 


Und ijt der Zmed poriwiegend erzie= 


heriich, denn es ift eine Lehrftätte der 
MWillenihaften und foll es bleiben, 
fo fommt doc der Naturfreund auf 
feine Koften. Auf einer Art Bano- 
rtama von 265 Fub Länge und zehn 
Fuß Höhe werben mir die ganze 
wunderbare Chönheit im Umtr:ile 
ber Stadt, auf einer Strede von 200 
Meilen, von den Dünen Inbianas 
bi3 nad) den Shludten und Wal: 
dungen von Waufegan, in über: 
rafhender Naturtreue daraeitellt je- 
ben, biglana iit aber erit der ſüdliche 
Zeil fertia, und bei dem großen Um- 
sang, den die aenaue-und fünftlerifch 
vollenvete Ausführung des Unter: 


erſchwinglich. 
u ‚nit großen Photoara,k.een Veriuce 
nehmen erheifcht, wird da& ganze ge- und erzielten viel intimere und ebenſo | nad einigen Sekunden mar eine Gintritt ift frei. 


süchle, Waldmäufe und all das an- 


dere fleine Viehzeug, wir beobachten 
die Vögel in ihrem Neit. Die nächlie 
Gruppe zeigt die Gegend weiter mweit- 
Ih bi8 zum Galumetjee, die dritte 
die von Palos Park und dem Sag 
bis nad) den Wäldern 
Die vierte umfaht das ganze Gebiet, 
deſſen Abwaſſer ſich in den Miſſiſ— 
ſippi ergießen, das Desplainestal, 
Fox River, die Stokiemarſch, den 


nördlichen Flußarm, und das übrige 


nördliche Gebiet. 
einem einzigen 


Alles iſt, wie aus 
Guß gemacht, un— 


Von den 


den 


wir die herrliche 


nah der Calumeter Gegend 


Nexuerung iſt einzig in der Wert, und bei mir abſolut nichts von der Wahr— 
es tommen Fachleute aus aller Welt heit zu befürchten hatten. 

ins Muſeum, um hier Studien zu 
im Weſten. 


Beſucher ſind die Kinder der Chica— 


zu Studienzwecken herkommen. Unſ 


tun. 


merklich wandern wir durch die ganze 


großartige Naturſchönheit der Chica 


warf ich ein. 
goer Umgegend, vorläufig allerdings 


nur bis in die Gegend von Palos. 


Die erſte Gruppe iſt 72, die beiden 
nächſten ſind je B6 Fuß lang. Der 
Hintergrund iſt mit Hilfe der Photo— 
Die Anfertigung 
der künſtlichen Blumen, die durchaus 
naturgetreu ſind, iſt allein eine Ar— 
beit von mehreren Jahren, und be— 
ſtändig ſind die Fachkünſtler unter— 
um an Ort 


„ti 


Daritellung der Dünen. 


: Darftellung des Starped Rod, umz=| Klemme halfen, mie dies 3. 3. im 


Tieren und Vögeln, die in der Umge: | 
gend von Chicago zu Haufe find, | 
‚ tonnten aufgenommen werben. ln: | 


| nerie, wie fie in den vierziger Jahren 


Eonntagpon, wyıruyo, Sonnng, HEN zu. apm 1719. 


nn 


rblictes und Krlanfihtes. 


Brucditüfe aus meinem Sebenslauf. 
Don Wolf von Sıhierbrand. 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicago, Ill. 


farbenreiche und ‚weit genauere Bil- 
der ald mit der Malkunft. Nicht | 
weniger ala 110 Heine Gruppen von 


fere eriten größeren Bilder mapen | 
elf bei fünf Fuß, und nur gingen wir, 
einen Schritt weiter, wir machten | 
ganz grope. Die einzel en Nbteis | 
lungen mwurven aneinanter gereiht, | 


und fo gewannen wir das erite Ge: 


famtbild. Darin zeigen wir die Se: | LXXI. nes Aufenthalts in Wien und der 
Unterhaltungen mit durchziehendca goanzen Monarchie unzählige Beiſpie⸗ 

reichsdeutſchen Soldaten während | le erlebt. Wenn man mit ihnen nad): 
des Strieges, — Die Stellung der | ber belannt wird, leugnen jie dieje 
Dejterreiher und Ingarn ihmen |tarle Abneigung aud; gar nicht und 
negenüber. — Eine Miſchung von ſuchen ſie auf diefe und jene Weije 
Achtung, Furdıt und Mikttrauen, |5U rechtfertigen. Tatfache iit aber je— 
und feitens der Mngarn ungehen- |denfalis, daß ic) von den Lippen fait 
dielter Hat. — Seine Anfmerk- |jeded einzelnen reichsbeutichen Gol- 
inmfeiten wurden ihnen von dem |Daten, den id; während des Strieges 
Nienern erzeigt, — Spott über |in Wien traf, bewegliche Klage und 
die falihe Ausipradhe der Neidhs- grenzenloſes Erſtaunen vernahm dar— 
dentihen. — Der „Berliner“ |über, daß ihr Empfang dert, amt- 
Steirer. — Hindenburdi, Nothid, ih umd nigplamtlich, ein mehr als 
Swanzid aim. — „Mr hamm fühler zu nennen war. Gefälligfeiten 
does feinite Deitich.” — Und ſie wurden ihnen ſchon gar nicht erzeigt, 
alanben’s ax wirklich. Gaſtfreundſchaft auch nicht. Kaum 
in ber! daß man tönen al3 fremden den Weg 
uit fliegen, amd fo fann der De: | RER im Laufe dee in der Stadt wies. Nicht einmal eine 
ſuch: die vielen bunten Fylede am | 
unteren Teil des Gefieders ebenfalls 


des Ichten Jahrhunderts war, die 
Kontur der Landichaft, die phnfio: 
graphifchen Eigenichaften, die Tiere, | 
die Vögel, die fetten, die Bäume, | 
die Sträucher und die Blumen. Eine, 
Heine Spezialität, die der Aufklä: | 
rung dient und vielleicht gar ınans| 
em Menfchen das Leben retten mag, | 
it eine Sonderaußfteilung von Pils: | 
zen und Schwämmen, eßbaren und 
giftigen. | 

Die alte Muleums - Meihade, 
ar. .geitopfte Enten und NRaubpögel | 
auf „tändern auäzuftellen, haben 
wir aufgegeben, wir zeigen die Vögel | 
mit ausgebreiteten Ylügeln 


Jahre, die ich in|be. „Jeder durchziehende Soldat aus 

Wien vom Kriege | dem eich hatte auf diefe oder jene 

aefehen, habe ich Manier vom Wiener Rathauztelter 

wohl minbejteng |bernommen und wußte, daß man dort 

mit brei= bia bier= [einen vorzüglichen Tropfen und eine 

hundert Solda- |Außerit Ihmaddafte Mahlzeit zu zi- 

ten aus dem/bilem Preis erhielt. Ulfo z0a’5 jeden 

Deutfchen Reiche | diefer Deutihen mit Zauberkraft 

geſprochen, Offi: nach diefen gemütlichen unterirbijchen 

zieren, Gemeinen, | Räumen, Aber fait nie erblidte man 

’ en Sinjähriafreimils einen Einheimiichen in ihrer Gejell: 
ligen, Unteroffizieren, Leuten jeder |Tpaft. Lettere Tagen vielmehr an be: 
Waffe und aus allen Gauen des nachbarten Tiſchen und beſchnüffelten 
Landes, Leuten, denen ich al3 alter [und beobachteten argmöhnifchen Au- 
erfahrener Zeitunagmann bald anz | ge ihre Gäfte wider Willen, ihre 
merfen fonnte, ob und tie weit fie Bundesgenoffen in einem mörberi- 
die Wahrbeit fprachen ober nicht, ob|Iden Kriege, mo e& fich doch, foniel 
ſie übertrieben oder direkt logen. Um wußten ſie, um nichts Geringeres als 
| u richtig beurteilen zu fönnen, das |ihre eigene ftaatliche Eriltenz handel- 

a tür hat man eben die untrügliche Nez te. Aber ihre Abneigung Tiegte über 
Ba porternaje fih im Laufe der Sahre alle Vernunftgründe. „Sie geberden 
angeeignet. Manche diefer Gejpräche |Tich bei uns wie vie Herren.“ „Mr 
M waren fiir mich von großem Interejfe, Tan nöt mehr im eigenen Lande.“ 
u vor allem in foichen Fällen, ıvo fich’z | Häufig genug, das muß il) zugeben, 
jum heißumſtrittene Ereigniffe han | mar diefer Vorivurf aud) 

we delte, m Trälle, die in der gefam- 
ten Ententeprefie und in den Parla: 
| menten der Weftnationen auf eine ge= |yremblinge aus „dem Reich“ fchul- 
‚miffe Weile und in der Preffe der | dig gemacht, wurden dann bligfchnet! 
‚gentralmächte auf eine ganz andere in der ganzen Stadt folportiert und 

J Weiſe dargeſtellt worden ſind und kommentiert. Sogar die reichsdeut 


noch immer dargeſtellt werden. Auf ſchen Verwundeten, von denen viele 


und ſolche kleinen Praͤhlereien oder 
taktloſe Bemerkungen, deren ſich die 


ein paar ſolcher Fälle komme ich weit Tauſende, namentlich aus dem grau⸗ 


‚ter unten zurüd. Und trogdem mir |figen Karpathenfeldzuge 1914—15, 

| dabei feine amtliche Ausfunst aus er: | monatelang in Wiener Spitälern la— 

fier Quelle zu ©... + ftand, werden !gen, ließ man dieje.volfstiimliche Abs 

fie vielleicht die Lefer © intereffie- |neigung empfinden. Sie wurden nicht 

j —— —T ren, weil ich's dabei ausſchließlich mit ſo verhätſchelt und gekoſt wie ihre 
ſehen. Das Studium der Vögel im Augenzeugen zu tun hatte, mit Leu- eigenen Verwundeten, ſondern im Ge— 
Flug, iſt auch für den Studenten der ten, die beim friſchen Trunke klar genteil beinahe arg vernachläſſigt. 
Flugtkechnit von großem Werie. Dieſe von der Leber weg redeten, weil fie ja | Zraurig fahen fie am Ring auf den 
Bänken herum, von niemand beach: 

> MWeshald denn aud) die Deutjche 
Einjhalten muß ich bier, daß ich | oberfte Heerezleitung die arınen Kerle 
| mich nicht genug wundern fonnie über | baldmöglichft nach Heimifchen Stäb- 
| die Aufnahme, bie überall in Dejter- |tn befördern Tieß, db. h. fobald es 
reich und Ungarn deutiche Truppen ber Zuftand ihrer Wunden bulbete. 
\ ıziweden berfomme et |ober deutiche vereinzelte Soldaten | Id entfinne mid, einmal in einem 
Beſtreben iſt. die Wirlichfeit zu zei | während der. ganzen Kriegsdauer jei- Det eleganten Wiener Kaffeehäufer 
gen, nicht Gemälde, mit dem msi tens der Zivilbebölterung fanden. einen typiſchen ungariſchen Huſaren— 
preffionismus haben wie nichts zu |Diefe ivar nämlich feineswens eine | Offizier als Nachbar gehabt zu ha- 
— berzliche, ſondern eher das Gegenteil. ben. Ich geriet ins Geſpräch mit ihm. 
„Und was foftet ſolch ein Bild?“ Und dies ſelbſt in folchen Fallen, wo Er ſprach ganz geläufig Deutſch, wie 


n. „850, für die gemalten | die deutfchen Bundesgenofjen auf die Übrigens jeder gebildete lngar, bem 
mußten wir aber $300 bis $400 bes | flehentlichen Bitten der bebrängten ich noc) begegnet bin. Der hielt mit 
zahlen.“ Oeſterreicher oder Ungarn einſpran— 


ſeiner Meinung nicht hinter dem 
Ein eigenartig Kunſtwerk iſt eine gen und letzteren aus einer böſen Berge. „Wen ich mehr haſſe, den 


Ruſſen oder den Deutſchen?“ wieder— 
holte er meine Frage. „Allemal den 
Deutſchen. Selbſtverſtändlich. Denn 
der Deutſche, womit ich namentlich 
den Deutſchöſierreicher meine, iſt 


machen. Die Mehrzahl der anderen 


goer Schulen, die mit ihren Lehrern 


ſpült von den Waſſern des Illinois, Spätherbſt 1914 und durch den gan— 
mit zahlreichen dort niſtenden Schwal⸗ zen folgenden Winter und Frühling | 
ben. Doch außer diefem bietet da8 11915 Linfingen mit feinen Bayern 
Mufeum noc) zahlreiche vorzügliche Igetan, inie e3 jpäter noch verfchiedene 


‚ Sammlungen, jo eine folde von | Male aefchah. Ich konnte mir zu An- | Sahrhunderte Tang unfer Unterbrüf- 


| 


und Gtelle die | 


Landichaftsbilder aufzunehmen und | 


fie dann aneinanderzureiben. 

Herr Frank M. MWoodruff, der 
Direktor des Mufeums, welcher die: 
fem jchon Seit einem Bierteljahrhun- 
best poriteht und die Vollentung die: 
= bleibenden Runftiwertes zu jeiner 
Lebensaufgabe gemadt hat, führte 
mich in liebenzwürdiger Weile durd; 
den Saal. „Bor jechs, fieben Jahre”, 
erzählte er, „entiihlofien wir ung, die 
Alademie zu einer Spezialität um- 
zugeltalten, die Becölterung mit ber 
Naturgeichichte der Chicaacer Negin 
vertraut zu machen. Mir begannen 
mit dem Walen de3 Hintergrunde , 
aber die Keiten erwieſen ſich als un— 
Danr machten wir 


iſt nicht der Zwed diefer Zeilen, fie! Ynternehmen, 


Motten, welche jede Hausfrau interef= | fang dies Phänomen gar nicht erftä- | fer geiwejei. Sch Hafje ihn mehr als 
jieren Düzfte, von Schmetterlingen |ren, und erft nachdem ich mit vielen |fgend ein anderes menjchliches De: 
— |Manniaften geſprochen hatte, Iernte | Ten." „Und bie Reihödeutichen? Haf- 
'ih die Gründe fennen. Diefe fehten |Ten Sie die auch fo jeher?“ fuhr ich 
fi) aus perfönlichen und Hiftorifchen |Tort- „Diel beifer find fie nicht — 
'zufammen. Man hat noch eine zu 13 Ungarn höchſt unſympathiſch. 
deutliche Erinnerung an das ZJahrjfagie en — 
1866, namentlich feitens ber Deutje: | Und diefe Anfchauungen habe ich 
!öfterreicher, da die aus jenem unglüd- ‚von Seiten reichsdeutfcher Soldaten 
lichen Feldzug entfpringenden Folge vielfach beftätigt gehört. CS find 
tungen biejen ihre Vorzugsſtellung Raſſenantipathieen, die mir umaus- 
innerhalb der Monarchie foftete und dottbar erſcheinen. Ein deutſcher Df- 
|das ehemals mächtige und angefehene | Maier, ben ich im Wiener Rathauspart 
|| Donaureich zu einer Macht zweiten | 3Ufällig traf — er fam eben als Re- 
| Ranges herabiwürbdiate, fonvaleszent aus beim jerbijchen Feld— 
4| ber die wirklich entjcheidenden zug zurüd und fjtammie aus ber 
| Gründe für dad fonderbare Gemif Rheinprobinz — machte ſeinem Un- 
Avon Furcht, Mißtrauen, Achtung, willen mir gegenüber Luft, „Das 
Abneigung, die das Herz des vurch wollen unfere Bundesgenofjen fein? 
1 ichnittlichen Defterreichers erfüttt, |‘ ;@, Die find ja noch ſchlimmer als 
A nicht minder mie das des Ungarn, |Die Serben,“ bemerkte er über bie 
| feinem mächtigeren Wundesgenofjen | Ungarn. „Sie ee Wa, gerade 
| gegenüber, der für ihn durch Did und | wie jie e& mit den Dejterreichern und 
4 Dünn gegangen ift wie wog! noch nie den Deutigungarn tun, Schwaben, 
| |oorher ein anderer Bundesgenofſe, und hegen eine grenzenloſe Verach— 
und dies bis zur Stunde des atfach: dung für ung, ber Himmel mag wij- 
1 lichen völligen Zuſammenbruchs des ſen warum. Und viel beſſer ſteht's 
Habsdurgerreichs, find doch perfünti- |auh niht mit ben Deutjcöfterrei- 
Ioer Natur. In dem Deutfchen Reich | Gern. Aud) fie wollen uns nicht 
4 Tab er nur noch ein Großpreußen, und tool. 
| fein Menich auf der Welt ift ihm jo] Im biefen Dingen nehme ich, wie 
unſympathiſch wie gerade der Preuße, 
|befonders der mit Berliner een auch 
a ii i ! f i⸗ I. : 
jNenlag. Datie babe Sc im Banfe meie | on, rent Aomifch aber wirkt au 
— 
ganze Gruppe ſichtbar, und bald joß ja a 8. bin, die nn Tat⸗ 
man überall die Sterne, in ſtreng fache, daß die Deuiſchöſterreicher, 
a a a wiſſenſchaftliche: Ordnung. — — T ganz beſonders aber die Wiener, des 
Eger as alles zu beſcgreiben. Webrigens ijt bie Akademie ein feſten Glaubens leben, daß ſie das 


das direlt mit der ſ ie eigent— 
ſollen den Leſer nur mit ihm wahr- Parkverwaltung nichts Prada er Ange erde vom 


ſcheinlich unbekannten intimen Schön— 
heiten des Lincoln Park bekannt ma- den Verwaltungskoſten, die Haupt— 
chen, ihm ein Wegweiſer ſein. einnahmen des Muſeums ſind die 

Ehe ich aber das Muſeum verließ, Zinſen von ihm gemachten Stiftun— 
war mir eine neue Ueberraſchung be⸗ gen, ſo einer recht bedeutenden des 
ſchieden, eine Gelegenheit zum Stu- berſtorbenen Herrn Matthew Laflin floſſenen Doppelmonarchie, daß ſogar 
dium der Sternenwelt. Eine rieſige Mills. Um das vorgehend geſchil- hiele der Gebilbeten fie teilen. Der 
Kugel, in der etwa ein Dugend Heine | derte Kunftwerf der Umgegend von ‘x 
Stühle waren, ein Beweis, daf es Chicago überhaupt ausführen zu 
ich um eine lehrreiche Einrichtung |fönnen, hat Herr Le Bergne Noyes, 
für Schulkinder handelt, nahm mid der Präfident des Verwaltungsrats, 
auf. Es herrſchte völlige Dunkelheit, 550,000 aus eigener Taſche beige— 
mit Hilfe der Elektrizität wurde aber fteuert. 
an den Wänden die ganze Sternen: 
melt hervorgezaubert, erft blinfte hier 
ein Stern, 








&3 hätte feinen 


ıAvart der Sprache. Diefe den wirkli- 
chen Tatfachen firads zumiderlaufen: 
‚de Meinung tft jo allgemein verbrei- 
\tet innerhalb des Gebietes der ver- 


‚Tondern immer nur hart aus. 


cat alfo: „Lotid“ (anitatt kotic), 


Dr. Kohn M. Coulter it | cherlich. Die Wiener Blätter Katten 


dann dort ein anderer,  Ufabemie der Wilfenfchaften, der | 
in einem Steirer Regiment diente, 


i 


3 we iundeinhalb Zigarette reichte man ihnen zur Ga-⸗ 


berechtigt, 


artvern his zu tun hat. lichen Deutſchen, die Reichsdeutſchen, 
Dieſe leiſtet nur einen Zuſchuß zu eine auf ihr Ohr lächerlich wirlende 


en RS ö-| 
der Prüfident des Alademievereins. |%. ihren Spaß mit einem in Steier: | 
Und nun, lieber Lrjer, befuche die | mark geborenen, aber in Berlin auf- 


l 


m — — 


und defjen Kameraden fich beftändig] „Wollen wir eſſen, Mohr? Was 
trank lachten über feine an der Spree |meinit du, wollen wir efien?“ Der 
|aboptierte Mundart. Er nennt Hinz |Yund bohrte feine falteNafe in die 
denburt ſieis Hindendurch, behaupte= | Fauft Feines Herrn. Jofef ſah ſich 
‚ten fie. Etiwasftomifcheres gab’3 nicht um. „Hier wollen wir e8 wagen. Kein 
‚für fie. Und dann, fuhren fie fort, !Menfch weit und breit. Unten ſchla⸗ 
ſagt er „Strippe“ anſtatt „Spagat“, ſen die Murmeltiere, die Lichtiein 
„Mütze“ anſtatt Kappe“ „Kohl“, ſind erloſchen Und im Wald ftört 
janftatt „Kraut“, „Blumenkohl“ an: uns niemand. Oper, iva3 meinit du?“ 
‚Nett „Karfiol“, ufw. Sie hatten ih: | Mohr fekte fich auf die Hinterbeine. 
ren Jur mit ihm, trieben Schabernad | „Aha! Du bift für’3 Effen! Ich auch, 
‚monatelang und verforgten häufig | Männlein, ich auch! Ganz deiner An: 
‚bie Zeitungen daheim mit dem „Neltz | jicht! Und ein Feuer wollen wir ma= 
— über ihn, Dis der arme Sterlichen und uns wärmen. Ein Hleineg, 
ſchließlich gefallen iſt, ab aus Ver- ſchönes Feuerlein, nicht wahr, | 
zweiflung über die ewige Hänſelei Mohr?“ Mohr wedelte. Joſef fuchi⸗ 
oder nicht, das kann ich nicht jagen. „ |trocene Neifer unter den Tannen zu: 
Wie fchier der richtige Wiener Ijammen, fauliges, helles Holz, und 
Dialekt für einen Neihsdeutfhen zu die abaeitorbenen Weite der Tännchen. 
verſtehen iſt, namentlich wenns der Endlich brachte er mühſam ein ma— 
unverfälſchte Lerchenfelder ſein ſollte, Jerez Feuer zuſtande. Die Zündhölz⸗ 
der ungefähr dem Berliner Rirdorfet Hen hatte er in der Taſche des Hol 
zu vergleichen iſt, deſſen wurde ich 
gewahr, als ich zuerſt nach Wien 
kam. Nicht einen einzigen Satz nd 
ic) verjtehen. Dod dumpfe Wiener 
„da“ anitatt des deutfchen „o“ 
die größte Schivierigteit. 
— — —— — 
Der Einzige. 


— — — — — 


(Foriſetzung von Seite 11.) 
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fällers gefunden. 


— — — N 


Das gewiſſe Ewas. 


— — — — — 


bildet 


Von Teo von Torn. 


| Die Frau Oberft hatte es gelagi| 


| 
| 
\ 
| 
| 
hund die Frau Birgermeilterin hatte! 


e3 weitergegeben. Won der Logen= 
terraife, iwo die Er@me der Gcfell- 
ıTchaft bei Kaffee und friiehen Waf- 
———— feln die andauernd herzlichen Be— 
BGaſtig eilte er vorwärts und ver- ziehungen zwiſchen Zivil und Militär 
ſäumte nie, ſeine Spuren zu verwi- detätigle, hatte das Wort ſeinen Weg 
ſchen oder gar feine zu hinterlaſſen. durch den ganzen Garten gemacht — 
Er lief auf Erdſchollen Grasbüſcheln, nd nun mußten es alle, und alle 
die aus dem Schnee herborfahen, it | äukerten es mit Ueberzeugung: „Es 
fremden Spuren, Schlittengeleiien, | par reizend, einfach reizen!“ 
und fo geihidt machte er das, daß ed] md c8 war auch reizend., Mai 
unmöglich gewefen märe, einen ker |aanz was andered. Nicht jo das üb- 
ftimmten Abdrud feiner Füße nad |Tiche Lämmerbüpfen mit dem folten 
zuweiſen. Büfett im Hintergrunde und dem 
Als die Nacht hereinbrach, hatte halben Pfennig-Stat für die älteren 
er fein Ziel, eine mächtige Eiche im | Herren. 
der Nähe des Waldfaumes, erreicht. | Das Feit der Pomona! Schon der 
Sie ivar hohl, aber fo wohl umgeben | Name allein gab der Sache Eigenart 
bon Hafelnußftauden, einer Wildnis ! und Stiminung. Die dee und bie 
‚bon furzem Gefirüpp und hängendent | Durchführung waren da3 Origi— 
Epheu, daß niemand den morſchen, Jellſie, was man ſich denken konnte. 
fauligen Stamm ſehen konnte mit der Richtige Ulanenleutnants kletterten 
ſtarken Höhlung, auch nicht im Win- mit vorgebundenen blauen Schürzen 
ter. Joſef kniete davor, holte ein gut in den Obſtbäumen umher — und 
eingewickeltes Packet heraus und öff- die Birnen und Aepfel praſſelten 
nur ſo auf die Honoratiorentöchter 
hernieder, die juchzend und lachend 
den Segen in Handförben farımgl= 


J nase — 
daß er beide Fäuſte darauf drücken 
mußte. 


neie es. Geldſtücke, Banknoten, eine 
Uhr, ſilberne Löffel und noch man— 
ches andere lag dabei, auch die Hoſen, 
eine ſchmierige Müthze, ein Revolver ten. Alle an der Ernte beteiligien 
und ein Meſſer. Joſef unterſuchte die jungen Damen trugen blühweiße 
Waffe, lud fie und ſteckte ſie ein. Das Puffärmel, ſchwarzeSamtmieder und 
Meſſer nahm er zu ſich und wechſelte rote Röcke. Klatſchte mal eine aus— 
ſeine Beinkleider. Die geſtreiften gereifte Goldparmäne auf Kopf oder 
ſtopfte er in den Stamm und ſchob Naden — was machte das? Mali 
Ida3 Padet in das nmere des Bauı= | Gerenz hatte bereits zwei Braujchen 
Imes zurüd, es forgfältig in das /umd eine Diele Nafe; aber da fie ihr 
Iichwarze Wachdtuch einhlillend und |unter einem Baum zuteil geworben 
mit Moos bedeckend. waren, auf dem Leutnant von Val⸗ 
GEilig lief er nun hinunter zum ten herumturnte, ſo nahm ſie das 
Dorf. Ein paar Buben ſchlitterten, wie einen Gruß, wie einen Hände— 
trotz der Dunkelheit. Den einen, der druck oder noch was Schöneres. 
keinen Schlitten beſaß und auf den Es war reizend, einfach reizend! 
des Kameraden wartete, redete er an. Es gab nur wenige, die ſich dem 
Er zeigte ihm ein Geldſtück. Zauber dieſes Feſtes entziehen konn— 
ten — und ivenn, damı auch nur 


| „Willft du das verdienen?“ ud 
| | vorübergehend: meil der reigpliche Ge- 


„Allweg! Wie?“ ent rre A 
| „Geh ins Dorf und kaufe ein nuß von friſchem Dbjt feine befons 
dere Neizerfcheinung bat, jo ein — 


Brot, eine aroße Wurft und eit- las 


(To große Rolle fpielen. 


wäre ber erfte Schmerz, den bie Frau 
mir antäte, Und guade heute —“ 
„Bill endlich Ernft machen, Ed- 
erg gm 

„Unter ung — ja. Sch warte nur 
uoch eiiie Nachricht ab, die mir heute 
telegraphifch werden fol, Lange ge» 
nug Babe ich gefuht und geprüft. 
Alles Yabritware der Natur — die 
ganzen Weiber, Diele Frau clleti 
hat wirklich den Charme, das gemifie 
Etiwas, das eine DOffiziersdame und 
infonderheit meine Yrau haben muß. 
Bornehin bis in die Tingerfpiten, 
dabei jehon und von einer üfthetichen 
Durhbildung, die heutzutage anırz 
ungewöhnlich ift. Deshalb kanır ic) 
mir gar nicht denfen, dat Tie auf die- 
jem Zmetjchgenfeit was mimen wird.“ 

„Doch. Die Kommandöſe hat's 
erzählt. Nun entſchuldige mich aber 
— eine innere Stimme ſagt mir, daß 
das die Gärtnerwohnung iſt.“ 

Kopfſchüttelnd ſah Eckberg dem 
davoneilenden Kameraden nach. 

„Ales nur auf brutale Aritinkte 
gejlimmt; feine Spur von Sbdealiä> 
mus,“ murmelte er vor fi) hin. 

Man muß nämlih willen: — 
Rittmeiſter von Eckberg war ſeeliſch 
der am feinſien organiſierte Menſch 
im ganzen Regiment. Auch ſonſt ein 
anerkannter Meiſter in allen Fragen 
des Takts und des guten Geſchmacks 

Er beſtimmte die Höhe der Uni— 
formkragen und die Zahl dei 
Duetichfalten Hinten am Paletot; eı 
hatte den totjchiden neuen Gruß ein- 
geführt: Handflähe nah außer. 
Mittelfinger am Mükenrand; und 
die Mufchelgläfer hatte er abae: 
Ihafft, da diefe Teicht und bequem 
figenden Monotles jeden Hand- 
ungabefliffenen in den Stand debert. 
fih Sonntags damit zu behaftenr, 

Hatte da Offizierkorps darüber 
zu entſcheiden, ob ein Vizewacht⸗ 
meiſter für wert und würdig zu be— 
finden ſei, dem UAlanenregimeni 
„Kurprinz“ ala Referveoffizier anzu» 
gehören, fragte man in eriter Reihe 
den Rittmeiiter von Edberg. 300 
diefer die Nafe traus, dam mar det 
Mann erledigt; tonftatierte er, datı 
der Afpirant das gewiſſe Etwas habe, 
wurde diefer angenommen. 

Eckberg beſaß eben das Gefühls— 
verjtändnis für die Unmägbarkeiten, 
die im verfeinerten Kulturleben eint 
Außerdem 


war er durch und burch Sdenliit — 
als ſolcher behandelte er Standes⸗ 


| 


fragen und beurteilte er die Frauen, 

Das frühe Duntel des Spätherbit> 
abends legte Jich über ben Garten. 
Die Lampions wurden angezündel 
— und auf dem Rondel, auf dew 
ſpäter getanzt werden ſollie, grup— 
pierten ſich die roten Röcke der Güärt— 
nerinnen und die blauen Schürzen 
der Obſtbrecher. Selbſerſtändlich 
bunte Reihe, ſchon im nblick aul 
die harmoniſche Abſtimmung bei 
Farben. Milli Gerenz kam zufällig 
neben Leutnant von Balten zu ſtehen 
und war glückſelig, als dieſer ihr 
verſicherte, daß die dicke Naſe ſie ent⸗ 
zückend kleide. 


Plötzlich ein Trompeienſignal 


1 — mit Y srf nr f‘ — 2 19 n 
Ifehe Branniiwein. Fragen fie dich, für um mit Rittmeilter von Edberg zu] Aus dem Bostett hinter bem Rondel 


3 fei. fo faait du: für den Ba: 
Be u a el ıdas gelegentlich eine Ablkehr von 
| 'froder Gelelligkeit bedingt. 

Mint | _ Im übrigen war es wohl eben nur 
Rittmeiſter von Eckberg, der ſich, wie 
| Alwen!“ fagte der Bub, und immer dei Bivitfeftioitäten, in bor= 
Ifachte verjchmigt mit feinem breiten nehmer Nefzrve hielt. Mit einer 
|Wtund. Er rannte den Hügel Hinun- | elajche Nauenihaler use ir —— 
ter, daß die Holzſchuhe einen rhyth— reine ensiegene Garten — —— el. 
Imifch Hlappernden Lärm verführten. | FU? aroBe, flache, rand ae 6 —— 
Es dauerte keine zehn Minuten, ſo — ————— im Auge, ** 
war der Junge wieder zurüd. tkopfſchütielnd auf den die Muſi 
| „Da!” Er ftredie die Hand au. 
I Xofef Ieate das nerfprochene Geldftüd | s 
hinein und der Kleine lief davon, | Sontheim, 
ohne au nur danke zu Taaen. er Sontheim!“ 
Wieder ftieg Jofef dem Hügel hin-| "Keen, un en und na— 
lan und und ging dur den Wald. |... —— Dan "Net —— 

Unten Iagen die Bauernhäufer im türlich pieder auf dem Molierſiuhl. 

Dunteln, tleine, jeharf begrenzte | 


„Müllerft du?“ 

2: . : | Weshalb —“ 
Lichtlein bezeichneten die Stelle, wo Ce du fo zennft!“ 
\fie jtanden, ein paar nahe beifammen | — 
liegende ließen die Mitte des Dor— 


„Das hat ſeinen Grund. Sag 
en al — da Hint as iſt doch wohl 
'fes vermuten. Der Turm bes Sind, al eten DaB ii Doc) weh 
burn zeigte 
l 


| „sch hab’ Feinen!“ 
„ESo ſag', was du willſt! 
ſchon auf etwas kommen!“ 


der unruhig vorüber— 


Es die Gärtnerwohnung?“ 
wie ein ſchwarzer Rie- Scheint fo 5 5 

Bi > ® R (= — ii " * J = 
ſenfinger * — — | „Ra, und mo eine Mohnuug if, 
—— un lan un » a — da muß doch auch ... verflixt noch 
— — a 2 — u en mal — ich iperds mid) ein bißchen 
j e 1 ) altzir . = 2 
‚liegenden Billen und darüber }tf |fegen, wenn bu nichtß Dagegen baft. 


| i j f Sei ſ r ex * * 
‚ben wie blafje, drohende Gejpeniter Hi. Menfchen find ja unbernünftig; 
die weißen Berae. 


a ———— Zuaee ſchleifen ihre ganzen Bälger mit, und 
I „olel erg zz SOUNGER | um hat jedes Kind unter bierzehn 
\quälte ihn zu jehr. Er Bielt fein Brot Sapren Bauchziepen. Unfereiner Fan 
jan fi gebrüdt, die Wurft und DIE | zufofgedeiien . . .“ 

j Mache Schnapsflaſche hatte er in die Geſcheht unſereinem ganz recht,“ 
— geſtedt. — Bi. ‚ 'unterbrah Rittmeilter von Euberg 
Yon Zeit zu Zeit befiel ihn ein mißbilligend. „Unfereiner it eben 
Schwindel, und es wurde ihm ganz nicht Sächen, die er nicht vertragen 
ſchwarz vor den Augen. Er ſtolperte. fann.“ — 
orni u ae — 

Aber zornig raffte er ſich auf. „Sol „Aber man muß doch mitmachen. 
ih da liegen bleiben mit der vollen 
Tafche und mich abfangen Lallen?"— 


ıMühlam Hlettert: er eine Stunde | „Hm —“ 
lang. 


| 5 u ‚| „Die Mäbels jehen niedlich aus.“ 
| Da hörte er es Eräfternd durch die „Hm — befanntlich gehen Gärt- 


rangiert. Meinft nicht auch?“ 


man fieht, jegt fein Blatt mehr vor |WBiüfcge brechen. Reifer Inietten. Steis | nerinnen nie anders, al3 in Buff: 


ne rollten in den Abgrund, Ein ärmeln und roten Röden. Ich will 
Schnauben fam näher, ein Keuchen, |dir mas jagen, mein Lieber: bie| 
ſund als Joſef ſich Hinter eier | Leute Körnen fich auf den Kopf ftel- 
|Zanne drüden wollte, Fam Mohr da= | Ten, fie bringen doch nichts Gefcheites 
Iher, die Nafe dicht am Boden. Er |zufammen. &3 fehlt immer... .“ 
Ihatte unten im Dorf .ojefs Spur] „Das gewiffe Etwa,“ fchmunzelte 
jentbedt und gebärdete fich nun, da; Graf Sontheim, das regimentsbe- 
ler ihn erblidte, wie toll. Er rafte im |fannte Lieblingsmwort des Freundes 
Kreis um ihm herum und bellte vor | perfiflierend. 
Freude. „Sehr richtig,“ bekräftigte dieſer 
„Mohr! Mohr! Männlein!“ rief ernſt und mit Nachdruck. „Das eben 
Jofef laͤut, und ein warmes, wohl⸗ fehlt und das iſt in ſieife Filzhüte 
tuendes Gefühl überkam ihn. „Haft | nicht reinzufriegen. Dafür ftett die) 
|du mich gefunden, du Seele von einem | Hausbadenheit, das Ungeſchlachte 
Hund?“ Mohr ſprang und ſprang. drin. Der feine, diſtinguierte Zug 
, Ja, ja, Mohr, ja, ja, dur biſt ein geht ab. Solche Zivilarrangements 
guies Tier, ja, ja!“ Und er ſtreichelte unterſcheiden ſich von den unſrigen 


Dirner ſpricht das „g“ niemals weis, |umd tätfchelte den Hund, der umab- wie Bäder und Konditorfuchen. Jh) Yrau iſt einzig. An deiner Sielle 
Sr! Täffig an ihm aufftand und fich noch | wäre längft über alle Berge, wen | würde ich feinen Tag mehr zögern.” 

immer nicht beruhigen fonnte. „Und | ich micht noch die Hoffnung hätte, daß | 
norwendick, zwanzick uſw., und macht wie du ausfiehlt, Männlein, armes | Frau von Cokna herfommt.“ 
‚die beutjche richtige Ausſprache lä- Geſchöpf! Hat fie dich hungern laifen, | 


„Die Heine Witwe erfcheint, und | 
die Lee, hat fie?" Joſef bückte ſich zwar jobald die Lampions angejtedt | 
zu dem Hund hinunter, der ftruppig, | Tind — als Pomona.“ 

Ihmubßia, die raufen jchwarzenHaare | Nittmeifter von Edberg zog die 


‚gemachfenen jungen Dejterreicher, der grau und die Zenden eingefallen, ne⸗ Naſe kraus. 
ben ihm herſprang 


„Als ... als Aeppelgöttin? Das 


ſprechen — ſo ein gewiſſes Elwas, 


übertönenden Trubel, und kopfſchüt- noch von der ätheriſchen Erſcheinung 
telnd beobachtete er ſeinen Freund der reizenden jungen Frau. 


Und die Choſe iſt wirklich nett ar— 


tauchte eine lichte Geſtalt auf — in 
griechiſche Gewänder gehüllt, mil 
Sandalen an den ſchlanken Füßen, 
und die von blonden Haarmaſſen 
überkrönte Stirn mit einem Gold» 
reif geſchmückt. Ein allgemeines Ah 
— des Entzückens — — 

Selbſt ſo idealloſe Menſchen wie 
Graf Sontheim, den außerdem im— 
mer noch ſeine innere Stimme be— 
ſchäftigte, waren ergriffen von dem 
Wohllaut der Sprache und mehr 


Sontheim hätte dem Burſchen des 
Rittmeiſters von Eckberg am liebſten 
eine runterhauen mögen, als der Kerl 
ihn beim Lauſchen und Bewundern 
mit der Frage ſtörte: ob der Herr 
Rittmeiſter vielleicht wiſſe, wo der 
Herr Rittmeiſter ſei. 

Da es ſich aber um ein Telegramm 
handelte, wies der Graf nach der 
Richtung, wo er Eckberg zuletzt ge— 
ſehen hatie. 

Und dort ſiand er auch noch — 
mit ekſtatiſch leuchtenden Augen. 
Gleich beim erſten Erſcheinen der 
ſchönen, der einzigen Frau, die es für 
ihn auf der Welt gab, hatte er ihr die 
Aeppelgöttin innerlich abgebeten. 
Jede andere hätte banal und albertt 
gewirkt in der Umrahmung; ſie aber 
hob die Situation auf jenes äſtheti— 
ſche und ideale Niveau, ohne welches 
ex ſich das Leben und inſonderheit 
die Ehe nicht denken konnte. 

„Herr Rittmeiſter, ein Tele— 

| gramm!“ 

Mit fliegenden Händen rif er die 
Depefche auf... . und die Eiftafe er= 
lofh in fernen Augen, — — — — 

„But hoch belaftet und feit ders 
Tode des Mannes fchleht bemirte 
Ichaftet. Barvermögen nicht vor— 
handen. Auskunftei. 


Die Frau Oberft hatte e8 gefagt 
und die Frau Bürgermeiſterin halte 
e3 weitergegeben. Bon der Bogen 
terraffe aus hatte das Wort den Meg 
durch den Garten genommen, und 
Graf Sontheim überbradhte ed fei- 
nem Freunde Ediberg, der wieder Yie 
einfame, nur bon einem einzigen 
Zampion beleuchtete Bank aufgefuht 
hatie. 

„E3 war reigend, einfacy reizenb!“ 

MT 

Sontheim Tchwärmte wie ein Er- 
fundaner — fo daß er zunädfi auf 
die Wortlargbeit des Freundes gar 
nicht achtete. 


„Du haft recht, Glüctfeliger! Die 


Rittmeister von Edberg z0g die 


ıNafe frauß und wiegte dei Kopf —“ 


ein kombiniertes, 
Zeichen bei ihm. 
„Weißt du — ich habe mir bie 
Sade überlegt. Wenn man fie recht 
betrachtet ,.... . e8 fehlt der Keiiten 
Frau doch das gewiſſe Etwas.“ — 


ganz ſchlimmes 





Allerlei koltbare Oſtereier. 


Von koſtbaren Ditereiern plau=! 
ert eine engliſche Wochenſchrfit. 
Der amerikaniſche Millionär. der 
rieſiges Oſterei als zarte Auf- 
merkſamkceit für ſeine Gattin bauen 
ließz und in dieſem Ungeheuer ein 
pꝛachtvolles Luxus automobil verſieckte, 
empfing ſeine Anregung vielleicht 
von jenem franzöſiſchen Kammer— 
herrn des zweiten Kaiſerreichs, der 
lange nachgegrübelt hatte, wie er 
ciner von ihm verehrten Schauſpie- 
lerin eine eriginelle kleine Oſter⸗ 
freude bereiten könnte. Das Oſter— 
geſchenk dieſes Kammerherrn, das 
ſeinerzeit in Paris berechtigtes 
Aufſehen erregte, beſtand aus einem 
„gewaltigen eitörmigen Kofferges | 
bäuie, auf dehen blauer Sammet- 
bekleidung unzählige von einem 
Pfeil — Herzen in kunſt 
voller Stickerei leuchteten“. Der 
Anblick dieſes Rieſeneis erregte bei | 
der Dame nit geringes Eritaumen | 
und noch größere Neugierde, Es 
war natürlich nicht möglich, diejes 
Ditergefchent in die Mohmung zu 
transportieren, die Künſtlerin muß— 
te im Bofe ihres Hauſes das Ei 
„abpellen“, Als ſie es geöffnet hat 
te, ſah ſie zu ihrem Entzücken eine 
reizende {Leine Equipage mit zwei 
anmutig angeſchirrten Ponys und 
cinem Groom, der voller Ernſt auf 
dom Vock ſaß und nur auf die Be— 
neuen Herrin wartete. 
Aber dies war nicht das einzige 
Oſtergeſchenk, das glückliche 
Künſftlerin an dieſem * rim orgen 
vum In. Fin anderer Verehr 
satte ihr zur aleicheit Seit ein 2 
ſehr 44 Diterer geichenft, aber 
Sie war aus maſſivem Gold, 
und als ſie das Ei geöffnet hatte, 
fand ſie darin wundervolles 
Halsband von Perlen und Brillan— 
ten, das den Spender mindeſtens! 
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Sautpflege im ruhiahr. ’ 
Es iſt eine fcgr verzeibliche Eirelfeit } 
der Frauen, wenn fie fich Die reine Ge- 
jichtsfarbe und die Geichmeidtateit der 
Haut erhalten wollen. Tie Gejichtähant | 
muB fpeziell gepflegt werden, da fie d dem 
treten Mechfel Der Quft ausgefegt iit und | 
Dabei leicht ſpröde und unrein wird. |; 
Man darf fie nit durch Scharfe Seifen | 
ind Ejienzen reizen. Auch mur trodene | 
Haut öfter eingefettet werden, wozu 
Banolin oder eine erprobte reine Creme | 
dienen fanır. in der Saut die uriprüngs | 
Ihe Meichheit zu erhalten, wendet man ! 
Die fogenannien Schönheiismittel an, 
von denen ſich manch eins als wirljam 
geprieſenes Rezept ſelbſt anfertigen 
läßt. —* einfache Salbe 3. B. iſt 
beſonders gut: Zwei Eßlöffel Reismeht 
eder au keinſtes Hafermebl kocht man 
in einem Quact Waſſer mehrere Stun⸗ 
den lang, läßt es abkühlen und fügt 
dann den Saft einer Zitrone und einen 
Eßzlöffel Kölniſches Waſſer hinzu, damit 
das Geſicht ein. Ein 


reibt man abends das 
leicht zu beſch zen. Mirtel tit Frifche 
Misch’ oder beiier not Molien, mit ber | 

nan abends Das Sehid t bei Auch 
Ginzerin, nit Sitronen ſaft veri miſcht, iſt 
ein beliebtes und gutes Mitiel zur Pflege | 
ter Haut Noch mehr gerühmt wird 
Gurkenmi ich, die man „ie doch laum ſe If | 
bereiten, jondern in 
ten wird, 


ırcht tet. 


* r F 
der Apotheke kau— 


find und im Käfig ſtecken. 


Desinfeftions-Mittel. 
Das Volk ſcheint gli auben, 
ine, einen Schlechten Geruch mit ) 
foren zu perboden. _ Hingegen 
bemühen ji Me Gefimdhett alie | 
ſchädlichen Dünſte im Haufe gründlich zu 
zeritören oder, beiier noch, deren Bils | 
dung zu berhi Friſche Luft, Die jeden 
Zeil de5 Haules Durchzicht, 
schein in jedem Zimmer, ein berninfti- 
ger Gebrauch von Seife und Wajjer und 
reihlih Kalttündhe, wo immer man fie 
anwenden fann, werden den Gebraud) 
ron Tesinfeltionsmittlen auf ein Mini— 
num befchränlen. Nllerding® maaq es | 
Seiten geben, da man ein au werläftiges 
Mittel braucht, und Deshalb wollen wi ie | 
bier die wirfamiten nambhaft machen. 
Man faufe sie jtet3 von einem zuverläſ⸗ 
gen Händler, ſo daß man einer guten 
Qualität gewiß ſein kann. 

Für Keller, Scheunen, Ställe und 
ſonſt überall, wo ſie ſich anwenden läßt, 
iſt Kalktünche aus ungelöſchtem Kalk das 
beſte Desinfektionsraittel. Zum Aufſau— | 
gen und Desinfezieren von Flüffigfeiten 
mn Ställen oder Miitböfen nehme man 
gemahlenen Gips, irodene Erde oder, | 
beifer noh, trodene und pulverijierte 
Torf⸗ oder Moorerde. Torf iit wertvoll, 
weil er große Aufſaugekraft hat und 
Haulmis verbütet. Abzugsröhren werden 
dedinfigtert, indem man eine Löjung 
bon emem Pfund Eiienv! itriol in vier 
Gallonen beiyes Waffer hinein fchüttet. 
Zieſe wende man kochend heiß und zur 

Nachtzeit an, wann die Röhren mehrere 
Stund en nicht gebraucht werden. Klei⸗ 
der. Handtücher, Vettg eug u. Del., Die 
man tmalche ‚ werden des sinfiziert, 
indem man fie adıtın (bi * iq Stunden 
in Mafler eintveidht. da3 tier linzen | 
Queckſilberſublimat Gal {one Mais | 
jer enthält. 

Kleine Schmittwunden. 

Eine mediztniiche Zeitichrifi jtellt auf 
Grund jtatiitticher Notizen feit, das; alle | 
ährlich eine Anzahl von Menicienleben | 
an "der törichten Nicstberüdfichtigung ! 
Heiner Schnitiwunden su Grunde net, | 
die man ich an ‚ven Händen oder an ans 
veren Körperteilen igezogen hat. 5 
einigen Säller * arten deſe fleinen Bun: 
den durch undorfichtige Berührung mit 
—— | Stoffen in Blutvergiftung 

2, Der SHergana der Sache iſt fait 

e13 derielpe. Man br: ugt Fich bei irs 

3 einer Beſchäftigung einen kleinen 
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gleichlich ſchönen Rubin, 


EA PER 
Wor t 
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Vraut ſpendete und das 
Muſeum des 
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wählt, | 
‚Ace: stellt und abzahlt. | 


mehrere Kinder, 


itreten und fübrt ſie 


eilen die Vögel, n 
wequngen des Fl * n3 nachahmend, zu 
einem 
Freiſtait 
von ihm und den Vögeln geſungen oder 
ı geri 


i ger 
gern gefangeneit Vögel werden von die- 


gebracht, 


darf. 
im 
den, 


ı JEDE 
den. 


den. 


Wäſche muß ſofort aus 


820. 000 gekoſtet haben muß. In 
Paris waren dieſe foitbaren Liter: | 


geſchenke in den Tagen des zweiten 


Kaiſerreichs nichts Außergewöhnli— 
ches; Oſtereier, dieſer Art, für die 


‚5250, 5500 oder gar $1000 ange: | 


legt wurden, erraten 
Erſtaunen. Ein 
Vicomte überreichte der von 
vergötterten Dame der Bühne am 
Oſtermorgen ein goldenes Ei, das, 
eng zuſammengepreßt, in ſeinem 
Innern ein anſehnliches Bündel 
Banknoten verbarg, nämlidy 100,-| 
Francs. Jahre 1887 
ſchickte eine engliſche Dame dem 
Papſft ein Oſfterei, das kunſtvoll aus! 
Glienbein gearbeitet war; im Im: | 
ner jab man eine wundervolle | 
Golddoſe mit einem großen, unver: | 
der einen) 
$10,000  bar-| 
* wird ** 
von dem Oſterei, das 

Beutfcher Fürſt Neid 
in 


noch 
junge 
ihm 


kaum 
reicher 


Im 


von nabesı 
Ijteilte, be ® dieſe 
iibertroft 
einit ein 


er 
ir 


einem 
ausgeitellt | 
Oſterei 


Feſtlandes 
38 I 


it. Tas Aeußere dieſes is iſt 
kaum anziehend und erſcheint faſt 
wertlos: die Schale beſteht aus ge 
wöhnlichem Eiſenblech. In ihr aber 
verbirgt ſich ein wundervoller 
Kronreif von Rubinen. und wenn 
mar auf cine gebe iime Feder drückt, 
jo findet man in dieſer Arone ei— | 
ren Werlobimgsring ats prächti| 

gen Diamanten veritedt. ber es 


na 
il 


| 


Fmiihfen nicht immer Numelen jet, 


jich unter einer Eierichale ver- 
or engliſche Schauſpiele 


die 
be Ten. 
Queenie Leighton erzählt von 
inem Diteret, das ihr einem 
cheidenen Bewunderer geſtiftet 
3 ste das Et öffnete, fand 
zu ıbrem Entsüden einen 
reizenden  Tleinen Stanarient ogel, | 
der mit fröhlichen Gezwiticher eine | 
Beireimmg begrüßte, 


vor 


| 


Die Rogeljand. 
En Sinabe wird | zum Spielfübrer 
ter alle nehmer m 


ne - 


Se: 


1,2,34.5.6 789, 

du mußt der Jäger ſein. 
Er läßt durch mehrmaliges Abzählen 
je nach der Zahl 
Spielenden, als Zäger aus dem Kreiſe 
auf eine das Jäger⸗ 
im Kreiſe 
Er ruft 


StRe— Die 
ſind Vögel 


aus genannte 
Zurücklei ibender 


mn: 


Siebe Voglein, Flieger fort, 

liegt zu einen fihern C 

ner Morte gerufen Bat, 
it den Armen die Bez! 


Sobald er 


ren als 


worauf 


Baume oder einter and 
bezeichneten Siells, 
fen wird: 
Ihr lieben —— habet acht, 
Die Jäger machen auf euch Jagd, 
Sie fommen — — ihrem Haus, 
Drum flieget mit einander aus! 
Fliegt aus. fliegt aus! 
Die Vögel entiliehen 
Ausruf nach allen Seiten, 
verfolgen ſie. Die 


nach dieſem 
und die Ras 


den Käs \ 


si 


bon 
ton auf eine zum Käfig aeriguete Stelle |, 
die Näaer gel En wieder ins 
Nägerhaus, die nicht gefangenen Ts | 
gel unter den QBaunıt, und es wird ſo 
ortgeſpielt, bis Vögel gefangen 
Wenn dies 


Jäger vor 


al le 
der Fall tir, 
den Käfta um 

SH © lieben, 


Ihr ſol llet ni 


| 

} 
ſtellen ſich die * 
d ſingen: 
kleinen 


—J na 
— ihr ung finget J— Li 8 
Jeder Vogel hat nun ein Liedchen zu 3 

ſingen, worauf er wieder ausfliegen 

Es kann auch von allen Vögeln 
Chore ein Liedchen geſungen wer⸗ 
worauf die Jäger ſingen: | 

Ihr lieben Vöglein habet Dank 

Für euren ſchönen Vogelſang. 1, 

Ind flieget nım in Frieden bin, 

Die Freiheit habt ihr zunt Gewinn! 


EEE 


Schritt bei, der fo geringfügig iit, das; | | 
Iman fern Bluten nit Dem eriten beit en | 
Lappen ftillt, der zur Hand ift, und dann 


denkt man nicht mehr daran, te feine 
Wunde wird ſich ſelbſt überlaffen und 
allem Schmutz und  Anitedungsitoff 
preiögeaeben. Wenn das Glüc hold iit, 
geſchieht auch weiter ni Fr * doch I yat man 
mwohl zu bedenfen, dat die Ieichte Wer- 
lebung Blutvergiftung erzeugen und i0d> 
kringend enden fann. Eine jaubere Bes 
bandlung der Schnitttuunden beugt dem 
vor > verbisidert die Unitedung. 
ſich d 
bildet, ſo kann auch 
nig tun, ihren bösartigen Fortichritt 
aufzuhalten. Die Heinite Winde trägt, 
io lange jie ungebeilt bleibt, die 
einer Blutvergiftung in ſich. 


Die Behandlung Schwitzender. 

Ob Schweißaus brüche, 
chen Krankheiten oft ſehr 
be:aämpft werden ſol IIen, 
Arzt zu entfcheiden 
rin muß aber toifien, mie man einen 
ſtark Schwitenden behandeln soll. | 
Schwitzende Kranke müſſen zunächſt vor 
ſtärkeren Abkühlung bewahrt wer— 
Iſt die Leibwäſche ſehr naß gewor- | 
je mus man den Stranfen unHletz | 


Die neue Wäſche ſoll fällig trocken 
RN or D 
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Die bei u 

läſtig werde 
Darüber bat * 

Die Kranken pflege⸗ 


den, 


und gewärmt ſein. m Umtleiden | 
|reibe man den canzen Körber des Kran⸗ 
fen irodenen gewärmten Leinen | 
Hüchern ab. Das Umkleiden ſoli im) 
Sommer bei acichkoiter n Senitern, im | 
IMinter im aeheizten Dimmer geſchehen. 
Wer in der Krankenpflege geübt iſt, wird 
auch bald lernen, den Kraulen unter der 
Betidede umzulleiden. Die —— 


mut 


> dem Raum ent 
fernt werden. 


ſich in der Mitte, 


Dt ® 


natürlichen 


| jondern 
| jahr, 


| teuchte 
uem 


gemuſe den geringſten Näh 


Inern, 


und schön. 


nur 


Das vorſtehend abgebildete Ge⸗7T 
bäude, das trotz ſeiner einfachen Li— 
nien ein höchſt wünſchenswertes 
ländliches Heim darſtellt, erfordert 
ſein Grundſtück von richt zu knappen 
Dimenfionen. &3 hat 48 Fuk Frınt, 
und mißt 45 Yuß in der Länge, ein: | 
ſchließlichhinterveranda und Balkon. 


Es iſt aus ſolidem Fachwert ton⸗ 


ſtruiert, das Aeußere iſt mit heit! 
rahmfarbigem Zementſtuck bedeckt, 
{le Hol; — ſind weiß an— 


geſtrichen und das Dach iſt von grü— 


* Farbe. 


Alle Zimmer ſind geräumig. Der 
Haupteingang zur Vorhalle befindet 
und die Front iſt 
dem einfachen Kofonialftif ent 
Iprechend behandelt. E3 eianet fich 
am beiten für eine Dft- oder Süb- 
front, G3 Sind zwei Schorniteine 
Inebit Staminen vorhanden, einer im 
Wohnzimmer Iinfs, der andere im 
| Bibliothefzimmer rechts. Aur Linten | 
befindet fich eine durch Fenſier ge: | 
Ichüyte Piazza, oder „Sun PBarler“, | 


Isom MWohn- und vom Speifezimmer | 
uganalic, 
| Shlafveranda. 
zentral 


und darüber liegt eine | 


Die Haupttreppe it | 


belegen, und eine befondere 
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biterben der Karne in mmern. 


ie Urſache des Abſterbens lann in 
zu trockenen 
falſchen, 
dem Streichen der Töpfe 
Nun kommt auch dazu, 

rnwedel unmer nur eine beſchränkte 
Zeit am Leben bleiben und dann in na— 
lürlicher Weiſe abſterben. Solche Wedel 
ſollten ſich aber in gleicher Weiſe durch 
Nachwuchs erſetzen. Farne 
man nicht jeßiger Zeit, 
wartet damit bis zum Früh 
Man mus jedenfalls die Bilanz 
ſoweit ſie tranken, nur * und 
mir Watjer verloreef, für 
Curt Durch 
riravber 
und Die 


neue erſetzen. 


in mit 


verpflanzt 
zen, 
vorſi chti T 


mebrmals Des 
angeitrichenen 


“ sc 


tor gen 
| durch 


Zn welder Tageszeit ioll man u 
Gemüſe pflücken? 


ele Garienbeſitzer 
täglichen Ge: mitjcbedar f 
sr Zu pflücke 
— 
BEINEN. 
im und er 


Töpfe | 


Vi pflegen ihren 
am frühen 
w ven die von Ten: 
Blätter tbre fernig ſte 
Aber aerade in den] 
entbalten Die Blatt- 


ic 
rwert. Unter 
den 


Dora 1er 


€ Sana 
Dein Einfl us des 
Ta ag über 
a 


ern 


Zonnenlichtes wird D 


der Bilanzen, den Chlorophyllför— 
aus der Stoblenfaure der Yuft 
Zrärfe erzeugt, und bi! zum Abend jind # 
die Dellen Der griinen Gemebe metit 
tormlich überfüllt mit Dielen jelbit er- 
seugten Stärfemafjen. _ Während der | 
"acht Dagegen verivandelt ſich alle} 
Stärte in Duder, der bon den Eait:- | 
trömen alsbald me ggeführt und bon; 
ten Pilaı izen zu threm weiteren Nufbau 
berivendet wird, während fich der lleber 
ſchuß im Sonnenlicht des naditen Tages | 
wieder in 
pf üdt man fer Gemüfe num am Abend, | | 
jo iind jeine grünen Gewebe am meiiten | 
mit Stärke vollgepfropft und daher auch 
am nährſtoffreichſten. Pflückt man aber | 
am Morgen, jo fehlt dem Gemüſe dieſer 
Stärkegehalt, und damit eine ſeiner 
wichtigiren Nährſubſtanzen faſt vollſtän-⸗ 
dig. 
Gummibaum. 


der Pflege des Gummibaums iſt 
Licht und Reinhalien der Blätter di 
Haupiſache. 
gend Licht, ſo werden die Blaͤuer gelb, 
[werben Hein und fallen bald ab. Wö⸗ 
| chentlic h einmal iollen die Blätter mi A 
einem feuchten Schwamme ebgeimafeien | 
werden. Weiter ir regelmäßiges Gießen 
Inötig, nur in Dieifem Kalle enttwidelt der 
Gummibaum alle Vlätter nleichmärig 
Sir Winter hält man die | 
| Bflanze befler in einem hellen nırm etwa | 
00 Grad ivarı wen Zimmer, damit jie | 
nicht treibt, Die Furzen Wintertage, die | 
menig Licht fpenden, ergeben fonit | 
feine Vätter. Während der Vegetations- 
seit, allo tm J ing und im Sommer, 
‚ind möchentliche Dunggüfie aus Blut 
|eder in Mailer aufgelöiter Kubdung, | 
vder Geflügelertremente, ebenfalls in 
Waſſer aufgelöſt, angebracht, ſolche liebt 
der raſch wachſende Gummibaum. 


Leſel die „Abendpof“, 


Bet 


LÜ 


vw 


— REED 
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ı Linoleum bededt find, 
Stocdwerf meilt bier nette 


daß 


Ueb ——— mit ei⸗ 
Tages 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. April: 1919, 
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Stunden eilen ohne Weilen 


Den vergang'nen Tagen nach; 
Laß ſie müßig nicht enteilen, 


Arbeit hält die Kräfte wach. 


Treppe führt zur Küche. 


iſt ſehr arof, 
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Die Küche 


und Durd eine Deff- 


nung find Speilefammer undSpeije- 


zimmer verbunden, 
zimmer nd die 


ſionsſtil fertiggeſtellt, 
beſtehen aus Eichenholz. 
und der Durchweg ſind 
Emaille abgefertigt, ſie 
tenholz-Fußböden, die 

Das 2 


Die drei Haupt— 
glaseingerahmte 
ſind mit Eichenholz in Miſ— 
die Fußböden 


Die Küche 


mit weißem 
haben FFich- 
mit Leiten 


Zimmer auf, hat großes Badezimmer, 


hinlänglich Wandſchränke 


Zimmerluft liegen, in 
zu ſonnigen Aufſtellung 


Sit ihon macht’ ih din Setrachtun 
3 Lebenspfads Beiteigung: 
Nur nicht Neigung ofne Achtung, 


Hei des 


und 


Lieber Adytung ohne Neigung! 
* 


Heutzutage 
M ah ‚[oie, 


ſtrebungen. 


Es iſt ganz aut, 
mehrere rachen 
mul; ſtets 
ſpricht. 


Man kann 


acht alles 


jogar d 


ic 
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zn 
— 


aber wiſſen, 


- 


eine zarte 


* 

E Es 
köpfe en: 
zweiten, 
dritt 


day 
ſind 


fe dumm 


zen 


Gin Mann ein Wort, 
— Wörterbuch. 
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Es gibt heute viele 
ſen. 


Manchdr 
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oa 


Diet 


arbt drei Klaſſen von 


ein 


g 


gleich ins 


in den grünen Farbſtoffträ- und doch ſehr dickfellig ſein. 


ſind, 


Eltern, 
tärfe zurüdverwandelt. | ft von ihren Kindern erziehen laj- | 


wenn on Dam] 
ſprechen kann; 
woron 


er 
er 


diet 


neutrius generis. 


die 


r vergißt über dem Aus— 


Nähzimmer. Die Hintertreppe er— 
ſtreckt ſich bis zum Dachboden, wo 
hinreichend Platz für weitere Schlaf— 
zimmer und ein Gymnaſium iſt, doch 
ſind die bezüglichen Koſten nicht in 
dem Voranſchlag eingeſchloſſen. 
2. Stockwert iſt naturfarbenes Bir— 
tenholz verwendet, und auch die Fuß— 
böden beſtehen aus Birkenholz. 
Sämtliche Wände und Decken ſind 
„Sand finiſh“, und beſtens, mit Blei— 
weiß und Delfarbe engeftrichen. Die 
Baufoiten werden auf $9,000 bis 
$11,000 geſchätzt, ausſchließlich Heiz— 
anlage und Plumberarbeit. 


enswertes 


„Für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Dir 


Braune Lederbezüge 
‚an Sofas, 
Man 
„, |verüße 


Stühlen uſw. auszubeſſern. 
kaufe pulveriſiertes Braun und 

davon etwas mit lauem Waſ— 
? \jer. In einem Topfchen menge man 
ferner etwas Spirituslad mit einer 
Kleinigleit QTerpentin und Glyzerin 
und rühre zum Scjlug don dem aufgc- 
löftten Braun dazu. lm den richtigen 
sarbinton zu treffen, probiere man an 
unſichtbaren Setllen des Lederbezuges 
zuerſt mit einigen Tupie und füge, 
| falls zu beit, noch etiwas Farbe bei. Kt 
Idie rechte Schattierung gefunden, jo 
Itunft man einen Mattebäufchel ein und 
überfährt damit die abgeic aöten Stel⸗ 
len ;ſollie der erſte Anſtrich nicht völlig 
|gededt haben, dann Takt man den 
trollitändig trocknen und wiederholt den 
Anſtrich ein zweites, eventuell noch ein | 


Mäßigkeitsbe- drittes Mal. 


Schuhwerk. 

| Veſonders Anabenſchuht verl wird zur 
naſſen Jahreszeit oft hart wie ein Brett. 
Das beſte Pittel, mm e3 fchnell zu erz 
weichen, tit, c3 zuerit mit warnun Walz 
‚fer abzumwaichen, bi3 das Leder fich qe= 

ſchmeidig anfühlt, dann abzutrocknen 
ſund von außen mit Rizginusöl ſo lange 


ut haben en zureiben, wie es Flüſſigleit annimmt, | © 


| Sierauf Htopft man Die Schuhe mit Heu 
sder Papier in die richtige Fora aus 
wobei man beionders die Dchengegend | 


Tumme | perii Hichtigen muß, und stellt fte einige | 4 —* 
die erjten merfen wie, dielTane an einen warmen Plab, doch nicht | Cauce jerviert man beit; 


Da Rizinusöl ges ! 


direkt ans Herdfeuer. 
ruchlos iſt, können auch Damenſchuhe ſo 
behandelt werden, ohne den abſcheulichen 
Geruch zu verbreiten, den manches an⸗ 


eine Fran ein dere Verfahren mit ſich bringt. 


Fenſterleder zu reinigen. 


| In lauwarniem Waſſer wird ſehr viel 
Seife aufgelöſt und dann ſetzt man der 
Brühe etwas Soda zu. Das Fenſterleder 
[legt man % bis 1 Stunde hinein und | 
laßt es ziehen. Danach reibt man es durch 


die Hand. War das Leder ſehr ſchmutzig, 


—* von fremden Geſundheiten ſo empfiehlt es ſich, dies noch einmal zu 


ſeine eigene. 


* 
Mit dem Abhe 


meiſten beim G 


irten 
Gewiſſen. 


3* 
te 
* 


beginnen 


So viele Menſchen ſind wie 


tüch tig ſchütteln, 


ichte nur ſo 


dann 
von ihne im, 


Fri 


Es aibt 
die einen Find u 
total fertig. 


Mander bildet sic 
‚eigene Art zu haben, 
eine eigene Inart. 


Ne Hemmer der 
ichlimmer der Tyrann. 


* 


Lombroſo, dieſer echte Narrenkenner, 


Bewies, daß Narren al 


Münner: 


Machtkre 


fallen 


ein. 


* 


us, 


le 


die 


ein 


Sat die Pflanz e nicht genits Baum — erit mul ſie das Schickſal! Wärme „aus zſetze 1. 
! 
Die! 


zweierlei moderne Ticdhter: 


eine | 
md Dat nur 


deſto 


wiederholen und“ alsdann in lauem 
Waſſer auszuwaſchen. Um das Leder 
beim | Trocknen je br weich zu befommen, 
maß man ce3 öfters reiben und a’chen, 
aber nicht am heien Lien oder an der 
Sonne trocknen laſſen, überhaupt, fo= 
(fange e3 noch feucht ift, nicht jtarler 
Huch fanı man dem 
lauen Eeifenmwaiter ftatt Soda etwas 
—— zuſetzen. Sicher iſt, daß Fen⸗ 
ſterleder weicher und gleichmäßiger rein 
jweird wenn man an das Leder ſelbſt leine 
Seife bringt, ſondern daeſelbe nur in ei— 


nfertig — die anderenne n Seifenbaum legi. 


| Schlöſſerputzen. 

Beim Sdlöſſerputzen madıt man ge= 
wöhnlich die Erfahrung, daß fich trog als 
lee Vorjicht yings um das Metall auf 
dem heilen oder dunfeln Holz der Tür 
jein angeichmußter Rand bildet, der gar 
nicht fortzubringen ijt, weil das ſcharfe 
Putzzeug die Politur auffrißßt. Macht 
man ſich nun die kleine Mühe und ſchnei⸗ 
det aus feſter Papphe die Umriſſe des 


großen Metallbeſchlages heraus und hält dies 


beim Putzen feſt um das Schloß, ſo wird 


Seit jenem Tag * der Umſchwung leine Beſchmutzung des Holzes vorlom⸗ 


zu ſein. 


\ 


D jeder Tropt elankt icon ein Narr | 


inen. Ebenio fann Died bei Metallbe- 
ſchlägen in Schränfen, Schreibtiſch ufw. 
angewandt werden. 


Im 


Lack 


rHerdiſt Gold es wert 


— — 


erbetene Atun ſu“ b NQuüchen⸗ 


rezepte finden fih u 


er 
uf Erite 7.) 


ı (Event, 


Cremejurpepdon Spinat. 
| Kan verlieſt * —— wäſcht 
ſie ſorgfält ig und kocht ſo viel, daß un— 
gefähr cin Pint bleibt, ee jie 
| drreögefeibt und zu glatiem Brei gebadt | 
ſind. Dielen gidr man int einen Tiegel 
mit vier Unzen friſcher Butter, eine 
Teelöffel voll Salz und etivas gericz 
bener Muskatnuß, worauf man ihn un— 
ser beitändigent zäh: ‚en zcht Minuten 
lang kochen läßt. Dann fügt man zwei 
Quarı gute Krafibrübe binzu, lälzt ihn 
raſch auftochen und reibt ihnd durch einen 
Durchſchlag (Strainer). Er wird noch 
einmal auf das Ferer geickt, und wenn) 
er auffochen will, ein Eßlöffel voll But— 
ter und ein Teelöffel voll weißer Zucker 
hinzugetan. 

Kleines Gericht nach der 
Subppe. Reſte kalten Suppenflei— 
ſches, gleichviel ob Rind- oder Kalbfleiſch, 
ſehr fein gewiegt. Auf ein halbes Pfund 
gewiegtes Fleiſch rechnet man einen ge— 
häuften Eßlöffel voll Butter. Dieſe laͤßt 
man auf ſchwachem Feuer heiß werden, 
ſchüttet in dieſelbe eine ebenfalls ſehr 
fein gewiegte Zwiebel, 

blatt, Salz, einige Gewürznelken, auch 
einige Körner ganzen Pfeffer. Sobald 

Vutier au lieden anfängt, gibt man 
Fi Fleiſch hinein, ſant einer Halben 
Taſſe Bouillon oder Waſſer. Nachdem 
die Maſſe unter beſtändigem Umrühren 

leicht aufgeſtozen, macht man dieſelbe 


ſämig durch einen halben Teelöffel in 


Waſſer llargerührterKornſtärtke; mit ge⸗ 
riebenem Parmeſankäſe überſteut, mit 
geröſteten Kartoffeln rerziert, eign et ſich 
die Maſſe vorzüglich, um gleich nach der 
S uppe gegeſſen —— werden. 
Fiſchhaſchee. — 1 Taſſe gekoch 
Iren Filth, 1 Tafie, hue, gekochte Kartof— 
jeln, 2 Tajien Fett, etwas geriebene 
Zwiebel, Salg und Pfeffer. Der fein— 
Xdhacie Fiſch mird mit den Kartoffeln— 
und Gewürzen vermticht und die Mate 
in dem heißen Fett tüchtig durchae— 


bar. 
Tiejer 


z ad 


braune Farbe angenommen 
Gebratener Trout — 
Fiſch iſt ſehr delikat 
gegenwärtig reichlich auf dem Markte. 
Man reinigt und wäſcht den Fiſch und 
ſpaltet ihn bis zum Schwangze und zieht 
ſo die Gräten heraus. Nun ſchneidet 
man den Fiſch in beliebige meiſtens gut 
handgroße Stücke, ſalzt ſie gut, nach 
Veleben kann man ſie auch etwas pfef⸗ 
fern, wälzt die Stüde in Mehl und brät 
ſie in heihem Fett in der Pfanne ſchön 
tnuſperig. Wenn man Schmalz ge— 
braucht. muß man eiwas Butter beifü— 
gen, das verhütet das Anſetzen in der 
Pfanne und gibt dem Fiſch die ſchöne 
braune Farbe, wozu auch das Fett ſehr 
heiß ſein muß. Auch müſſen ſie erſt auf 
einer Seite gut gebräunt ſein, ehe man 
ſie umwendet. Knuſperig gebratene 
Specſſcheiben ſchmecken gut zu dieſen 
Fiſchen, die auch für ſich allein eine 
Delitkaieſſe ſind. 
Marinierier 
braten — 
man am beiten einen Heinen Schinken, 
von dem man alles Fett heruiierichneis 
det. Einige age läßt man ihn in 
Kae | Eſſig ſtehen. Sefalzen wird 
das Fleiſch erſt beim Braten. Man 
nimmt reichlich Butter, gießt eine Taſſe 
Waſſer dazu, fügt einige Wachholder— 
beeren, Pfefferkörner, 2 Lorbeerblätter 
und getrockkete Kräuter hinzu. Men 
beſtreut den Vraten, wenn er weich iſt, 


mit geriebener Semmel und macht die 


Sauce mit Kartoffeln ſämig. 


Rindszunge. — 1 Zunge, vor 
Mohrrüben, Zwiebeln und Sellerie ie 

I Zafie, 4 Zaffen Waſſer, 2 Eßlöffel 
| Maistiärfe, 1a Toaſſe Tomaten, 1 Ch 
liöffel Seit, nad) Belieben 1 XIeelöffel 
Worceſterſhire Sauce. Tie Zunge wird 
ca. 2 Stımden nelocht, dann abgezogen 
und in eine Bratpfanne nelegi; Die Ges 
mie werden Hein gefchnitten und dazu 
gegeben. Aus 4 Taſſen des Waſſers, in 
den die Zunge gekocht wurde, ‚unter 2 Vei⸗ 
gabe von Feit, der Maisſtärke, Tomaten, 
Salz und Bfeffer macht man eine Sauce, 
die über Die Zunge gegoſſen wird. Die 
Pfanne wird feſt verſ chloſſen in den Ofen 
geſtellt und die Zunge noch zwei < 
\ten fehmeren aclalien. Eine Stunde vor 
Ivem Garwerden tur man die Siartoffein 
— 
| Srudt» Toait. — übriger 
Fruchtſauce, mit oder ohne das Frucht— 
mus, und mit etwas Waſſer verdünnt, 
macht man unter Zugabe von einem 
Löffel Maisſtärle eine Sauce, die mit 

etwas Zimt aufgektocht wird. Dieſe 
oder recht falt 
lauf Tnait, der mit etivas Wailer ange: 
feuchtet wurde. 
| Maple . Tor 
Faſſe Mapl 


(+2 
Mus 


te. — 2 Eier, % 
ezucker, 4 dito Stornitärte, 
3 Erlörfel MGeritenmehl, 14 Teelöffel 
| Sadpulver, Y, dito Salz. Rühre 
den geichlagenen Eigelb den Zuder, 


ev fich aufgelöit bat, ‚menge den Eitweih;- 


/= 


ſchnee darunter, nmiſche und ſiebe al iles 


andere, gib es all lmählich zum erſteren, 
ſchütte das Ganze in eine flache Form 
und bade 35 Rimuen in maß ziger Hitze. 


oO) 


Mit Schlagiahne zu Tifch geben. 


Hitronenfponge. — Eaft von 
einer großen „ober 2 2 tleinen Srangen, 
Soft von BVitrone, Y4 Taille Hanig, 
1 Eigelb, 1 Faſſe fochendez Waller, 3 
Chlöffel Maisjtärke, 12 Icelöffel Salz 
ı Eiweiß, abgericbene Schale von eine. 

Sitrone und Trange. An einem Top: 
belfocher berrübrt man "den Brudtielt, 
geriebene Schale, Bafler und Salz. 
Maisitärfe wird mit etwas falten Wai- 
ſer angerührt und binaugegeben. Unter 
— Rühren läßt man dies fünf 
Minuten kochen, worauf man es noch 
über heißenn Waſſer 150—20 Minuten 
ziehen läßt. Inzwiſchen ſchlägt man 
das Eigelb, tut den Honig hinzu, und 
wenn gut verrühtt, eiwas von der Stär⸗ 
lemiſchung. Dies wird nun zu der de i⸗ 
Ren Mifdung gefcehiittet und einige Wis 
auten gekocht, bis das Ei feſt iſt, dann 
vom Feuer genommen und das ſteif ge— 
ſchlagene Eiweiß unterrührt. Die 
Maſſe wird in eine kalt aus eſpũl te 
Puddingform gejehütiet und Falt ferbiert. 


Gefhmorie Bananeı. 
Sedi8 Bananen werden geicdhält, 
Scheiben geichnitien und —— in 
eine Auflaufichüffel getan. Mit etwas 
Butter - giwifchen den einzelnen Lagen, 
ettwa8 Zitronensaft und braunem Zuder 
äbt man die Speije 4 Stunde baden. 


, |rafterz fein. 


* | zähınbaren Ehrgeiz. 


ein Lorbeer: ! 


ihmort, bis die untere Seite eine jchöne |a 


und Tale Trout sit | 


weindel 
Yu diejem Braten nimm 


auj 
bis 
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Körpermerkmalt 
Moderne Forſchungen 
vielfach mit dem Spiegel der Seele 
beſchäftigt, der in einem gewiſſen 
Verhältnis zu dem Aeußern des 
Menſchen ſteht. 
hauptſochlichſte Kennzeichen des Cha— 
Ein kleiner Mund mit 
mäßig fleiſchigen Lippen iſt der Aus— 
druck von Herzenskälte und Miß— 
trauen, von Stolz und einem ze. 
Iſt die Ober— 
uppe ein wenig gehoben, ſo nt man 
lauf einen ftreitfüchtigen Charatter 
Ifchließen. Xippen, die fi) an den 
Mundiinfeln herabziehen, drüden | 
Herzenögüte, Treigebigkeit, Kraft! 
id Wiſſen aus. Gebr dide Lippen: 
find das Zeichen eines Menichen mit 
ftarten Sinnen, einer gewilien Geis 

ftesträaheit und Univiffenheit. 


| Das Kinn foll für den Charakier 
gleichfalls fehr ausſchlaggebend ſein. 
Ein rundes Kinn mit Grübchen be— 
deutet Lebensluſt, Neigung zur Ober— 
flãchli ichkeit, Diplomatie und Höflich— 
leit. 
| tet Phantaſie, 
und Eifer⸗ 


auf Willensſtärke, 
dichteriſche Veranlagung 
ſucht. 

Die Naſe erlaubt manchen Schluß 
auf die menſchliche Seele. Iſt ſie tlein 
und verunſtolt 
einem Menſchen zu tun, 
ringes geiſtiges Vermögen beſitzt. 
Eine gerade, ſchön geformte, aber 
große Naſe läßt auf Intelligenz, ſtar— 
Iten Wilten, Bildungsfähigteit und 
romantiſchen Sinn ſliehen. Iſt die 
Naſe zerquetſck ſcht und nach Hi ge= 
drückt, 
lichteit und Juͤhzorn. Die 
nannte Himmelfahrtenafe, Die ivit 
| bei Frauen oft fo nett finden, laßt: 
auf Veränderlichteit und Launenhaf: | 
tigfeit Tchließen. 


in den Augen verfucht To mancher | 
zu leſen. Hervorquellende Augen 
follen Neigung zum Lügen verraten. 


der ein ge⸗ 


haben ſich, 


Der Mund foll das. 


Ein hernorftehendez Kinn deu: 


et, fo hat man es miti; 


io bezeugt ſie Leidenſchaft-⸗ 
ſoge⸗ 


% 
und Gh aratter. 
Start beivegliche Yugen bebeuten Ja 
telligenz, aber aud Boshajtigfeit und 
die Freude an der Niedertraht. Det 
ruhige Blick iſt den Nachdenklichen 
eigen. Sehr tleine und tiefliegende 
Augen ſind ein Zeichen von Selbſt— 
überſchätzung, Graͤuſamkeit und Dün— 
tel. 

Wos nun das Haar anbetrifft, fo 
heiht es, dab gefchmeidige Haare, bie 
alatt herumterfallen, das Anzeichen 
eines fanften Charatter8 find. Lordi» 
ges Haar, läßt auf verſchloſſenes 
Weſen, einen Menſchen Ichließen, der 
Ichwer zu zügeln ift, der ftet3 Seinen 
eigenen Willen durchjebt, dabet aber 
den lieben Nächlten San) in bie 
|Yugen ftreut, indem er ihn glauben 
‚läßt, dab der Wille des Anderen 
fiat. MWellenförmige Haare bemeis 
ſen Schwächen und Unentſchloſſen⸗ 
hrit, ſtruppige, widerſpenſtige Haare, 
die ſich niemals in die gewünſchte 
Form legen laſſen, Heftigkeit und 

Reizbarkeit. 

9 ich die Ohren behaupien einen 
Platz beim Studium des Charakters 
und der Seele. Hinter ſehr großen 
Shren ſieckt nicht zu viel Weisheit, 
hingegen eine gewiſſe Schläue, ver— 
bunden mit Prahlſucht. Doch ſoll der 
Beſitzer großer Ohren auf ein langes 
Leben rechnen dürfen. Kleine Ohren 
verraten ein neidiſches Herz und eine 
In.ibeönnende Seele. Mittelgroße Oh: 
‚ren, die nicht zu ftarf anliegen, vor— 
nehme Gefinnung, Seelensgüte, In- 
ıtelligenz und Ehrgeiz. Zange jehmale 
| Obren, die jtarf an bem Kopfe anlie- 
'gen, Schwerfälligteit des Geijtes und 
Trägheit. 

So iſt die Außenſeite des Menſchen 
der Spiegel ſeiner Seele, doch wird 
es ſich empfehlen, bei der Beurteilung 
ein wenig vorſichtig zu fein, da bie 
Forſchungen noch nicht ſo weit gedie⸗ 
hen ſind, daß man ihnen unter allen 
Umſtänden auf das zuverläſſigſte 
vertrauen fann. 


— — — —— 5 — 


| ee 


Für die Hausfrau. 


Das Stopjen über Till. 

iſt ſehr empfeblensweri, wenn e3 gilt, 
jröbere Schäden in Warcheliüden aus 
zubefiern. Eingeſetzie Flicken fallen in 
Tiſchwäſche 3. B. viel zu ſehr ins Auge. 
Haͤndelt es ſich alſo um einen größeren 
Schaden, ſo heftet man ein fadengerade 
rugeſchnittenes Tüllſtückchen 
und zieht das offene Stopfgarn durch. 
Je nach Art des auszubeſſernden Gewe— 
bes führt man die Nedel i in fehräaer oder 
gerad. Linie. Na furzer eit ſchon 
t&eloinmt nıan Mebung und wird erfreut 
fein, wie fohnell und gut die Franke 
Stelle hielt. Air Tantaligetwebe ver: 
wendet man Glanzgarı, man mähle itet3 
ein möglichit feines QTüllgttter. 
Stopfen geſchickt ausgeführt, 
die Ste 

ſichtbar. 


Schweißflecke aus 


ei 

m 
x 

1 


dann ſind 
ellen nach dem Mangeln faſt un⸗ 


Seidenbluſen. 


und Stärke 
Zaweißflegen mehr oder wenige 
zu entfernen; bei zarten Fa 
man natürlich vorſichtig zu Werlke gehen. 
Man verſuche zuerſt folgende Mittel1 
bis 8, die der Farbe ıtcht Ichaden: 1. 
Ein Teelöffel untertchmwerligsfantcs 
Natron, das Sirter Rairon der Amateur: 
— —— wird in 10 u. (Wal 

er elöft und damit der led behandelt 

nd ſchließlich mi it Waſſer ausgewaſchen; 


nach Al lter ſind 


| 
| 
| 
' 


8 Eis löffel Waſſer verdünnt, 
wie unter * verfahren; 3. 
Galtjeifemiauge bilft 
wendet Ste warn an, 
Zalmtafgetit atmaıtı 
Ztetie durch Folgen 
leiden, 
mit einer Ztoffpro 
auffälligen Stelle  Teicht 
Ifamı, fan man folgende 


‘ 

RS 4 
den: 1 Waſſe Litorfuperorhd 
uf örogen) 


wird mit 
IMe: * Mailer 


48 berbünnt, 
niet zugegeben, daß dieſe 
lich dangach riecht, 
behandelt und ſchlie 
15. Ecu de Kavelfe wird mit der 15—20= 
!fachen Menge Wafler verdünnt und da- 
mit Der lcd behandelt. 


Roſtflecke aus 


auch 
kann auch 
ügen. Wenn 
eChemild 
was man durch einen 


etivagy 


Mittel anwen— 
der 
ſowie Sal— 
Löſung deut— 


fernen. 


Man fer 
ttüd zuerſt 1% 

fiinfprozentt ge 
Nach u) 


rende Wäſche⸗ e⸗ 
gibt dann 
Tanni inlöſung auf 
etwa ſechs 


das A 
ar ad an und 


ihtet 
I 
den! 
Fle? ir 
|teied ı 
neue elich auf 
mine Tropfin einer prozentigen | 
Ya leeſalzlöſun auf Dir betreffend 
Stelle, und nachdem wieder längere Ein— 
wirkung jtattfand, wird das Mäicheitüd 
wiederum qut durchgewaſchem 


| vettflede aus Keinen 


Iufte. entfernen fi ich am beiten durch Ver 
| einer Miidung aus 2 linge 
| 

| 


jet valc ch en, 


furn? 


fün 


beiter weißer Seife, weiche man in 1| 
Vuart Waſſer löſt, und der man zuſetzt 
3 Unzen Eſſigäther und 2 Unzen Aeb— 
ammoniak. Die ſchmutzige Stelle wird 
mit dieſer eöfteng mittelſt Schwammes 
oder eines reinen Lappens gut behan— 
delt, und nachdem dieſelbe verſchwunden, 
mit lauwarmem Waſſer nach gewaſchen. 
Es iſt empfehlenswert, dieſe Prozedur 
vor dem eigentlichen Waſch- oder Bleich— 
prozeß vorzunehmen, da die Entfernung 
nachher ſchwieriger ſich geſtaltet, ja alte 
Tlecke gar nicht mehr zu entfernen ſind. 


Stück in Vaumwollſ ſamen- oder Oliven⸗ 
öl mehrere Tage En liegen ai: laffen 
und dann in üblicher Weile zu maichen., 


Wenn man Wäſche 


zu waſchen hat, reibe man die Hände erſt 

gut mit Dlivenö! ein. Tasfelbe mus qut 

in die Haut eimtrodnen, Es en die 
Per 


Hände ganz bedeuiend, 


Darüber | 


x >| 
Hr das 


rleicht 
rben muß 


3wei öſiel Salmiatgeiſt werden mit 

und dann 
Eine dünne 
düufig, man 


die I 
ten nicht | 
r V erſuch i 
der an einer 1m 


tert ellen 
(peroride 


trachen 


Eh Damit der Fieck 
ßlich nachgewaſchen:;— 


der Wäſche zu ent— 


eine | 
zſtündigem Liegen 


geſpült, mit Seife eingeriel n und 
dann giot matt | 


sn diefem Falle iit es am beiten, das | 


Unfere Pfleglinge. 


Atemnot der Kanarienvögel. 


Die zeitweiſe, ‚verhältnismäßig bedeu⸗ 
lende Atemnot des Kanarienvogels, die 
ſich durch Aufſperren des Schnabels, 
niefe, pimpende Atemzüge und 
ſchmabzende Laute und ähnliche Symp- 
tome zu erkennen gibt, deutet darauf 
bin, daß die oft vorkommende, meiſt fa= 
tharrhaliſche Exrkrankung der Atemor⸗ 
gane durch Tuberkuloſe (Schwindſucht) 
bedingt iſt. Die Behandlung ſteht die⸗ 
— Erkrankungen ziemlich ratlos gegen⸗ 
ber: außer kräftiger Ernährung unter 
Auhilfenahm von Ei, Eibiscuit, 
Mohn, einigen Ameiſeneiern und dem 
Zuführen friſcher Luft iſt eigentlich nicht 
| viel zu machen. In der neueſten Zeit i 
mitgeteilt torden, dar eine Abfochung 
von ruſſiſchem Knöterich (ſie ſoll —* 
kelbraun ausſehen), einige * ſtatt 
des Trinkwaſſers gegeben, derariige Er⸗ 
|feantungen heilt. 
| Bruteter. 

Gier, Dir eine Mode alt find, feerden 
ducchiehnirtlic, gut und gleichmäßig ers 
|"rütet, dann aber nimmt ihre Vermends 
barfeit von —* zu Tag ab bis zum 12. 
Tage, dann verlieren die Eier ſchnell an 
Wert. Der Prozentjatz der Verwendbar⸗ 
leit beträgt am 20. Tage 33 Progent, ge⸗ 
gen 65 Prozent bei Eiern, die fünf Tage 
nmd. Dieſe? wurde auf der Berfuchsitas 
Fa n ton Marvland feitgeitellt, Auf dies 

Ztarion ivurde auch feitgeitellt, daß 
[tie Kücken aus frifchen Eiern früher au3=- 
Ijehlüipfen, als Diejenigen aus älteren 
I&iern. Die Nüden aus friichen Eiern 
famen von 12 bis 28 runden früher 
[5 Toleye aus Giein, Me 21 Zage alt 
tel) 


waren. 

Ci ungleihmaßige3 Muss 

lüpfen iſt weder für die erſten noch für 
letzten Kücken günſtig, denn die zueuft 
Sgeichlüpften müflen zu lange in Der 
er ehrt en Maichine gehalten werden, dann 
— werden die zuletzt aus sichlüpfenben 
üden leicht von den zuerit cusge⸗ 
‚Ichlüpften verlegt. 5 


TIrnthähner. 

Tie Nahrung der Treuihühner beiteht 
aus Würmern, Inſekten, Grünzeug und 
Körnerfutter, wie es das Hausgeflügel 
erhalt. Beronders wärmebedürftig find 
die Tiere nicht, auch find fie ziemlich hart 
und unempfindli gegen nr 
einflüfjfe, wenn fie ausgeiwachien find: 
Magentetarrh bei Truthühnern hat nicht 
jeine Urſache in der Aufnahme verdor⸗ 
bener und leicht gärender Nahrungsmit⸗ 
tel oder in verdorbenem Trinkwaſſer. 
Aber auch Weberfütterung und Erfälr 
tungs zeinflüffe bei ungünitigem MWetteb 
fnne n den Magentatarıh berborrufen, 

Die Stranfheit tritt meiiten® im Serbite 
oder im Frübiahre bet aus füdlichen Ges 
| genden tmportiertem Geflügel auf, Man 
muß die erftanften Tiere im warmen 

Ztalle halter und por Näjfe und Kälte 

ihüßen. In Futter find die Tiere Diät 
zu halten, e3 joll leicht verdaulich und 
mönlichit gekocht fein. Mit Vorteil ver- 
Nabreicht man gelochten Reis, weh 
Dirfe und alibadenes Brot, Auch 
Iröftete Gerite md in das Trinfwaf r 
Safer» und Leinjamenichleim find zu 
empfeblen, ebenfo Abkochungen von Ei⸗ 
chenrinde. In das — gibt 
man Eijenbitriol (auf ein Quart Wufs 
Ver 1/6 bi3 13 Unze). An barinädigen 
el Fällen mird Cpiumtintture (5 bi3 10 
Tropfen) in einem Ehlöffel doll guien 
Rotwein täglich ziwei- bi3 dreima ge⸗ 
geben. 


ſchli 
* 
ir 


Silberkaninchen. 


Alle Silberlaninchen werden ſchwarz 
geboren. Die Verfärbung ſetzt erſt in 
der ſechſten Lehenswoche bei den Tieren 
ein und dauert, je nad) der Temperatur 

und Fütterungsiweife, drei bis jede 


Monate. 
13 geje die Abendyeſt· 





E73 * —V 
Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. April 1919. 
— ———— — — C —— ——— —— — ———— —— 
> wi = ij R 4 = . < s 3 x SEX * 3 
Vergnügnuge -Wegweiſer. Betlangt: Väunct und Ruaben Verlaugt: Frauen und Mädchen. | Fachſchulen uund Unterricht Zu vermieten | Geſchaftsgelenenheiten. Möbel, Hauegerätt u j. w. verſönliches. 
De Theater Butd Temple, | Hd Wen unier Dicler Kubril 2c das XSorı.) | <Ulnzeigen unter Diefer Rubrik 2c daS Wort.) | (Ungeigen unter dieler Hubrit 14c die Belle) | (AInzeinen unter Dieter Wubril 14c die yetter [it inzelgen unter dieler Aubrit iu die neue Anaeigen untet dieſer Yubrti t4c die Belle) | (Anzeigen unter dielei Aubril 14c die Betle) 
alseriraum“ | x - j . | RE TEE ae See n re 
* Berlangt: Junge oder mitteljährige Männer 02 a i langt: M 
inte —— — | mit eimas Erfabrung, um das MWöbelfäpreiners Yaden und Fabriken Verlang zänner mid Frauen | 


z E Zu vermieten: Schönes groics Klub- Deiltalotten und leichte Grocert zu vertan, Großer Yargain: Heltere alteinitebe..de | nn s — — ing und alıe 
geibätt zu eriermen. Auıtrasen Seuie e Zur — von Zaboratorium Dentiſtry. |simmer für Geſang⸗ und aͤndere Verei⸗ ſeu * yeit zwingt mich, eines ter be ten | Frau but alle Sörten Möbel zu berfaufen | Aevaratirurbe su den mäßigiten Becitcıt 
nial. — Fritzi Scheff in Glo⸗ Sanfen Co 1500 Roller: Sivenue m Hausarbeit De sncHiunde Tedt eis Bieieilion und | 
+ vo “u. 840784 . 


Ed-Gelhäfte auf der Nordfeite au vertau— | an !irbeitsleute, Tommit gleich. is SR Hu⸗ Wir tavezieren das Zimmer zu $7 bis 
— Sejhält an eriter Ctelle, Grobe zicchtrage nigungen. Applikation bei Karl Appel, | je. 25 f 5 i a 
Sapim) 


Ysunderbare Gelegenbeit, ein. wirllige| ron tr, 1. Flat, ı Bointing don_$5 DIS $8. Ealetmünng ı von $2,73 
in der ganzen Welt. Weshalb ſie nicht auf | verwalter Nordieite Turnhalle, 820 3%. | Soldgrube in beiter Lage zu eriverben 2300 aufwärts. Zoitthern Painting. & Decvrating 
— — | die leichtelte i 
„Going Lip“. erlangt: Ergincerd-Gcehilfe zum ölen und 
Dans”. Keparaturen zu beſorgen in Laundry. Wdr.: 


fchnellite umd billigiie Art er: | v ind ion: gu. | Sceminary Ave, Gele Leclden Ave. reis) Zur verfaufen: Nuss, ihle. — 3, Klei-⸗ Co. (21 mMilwantee Ave. Tel. Monxoe 415 

Iernen? Keine Erziehung nötig, an wenig | | Start © Str. Auch einige Abende —* *1200. derſchram Gasrange, billig, 027 ganeı — 22mz,imd 
De non Be: Si en, ri Englitatpreden nötig. _Indivionelle Unter | SOGEN. — — ee RER, — 

— —* ‚a O1 M weilung i al Ar i rũndli 

„Te Dangerous Age”. | s — — 

„sah Down Eait“. ‘ Serlangt: Brei gute Laufburfhen, leichte Se 


Su derfaufen: Gittgebendes, lang etablieries — — — | _®rof. 
„Oh Yady, Naby!“ Ardeit und guter Lohn. Bringt Saulgernititaic, | Scheuerfrauen für einige Stunden, 


en 
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upl’s Office wird ivieder eröffnet durcd 
| » — Fran Ust — Stunden dvon-2 bi$ 5 Ußr, 6517 
s A A — fen: Möblinies 2 simmer wlat. Karen Zr. Burnıliiags und — 
Vorzuſproͤhen beim Eigen. Ricte 8, Tollars den Yionat, mit Gas und! Sr An Kir üen uzzez 445. — 
Zimmer, 3163 Ehhboürn Ave. Bad. 1319 Cedmwid Cir.. 1. isiat. 23, 69, ir, "Phone: Wentiwortb 4455, Kir alle 


ee | Fufleide n und Haarflchten gemaht aus ari3» 


on 
Den 


num 
“u 


lehrt im zwölf Monaten obne Hüwerftudimm Sn bermieten: 3 Nitie immer für zwei | Reftaurent, yabe Niverbieiw Karl 
ok 
„September Mori“ Na; ‚itiragen in 19 ©. Wells tr., Noom 1101, 


I 

| * 1 

—— abenbg, Leichte Wedingungen, beite | Leute, $8. SosL N. Honne ide, ———— 

Empfehlungen. Diplom gilt in der ganzen — RT — inmer W 

F 2 1101. con 7 Mbr vormittag bis 12 Mhr mit: | Adclt, Ater 17 Dis 50. Bedenft, Ihr Draut, „N Vermieten: Laden md 3-3immer-Fiat. | n 

= Sultan Eltinge, — Seht Mt. Ktamer. ſa MO | ung, Een⸗ Stellung. Guter Lohn leine ſpezielle Erziehung — feine zeit don 1702 Belmor.. Ude, Belter ed en VE TEE Hu berfaufen: Küchenofen, fowie and großer gelämmten Haaren, 

te. — „Overfens Nchuc Be a Br 2 SZ er *| Eurer täglichen Belohähigumn t 0 spe | teffen oder Grocerpitore,. Miele nur 820 >| Hauit ein Nuomingbaus; ehrliche ebaudlung Paärlorofen. sin Beiden de, — ee ee 

— gutb Ebatterten. | Berlanat: Züchtiger junger Mann für außer: , Spredht vor in der Zuperintenbents: as oarigung, feine grobe], aonat. Sobuspeim 3148 N, Afoland Are, | garantiert; 6 bis 10V Simmer; Krofit bis SU | ——____—__ = 

— alter Hamppen. baib Ehicago, der das Baden von Shivcinsdar: | Offiee auf dem 4. Floor —— Beides. Ihr bezanlt, wie Jür fort | TUT BAT — * 

ter. — „Ihe Masaueroder“. men gründlich veifteh!, Guter Lohn und bau. 5 4 greitet. 
——i 
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- 
ma 


nn 
‚an 
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EWIBEHDLEUNZARE 
-— nam —nB 


* 


tige | Billig, mu; Umziehen, Dot or: | tillig amsgeführt. Telephoniert Late 
Erfolg erieiwdert Handeln, Verdient $ 5.00 | a Ay ng — —— vor. Lang'e. 704 Nord FEN. Stt. cheie, Parlor:Zet, Belt, Ehina Elofet md am: !y — 476 8 
“ . x I 3 > ar — J 
Berida Rauch dis $75.00 wögentlic. Ihr Sömit dies aber | „ni yermieten: Gceigueter Fizhutun 


* — Maurer,, Zement-, Vlaſteringarbeit 
Säumt nicht, “hiebt cs nit aut. ee monatlich, Dillige Preile u.Zeilsaplung Svrecht Zu verfaui en: 
. 04: 2 + N 1 
— „Little Mother 10 %c”. ernde Vefhäftigung. Mdr.: DO 1224 Abendroit. State und Wafbingten Str. 12apImi& | dere Sasen, 2:10 Speifteld “oc... linke Glode. | 
ne nicht einfeyen, wenn Ihr nicht sommt et | acımätt, ini -Siepunnp, web "halkenpen; MUB | = —— m nn nn nn | — — nn — — 
| 


fafon 


* 


— — NKNonzert leden — — — 
nag un „aben anat: ‘Eninter ü 
ren feypp, Ton North Ylvente. — Keden Berl us Kainte * für Auto und 


abend und Eonntag nahmittags Konzert. — Shop. 1238 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Aelterer noch rüſtiger Menn. um 


A uf fucht: Sltor ichte Sroc. »,| Zu verkaufen: Aindern 36: fan | ‚Painting, Bapering, Calfomining gu umd 

$ R h cin Gegimmter Flat mit cleltriſchem wicht, 1055 | Zu Taufen geſucht: Store, leichte U er e inderwagen, $6: cine zufant ——— u ae 

ar Ges kranen nüken Di |Kampbell Yve. Agent: Ewarg, 2151. Glarf —— und Zigarren, mit 2 oder 4 Wohnzims ; Meilegbare Couch mil Matrabe, ST; cin Gas: billig, F — — ag —— 
iſer ic Staunen nüßen, die zu | Eiraßc. } fafon | mern, Südfete. seine Agenten, Adr.: E | ofen, &6, ımd Rähmalcine, $S. 1811 sudton |} Aven nahe Lincoln de. "Bhone: Lincoln 4028, 


onmo| irgend einer der folgenden. laffen gebören: | 


ne u — | 882 "Abendpolt. ſaſen Ave., Hinterhaus. 2 : 
1. een —* Zahnarztgehilfinnen angeſtellt. Zu vermieten: Zweites Flat, 5 Zimmer, * en Ben ee — | — Paverhangi ing, Decorating, ſo⸗ 
. Frauen a zahnärztliche Nranfenpftegerus | Yad, Tienheizung; nahe Lincoln Park, 1819| Hır Tautfen gefucht: Kieiner Delifatefienftore, | „Zu laufen acht: Girte möbel, Nugs für 5 | wir Yonferainting toird gi umd billig aus 


in der Eryreh- Office zu arbeiten, mit Zinmer * ne fü $ > sp € 
Kleine Anzeigen. und Koft, 1548 N, Mells Er, ne fomo | Perlangt: 2 Frauen für Reinmaden Dffice als Hygienift angeltellt. 4. Frauen, mit Wohnung dahinter. steine Agenten. Moebt, | Simmer, don Privatleuten. Teiephon: Kate | gelühr, ‚Kari Streng, 1513 Meltofe Chr, 


s : — — — N WERT we Straf; wien 0849, fafon | ſodide 
8 t ſche * und leichtes Scenern in einer we die im itge.d einer der — — apa u vermieten: 3 fleine Zimmer, Toitet umd ð 8 —— rabe. = Se a A —— = — 

— Dee en zu nos. das Tabrifen. Stunden von 8 bis 4:5 | zitäten Velhäftigung wünfhen. Eroke Hadı- re — — — —— — — 

Verlangt: Männer und Knaben ee En Te 


(Anzeigen unter Dieter :Rubrit 2e dad “üort.) 


nen angeftellt. 3. Braten in sabmärztlicher; y}, Marl Ave. 


b frage befonders nad — * yigen. U —* Bi = ec * EM — ee. Fk u en a ng och a > Beinfohlen “unse N cijoten in Sarı | vol Ytaftor übernimmt Sieubauten und Rena 
‘ <t z u Fren adie De: | 1052 Velroſe Sir., nahe Yincoln Ave. ajo | Jcecream Fonntain; prädhtige Gelegenheit fin | md Isctaloblen, billig: aud) indryoſen, m ! ement⸗ 
bing Co., 542 €. Tearborn Etr. do-fon | hal e Des Een M ſonders attraltive Vorſchläge für folde, die | nn Sense sunshine An Samilie, dr. 3 1863 Mbendpoft. Pr fafon | Wegen Umsug. 4315 incoin vc., 1. Flat. [arbeit mäßiger Preis. Veite Arbeit garamıiert, 
— — — erw | Dat, —* haffner & arg, ſofort vorſprechen. Schreibt um Kaialog oder Yu vermieten: Laden, au tier Wobnzim | ——— — — ⸗ — ſaſon 1308 S. Kildare Ave. "Phone: Larmırdale 0320, 
a a ee 16 bis 90 en et: Tieiner | 24 Sid yrantlin Straße, fommt verfönlich im unfere Office, Yir geben | mer; feine Geihilistiahe, Guftont Zailor | Eimer der eleganteiten, Deltfatelfen-Sisres | ——— * — — idab iwẽ 
-Lohn zum Antang. U. W. Weil & Co, 29 Dit | — N Erilörungen in Enrer eigenen Sprache und dedorzugt Mic 335; lange Lcafe, wenn ge | an Yilfon Mc, 8 Jabre iu einer Hand, ohne |  Herlaut fe großen harten rg Jettfederu wereinigt mit Den beit t 
Madiler Strabe, Noom 303 — werden alle Arten Arbeit Euch demonftiieren,| wünscht. Telephoniert: Swarg, Yale Bicw 84:7 | Konfurcenz, it fofort wegen Kranfpeit für —* — — — Dreſſer, 87.50. Zeile. .- * ne en a. c a di 
—— [1° erlangt: Iran für Hausarbeit au, beforgen, bevor Sbr den Zurſus beginnt, mifafon | 31250 zu berfaufen. lag eignet fi grobartıg | Pbon; Montieile 034 —— —3—— ee Ban —— 1405 Male 
|  Berlangt: Auto WBainters; beſter entiweber ftundenweife oder ganzen Tag. snag| ificeltunden bon 40 bormt. bis 8 abends, mm nn | Für beiferes Ehepaar oder aivei Damen, Adr. Jıt verfaufen: — Telephon: ————— 110 —— 
—24 .Hermitage Abe. Phone: Graceſand 1228. School of Wechano⸗Dentiſtry, gu dermieten: 3 belle Zimmer Sinterhaus, | B 2225 Abendpoft. falomo „du eriaufen: ) Ncaiiter, Slas paren, | MOM ide, Qeic n: acelan hit. 
Lohn bezahlt für gute, ſtetige und nüch— Ko Weſt Madifon tr, Chicago, 2. Floor, | Miete $7. 3951 Dayton Eir, eier fees 
| 
I 


— Fan, eleltr. Waflerheizer, billig. 1160 Lincoln | Walger. 2ag,trlondir 
iterne Männer. Spredt fofort vor oder! erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: —— ei . - ET TEE ET RETTEN Zu derfaunien: Ein feit 3 Jahren beitebendes | Avenne, faien | — — 
| velepheniert Fa Grange 647. Naitorn beit bei drei Ermadicnen. 5410 Vagnulia ve, | _Yeruen Sie Damenfrifteren, Marcetlieren nno | Du vermieten: 7 Bimmer, Tfenbersung, 2 
2 Te“ —* = 2, Apart, Bhone: Ravenstwood 1905. ſomodi Ebampvanteren; urſus 555, SHanı Dunderte | Flat. 850 Tiverfey Pariway. $27.50, \ \ C 
Min. Eo., La Brange, II. ER esse een — —— plazieren ıni! einem | 19ap-Imi | beit der Jubaberin: guter, reichbaltiaer Sen. — 
Verlangt: Mãdchen für einfaches Kochen und Gehalt vou,8 $20— 40 bro wWoche. Rob Muel⸗ — — —— — Näheres: Adr.: Z 1866 Abeudvpoſt. irſon ton it. —6 Se — * Ben 
Rerlangt: Bladimith Helfer, erfah: | allaemeine Hausarbeit: Fein walhen: Feine | Fer. Maletie 2ldg. 228. Monroe, 9. 1404. Su bermicten: Slot, 4 Zimmer, $12; lat, | — — — — — „gun * urn — En I A De 
. Kinder: fehr fhöncs Br ibatzimmer mit Bad. Ama, mix 6 Zimmer, $16. Nachzufrägen im Balement, Zu verlauſen: Vai biergeichült, sc 0. 4402| „ ot Der faufen: | ochofen Gasofen, Ice auss EN m “r AUOE 
yeratorz. \ıene Männer an Motor Trud Arbeit; 11137 Sit 50. Eir., oberes Silat. "bone: | jafon | N 
\anter Lohn und itetige Arbeit. William er 
I 
| 





Gefhäft (Store) in Hounfe Fumiſhing, Kiſchen E _— — | Sr öne billige, Güte für rauen, Nüdeen 
Utentils und General Ahe.handife wenensirant: —* ‚oder SXIO NRugd, $12, *19 md $92; | und Slinder, 1627 Larrabce Zirage. 


- lange Ztrivs, $1.75 md $3. 2043 |, 2 ⸗ 25ma,didofonimi 
Schneider 


— 32 N. no Ave., nahe Monltroſe. Nachzuſragen und Beiten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str, " Mafternehrit Hollona — 
Drere 4746. ſomodi Sitber-, Wandelin- Hutar - Puterriht richt | vonea dapimmt ns au ——— "Phone: 
m s 'Schufraft & Sons, 943 Fulton Strafe. Otio Fiſcher, 2020 Lincoln Mpe. Telephon:| Zu vermieten: Drei belle gcheizte immer! — BEN EU re rn A 
Erire Baiters, irfon | Terlangt: —— Köchin in —S Diverfeh S200. apu 20nedit Micove, na,e Hohbabnitation. Nadzuira- 


—— 


Anhergewöbnlide Setenenbeit! 

— — 2 — en nach 6& abends. 4742 R. A it, Bürlere ı berfaut 

Zweite Baiters — — — hteim; ſehr guter Lohn. Telephongebühr | Arion Sirkh, Siolmichrer, v7 x. wort] 0 nach 6 abends. Auds ai abe ST Däderer au verfaufe 
* * 


BE — Verlangt: 5. gute Bauſchloſſer, die bezahlt. Telephoniert Highland Park | Ave. Tel. Lincoln 5147. 


Berlan Herbeigelgafft don Ailmette nad umnieren | fity.t zu mäßigen Preiien. 3340 N, Midland 
2 z e jelbitändig arbeiten fünnen, fowie an 1565. er: — — * Berfaufsräumen 2525 Shefiield Ave., der Kite | Une, Tel. Grac 99, Chmi 
sär Männer-Gonts 3 8 4 iter: auter 2 f d * mer Wohnung, mii ſchöner Vorch, 2. Slat.| $150 bar "aufen G-Zimmer-Flat, 4 Zimmer Halt don rg Ad — us orienta: a a * 
echarbeiter; guter Lohn und ſtetige — — HN vide Er — — fr. | - Su ir, beftehend aus ta Dapiiwx 
i J i Rerlangt: Frau für halbe oder aanze Tage Heiratsgeſuche 11744 N. Waſhtenaw Ave. ermielet; Tampfheizung, beibes SSaffer, elefir. | fiiyen Nnas, Mahagoni Dreffers, Chitfoniers, — — — —e— —— 
Arbeit. Central Arcitectural Iron Selhirr zu reinigen in Bor et er. se B —— a EEE EEE EEE TEE Bun. "ahanoni Roiter Bettitellen, Meffingbetitel: Garpenter, 2stährine Erfaßrung, Im! 1 
Works, 3105 W. St mi—foit |< 4 3 I llaaeigen unie © nen 3 is, B. Mor Vermicte 4:Himmer Flat an feine Familie, | 1844 N. Wells Str. 2. Flat faivı Be ne sm er 2 -arpenier, „Tabrige Erfaprung, Imdau, dies 
orig, I. 27. Str. TIER 917 Bolftam Eirabe. aber feine Yin“. amter een Dollar.) 812. »S18 Armitage Ave. "Phone: Nadens: = ion, Springs und Matrapen, dd ehen and vargturen Rorhed, Treppen. Garage3: mähine 
5 Brogent ee el * — SEEN Er Sue ln. s ge DC. ae | Zr Shaufelftühlen, Parlor⸗ und Bibliotbeftifchen, Kreife, Cha: mad, 1426 °. Eiart tr. Teiw 
Berlangt: Müller oder Männer, bie Verlangt: Mädden oder Frau ald_ Ges Siffanp eleftr. ‚Sirtures, Yacıım Eleamtcrz, | yoeniert Euverior 7072 bon 6 bi$ 9 abende. 
Refrigerators, Kücen-Labinets, fafonmido- 30a 
Ferner 3_Ban-Ladungen bon — — 
Stühlen, Tiſchen, Tavenporis, Couches. Diines, Mi ein iaan Di 0 Ba ı ? *— 
Slihern, Aoplacen Ahhcngerüter, et ee 
—— Srıifehn Zviegeln und andere am. L €. „ermin Gpterm inating” werbice, 2258 
duaen 5 ie Scdgwid ir. "Bhore: Lincoln 3272, 
2apimidofaio..imi 


dandier Straßze. 19apiw& 


‚al u. Guter Verlauſsgrund. 
dasafon Ehas. Reiniger, 2131 ©. Eramford Avenne. 
-Ya,mifafon* — — — Phone: Lawndale 7123. ap13,20,27 | 


Beriteigerung - Painting, % averdanning und Calfominiig, 
oa ® 


Dienstag, ben 22, A A io Uhr vorm. erſte Klaſſe Arbeit, wird gaut und billig ausge— 
ſonmodi Zu vermieten: Eine ſchöne kleine zwei Am: 


Heiralsgeſuch: Junger armer fucht mit wood T3TB. ſomi Eleganter Meatmarkel an belebter Haupt— 
2 — J— 8 nuger F — — —— ſtraße der Nordweſtſeite, 8800 —85900 w it⸗ 
in Mehlmühlen Grinärung haben. Wor: | ———— im Reſtaurant. Guter Lohn. |deı ttichem Madden beiammt zu Werde, zweds wrabe der Kordweiticite, ( ade 


“0 © n vermieten: 40-Zinmter Haus ante Yarc, | liches Bargeſchäft Hert, mit voltitäftdi 
328 N. € S tu ‘ |. 8 x rt gelwäit garantiert, mit Du ihdiger 
suiprecen 1300 Garru!{Nive. do—jon nn .. jonto | Heirat, das Xuft hal auf dem Yand zu leben. | zu Hote oder Noomingbaus. TUO 8. Vortd | ysurfifabrit-Cinrichtung, vegen stranfheit fo: 


— * Vin 28 Jahre, all, evang. Religion. Halte mich RNieme Sav?w£ |! fo “1 u 3 6; 
Verlangt: Müdchen für allgemeine Haus: | augenbiiflich fribft bier auf, Kırr Dainen, Die —— — ee — — u | —— — ce: ‚ago ri — * 
arbeit, dentfches dborgezogen, das im der Luſt haben guf dem Land zu leben, find er— Dt bermieien: T-Pimmter beites lat, $18 re > = fon 
Nahbarfhaft wohnt, Angenebmer Rap, 3 ın|fucht zu amtivorten unter Mdr.: O 1237 monatlich. 1015 Wafpinaton Blod. dapiwe _—— * 
Familie. Mris. Gordon, 38 E. Schiller Str. Abendpoſt. 


an Stückarbeiter. 


se Verlangt: Männer und ?y Frauen. 
Stunden (Ameigen untere diefer Kubril 2c das ort.) 


= GELEGENE — — — 
* * — — 


Für Kohlen, Lumpen oder für 
Zu vermieten: Miete und TDampideizung don irgend ein anderes Gelyäft palfendı Pard mit 
a EREER Horan Nahren ou Neun: n . - ’ — — —M — 
altehuftehend, fücht Med 1 en zer: 4 Zimmern frei in Tauſch ſür Beforaumg De | Varn fit 20 PBierde, Garage, Iifice und einem 
li den N \ de te * 5 Ye möge n , welches | Yoilers in 3-Mpartment-Sebände, 1216 Ac.] 6:Flat viengebeiztentridgevänte; brinat $1200 
ichen Mädchens mit eoas Vermögen, welhes | u. Salle Str. 1. Ant, Tel. Superior 4697 Miete: Absablztaens Pu erfrac Pr 
wii⸗ La Salle Str. 14. Apt. Tel. Swerior 7. tete; N sablengem gu erfragen ei Tongeln 
illens ift * nach California al aebei, be frfafo | 2555 Kincoin ve av12.13.1517,10.20 
ireff3 Heirat, Nur ernitgemeimic Diferten be a ee ar > — —* EEE EEE 
rhdfichtiat. Nerichmwicgenbeit zugeficen:, Sffier: | 7, 5 rad ) s —— — 
8 c 314 elle Zimmer. 20238 Nordfleite B 813 
ten unter ut! O 1244 Aibendpoft. .. > beile Simmeı si Nordfeite VBüderei, $1500 
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Nicolas Ehmidt, 2925 Soutbport Ave. jafe 


! faton | — — — — ungar. Nechlsamwat nnd vſſeimchet Reſar Größen an Hand, ——————⏑⏑— Su vertauſen wei Geſpanne wierde, für 
a Dr. Front, früber Aflittent d. Wiener Untver Alle Gerichlsſachen. 651 Well Nor Apenne | Walters Tire Service Station, die Karıı oder Eiadi vaſſend. 2625 Enden 
Serlangt: Ein älterer Mann, der mit Y ser: | _Veriangt: Frauen für Rubiwarenarbeit, beiter | fttät, Epcaialilt für Wrivalfranufpeiten. 1164 | - S0d4*4 
den. umgeben ımd einen Garten zu pfl lege Sohn. Anzufrage - in Fadrif, 1957 Fowler Str. 


54 Eaſt 28. Str., zwiſchen Wabaſh und Wenue. friafon 
hn. 9 ‚5 Etellenvermiitiungs-Büros Milmaufce Live, ‚6 10-12 Mittags, 5-8 Adß, | + Gaft = zwiſchen Wabaſh un — — — 
weiß, für ein beſcheidenes Sommerbeim. Ya: | afon 


1sagt Michigan Ave. Sonntags ofjen. Hu Bargainpreifen: 
ar Senn. — — — (Anzeigen unter dieſer Rubrit tac die veule 
ae er — En} Verlanat: Mädchen für leichte Fabrikarbelt. | 


Billig, wenn fofort _Aenommen, Muß we 


en 
— * Mäbren!| Aranfpeit verfaufen: Schönes Edbaus mit 
ſerde und Mi 


d W Y 9923 
Aa s 18aPIr-X | zu billigen Preis; auch Soppelgeſchirre. Wa ——— one: F Seilingten 203, 
Subrs beutich Püro, Täg! ee Plumbers und Supplies _— 2 Nadsufragen !ci der gie | ne , 
— — Hildebrand Einbruidery Worts, 034. Nortg | Bubrs dertih-ungar, Büro. Tägl beſte Stel⸗ i j | un Amaetgen unter dietcı Rudrii t4c die Hetle) |! Zegt il die befte Gercgenbhett |itern Tcam'na Go. 1012 N. Weitern Npe, — — 
Serlangt: Vainters an Wagen und Sbenue, frfafon fen für Privathäufer, Hotel3 und Reſtaurguts. Billard und Bodet Tiice m — : eın Aırtomebit oder True zu faufen. leichte | Zraat nach dent Muifeber,: Offen Eonntoas. | Sofort zır derfaufen: Briebaus und Brid: 
c igt: * sur 8 ö 540 North Abe, . Telephon: Lincoln 2160, Anzeigen unter diefer Nubri] 14c die Betle) Pluͤmbing Euppited zu Sanbiespreitcn für | monatlide &bzablungen, Ihr fünit aufrufen frfafon | Sarage, Leichte Abzablung; nebme auh 7— 
Antomobile. 153 Eait Grand Avenue. | erlangt: sileidermadierin oder cuted Näb— 16ap· ——— — — Achen Yebintoal, 1637. 3. Didifton Eir, vder fohreibrn 748 Ahr wiiniht 3 9, Neiner 0 öjnmer Hau in Taufe. Eigentümer: 
. | mädchen. 5929 Prairie Mibe,, 1. Flat. Tel, Neue und gebraude Billard. und Boret- . 10ma*& | 746 LYeldon Abe. Tel Lincoln 2139, VBenugen jegt Autos, Verfauien »cöhaib 40 Eenter Efr., nade Lincoln Parlk. 

Rerlana:: Photoaxrapheu und delfer, Nega⸗ Weufivorib 3146. do-fon| _ Gut zablende Pielungen: deutfhe nöhinnen, | Zilche, alle Eorien: jeihle Abzadlungen Ver 25jan,faiondd,smi | Funge Pferde, Stuten, 1000 bi8 1700 Rund | ———————— 
fire Krinter?, Eruber Mig. Co., 2456 Welt s12 biß $16; Waitreffed umd zineite Mädchen,| mieten und areben Miete vom Naufpreis ab.| Biumbing Eupvlies au billinften reifen Yilı fchwer, $25 und auftwärt®. Allerlei "Sagen und | Zu berfaufen: Stmet. Säufer, 5 laß, fm a1 
Sadfon Zibd, Sagt nad Mir, "ilter, Berlangt: Nähmalhinen-Operators u Sand-j $L0 bis ʒ»ia. Geo. Sebanfon, 12 7 N. Dearborn. The Rrunswich⸗Ralle Collendet Co. Zedermann. L. Gerſtenblatt. 27800 Lincoln Abe 58 Zari —J— von 2 bis | Gefhirre, billig. Anzufragen veim Eiperin: | tem Suftande. Witwe muß blilſg a 

ibapiiE -näherinnen, 2408 W, Chicago Abe, iirſaſo —— ‚»18aP,fefonmi* 623 6, Wabaſh Abe. « 2001* ; e3in*E 5 s hr e 2202 Orhard Str, 2. Apt. 1DapimXltendenten, 1901 Lale Er, 16apiw£!1722 N. Halfied Ei.» fefafoa 


ſaſon 





Grundeigentam und Hauſer 
zu verkaufen 
Angeigen unter dieler Aubrit 14c die Belle) 
I ER FRE TEEN 16c Det Delle) 


Worbieite 


‚lot Cottage, 
5333 N. Hohne Abe, 


zu berfaufen: 


billi 
igentümer, ‚0 


bom 
fafon 
> ___ — 
Zu verlaufen auf leichte Abzahlungen: Vrig⸗ 
chäude mit äivei Doppelläden an Somwarb Ave. 
Sr ıt für Grccerh 
Sameidertve p. 


Ad 


3 1867 Abendpo oft 


ıt Hramebaus, fchöne 
Iböner Garten, an] 
Center, für nur $3200, 
Sm. Hardt & Co,, 1646 
do-ion 


belle 


7 —* 
ee ee ing. 
Lartabee Str. Etore, 


Su berfaufen: Edgewaler nabe Broadmwah ! 
und Hochbehn: —3 6⸗Zimmer Reſiden;z. 
großes Grundſtück mit ſchönem Garten und 
Ahntrhaus Billig au $6800, Deöingunge n. 
Sofetti, 657 North Aibe. 130piwa 


Che Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft oder 
verlauf:, feht R. ©. Lubwig & Co,, 3766 N. 
Clart Etr. San fafon* 


Fu „verlaufen: 


10: 
für Rooninghaus, "33500. 1920 Piffell Str. 


Zu .berlaufen: Biwei &»Bimmer flatnebäude, 
Brickjundament, Sienheizung elelix. Licht, an 
Edgemater Are nabe Clarf Etr, Brei $4800. 
Nehme $1000 Anzablung, Net uuzablungen.— 
Auch zwei ‚öimmer dlatgebäude an Echeel 
Stt. nahe Lincoln Ave.; Breiß $2000 Nehme 
$500 Unzabiung, Neit Abzablutgen. Sohn 
Heim, 3148 N. Albland Ave, fafen 


Zu verlaufen: 8Simmer NRefivena, Stanlcet- 
Fundament, an Narrh Ade., nahe Lincoln Ave. 
Frei: °3500. Nehme $300 Anzahlung, Neit 
$25 per Mon ı Binfen Robhn en. 
3145 9, Ulblan> Abe, 

u berlaufei. 4-Bimmer Cottage an Nelfo 
Str., hohes Rafement, für 2 Samilien einge 
richtet: Mreis $1R00, Nchme $300 Anzadl un nd. 
»eit $10 den Monat und Binfen, 

Heim, 3148 N, Aflbland Abe, 


Du verlaufen: 
Ade., nahe 
Preis $2500, 
Mbzablungen. 
and Abe. 


4: Zimmer Cottage an Alb 
Nontro B Ivd,, 37% Fr uß © . 
Nehme $ >00 Anz abluna, Reit 
Robn Heim, 3148 RN. Aſh— 


Zu verlaufen: Zw 4; 
tönteetf mbamtent mi nit € 

reis 83500, el I 
Nelieben. Nehme — 


n ah 
N 3148 N. 


Zaun. So 


yimm er 8 la: ‚ac Ü 


„Zu berfaufen: 1644 Belmont Ade 
Sridgebäude, nahe Lincoln Abe.; vo t 
Nehme $1000 Anzahlung Reit 
ahlungen, Madt Offerte. Robn 5 ein 
8 N. Alhland Ave. 


3 " dertai — 
v t weit! hi dom eltern Ave., 
> . Nebnte db» Raltagier 2 zT 


Rogers 
Touri ng Ga 


‚selegenpeit, 
. lat +" 


Pau 


Pe 


>00 ı 

je ‚en T zivei 4: hu T=9 
ei Bad. Laundev a in 
‚tete * ‚0 m BEN Preis $ 


Saı tich-U nnarin mün' at ihr 3 

Brickge bäu ıde (Mordieite) mit fi * 

zu verlaufen; ein <to 

‚ Flais mit —— M ete s11 10: R 
8900 0: Anzahlu %Y 
sjeichnete> Geld: N Rrop tb. nie⸗ 
Keine Agenten. æ AM Abendroſt. 
fafon 


ridhaus, Be 
4 5 
uter Georery alles | 
nabe Lincoln Rarf, 
2233, Aberdpolt 
dofalon 


Br 
sttle3 tb 


Zu berfaufen: SYaflöd. 
Anlement, are 6 Simmer Flats 
at, mit nachweislich 
Abenten or Scdanid, 


984 daB Sabre. Udr.: 2. 2 


—— Stein, 6 und 7 3.. Eleltr. und ſepa⸗ 

cte SHeißiwaffer-Keffel. 30x161, Greenview Ab. 

rbl. von Irving vart vibb. 82000 Dar; 
6750. Augult Torpe, 820 North denne 
trfaf 


Brid und Frame, 1 6, 1 4-dimmmer, Dad, | 
Orbarb nahe Webtter, Kreite Ent. 81000 ui | 
'ahlung; 82500. Nuguft Zorpe, 820 North Ave. ! 
frlafon | 

Sitöd. Stame, Brid-Bafenent, zivwei 6-Zints | 
ıtflats, Bad, Lot 50x125, an Beſt Ave. nahe 
siahtimend 81000 Anzahlung; nur $4000, 
auf? Torpe, 820 North Ar, frlafon 


Korbweiticite 


| ac 
Deutid- Amerifaner. jan 
Sabt Ahr die „Abendpoft“ am Sam: 

am gelelen. Beapıtet den grofen Grund | 
tück-Verkauf auf der Northweſtſeite. 
Reichlich Geſchäftsgrundſtücke vorhan— | 
don. Volle oder freie Zeit. Keine Ver: | 
faufe:-Grfahrung notwendig. a. 92.1 
eihardt, 139 9. Glark Str., Zimmer | 9— 
1997. Auch abends his 8 Ihr. 


mp | 
r 4 


at Bridhaus, 
, 86500 rein. $7 
5 330* 


eſt mo⸗ 

* ö: nchme 

tellen in T x 150; a 
"&ronlipflafter, d t 
Phone: ————— 7378 

Wab ſomiſaſon 


Ne 
t und — t. Pr 500, Che les Jar⸗ | 


v, 3717 Arr mitane be, Ti 
a 
Verfa ufe ober mes 2; 
n mmer, 
gute Sr hrverbir 
e. Tel. 


Brickhaus 
Gar ane, 
Wung. 


vorzügli ide age, 
dv 5126. 


N, Koftt ver “ae 


DL 
3722 


st Fror m baus, 
‚ementbaicı ment Fu rnaccheizung, 

wa je, 1m tändebalbe r Bil lig zu berlat 
Dafin Etraf; 


— 


Zimmer 





Darum 


an 


— — Miete zahlen? 
Ber! ai ıfe modernes 2:75lat Gchähde, 4 und 
Si Zement⸗Baſe ‚ment, reis nur $3 
Neit Ueb⸗ 
Str., 


nach 
Roscoe 


e Amahbiun ng, 
Nadyuiganen 4215 


vaulee Abe. 


reimfu 


Su verlaufen: . Baupläße 
lung, nahe Milw aufee Abe, 
S200 ı. aufwärts, Anton Chr 
VPartt Blod. Tel.: Irving 5016 


auf leichte 
Strabe de 


Ber Marfet, ‚Delifateffen cd | 


Zimmer Pridbaus, palfeııd | 


fafon ] 


J ge 
3 1 u — 


14 
Ö 


fafen 


5 120 Sub Lot an Farivelli 


8: Bterzipe, 


PMelmont J 124 


RENT Pr 
es 


Grumdrincuiem and Danfer 


zu aba 
“Anzeigen unter ve: Auden 14c bie Kelle» 


Nordmeitieite 


Sept ift dio Zeit zum Bauen! Pas: it» 
galoms für $2250; können wie Ahnen bie 
| Sande au: seinanverfegen? Zelephon Tolumbus 
voll. Milo Bearce Eonftruction Co 
| Grand ve, Töalid und Sonntag 

28m3. raſonum 


Zu verlaufen: Modernes 2.Flat Bridhaus 

Store und 2:Flat Hinterbats nt Badofeı, aıri 

| für Bäderei. 2923 Siverfey Ave, fatfon 

| . 
Südſeite 

Bargain, 5 Flat Haus, 2 

| mier, Ofenbeizung, Lot 25 bei 
*80600. vom Eigentümer. F 

| Sarper Ude, Keine Mgenten. 

| Apartment:Schbäude- Bargain: Neues 

| Dridhans, Ede in 


6 ımb > Sim! 
161. Miete 


Reimer, 7015 


Bun 
Auburn Barf, 4 und 5 Zim- 
mer Wohnungen, Dampfheizung; jährliche 
Miete 85200; wert $38,000; Berfaufspreis 
ER®) ‚>00: Sppothel $17,500. Anzabı una und 
leichte Bedingungen. Geo. Saumweber. IN 
La Ealle Eir. Tel.: Sranliin 3985, fomi 


Feine 5-Simmer Cottage in | 
breite Lot, für nur $1800, 
: $500 Bar, Reit nad Belichen. Nobn Hederlein, 
1 1509 »Rarrh Ave. 


ao berfaufen: 
Weſt Vullman, 


Zu verlaufen: Ddreiitädiges 
Ed und zwei anderen Lots, auch feparat 
81500 Anzahlung, $35 Monatsaablungen, oder | 
alles in Bar. 5806 E, Walbtenaw Abe. 


Brickhaus, 


ap20,27 | 


| , $500 *8— Tauien 2itöd, 

Ide. 6 ır. Zim ner, Garage, 
Schule —F Ei. Siephanns CR. 
Breis $4300. Winton & 
Ha tif Salfted Ei. Etr, 


—— 
nal be Slirdde und 
uenger) Gent, 

ı. t, 3447 


S vo 


10119 Elizabeth Eir., 9 Sin 
i eingeteilt” als ein Zwei⸗Flat 
t 10 0%125; feiner Garten. 
ex Hühnerſt all. Ein Bargain 
G. Rich & Son, 102483 Vincennes 
Beverly 1314. ſaſon 
Barggin, S Atöck. Briec 
tr. el, Sroi E 
. € Tel. Dror 


15apimX 


berfa fen: 


Weinreben; gr 
zu $4( 900, 


'Rhone: 


zu verlaufen: 


J 
aus. 345 W. 


— 
E. 61. Str. 
1604p1wæ 


Südweitieite 
Dillia zu berlaufe 
ĩ x Nac R —8* 


inde halber 
Hüude it 
Zund zu ılcı j t 
1er und ein Asyl 
r Gottage bi 
2249 No. Air l 
isapimX 
Veit $10 
atlich * fen a 2, And I,» Ncre 
talhtereten, nee &ı cbäude, de Fahıge eld. 
fa ufſen —B Bonds. 155 N 
Room 16 
n 831 


—V 
n bb 


565750 Tanie 


Fridgel al 


bes | 5; 
ad Grace (3 


ton Sciabt3 | 





Ehau 3 
Barcı nent, 
3 14850, 

n 


zu verlaufen: 7 ZRimmer., Lot —* 
bobe 3 e 


a 


und & art fon Sir 


Narn:!ännereien 

— isgefuone gutes Land bullg — 
5 Qierzige, 2 eritftalfigcd Land, Etint. $300; 
» Bierzige, ° * rt Land, Stüd $400; 

Stift 8600; 12 Bier- 

5 Stuc $800 Bis 8900: 
t me le F nen mehr: ren taufend | 
> $20 per Adler, Ehreeibt um | 
ta 5 os — mM, 
Merrill, 

Eignet eine 
Ernten Shmeine u 
Freien "gefiltert: reines 
ma; Ernten an der Static 

cut. So. Riantation Dep’ 
— Ave., Zim. 4258. 


Farm in einem Land mit zwer 


Die ba 14 pen e J sabr „Im 
anf 


Verlaufe wegen 
Farm 


But, 


Alter 


2 Ager Michigan 
z ei Blocks bon c ute 


ac 


erſauf 
gar, 
koagen 
| aroßer 
Jenſch, 


zare Qui * 
944 W. 
scrfan ıfe alter 
itde, I 
‚arın 


sillegan, Mich,, I 


il 5 
2 uefane nun 
Ruhnaun, 


Verlkaufe verte ſche 
p 


is 
fafoın 


7110 W 


302 | 


Dept. 
e onſin. ic on; 


J (m: ize igem unter Dicher Rudrit 14: Die 


iu | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Unsetgen unter dreier Hubril 14c bie Seile) 


Farmländbereien 


— —“ 


Werdet Euer eigener Herr, 


Werdet Eigeniümer einer unfſerer 40, 80 
| oder 169 Acres Klee, Kartoffel und Molfes 
re garnıen, in Der mwohtbefannten Lale Region 
vo Bilad County, % Wisconfin. auf leihte Ab» 
saylungent, Preis $15 bis $30 der Ucre, $200 
Saranzablung auf 40 Ucrcd, $300 Baranzab: 
umg auf 80 Acres; Neft „au Euren eigenen 
Bedingungen 
Dies it Eure Beienenbett. 
eshald zügert Abr Eigentümer einer Farm 
au werden von Wisconſins reichem Hariholz⸗ 
ı Boden zu Wbolcfalcpreilen, au eigenen Be 
dingungen, wo slice wadit wie Un traut, nnd 
ito bie Kartoffeln im Grunde mehr wert find 
als Draugen auf einen Baume in Gelttornia. 
| Entiheidet Eud beute,. 
Verſonlich geieticte Erturfionen lede Bien. 
tag und Freitog Naht, Epredi tor bei ©. 
ISanborn unferm Cbicagver Vertreter, 008 
| Reopies Gas Building, und treift, Bnrlchruns 
| gen zur 9 nufabet auf unierer nädlten Exkurs» 
} oder telephonicrt Wabafd 1507 für Nies 


I ion, 
| ferpatton. E 
a. €. Silbe fr Kolonie⸗Direllor. 
anbor Companh, 
1, €a agle River, Misconftr. 
1l6ap—bmai& 


og 1 


I 
ie Gründlide Unterfudung aller Berbältniffe 
ba: mich beftimmt, meine freie Beit der ert- 
entwidlung einer blühenden deutfhen Kclonie 
im berrligden Eüden zu widmen, die in jeder 
Wezichung einzig in ihrer Art il. Was id 
dort aeichen und gebürt babe, follte chen 
intereffieren, der beabfictigt, das Etadtleben 
| nit dem Sandleben zu bertaufhen. Gier find 
| stirhen, Schulen, Vereine, gute Märkte, fruc“t- 
I barer Toben, feines Maffer und ein aufgczcidh: 
ncte3 geſundes Klima. Kein Cumpf, Teine 
Neger, Iein ficher, Teine Steine. SHunberle 
von wohlhabenden Farmersfamilien bezeu— 
gen es. 

Refuhen fe mich. Ich gebe gerne Koften« 
preis und zu nichts ‚berpfligitende Auskunfl. 
VBin Wochentags nach 5 Uhr abends und Sonn⸗ 
tan bormittag 5 zu ſprechen. 

J acob Matitla“ Rainter, 
Mozart Etr, — Tel. Monticello 489, 


| ay19—28 


eaien 

nerh 

| $ron an den 
Saldhektand ( 

Alma, 40— 

nic 


te Gelegenheit, Seiner Pla für Eumte 
e oder Alubs, 287 Ader, u Meile 
Whitefiſh Lales, hübſcher 
Tannen), geſundeſtes reines 
30,000 Fuß Bauholz am Stam—⸗ 
guter Jagddiſtriit, Forellenbach fließt 3 
Meilen durchs Land. Mit guten Wieſen ein— 
gefäumt. 240 Acker eingefenzt. Farın, 60 
“der bebautes Lad, neuteä_Haus mit Ye 
mentfeller u Fundament, Zementroothouſe. 
n. Hühner- und Eierhaus, ſandiger 
nd teilweiſe ſchwarzer Boden. Alles 
86000, Guft, Große, Wascott, WE. 


Wi⸗ 





te reſſe nten: Ss ießt Sud Edw. E. 

213 E. 30. —— ‚don der Ghicago Cos 

58 Meilen don New Orleans, I2 von 
HtadtHogalufa, gi Eriverbt Sarınlen d 
inem, der ſelbſt anbaut u. alles aum Ge— 

deihen der Golonn einfeht. Plnftakten werden 
jett gem icht. Straf und Gräben anzulegen 
John Viplack, Seveloper und Coloni⸗ 

“an nfiana. 10apintX% 


Troper! b: 
sunty, Wi, Farm, 
peid Baus, aroßer Ziall, 
‘r nbolz ıımDd allerlei Ges 
und. Strob. Unterbandle nur 
D 1252 Abendpoft. 
ſodido 


tauſchen für —*8 


Eine 
Ei Im ⸗ Gi 


mit 


ı berfaufeit in Benfac: ola, 

2 "und 3 Grnten in eiitent 

ınn. Schweine und Vieh das 

section. Schreibt oder ſprecht 

er 8 Kremm, Cinentümer, 1072 Co: 
ve,, Eait Sammtond, Sud, 

16ap,miiafon.tmt 

Acres Michigan Farm, Go— 

haftet, Obitgatfen, Sichbeitand, 

u u an Mutoe 

944 W. Ohio Str lalon 


> dert aufen: 40 Acres, 4 Me vie bon $ Stadt 
mit 20,009 et twohnern; Preis, eintMlichtich 
gutgehendes Holzge ht $2000 bar, Acres. 
1 Mcile bar Stadı, s2500 bar, Reine Agenten 
oder Spefu Nanteı. Gigentimer Sohn ehr, 
Naberoß, Ga., Getteral Deliberh, ap13,29 


Berfchiedenes 
Hu dberfaufen: Modernes 7 Simmer Saus, 
sabe Benton Harbor, Mid., an Carlinic; Lot 
541x209; Furnace, Gas, eleltr. Lidht; Obſt⸗ 
bäume, Beeren, oder vertauſche für moderne 
Brid: Cottage. oder 2:Flat Nord» oder Nord» 
meitfeite, £, —— Benton Harbor, R. 1. 


Wir bauen 1rgen* wo 4:3immer + Bungalows 
tiv $1050; s20 monatl. Abasblung. Zelcpbn« 
niert Gut’ „3 0911 Sure Tldreffe ‘ ile 
Nearce Co — ion Co. 7110 2. Grand Ar: 
Zägli oder Eonntag. 2am;.irfafsimt 


$rundeinentum und Sänfer 


zu kaufen geſucht 
Zeile) 


Atöck. Frame⸗ oder Brick⸗ 
Zimmer⸗Flats, nördlich von 
ng Part, weitlih bon Stediie. Muß mio 
nr fein, niit Furmace oder Heifiwaflerbeis.: 
ne Anzahlung und Reſt wie Miete vorgozo⸗ 
Agenten verbeten. Genaue Auskunft uns 
3 Abendvpoſt. do-Ion 
Nordfeite Bridhaus; aebe eine a 

wert $2000, und $1009 ber. 4 
“ot Asbury Avenue. 


zu laufen — 
i8 mit zwei 6 


Evanlton, 
15ariiot 


Ein hartnäckiger Gegner. 


Der ſchleſiſche Edelmann Hans 


Buſewoy lag mit dem Herzog Boles-⸗ 


- laus von Liegnitz im Streit. Ehe bie | 


u“ ffen fonnten, 


(buldeniret 
Chic cag 2 
ſted 


egner aber im Kampfe zuſammen— 
ſtarb der Herzog 
| junb wurde in der Stiftäfirhe zu 

Laibus begraben. Der Ritter Bule- | 


op, der feinen Feind gern mit ber 


Schärfe des Schmwertes befiegt hätte, 


ı bearub aber mit dem Gegner nicht 
5 ‚feinen Haf. Auf feinen teftamentari- 


Fai N 
oa 
. TC 


Zu verkaufen 
aldi 


; | ichen Wunich tourde er nämlich nad 
feinem Yode in Wehr und Waffen 
| ehenfalls in der Etifäfirche zu Laie 


tere | ug beigefett, * an der Tür, da— 


fofo ort te aut t werd ven —— Ab 


mit ihm am jüngſten Tage, bei der 
Auferſtehung der Menſchen, der Her— 
zog nicht entgehen könnte, ſondern 


si fih ihm zum Kampfe ftellen müßte, 


fa'on 


eich 1 


Su derfaufen: Wegen — modernes | taı 
4: lat Gebäude, KRonfretiundamen!,  Yrid» | ith 
"afement, 37 Hub Lot. Miete $74, 


nd 


142.0.) colı 


„Auf Europa rechnet der Gelehrte 


Keeler Abe. 

Su verlaufen: tö 

5 Simmer, an Yal 
Gigentinmer C. gruciati 1a; 


_— | 


Reſidenz, 
uß. 2131 Su 


re 


ms 


au fen elcaante 45 \ 

l (81000 wer u: 
11° | ftee, 135 
land Dir 





11. 8 
en Gebã 


»Flat Brick auf 
Imng im 1. Slat 
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De viele Spraden nibt es? 

Nach den Aufitellungen eines fran- 
e | öfiien Geographen eriitieren in 
ber ganzen Welt nicht meniger als 
etwa 5000 Dialekte und 800 gänzlich 
«| bon einander abmeichende Sprachen. 
89 
derfchie dene Sprachen, auf Afrika 
114, auf Aſien 123, auf Amerita | 
417, und die übrigen 117 Spraden 
cuf Ozeanien, unter welcher Bezeich: 
nung die große Anzahl kleinerer und 
| größerer Inſeln zwiſchen dem indi— 
ſchen Tieflande und Südamerika zu 


von mehreren kleineren Inſeln in der 
Eüdfee, die durchaus nicht entfernt 


F von einander liegen, auf jeder eine be— 


ſondere Sprache geſprochen wird, ſo 


daß ſich die Bewohner, falls ſie mit 


er Land für hal 
n San ten. 18 Meifen von Chi 
ı 1381 Möendnott, 
Etof Garn, 
ztü 


deſtern 


„ einander in Verbindung treten, nur 


durch Geberden veritändigen fönnen. 


er jür Männer. 
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Giht es ethte Nutterliebe in der Zierwelt? 


Bon Dr. 


Im lebten Sommer habe ich an ber 
Mölfin des Berliner Zoologiichen 


Th. Zell. 


ee 
raum hineingefhaut. Der liebevolle 
Ehemann ftürzte fih mit ſcharfem 


Gartens, die, wie auch in vielen Zei- | Gebik darauf und fuchte e8 abzubei: |- 


tungen zu Tefen war, Sieben Junge 
großzog, eine Handlungsweife beob- 
achten fönnen, die man wohl als Be: 
meid echter Mutterliebe betrachten 
darf, und mill davon näher erzählen. 
Mancer Lefer wird den Einwand 
erheben, daß biäher noch fein vernünf- 
tiger Menih an dem Vorhandenfein 
echter Mutterliebe bei ven Tieren ge- 
zweifelt habe, und mir folgendes 
Beilpiel entgegenhalten. Eine Glude, 
| die ihre Küchlein führt, hat gewiß ein 
jeder fchon beobachtet. Bei der ner: 
müblichteit, mit der da3 Muttertier 
feine zahlreichen Jungen betreut, er: 
Scheint e3 fo recht ein Vorbild einer 
outen Mutter. ft e8 doch bereit, für 
feine Nachlommenfchaft fein Leben 
einzufegen. Die Yrage, ob es echte 
Mutterliebe in ber Tierwelt aibt, ift 
hiernach vollkommen überflüſſig. 
Das iſt alles ganz richtig. Und 
doch treten Erſcheinungen in der Tier⸗ 
welt auf, die an Mutterliebe gewiſſe 
Zweifel aufkommen laſſen. So iſt es 
dem Kanarienvogelzüchter bekannt, 
daß man den Vögeln Eier aus Elfen: 
bein unterlegen kann, auf denen fie 
ebenso fejt brüten wie auf den eigenen. 
Hühnern legt man Porzellaneier un 
ter, ja felbit wilde Vögel brüten auf 
| Steinen oder untergejchobenen künſt⸗ 
lihen Eiern unentwegt weiter. Maul 
tterftuten, alfo die unfruchtbaren 
|Baftarde von Pferd und Ejel, ent: 
| führen nicht Selten Füllen ihren recht- 
mäßigen Müttern und bieten ben 
| Pflegetindern ihr milchleeres Euter | 
dar uf. m. 
Solde Fälle haben —*8— zu 
der Ueberzeugung geführt, daß die 
Mutterliebe in der Tierwelt nur 
Icheinbar it. In Wirklichkeit fer Tie 
lediglich Befriedigung eines einge= 
pflanzten Triebes, alfo eines Anjtinf: 
tes. Während Alfred Brehm die Kat 
zenmutter verherrlichte, meil ſie ſo— 
gar Geihöpfe, die fie jonft verzehrte, 
mit rührender Sorgfalt großzog, be— 
ſtritten ſeine Gegner, z. B. Giebel, 
dieſe Auffaſſung. Der letztgenannte 
erklärte ſolche Beweiſe der Mutterlie— 
be und Pflegeluſt wie folgt. „Die 
Mieze legt in dieſer Zeit,“ d. h. wenn 
ſie Junge hat, „ihre Bluigier ganz 
ab und ſäugt ſogar Ratten, Mäuſe, 
Kaninchen, Haſen und Hunde auf, 
wenn dieſelben an ihre Zitzen gelegt 
werden. Auch darin darf man, ob— 
wohl die Anhänglichkeit an die Pfleg— 
linge noch lange ſich äußert, keine 
eigentliche Liebe erkennen wollen, ſie 
nimmt die fremde Brut nur an, um 
den Reiz in ihren Milchdrüſen und 
Zitzen zu ſtillen.“ Daß Katzenmüt— 
ter, denen man, unmittelbar nachdem 
ſie geworfen haben, ihre ſämtlichen 
Jungen nimmt, infolge des Reizes 
darauf ausgehen, ſich andere Säug— 
linge zu verſchaffen, ältere Jungen 
wieder ſaugen laſſen, junge Hünd— 
chen, Häschen, Ratten und dergleichen 
herbeiſchleppen und dieſe an ihr Ge— 
ſäuge legen, iſt mir durch verbürgte 
Mitteilungen tatſächlich beobachteter 
Fälle wohl bekannt; ſolche Fälle er— 
ſcheinen mir jedoch aus dem Grunde 
nicht maßgebend zu ſein, weil ſäu— 
gende Katzen, auch wenn man ihnen 


ihre Jungen läßt, andersartige hilf— 


loſe Tierchen an- und aufnehmen. 
Hier handelt es ſich nicht mehr einzig 
und alfein um Stilluna de3 durd die 
überfüllten Milchdrüſen verurſachten 
Reizes, ſondern um eine Pflegeluſi. 

Mas Brehm erwibert, ift ganz zu= 
| treffend, aber nicht recht überzeugend. | 
Re bin aus Gründen, auf die ich 
| fpäter zu fpredhen fommen werde, von 
dem VBorbandenfein echter Mutterlie: 
be in der Tierwelt überzeugt. Aber es 
ih natürlich ſchwer, den Nachweis zu 
führen, daß das Säugen der Jungen 
nicht Pe Auzfluß eines Inftink- 
tes jei. Eine Feitftellung bes wirkli— 
« |chen Sachverhaltes könnte man nur 
— gewinnen, wenn die Aus— 
übung des Inſtinkies mit Schmerzen 
verbunden wäre. Denn iſt die Betäti— 
gung des Inſtinktes ein Wohlgefühl, 
ſo wird eine rein inſtinktive Tätigkeit 
ſofort unterbleiben, ſobald ſie 
ſchmerzhaft wird. 

Auf einen ſolchen Fall, wo das 
Säugen für die Tiermutter mit 
Schmerzen verbunden war, habe ich 
immer gewartet. Durch Zufall konnte 
ich ihn bei der erwähnten Wölfin be— 
Be Und das fam folgenderma- 

en. 

An einem fchonen Junitage war ich 
in ſpäter Nachmittagsſtunde im Zoo— 


pen. Da eine Menge Haare und Blut 
im Ztoinger des männlichen Wolfes 
jan der Stelle lagen, wo bie Rute der 
Wölfin durdgeitedt war, fo konnte 
an der Richtigkeit der Darftellung 
fein Zweifel obwalten. Wir machten, 
als der Wärter erfchien, ihn auf ben 


Vorfall aufmertfam, da eine Wieder: | 


bolung nicht ausgefchlofjen war. Der 
gute Mann war und fehr dankbar 
dafür, hat fich auch fofort an das 
Merk gemaht und die Qufe 
Wand durch Holzftüde geichloffen. 
Sn zoologifhen Merten, ebenfo 
auch in SJägerzeitungen, kann man 
häufig lefen, daß Nearim ein quier 
Vater fei, der feiner Gattin bei ber 
Aufzucht der Jungen treu zur Seite 
fteht. Mir ift diefe Schilderung im- 
mer höhft unmahrjcheinlich vorge: 
fommen, da alle Hundearten — alfo 
Wildhunde, Füchſe uſw. — ſich da— 
durch auszeichnen, daß ſich das 
Männchen um die Jungen nicht küm— 
mert. Von unſerem Haushund iſt es 
ganz bekannt, daß er, wie der Kater, 
die Aufzucht der Nachkommenſchaft 
der Mutter überläßt. Es wäre doch 
höchſt merkwürdig, wenn es beim 
Wolfe anders wäre. In meinem Bu— 
che „Iſt das Tier vernünftig?“ habe 
ich die Gründe für dieſes Verhalten 
näher dargelegt. Die Natur arbeitet | 
überall mit den einfachften Mitteln. 
Kit das Weibchen imftande, die Klei-, 
nen allein aufzubringen, jo it das 
Männchen ein fogenannter Keeter 
Bater. Deshalb kümmern fich die; 


der | 


| 


| 


| 


| meiften Raubtierväter — außer den| 


nannt Bären, Dachfe, Mar=| ; : ae 
— RE TEE an iſt ein von Weinland mitgeteiltes 


Beiſpiel von Mutterliebe der gewöhn-⸗ 
| 
I 
| 


der ufw. — nidt um ihre Spröß- 
linge. Bei und Menfhen muß, imie 
bei den meiften Vögeln und den AUf- 
|fen, der Vater dem Weibchen helfen, 
da fonit die Kleinen zuarunde gehen. 
Da wir alles durch die Brille ber 
Menfchen betrachten, jo Tprechen mir 
bon quten und fchlechten Vätern, ob— 
wohl das nad) den hier entmwidelten | 
Gedanten nicht zutreffend ift. 
| Die Verwaltung des Zoo hat ven 
männlichen Wolf von dem Zutritt © 
zur Gattin und den Kleinen adge:| 
!fchloffen und wird ihre guten Gründe 
dafür gehabt Haben. ebenfalls 
Ipricht diefer Umftand fomie das Ab— 
beißen des halben Schmwanzes nicht 
dafür, dag learim ala Mufterehe- 
mann zu empfehlen jei. 

Bei der Wölfin mit der mächtigen 
Wunde am Echmanze hatte ich end= 


lih den Fall, wo das Geichäft des | 


Säugen? durchaus fein Vergnügen 
var, aumal menn fid) fieben Spröß;: 


lihen Hausmaus. Eine folhe wurde 
In SFrantfurt a. M. mit neun noch) 
blinden Jungen in einem Berjted ent: 
dedt, und das ganze weiche Bett murs 
be mit einer Schaufel | 
\ohne daß die Alte einen Verfuc) ge: 
imacht hätte, zu entrinnen. 


fih vielmehr zu ihrem Verderben 


Das Muster gibt Aniveifung zur 
Anfertigung eines Tifchläuferd.. Zur 
pollftändigen Garnitur. gehören noch 
eine größere Tifchbede, Unterlagen 
für Teller ufio., deren Mufter an dei 
folgenden Sonntagen folgen werden, 
alle mit dem entiprechenden Trait- 
benmufter. Man nehme Häfelgarn 
Nr. 70 mit Nadeln Nr. 11. 


Sie lieh, 


—* ihren geliebten Kindern auf bie | 


Schaufel heben und fortiragen. 


Das Brüten der Vögel auf Gteiz i 


nen und anberen toten Stoffen be— 
| meift allerdings unzweifelhaft, daß | 


| 
| 
| 


| bie Brütluft, ebenfo wie das Stillen, 
tlauf Inftinti beruhen. Aber wie der 
Fall der Wölfin lehrt, und was ganz 
in ———————— mit ſonſtigen 


Beobachtungen aus dem 


ſchlaggebend. Selbſt wenn die Aus— 
übung der Muitertätigkeit 
Schmerzen verknüpft iſt, 


Tierleben 
ſtehi, der Inſtinkt allein iſt nicht aus⸗ 


mit 
wird ſi ie 


| N Hei i auch des Herzens 


Corund. 


finge an dem Gejchäft beteiligten. An |troßdem nicht unterbrochen. C3 gibt | 
en jet ® demnach .in ber Tierwelt echte Mut: | 
terliebe, momit nicht gejagt ift, daß 


dem Tage hatte ich trotz langen War— 
tens nicht mehr Gelegenheit, die uns 
gen, wie fie die Mutter beläftigten, 
zu fehen. Am folgenden Tage fand 
ih mich pünktlich ein. Ich hätte mich 
nicht gewundert, menn ih gehört hät: 
te, daß die Alte einige Junge totge- 
biffen hätte. Denn wenn fieben 
unge an den Ziten der Mutter zie- 
ben, läßt es ji nicht berhinbern, | 


man fie überall und ftändig antrifft. 


| 
| 


| Völker Europas. 


(? Fortfebung bon Seite 9.) 


von allen ‚am ı ähnlichiten iſt. 


Die Entſtehung der heutigen Huck hergeſenn man arbeitet 
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Sue 


zes kommt. Al die Kungen Taugten, 
alaubte ih ein paarmal, daß eine| 
Kataftrophe eintreten würde, Die Al- 
te Inurrie und zeigte die Zähne, denn 
ein Dummlad hatte ihr wohl befon- 
bere Schmerzen verurfadht. Aber das 
Gemitter zog vorüber, die Mutterlie- 
be fiegte. 

EIf Tage nach dem Bik, aljo am 
19. Juni, war die Wunde präcdtia 
geheilt, fo dab nur die Haarlofigfeit 
|des Schwanzes von dem Vorfall 
| Beuanis ablegte. Die von un jo fehr 
gepriefene Freilichtbehandlung ver 
Wunden, die wir jegt im Weltkriege 
zur Anmendung bringen, 
Tiere Schon feit Urzeiten eingeführt. 

Die Tiermütter faugen alfo ihre 
Jungen nicht nur deöiwegen, weil das 
Stillen ihren Anftintt befriedigt, ih: 
nen alfo ein Wohlgefallen bereitet. 
Sie fäugen fie auch dann, wenn dies 
fes Gefchäft mit erheblihen Schmer- 
zen verbunden ift. 

Sch perfönlich habe deshalb nicht 
baran gezmweifelt, daß bei den Tieren 
echte Mutterliebe vorhanden jei, weil! 
fie leider bei der Jaab benukt wird, 
um das Revier von den Feinden zu 
befreien. Unter den Hafen und Hüh- 
nern wüten beſonders Füchſe und— 
Habichte. Beide Räuber ſind ſo vor— 
ſichtig und ſchlau, daß ſie ſchwer zu 
ſchießen ſind. Um ihre weitere Ver— 
mehrung zu verhindern, nützt man 


ihre Mutterliebe aus. 


Ilogiihen Garten, al3 mir ein merf-| Won ber Mutterliebe der Füchſin 


würdiges Geheul zu Ohren kam. Im 
erſten Augenblick glaubte ich, daß es 
fs um ben befannten ohrenbetäuben- 
ben Lärm der Lemuren handelte. 
Uber fofort merkte ich, daß ich mic) 
im Jrrtum befand, denn einmal 
paßte die Richtung ganz und gar 


Scott verſtehen iſt. Merkwürdig iſt es, daß nicht, da das Geheul von dem Hunde— 


zwinger herzurühren ſchien, ſodann 
war es auch für die Lemuren 
noch zu früh, ihr Konzert zu begin— 
nen. 


Ich begab mich alſo nach dem Hun— 
dezwinger und jah die Wölfin aufge- | 
regt umberlaufen. Ihre Rute ges 

| mährie einen ſcheußlichen Anblick. 
Auf einer Seite war in einer Länge 
von fünfzehn bis zwanzig Zentime- 
ter das rohe Fleiſch ſichtbar. Ein äl— 
| terer Herr, der am Gitter ftand, gab 
‚mir folgende Auftlärung über bie 
'Entftehung der Wunde. Die MWölfin 
| hatte an der Erde gelegen, und zwar 
‚hart an der Wand, die ihren Zirin: 
Iger von dem des Nachbarn trennt. 
| Der Nachbar ilt ein männlicher Wolf, 
| mie mir gejagt wurbe, der Ehemann 
der Wölfin. Unglüdlicerweife hatte 
ber Schwanz.ber Wölfin unten dur 
eine Züde der Wand in den Nachbar 


erzählt der befannte Naturforfcher 
Lenz folgendes Beifpie. An einem 
Apriltage grub der Jäger bes Herrn 
bon Mergenbaum zu Nilsheim, in 
Gejellichaft anderer, einen Bau mit 
jungen Füchjen aus, Nachdem ein 
ſcharfer Dachshund eine kurze Zeit 
den Füchſen vorgelegen hatte und die 
Röhren mit Schützen beſetzt waren, 
wurde an der Stelle, wo der Hund 
die Füchſe verraten, ſtark auf den 
Bau geklopft, welches Klopfen die 
Füchſin zu dem ſchnellen Entſchluſſe 
bachte, die Flucht zu ergreifen. Sie 
vergaß aber dabei ihrer Jungen nicht, 
nahm eins derſelben ins Maul, brach 
neben dem vorliegenden Hunde durch, 
ſprang aus dem Baue und ließ auch 
jegt das Kleine nicht fallen, obgleich | „ 
mehrere TFlinten ganz aus der Nähe, 
jedoch ohne zu treffen, auf fie abge: 
ı feuert jourden. 
ı Die Habichtseltern fünnen eö nicht | 
| übers Herz bringen, ihre Jungen ohne | 
Yutter zu lafien. Gelbit wenn fie) 
willen, daß die Annäherung an bas | 
Neft ihnen das Leben toftet, Iaffen fie | 
dabon nicht ab. 

Aehnliche Fälle fünnte man in Un: 
menge aufführen. Wahrhaft rü ihrenb | 


| erfolgreichen 


im dat ein Seranter feinen Zuftand 


‚fein; denn römifche und Seife | 
Schriftſteller aus den erſten Jahr⸗ 


hunderten erwähnen ſie bereits nach 
Hörenſagen in ihren jetzigen Wohn— 
ſitzen; zu ihnen gehören die letzthin 


vielgenannten Eſthen ſowie 


die 


Lappen im nördlichen Skandinavien. 


Nach den Hunnen, die wieder 
ſchwanden, zogen dann die 
garen als wildes Reitervolk 


ver⸗ 
Bul— 
von 


der Wolga durch Südrußland nach 
der unteren Donau, unterwarfen um 
560 n. Chr: einen Teil der dort an— 
ſäſſigen Slaven und bermifchten | ſich 


mit ihnen bis zum vollſtändigen Ver— 


haben die luſt ihrer eigenen Sprache und Eigen— 
Auf ungefähr demſelben Wege 


be; 
folgten dann die Ungarn ober 
Magparen, die fi) in den Jahren 
896—99 in ihren heutigen Wohn- 
figen anfiebelten und fich zwar viel: 
fach mit flavifchen und germanischen! 
Stammeßteilen gemifcht, aber ihre 
urfprüngliche Sprache behauptet ha= 
ben; ihre nächiten Verwandten find 
das Nölfchen der Wogulen bei To— 
bolef, der Gefängnisftadt bes ent» 
tronten Ritolaus II. m 13. ahr- 
hundert erjchienen die Tataren, ver- 
wüfteten Schlefien und Ungarn in 
entſetzlicher Weiſe und wichen dann 
nach Rußland zurück, das ſie zwei 
Jahrhunderte lang beherrſchten; ihre 
Reſte ſind u. a. die Tataren bei Ka— 


uns 
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Ein Kifjen, das vielleicht der Lieb: | Das Mufier Nr. 15462 Loftet mir 
lingstage als Cchlafftätte dienen dem zur Ausarbeitung erfocbein: 
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lohfarbigem Kunſtlinnen hergeſtellt. | Dan bekommt diefe St 

idmnfter im“ 
Lang=kurzer und Stilftich fommen in |ber Stidmnfter-Abteilung ber at ie 
Anwendung. Den Schuh madjt man |Poit“, 223 W. Wafhington Ct, Beir 
weinfarben mit bräunlichen Blättern, | | Boftbeftellungen wolle man 5 Gent® für 


die Habe grau und bie Buchftaben | ee „Te Abenpon Ge 
dunkel. | ausgeftelt werben. N 


Balkanvölker, behielten aber ihre 
Sprache; viele der ſog. Türken des 


Balkans, auch z. B. Bosniens, ſind Wir reduzieren 


jebodh nichts weiter al3 mohammeda- | 
nifche Serben oder Bulgaren, die! 
vielfach noch die Sprache ihrer hrift: 
lichen Stammesgenofjen reden. Die, 
Spraden von Finnen, Ungarn und) 
Zürfen find untereinander verwandt, 
aber länaft nicht in dem Grabe, wie 
es etwa die romaniſchen, germaniſchen 
und ſlaviſchen Sprachen ſind. J 
Eine mehr erfchöpfende Behand: | 
lung unjeres Themas, ala fie der Um: ! 
| fang diefes Auffahes geitattete, würde 
una intereffante Aufſchlüſſe darüber 
gegeben haben, wie ſich vielfach ein⸗ 
heitliche Nationen in getrennte Völ— 
fer aufaelöft und anbererfeits lang: | 
geichiedene Völker zu einem einzigen | —— 
dereinigt haben. Infolge eines ge-⸗ letzte Krieg gezeigt. Das neut 
ſzigtuchen Zufalls wurden die Hol- Deutſchland wird im Gegenſatz zu 
länder von den Deutſchen nach! allen anderen Großmãchten und vie⸗ 
— Zufammengebörigteit len Kleinjtaaten nur eine einzige Nas«: 
sec ieden und nahmen eine felbftän= | tionalität umfalfen. Diefer gemal>* 
ge Entwidlung; und infolge gegen | tige Vorteil Tollte nicht von dem Pef⸗ 
— Abneigung trennten 
| neuerdings die Ufrainer von den fehr) die fünftige Milliardenſchuld Deutſch 
wenig verſchiedenen Großruſſen. Mit| lands blicken. Es it ein Borleil, 
welcher Gewalt anderjeits auseinan⸗ deſſen Wert ich zivar nicht nad) ber 
dergehaltene Gliever desjelben Volkes | ftimmten Milliurden angeben läßt, 
die Vereinigung erftreben und mwelhe| um ven Deutihland aber bald gem 
Gefahre daraus für national ges| von feinen Nachbarn beneibet wi. 
Ren. | mifchte Staaten erwachien, hat der! wird. 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 


| * 
phziert, mit anse- 
ren selbstfabrızıer- 


tan und bie beffer befannten Tataren. 
/ | \ ten Bandagen 


ber Krim. Als lebte famen die Tür- | 
fen und verfchmolzen mit Zeilen der| 

—— Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-65 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ COB® 


GEO.WEGNER MGR. 
I54 N.S!H AVE. 


fich | Timiften ütberfehen werben, bie nur auf”, 


Mieenen nit Antennen — — 
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„Zonntagdeit‘ 


EBAUM SI] 
TRIaN COMPANY 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Sir. 


Aelteſtes Baathaus in Chicage 
Gegründet 1855 


Kapitaı und Ueber-chuss 82.000.000 
Alle Zweige dcs Banfgejdjäfts. 


Ehicagoer erſte Sypotheken und 
Bonde für Geidanleger 


39 Zinfen anf Spareinlagen 


Cpar-Tept. auf dem Grandflnr 
Tifen Vontag Aden:s biß 8 Lihr. 


Check⸗Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jest. 
Sicherheits · Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.⸗Ecke Ladoſſe v. sale u. Walhinglen Sfr. | 


Chid-Kontos erwünscht. 
3% Zinjen bezahlt aui 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigen- 
fü zu dem wichrigiten Raten geliehen. 


Agemeines Bantgeiäft 
Kapital ı. 82 ‚000, 000 


Aeberſchuß 7——— 


Kit der billige Kreis: 


%on Dr. N. 


„Sch. fomme 

nicht vor das 

Houſe of Com— 

mons‘, um eines 

gegebenen Ge— 

lübdes entbunden 

zu werden. Ich 

ſtehe hier, um zu 

beſtätigen, daß 

jedes Gelübde, 

das wir gegeben 

4 baben (deu eng: 

| liichen Wählern), 

J in den bon deu 

Alliierten geſtell— 

* Forderungen enthalten iſt“, ver— 

kündete Lloyd George am 16. dieſes 
Monats in engliſchen Parlament. 

Die wirtſchaftliche Entwicklung 

dcs gegenwärtigen ZBeitalters hilft 

mehr denn je den Aufbau der 

TIruits, und der politiihe Ehrgeiz 
der grosen Mächte iitt am Werke, 

Bündniſſe zu ſchließen. Dies 

das Zeitalter der Truſts, der Kom— 

—— und Bündniſſe. Die 

Singer Nähmaſchinen-Geſellſchaft 

die „United (oder amerikauiſche) 

Shoe Machinery Co.“, die „Inter— 

national Harveſter Company of 
America“, die „Stanoard Dil Co.“ 

und die „Britiih-American Tobacco 

| Co.“ jind die führenden Truits der 

Welt auf ihren bezüglichen Gebieten. 

Selbſt das Reuterſche Nachrichten— 

bureau sit eine der bedeutunysvoll- 

ten Ericheinungen in der Melt der 

Truits; denn e3 tit eine mohl- 

organiſierte Sinrichtung, die den 

wel hat, Neuigkeiten über dic 

ganze Welt zu Sammeln und zu ver- 

teilen, Reuter it eine mächtige 

ee Waffe in Händen Sohn Bulls. 

Tiejenigen, die ih des guien 

Willens Neuter3 erfreuen, werden 


Sihherheil und Garan-! Willens Reuters erfreuen, werden 
tie für hr held heilen: Tri aber, die hei 


mitjien bei Geldſendungen in erſter Linie in | Reuter in Ungnade gefallen ind, 
Veiracht gezogen werden, oder die Gegner des Burcans, iwer- 

Diefes, Inſtitut iſt eine Staatsbank, leiſtet i ee * By" 
alfo für die Sicherbsit Ares Geldes baltfor: | den ebenio jänell und erfolgreich 
mene Garantie md ift infolge { 


i | = bon ihm zu Grunde gerichtet und 
Direkter überfeciichen 


| vernichtet. Derartig gro iit die 
. | » & A rıfs 
Berbindungen | tacht, da83 Anichen und der Ein: 
. Hup von Reuters Bırreaı in Finanz 

in Ber Sage, „Stets tonkurrenzjähige Treile zu |. : —— 
guolieren. Uniragen (mündlich, feriitli & freien und politiſchen Kreiſen der 
Sale ieler — —— al D k ‚Welt, Deshalb hängt der Erfolg 


| aroßer yinanzleute, großer Aftio- 
& Savings 


näre und —— häufig auch 
vom guten Willen des Reuterſchen 

1955 —37 Mitivanfee Ave, nabe Weitere Nvc. Burecaus ab. 

Offen: Montags id Samstags bis s:30.-der 


Denn es hat es in 
5 Hand, wichtige Neuigkeiten zu 
__ Sonitans von o Ae ubr wütiags. Nunterdrücken. Freilich könnte ſich 
* F eine Anzahl mutiger, ehrlicher und 
Sicherheit zuerit! \rahtger Rdealtiten aller Länder zu⸗ 
— wir vaben — ſammenſchließen, um die Macht die—⸗ 

* ſes — Nichts 
83 Sicherheits · uſthen 53 Ningegeuerz zu Richts zu redur 
Offen eis von 9 morgens bis 6 abends. ‚öl ieren yedarf aber der Mmifich 


Liien Samstags biß-9 Upe abends. und eines initematiichen Vorgehens, 
Die alteite Bank der Rordweitjeite. !tın den Erfolg zu fichern, 


Krause State Savings Bank Die „United States Steel Corpo— 


1341 Mitwantee Avenue, ration“, der. „Chicago Beet Treujt“ 

Britände über 52,000,000. } * N & 
Air Dezabten Zinfen viermal da3 Jadr. } nd die‘, American Copper“ Juter 
Dadlen· eſſen find ebenfall3 dabei, ſich in 

— ein⸗ 


—— mit Anderen 

Eu Geid zu verleihen zulaſſen. Noch viele andere finan— 

ar’ ‚Urundeigerium su dem |siefke, fommerzielle und indtitrielle 
‚sltufiigiten Vebinygungen. 


15 Jutereſſen ſuchen ſich gegenwärtig 
Borzügliche erſte Hypotheken Truſis oder anderen Kombinatio- 
zu 51405 und 6° Binien fie -- Hand, 


nen zu organiſi Dazu f 

zu organifieren. Dazu fomnten 

A. Holinger&Co.(Ine.) ) noch ‚geheime Organifationen Mn der 

Summer Epn nne Dion. 11 ©. a Lalte Et: Geſchäfts- und. Finanzwelt. S 
*eleyt m Raıko 119) —A 


Geldiendungen 


haben ſich beiſpielsweiſe die eng— 
ver Bank und Telegraph weh 


liſchen Bankiers. Schiffbauer, Berg— 

werkbeſitzer, Fabrikanten und Expor⸗ 
Deutſch ⸗Oeſterreich, Tirol, Bohmen, 
Mähren, Slavonien, Kroatien, Volen, 


‚teure im Geheimen mit einander zu 
dent Ziver verbunden, den Welt- 
Eifaf- Lothringen, Quzembarg und linke 
Rheinieite 


handel gemeiniam zu fontrollicren. 
Liberty: Bonds 


E83 gibt wohl faum einen vielfeitige- 
tauft und verfauft 


‚ren und mächtigeren Truit al3 den 
K. W.KEMPF, 


letzterw ähnten. Keine Macht der 
Welt iſt fähig oder würde es wagen, 

Tel.: Main 4401. 120 N. 2a Ealle Ltr. 

Sifen 9—5, Sonntags 10—12, 


ihn im Schad) zu haltet ober es mit 

ihm aufzunehmen, e3 jei denn die 
Geſamtheit der organiſierten Arbei— 
ıter des aroßen britiipen Reiches. 
| Inzwiſchen iſt dieſer Truſt der mäch— 
tigſte Gegner der wirtſchaftlichen 
— — Freiheit einer ganzen Anzahl von 
en 


‚Geld CHDIINMEN |. 6: sit fine inönere Seire at 
an der goldenen Regel. Jede Reli— 

— ver Bant und Telegradh nach gion gründet ſich auf dieſelbe. Wie— 
Deutſch · Oeſterreich, Tirol. Böhmen, viele aber gibt es, denen daran 
Mmähren, Slavonien, Kroatien, veien, liegt, ſie in ihrem Leben zu be— 
Efaß-Lothringen, Luxemburg und linke tätigen? Ungefähr dasſelbe gilt 
FE ie ee na von den feiniten Meiiterirüchen, die 

je gejhrieben worden jind: bon der 


LI B E RT V 8 0 x DS Unabhängigfeitserflärung der. Ver. 


"Staaten und feiner Konititution. 
N ns — 4— Wieviele Amerikaner beweiſen durch 
3 D Ä 


thre Handlungen und Ansichten die: 
= levard 6570 |! 
RP. OR. Tel Bande ee anıa»z ien wırndervollen hiitoriihen Doku: 


2 |menten ihre Achtung und Ver—⸗ 
Geldſendungen ſehrung? Es wird ewig wahr blei— 
ben, daß große Geſchäfte keine Seele 
per VBent und Telegtaph u 
Tentih-Deciterreih, - Tirol, 


Böhmen, und jelbitfühtige Pelitifer Feine 
Mähren, Slavunien, Kroatien, Polen, Verwertung fiir bochherzige ®e- 
Sljab- Lothringen, Yuzemburg und linke | danken haben, ganz leid, ob e3 


Rheinſeite. ſich um niedergeſchriebene hiſtoriſche 
vrompte und gewiſſenhafte Bedienuns. Ideale ihrer Vorväter handelt oder 


ser Bar r für u Tdeshalb wird die Welt 


wohl niemals bobe Ideale kennen 
Liberty Bonds, Contracts fernen, folange fic vom politiichen 
DEP” Höchite Breiie WE 


und: imduftriellen Standpunkt aus 
von Männern regiert wird, die in 
Transatlantie Transportation Co. 
1646 Parrabee Etr., nahe Nortb Ude, 


der Hauptiahhe nur ihr eigenes Ins 
Difen: 9 .morg. bi 9 abdbE. Eonntagd 0m 


Iterejie im Auge haben. Reinheit, 
Ne | Einiahheit und Ehrlichkeit, d, 5. 
Rechtichaftenheit, zieren alle, . die 
Beamten und regierenden Säupter 
der Nationen ebenjowohl wie den 
'einfachiten Kleinen Angeitellten oder 
"Arbeiter und feinen Brotgeber, den 
großen induſtriellen Magnaten. So 
iſt's. Wenn ein Chriſt die goldene 
M Lehre nicht befolgt, was für ein 

A iſt er dann? Und wenn das 

— DWeibaleut. — Zwoa Weiba⸗ Haupt einer Nation die Konſtitution 

leut bringa Kamedi ins Haus; die] jeines eigenen Landes nicht beher⸗ 

van’ richt’ fi’ z’amm’ und bie anber’ zigt, welcher denkende en wird 
sicht’ j’ au. lihn dann en? 


Zatzle ſtets hochſte Bratſe für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKKEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Difen täglih. don 9 biß_6. Donnerstag: 
und Eamsdtags 9 iS 9 aöcııde 


———— ——— — 


Wird die Völterliga ein poli— 
tiſcher Truft ſein? 


even 


iſt 


—— Chicago, Eountag, den 


— — 


„White Houſe“ 


Kriſhna. 


— 
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JERDEREISERSERSU ZINN Te re 


!" Die großen Nationen der Entente 
beitimmten die Ynzahl der Sriedens- 
delegaten für jedes Jitglied der 
Entente, einihliehlid der engliſchen 
Nolonien. Nuf Seiten der Entente 
it daher die Vertretung jehr grpi;. 
Was geidah aber dann? Zehn 
Männer, je zivei don Gngland, 
sranfreih, den Ver. Staaten, Ita: 
lien und Japan, nahmen die ganze | 

| Nast in ihre Hände. Was für cin | 
Schlariff! Wie können dieie fünf | 

Nationen beitimmen, ‘as für den |! 
Reit der Entente-Öruppe gut fit und 
ihr von Rechts wegen zuiteht? Wie | 
fönnen fie ji anmaßen, beitimmen | 
zu wollen, was der ganzen Welt | 
zum Seile dienen joll? Und wen 
trifft die Schuld an dieier un: 
demokratiſchen Maßnahme? Es ivar 
Gigland® Arbeit. Und da die 
Sieger, die Engländer, die Jran- 
zoien, die Italiener, zu jeher unter 
dem Einfluß ihrer imperialiſtiſchen 
Träume ſtanden, reduzierten ſie die 
Zahl der Zehn auf Vier, nämlich: 
den Präſidenten der Ver. Staaten 
und die Premierminiſter von Eng— 
land, Frankreich und Italien.. 
Was für ein Fehler! Der ſchlimmſte 
aller begangenen Fehler, der die 
Sache der Weltdemokratie, die Sache 
des zukünftigen Weltfriedens be— 
reits heute gefährdet. Und wie— 
derum hatte England ſeine Meiſter— 
hand dabei im Spiele. 

Die Delegaten der Entente ſprechen 
zuſammen über zwanzig Sprachen. 

Der höchſte Rat der Vier ſetzt ſich 
aber nur aus drei Sprachen zuſam— 
men. Orlando, der Wortführer 
Italiens, ſpricht italieniſch und 
fran söftich, Clemenceau ſpricht fran— 
zöſiſch und engliſch. Der Präſident 
der Ver. Staaten und der engliſche 
Premier ſprechen nur ihre Mutter— 
ſprache: engliſch. Keiner der vier 
Perſönlichkeiten iſt viel gereiſt. Ob— 
wohl alle vier gewiß große Männer 
ſind, iſt doch keiner von ihnen groß 
genug, um Richter und Herr des 
Geſchicks der ganzen Welt zu ſein, 
um die gegenwärtige Bolfspiydyo- 
logie jeder Nation und jedes Volkes, 
jet e&$ nun Mitglied der Entente 
oder nicht, zu veritehen. Das Trauı- 

rigite an der ganzen Sad? iit aber, 

dab mit Ausnahme von Prälident 

Wilion alle die anderen Serren — 

die drei anderen Wortführer des 
großen Rates — von Habjucht und | 

Gier, |mperialismus genannt, völlig 

geblendet und übermannt find. Seite | | 
drei Männer find profeflionelle Roli- | 
tifer; um ihretwegen leiden die 

Menihen in ganz Europa umd 
Alten noch 5i8 heute. Sie allen 
find verantivortidy für das rajende 
Zembo, mit dem jid) der Boliche- 
otsmus über die Welt verbreitet. 
Sit es ihre Nbiicht, die ganze Welt 
in die Arıne des Ban-Spiviet oder 
Ran-Bolihewismus zu treiben? 

Trog der Tatjache, dab die Welt 
gerade jekt das biutigite Drama 
ihrer Geſchichte erlebt hat, hat jie. 
jih dennoch jeit QTaufenden von 

Sahren einer Fülle religiöien Reid): 
tums, edeliter Sdeale und hocdhherzi- 
ger Gedanken erfreut. Zu diefem 
Keichtung ihöner Gedanken md löb- 
licher Abſichten geſellten ſich noch 
die berühmten vierzehn Punkte des 
Präſidenten Wilſon. Europa ver— 
dankt dieſen vierzehn Punkten den 
Waffenſtillſtand. Auf dieſe vier— | 
zchn Bımfte bauten die Mittel: | 
mächte ihre Soffnung auf eine 
danernden und gerechten Frieden | 
auf. Dieſe vierzehn Punkte wur- 
den von der ganzen Welt als ehren— | 
wert, wiırdig und die jorgfältigite 
Erwägung und höchſte Berückſichti— 
gung erheiſchend anerkannt. Des— 
halb bewillkommnete die Menſchheit zehn Punkte von der Friedenskonfe— 
Herrn Wilſon als ihren idealen renz angenommen —— So 
Führer. Heute aber trauert die— aber liegt die ganze Welt zu ſeinen 
ſelbe Menſchheit enttäuſcht, weil die Füßen. 
vierzehn Punkte ihrer doffnung 
von John Bulls Diplomatie be⸗ jtenz, d. b. die Wortführer der 
graben worden zu fein Seinen, Die |Entente-Mächte, iind entiveder alle 
Bildung der Völferliga gab der | die perjünlichen Freunde der Häup⸗ 
Welt die ſtrahlende Hoffnung, daß *. der führenden Regierungen der 
zuſammen mit den vierzehn Punk- Entente, oder doch eingefleiſchte 
ten ein gerechter Frieden und end. smperialiiten, mit Musnabme bon | 
ih einmal ei dauernder Frieden | Senator Leon Bourgevis 
zuftande Tommen würde, der allen | ranfreih. Die Welt war wie vom ! 
Raffen, allen Nationalitäten, allen | Donner gerührt, als jic erfuhr, dal; 
Völkern md Ländern der Welt wahrhaft große Männer, die durch 
Wohlſtand und Glück bringen, eine ihre furchtloſe Propaganda und 
geſegnete Zukunft ſichern ſollte. Kämpfe für die Sae eines Välfer- 
Aber die Liga it zum größten | Hundes jeit vielen Nahren allgemein 
Teil nur von den Entente-Mächten | befannt find, vom Komite der Völter- 
gebildet worden; ohme die bierzehit | jiga ausaeichlojten wurden, Saupt- 
Punkte des Präfidenten der Ber. —— Männer wie Romain Rolland, 
Staaten wäre die Liga genau das, der ede lgeſinnteſte aller lebenden 
was die Chriſtenheit ohne die Goldne Schriftſteller. ein Kenner der Seele 


Regel wäre. der Menſchheit wie kein Zweiter, die 

Jedermann weiß, daß von dem * Autorität auf dem Gebiete 
Augenblick an, als ſich die Friedens- des Lebensidealismus des Einzel— 
delegaten in Paris trafen, bis zum * nen ſowohl wie der Nationen; wie 
heutigen Tage die Friedenskonfe- Senatot La Fontaine, der über 
renz ſich in einen magiſchen Schleier dreißig . ſeines Lebens dem 
des Schweigens gehüllt hat, ſehr eingehenden Studium aller Kriegs— 
zum Kummer aller Freunde eines urſachen gewidmet hat, um ſchließ— 
offenen und freien Verfahrens und lich ein Kriegsvorbeugungs- und 
geſunder diplomatiſcher Beziehun- Verhütungsmittel zu finden, ein 
gen. So viel geheimnisvolles Ge⸗Mann, der von den höchſten prak— 
bahren hatte die Welt nicht er⸗tiſchen Idealen und von Liebe für 
wartet. Denn bis heute weiß man ſeine Mitmenſchen beſeelt iſt; und 
immer noch nicht recht, was denn zuguterletzt noch Finot, der neben 
eigentlich in Paris verhandelt wird den genannten Beiden unter allen 
und vorgeht. Amerika half mit Lebenden das Meiſte für die Ver— 
Mannen, Geld und Materialien die wirklichung eines praktiſchen Völker— 
Entente retten, und dennoch haben bundes getan hat. Männer wie die 
die Führer der Entente — drei von erwähnten, deren Platz vor allen 
ihnen — die vierzehn Punkte einfach anderen am Friedenstiſch ſeim ſollte, 
beijeite geihoben. Und weshalb? |die an der Spige aller Berater der 
Weil England nicht gewillt it, jei- | Bölferliga Stehen jollten, jehen ihre 
nen Traum bon der oberjten Welt- |jelbitgeborenen Ideale in den Hän⸗ 
—— uU England weiß den — verfümmern. ... Bie 


Haus:Kleider 


Hell: u. dunkel figurierte Ber: 
cale Hauskleider fie Damen— 
nett paſſende Faſſons, unge— 
wöhnliche 32. 00 

Werte, zu 


Ruslin = Nachttleider — nett 
mit Stickerei beſetzt, niedrige 
Hals⸗Faſſons, morgen 

zu nur 
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Handtücher 


3,000 gebleichte geſäumte Huck 
Handtücher, meiſt Größe 18 bei 
36 Zoll, rote Borten, Fabrik 


Seconds, wert bis 124 
5 


19c, Nusivahl zu. 


52.75 weiße MarieillesMufter 
geläumte Bettdeden, doppelte 


Bettgröße, gute $1 87 
” 


Qualität, zu .... 
BUIREREREREREROBERERBRURURRRERDRSRRERRDEREN 
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ſchwere Qualität, vorzüglicher, 
wert die Yard 
zu nur 


89c — die Dard zu 
363öll. Tuſſah Foulards, 
feiner ſeidegemiſchter hell— 
glänzender Finiſh, hübſch 
bedruckte Entwürfe, die 
neueite Farben für Früh— 
jahrkleider 
Nard zu 


„Hard 
nicht, 


| breit, 


neuen Frühjahr: 


zuges und 
1 bis Nahre — 
ergie $11.00 
W 


(ine — für 


fen gemacht, 


6:.7—17 3. 


ttets für $1.75 
berfauft, morgen 
zu nur 


Gardinen 
Nottingham Gardinen — 
Yards lang, aus dauerhaftent 


Net gemacht, hübjche 66 
c 


Diujter, $1 wert, Baar 
Filet, Cable und ſchottiſche Net 
Gardinen, einige Novelty Ge= 
Iwebe, hübjhe neue Frühjahr: 


Entwürfe, jonit 34 "SL 10 


Baar, Stück zu. 
uuuni 
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Männerſachen 
81.50 Overland Brand Negli— 
gee Männerhemden, aus feiner 
Qual. gewebtem bedrücktem 
Madras, viele hübſche Muſter, 


weiche Manſchetten⸗Faſ oe 


jon®, Größen 14—17, 
DOC — Style Männer-Ho— 
extra ans elaſti⸗ 


jenträger, 
U. 30€ 


ihes Webbing, & 
HORDONENRRBRBARBERERONONRENHEERRRHNEN 


— — — — nn nun 


PR N. Neu 


Enden, fpeziell * 


= 
= 


zu genau, da c8 mit feiner Welt: 
fontrolle aus wäre, fowie die vier: 


Ypril-Berfauf von Seide 


Schwarze Satin de Chine und Baillette de Soie, zwei 
beliebte Soidenſtoffe für Kleiderzwecke, 


dauerhafter, 
glänzender, weicher und ausgiebiger Finiſh, 36 Zoll 


.$1.97, $1.67, $1.47 


Novelty Faitte Poplins, neue Foulard Muſter 
und Entwürfe, hübſch für Kleider und Mantel— 
futter paſſend, 24 Zoll breit — wert 


m 


von | | 


aber 


20. April 1919. 


Trrerbamptie Milk 


Brand 
verdampfte Milch — nur ſechs Büchſen 
werden an jeden Kunden abgegeben — 
Jam Montag ſpeziell 


er 230 


X 


Unterzeug 


Extra Größe Leibchen für Da 
men, niedriger Hals und ohne 


Aermel, ein wirkli * 170 


Bargain, zu nur .. 


Balbriggan Belinda und 
«Hosen fir Männer, alle Grö- 
sen, font für 75c verkauft — 
ipeziell fir morgen zu 

nur 


Bänder 


baumw. Rückſeite, gut fürPutz— mit 


warengebraud, 10 Yds.Volts 


(nicht alle Farben)- — 290 


10 Yards für 


Satiu Zaffeta u. fancy Satin 
Faſſon —** in allen Far— 


ben, Nos. 5 bis 7 — 4 
40 


100 Werte, Yard — 


feſt gewebte 
heller, 


Georgette Creyes — feine 
extra ſchwere Qualität — 

twiſted“, 
ſchwarz, weiß und 
vopuläre Farben, 
—— 
| Yard zu .. 


bricht 


10 Doll 


'$1.39 


Anzüge für die Runben 


Eine grose Auswahl von Waijtline 
Nmabenanzügen, mit äivei Paar ge- 
fütterten Siniderboders, 
äliglichen Stoffen gemacht, in allen 
Schattierungen — 
tolche wie blaue, graue und braune 
Streifen, 


aus vor— 


Größen 


ae 97 


Knaben — — 
Sürtel- 1-Mobelle, ji 


mijchten und geitreiftenStoi- 


54.97 


haft ein Stüd Meberhoien- Anzüge 
für stnaben, Gröf Ben 8 bis 16 Sabre 


aus ge: 


8133 


* 
Strümpfe 
„Black Cat“ Strümpfe ſürdDa 
men — „Seconds“ der 2de, 
35e und 50c Sorten — einge— 
ſchloſſen ſind 2,000 Paar der 
feinſten ſchwarzen ſeidenen 
Yisle, einfachen Lisle und 
baumwollenen Strümpfe ſpe— 
ziell für n mar⸗ 
kiert das Paar 


iu 


H ute 
79° Frähjahr- 
hüte für Knaben. Rah-Rah 
Faſſons, aus feinen Plaid— 
Stoffen gemacht — 
ſpeziell zu nur 
Pinch Top Khaki Knabenhüte, 
aus vorzüglichen Khakfiſtoffen 
gemacht — morgen 
ſpeziell zu 


und Sommer— 


ſätze, 


ſchmerzlich das für die Idealiſten 
ſein muß! Aber auch was für ein 
Verluſt für die Menſchheit, die ihre 
Abweſenheit nur ohnmächtig be— 
trauern kann! 


Romain und Finot ſind Fran— 


Die Delegaten zur Friedenskonfe, öZoſen und La Fontaine iſt ein Bel— 


gier. Es gibt nirgends größere 
internationale Autoritäten in Welt— 
friedensfragen als dieſe drei Män— 
ner. Und dennoch ſitzt kein einziger 
von ihnen am Friedenstiſch. Iſt es, 
weil ſie geſchworene Feinde des 
Imperialismus ſind? 
leicht weil ihre eingehenden Kennt— 
niſſe ſie zu augenfällig zu den ein— 
zicſten Autoritäten machten? Oder 
fürchteten die Imperialiſten 
dieſe lauteren, ehrlichen, tüchtigen 
und würdigen Befürworter und 
Vorkämpfer internationalen Frie— 
dens und einer neuen verbeſſerten 
Geſellſchafts zordnung? In ſpäteren 
Tagen aber werden die Hiſtoriker 
verwundert die Köpfe ſchütteln dar— 
über, daß Männer wie Rolland, 
Finot und La Fontaine bei der Bil— 
dung der Völkerliga ſo blindlings 
übergangen worden ſind. Nieman— 
den anders wie John Bull trifft die 
Schuld daran. Ein altes indiſches 
Sprichwort: „Der Ticer ſcheut das 
Licht” hat Ach aud in diejem Falle |$ 
wieder einmal bevahrheitet. 
Stalien hätte nie alle das er: 
halten fönmen, was ihm zuerkannt 
worden ilt, würden die vierzehn 
Bıunfte innegehalten worden fein 
Aus dem Grunde nahm fi Eng: 
land der Sade — der Forderungen 
Staliens an, und verpflichtete 
es jich auf diefe Weife aud) zu glei- 
cher Zeit. Dasielbe tat es mit 
Sranfreih, Belgien ımd anderen 
Ländern, Mitgliedern der Entente; 
Napan ausgenommen. Man darf 
nicht vergefien, dab c8 für England 
unmöglic geiveien wäre, die Gren- 
zen feines Reiches derartig zu ver- 
.. { ve. 2 


Eine hübihe Auswahl von 
Nr. 2 farbige Sammetbänder, — — in ſchwarz 

Kombination 
Strohkronen, 
tihed mit Blumen, Band 
und fanch Feder = Ornas 
menten, und eine» große 
Auswahl 
Faſſons vorhanden, wirk— 
liche $5.00 
Werte — 
zu nur .. 


Capes und Mäüntel herabgeſetzt 


Hier iſt eine Gelegenheit, die Ihr nicht verſäumen dürft, denn die in un— 
ſerer Abteilung für Damenkleider offerierten Werte ſind ungewöh nliche; 


| braid eingefaßt, 


Mehrere tanjend Raare Schnür-$ 
bon ‚einen großen lofalen 
Herabjeßung; diefelben find aus 
ſchwarzem Kid oder Kalbleder 
gemacht, ebenſo Patent Colt — 
franzöſiſche und kubaniſche Ab 


Faſſons, alle fehlerlos, Größen 
212 bis 7, gewöhnlich $3.50 
ein wirklicher Bargatır zu 


Oder viel- | ten Bilfon? Bor allem aber: 


25 Shafer:Jlanell 18c 


100 
Ichiwere Qualität — 
für Infants etc. 
25c die Nard verf 
liher Bargain — 


180 


Stickereien 


27-zöll. Swiß Stickerei Skirt⸗ 
ing, in netten Muſtern fürKin— 
derfleider, 65c Quali= 

tät, die Yard zfı 


Borzüglihe Dualität Kombi: 
nation Ehadoiw und Balen- 
ciennes Spitzen-Flouncing — 


für Unterſtkirts paſſend, 240 


39c wert, Hard zu .. 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIil 


Orangen 


Florida Orangen, gute Größe, 
dünne Schale, ſüß und ſaftig; 
(nur 1 Dutzend an jeden Kun— 
den); feine abgeliefert — das 
Dutzend zu nur 


Eine wundervolle Varie— 
tät ungarnierter Hüte zu 
einem ungewöhnlich nie⸗ 
drigen Preiſe und faſt je— 
der Sorte Form, die Ihr 


| 
von | 
zu wählen wünſcht, iſt in 


hübſch fin— 


dieſer Gruppe mit einge— 
ſchloſſen, in ſchwarz und 
allen neueſten Farben, $2 


730 


von anderen 
überall, ſpeziell 
markiert für 

morgen zu ... 


93.73 


RUSBDBOEBRDEREDTRDERRURERDORDRUREARUGDER 


8 kijten Fabrif 


in einer großen 


die Mäntel find aus fei- ben, viele in na 


nen Serges u und Miſchun⸗ 
gen, tiefe Patch Taſchen, 
gegürtelte Modelle, Sei— 
denkragen, in ſchwarz ur und 


marineblau, Größen 36 

bis 44; 
die Capes ſind elegant gemacht, 
aus reinwollenen Serges, Ra— 
tine Cloth, Cheviots, voll 
Ripple flared, loſe Rücken mit 
Coatee Gürteln, mit Seiden— 
Größen für 
Mifſes, Juniors und Damen. 
Ein auffallender $13.50 Wert, 
offeriert zu 





42 :3pll. 
weiße 

Suitings, klein 
große Sorte Ch 
liebt für 
und<firts, 
Werte, Montes 
die Yard zu 


3,500 & 


Bartie reicht, D 
32:30ll. 
Singhams — i 
hübscher 


Kleider — 
ziell die 
zu nur 


290 


Feine f'ey bedruckte Voiles 


— Auswahl vo 
ten Entwürfen 
over⸗Effekten, 

ben, 25c wert 
die Mard zu. 


Tiſchtücher 
51.75 gebleidhte nefäumte Ta- 
mast Muster Tiichtiicheer — 55 
bet TO Zoll, geblümie Zentrum 


Entwürfe, Ipealell 8. 27 


gu mit... 


Gebleichte, —— A 
Servietten — Würfelmuſter — 
15 QDußend Tpeziell 

zu num 


PETLLITTLEKLFELSSTELITTTTETTTITTTTTEETEIT 


Fir Gardinen 
Gardinen Boiles und Marant- 
fettes, einfach, mit Spentvorfe 


Kanten, leicht fehler— Te 


haft, die Yard zu .. 
Drapery und Komforter Gre- 
tonnes — einige davon Ind 
Sateen Finiſh— — 2% 


ivert; ARE Di 11% 
20 


Yard zu . 


Oxfords für Damen — 
Jobber zu einer radikalen 
lohfarbigem und 


ul 


grögern al3 Ergebnis diejes Arie: 
gc8, wenn die pierzehn Numnfte be- 
achtet worden wären; c5 30g aber | 
vor, alles, was anderen gehört, an 
andere zu verteilen und Jich im Aus- 
tanfc dafür die Führerſchaft bei der 
sriedensfonferenz und die tontrolle 
der jogen, Völferliga zu fichern. it henden Bolferbund; 
Was mütt uns ein Ieblofer Kör- |ferbund, der ihm gerade das 
ein liebeleeres Heim? Was it \erfannte, ivas es wollte: die S 


Tip und einfache Zehen— 


dadurd die Krone auf, 
den legten Weltentriege etwas Un 
\erhörtes gewenn, etwas, wovon nie— 
mand außer England ,je 
träumen Zönnen, namlia: außer 
enormen Neiches einen ihn unter: 


zu 


FRE, ber: 


Demokratie ohne Gerechtigkeit? Und \berrichaft itber die Meere und die | 
Lifte, Sebietseinterlung nach jeinem 
Boricylag, und zuguterlegt noch den | 


was iſt die Völkerliga ohne die vier— 
zehn Originalpunkte des Präſiden— — 
was abſoluten Schutz und die Sicher— 
für ein Ding wird Zieſer Völker ſtellung ſeines Reiches. Von nun 
bund ſein, wenn er einzig und allein jan hat jedes einzelne Mitglied der 
im SInterejle des großen Briten: Bölferliga etwas zur , Aufredht- 
reiches beitebt md unterhalten wer: —— des Britenrciches bei 
den wird, jo dal; England ihn nady !öltragen, m im Falle von Störum: 
Willkür leitet? Während der Te: | gen irgendiwelder Art die Ordnung 
ten dreibundert Jahre hat England ipieder heritellen zu helfen. Könnte 
aus jedem Strieg, der zwiichen ande- es einen idealeren Zuſtand für Eng— 
ren Nationen gekämpft worden iſt, land geben? 
ſeinen Vorteil gezogen. Sedesial| 
hat es, ohne einen Finger zu rüh— 
ren, auf Koſten anderer ſein Schäf mit den anderen indiſchen Herr— 
chen ins Trockene gebracht. Das- ſchern zuſammen eine ähnliche Völ— 
ſelbe fann man aud bon denjenigen ferliga in Indien gebildet, in der 
Siegen jagen, am denen jich Eng- England ebenfalls Mitglied war. 
fand jelbit beteiligte. Summer bradıte | Tiefe Liga richtete jich gegen Frank— 
es im Verhältnis die Eleinjten Opfer |reidh, Solland und Portuyal. Als 
und hatte den größten Borteil: den | Ergebnis diefer Liga verlor Frank— 
Söwenanteil an der Beute, Das Ireid), Holland und Bortugal beinabe | 
verdanft es Seiner imeilterhaften \alles Gebiet in Jıldien. Der legte 
Diplomatie. Aber mit nur der 
materielle Vorteil der PVeute zahlt; 
8. veritand c3 stets, auch ſeinen 
Willen zu diftieren. Ir der Tat 
bat e3 zu verihiedenen Malen den 
größten Rubm und Gewwinnit da 
eingeheimit, wo andere die größten 
Spier. gebradıt und die. Siege er- 
fodhten hatten. Ganz gleich, wo 
und ziwiichen- wen der Kanıpf aus: | |br 
gefochten wurde: England hatte 
ſtets ſein Teilchen; mitunter ſogar 
alles. 


Es ſetzt ſeiner ae langen 
hiſtoriſchen Gewinnliſte aber heute 


Jahren hatten der indiſche Kaiſer 


land.. 
Heute erzählt uns Indiern aber 


rettet habe. Das iſt ein 
wie England es verſteht, de 

eine Naſe zu drehen. So wächſt 
britiſche —* von Jahr zu Jahr. 
Sollte eine Völkerliga, wie man 
dabei iſt, ſie zu bilden, wirklich 
zuſtande kommen, würde im Grunde 
genommen England alles das geben, 
was der ganzen lebenden und noch 


Beiſpiel, 
Welt | 


Stück gebleichtes 


26 Zoll breit. 


Montag 
die Yard 


Coating Serges, Mohair Sicilians, 
Granite Cloths, Nun's 


bis zu 6 Yards, $1.00 bis $1.50 Werte, in 
zivei Partien für Montag, Yard, 89e und, 


36:31. reinwollene Suiting Serge, ante daner⸗ 


hafte Qualität, 
Kleider, Sfirts etc., in Navnblan und 
ſchwarz, gewöhnlich $1. 10, 


ſchwarze 
Shephe 


Frühjahr unit 
ungewöhnliche 


Liberty 


Partie 
von Plaids für 
ſpe⸗ 
Yard 


— —— 
dal; es m! 


hätte | 
den Srenzenvergrößerungen jeines | 


einen Bol: | 


Bor eva über hundertundfünfzig |: 


indiſche Kaiſer ſtarb in Entbehrung | 
und Armut, und das ganze indische | ungeborenen 
Reich fiel in die Sande von Eng: namlich: 


England, dai; es unjer Reid | 


das 1 


Shaker Alannel — ertra 
— gefließt auf beiden Seiten — 
Werden überall zu 
Dies ijt ein außergewöhn- 


180 


Waiſts 
Lawn und Boile Waiſts, einige 
haben nette Streifen und an— 
dere ſind beſtickte Modelle — 
viele in der Partie ſind ſpitzen— 
beſetzt, mit hübſch geformten 
Kragen und Perlknöpfen, in 
runden, bieredigen und „V“= 
Hals, aud) fragenloje Modelle 


eingeichloilen, gut 97 
$1.39 wert, Auswahl, c 
J m 
Handſchuhe 

Kurze Milaneſe ſeidene Hand— 
ſchuhe für Damen, doppelte 
Fingerſpitzen — in Waſtie, 
Pongee und weiß — 

die Auswahl zu 

63 ce furze jeid. Handſchuhe für 

Damen, doppelte Fingerjpiken, 


nur in Weib, morgen 
Baar zu nur 


IIIIIIIIIII 


auft. 


umnmnni 


All 
ZAZAnuum 


m unn 
a ei 


W 


Frühjahrs-Kleiderſtoffe 


reſter Kleider-Serges, Suiting Serges, 
Melroſe Cloths, 
Veilings, Panama Cloths ete., 
Auswahl von hellen und dunklen Far— 


vyblau, ſchwarz und Cream, in Längen 


bye 


paſſend für 


Frübjahr-Snits, 


Yard zu. 89e 


Feine franzöfiiche Serge, 
idealer Frühijahr- und 
SommerKleiderſtoff — 
kommt , in einer guten 
Auswahl populär er Schat⸗ 
tierungen, 50e wert, ſehr 


ſpez. für morgen 290 


die Yard zu .. 


und | 
ıd Ched 
e, mittlere 
eds, To be- 


65€ 


” 2 22 * m 
Die Waichitoffe 
Yards 36-zÖlliger Dreb- 
in duntlen umd heilen Farben, 


nid — 36 


ie Yard zu 


3000 * feine 
Dreß Ginghams 
10 bis 20 
Yard3 lang, in 
Plaids, Checks 
und Streifen — 
25c wert, Yard, 


173€ 
20€ innen bebrudte Ghal- 
n- geblünt= | lis, bibjch für leider, 
und Alle | Wrappers etc. pajtend — 
echte Far | iveztell Diefen Verfauf die 


— 150 Yard für 


nur 


ze. 
n * Die edhten N 
7 Katırboro achl.N — 
 nahtlofen Bette 
late, 81 0 
ein — weicher 
St $1.85 j 
zu 


R id | 


Zinpleum 


100 Ninllen eztra ichwereZorte 
New Proceß Linoleum, aus 
beſter Qual. Filz gemacht, waſ 
ſerdicht, liegt flach ohne zu na 
geln, hübſche Muſter zur Aus— 
wahl, 706c Sorte, aber wegen 
leichter Sehler Die A ie 
Quadratyard ſpez. zu. 


x 
(Keine Voſt— Tel.Beſtell.) 


od. 


innnnininitntte 


————— —— — * 


za 13111313311 123189 


u 


Korſetts 
Niedrige Büſten Korſetts, mit 
langem Skirt, gut geſteift, mit 
zwei Paar Strumpfhaltern — 
aus vorzüglichem Stoff gemacht 
und gut paſſend, Größen 19 
bis 30, 31.50 iſt überall der 
Preis; ſehr ſpeziell für den 


Montag-Ve erfauf "61. 009 
nur 


n hate 
ZENTREN 


— — — 
Geldſendungen 


ve: Bank und Telegraph nach 
DVentich-Tejterreih, Tirol, Böhmen, 
Mähren, Slavsnien, Kroatien, 
Polen, Elſaß-Lothringen, Luxem— 
burg, Schweiz ete. 
Bedienung prompt, billig, unter Garantie, 
wie ſchon immer ſeit 25 „abren. 
Zahle ſtets hochſte Vreiſe für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffstkarten- und Geldiverhiel » Geihäit, 
03 Eu, Tearbern Strafe, Ere Adams 
gegenüber Boftolfice, 
Wochentage 


9—r 10—12. 


Sonntaus 
apTbdofrſoi 


——— 8837888 


Ei 
350 bis $300 
Teriehen anf Möbel, 
ledrigſlſe Ralen. Keine a 
Bir madhen crieben auf Möbel, 
r08, Pferde, % Wagen. CagerbausQu: u = 
gen an beirtelven Taa, an dem Zr da- 
rum nadfuct. 
BI Unter Siaatsaufficht. a3 
Sllinvotd Rpveltment €&o 
io li. 310, 
8 Ip, TDTearborn Etrafe. 
Vaut —niifine. Manager. 


—— 358° 


amasmt 


_WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 Norih Hoyne Ave. 


Neparatnren werden fAnell, zunerläfiig_ und 
billig andgeiährt. — Telephon Graceland 75* 


—— — — 
* 
—2 
% 


a PARKRARGERARER 24 


J Y. a 


Menihheit gehört, 
die reibeit! Durch eine 
Jolde Liga wird England zum polt- 
tiihen und Fommerziellen Diktator 
der ganzen Welt. Durch diefe Liga 

automatiſch einen 
politiſchen Truſt ſchaffen. Alle die— 
jenigen, die daran intereſſiert ſind, 
Truſts zu bekämpfen, gleichgiltig, 
welcher Art ſie ſind, ſollten ſich 
deſſen bewußt ſein, daß der neue 
britiſche politiſche Truſt der 
ſchlimmſte und gemeingefährlichfte 
von allen iſt. 
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